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Vorbemerkung

Die struktur von !{irtschaft und Gesellschaft der BundeBrepubl-ik neutschland 1st elnen stetigen v/anaiel uxterworfetr.
niese veränderungen spiegeln sich auch in elneE wandel d.er Struktur cler an rien wlrtscb.aftlichen unal sozlaren pro-
zessen beteilj-gten Bevölkerungsgruppen wider. Seit gerauner zelt vrlrd daher such ein besonderes Augennerk darauf
8erichtet' welche RoIIe die Frauen bei dlesen Yor6ängen spielen. wenn wir 1n dle vergangenhelt zurückbllcken, so
sehen wir z.B.' d'aß die Frauen sehr viel- später als die Männer an den Xrwerbs- unal Blldu-ngoprozessen hetel]lgt ra-ren; oder daß die zahl der weibl-1chen Angestelrten ständig zunin,t und selt 196? sogar höher 1st als tile der Ar-beiterlnnen, deren Zahl welterhin zurück6eht" Un dlese Strukturwandlungen 1rr der Gesell§chaft d.arzustellen und
neßbar zu nachen, wird. imner haufiger auf statistlsche Daten zurüekgegrj,ffen. Das StatlstiBche Bundesant hat 1neiner Reihe von Yeröffentl.ichungen der Darstellung von natea ilber lrauen 1o yergleich zu denjenlgea der Männer
und der Gesamtbevölkerung besond,ere Aufoerksankeit geEialBet. Berelts im Jahre 195'l wurde iE Rahmen aler 'rstatlstl-schen Berichtel eine veröffentLichungsrei-b.e trber 'rDle tr'rau im wirtschaftlichen und sozlal_en leben tier Buldesre-pubLlkrfbegonnen, in der drel Berichte erschienen (195j, 1952, 1956). trerner rvurden in der Fachserie A rBevöIke_
rung und Kulturrr, Reihe 6, Sonderbelträ8e riber d.1e rnrwerbstätigkeit von hauen urai üüttern uÄti die Betreuung th-rer Kj'nderrr (1962) soule über dle rrnrwerbstätlgkeit yon tr'rauen und uilttern und ihre berufl-icbe Ausblldungil (1964-
1965) veröffentl-icht. tr'ür d.en in Jabre 1956 in Auftrag des Bund.estages erstellten rrBerlch.t der Bun6esreglemngüber die Si-tuation der !'rauen in 3eruf, tr'anilie und Gesellschaftr wurde elne Vielzahl von Daten,aterlel aus aie.Statistischen Bundesamt herangezogen.

!1e nrgebnisse dj-eses Bandes entstanoen den Arbej.tsgebleten d.er verschledenen tr'achabteilungen des Statistlschen
Bundesamtes. D1e Zusammenste).Iung und redaktionelle Bearbeitung erfolgte 1n tier Abteilung nVolks-, Berufg- und
Wohnungszdhlungen, Allgemelne bevölkerungswissenschaftliche Analysenrt unter der leltung des Dlrektors bell[ Sta-
tistischen Bundesamt Dr. Schubnell- 1n der Gruppe des Ltd. Regierr.rngsdlrektors Herberger durch Oberreglerungsrat
Borrles.
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1 " Methodlscbe Elnfiqllr4g

Dle QuefLen iler elEzelnen dargestellten Drgebnisse slnd 1m alLgemelnen 81s Fußnotetr sngegeben worden. Eln 8roßer
IelI tier Tabel]en staorot aus deE Berelch der Bevölkerungsstatlstik und dabei wlederuE aus den Mikrozensen, und

zwar den Grundprogranmen uld verschledenen Z\satzbeftagungen. IYeltere Tabel}en werden auJ der Bssls der Serech-
nung der natürlichen Bevötkerungsberegulg und des Bevölkerungsstandes dargestellt. Die Tabellenr die Ergebnj'sse

Uber atle lflohnverhältnlsse enthalten, basleren auf der Wohaungszäh1u[8 1958. Die Wahlstatistiken staEmen aus den

repräBentatlven Wahlerhebungen der Buntiestagswahfen. tr'erner rterden Ergebnisse aus der SozlalbiLfeststistlk' der

Bildungsstatistlk uDd der Medlzlnalstatlstlk veröffentlicht" Über die 3evölkerungsstatistlk hlnausgehend wurden

als Quelfen fi.lr versohiedene Tabellen auch Ergebnlsse der ?ersonafstrukturerhebung 1m öffentLichen Dienstl der

Arbeltskräfteerheburg in der Ldndwlrtschaft, aler Zusatzerhebulg zum Industrlebericht und der laufenden Yerdienst-
erhebung 1n Industrle und Handel dargestelltl).

Sowelt ee nögt1ch nar, wurden die neuesten Ergebnlsse des JahreB 19?0 veröffentllcht' 1m antleren Fall dle Ergeb-
nlsse ilee nächBtzurückllegenden Jahres. An del1jenlgen SteIIen, an dene[ Strukturveranderungen der 3evö]kerung lm
Zeltverlauf untereucht rerderl sollten, wurde auf Ergebnlase der Yolkszäh1un8 1961 zurückgegriffen. In detr anderen

FäIIen wurdea bel Zeltverglelchen Ergebnlsse nögl1chst un das Jabr 1960 herangezo8en. Für verschiedeEe ZusaEEen-

hänge erschleE eB slrutvoII, auch reLtere Jahre in den Ze1tvergle1ch einzubezlehen"

Da 1n dleseo Banal Ergebnl6se aus yerschledenen Quellea <largeatellt werd.e[, könaen aus definltorischen untl erhe-
buagstechlllschen Grütrden gerlngfüglge Abwelchungen be1 1m ?}lnzip verSleichbaren Zah]-en auJtreten"

Bel der Beurteilung von Ergebnlssen des MlkrozenBus 1st zu beaohten, daB ea sich un eine 'l y'-StlohPlobe (1n I'a}-
Ae von Zusatzbefragungen z.I. auch uE Or1 t bzv. O15 y'-Stlchproben) der Gesamtbevölkerung handelt. Die bei je-
deE Stlchprobellergebnls zu.berilckslchtlgetrde Grö8e rlee Zufallsfehlers hängt 1m besonaleren von tler jeweiliSen

ZahI der llerk[a]sfäl-I" rl2). Da sehr gerlng besetzte [abellenfe]der nit eineE refatiY hohen StlchProbenJehler be-

haftet slnd, ilertien 1n den Tabellenfeldern Ergebnlase der 1 *-(Or1 /'-)Stlchproben nlt - hochgerechnet - weniSer

als 5 o9O (50 ooo) rällen aturch (,/) ersetzt.

I ) yg}. Statlstlsches Bundeoart, Das Arbeltsgeblet der Bundesstatistlkr V€rlag iY. Kohlhamner, Stuttgart und
Maj-nz 1971 "

Z) Zur Fehlerberechnung 6er 1 /*Mlkrozeneusetlchprobe yg1. Statistlsches Bundesamt, tr'acleerie Ar Bevölkerung-'"r.a irfirr, Relhe 6] Erserb;tätlgkeit, I. Entiicklung der Erwerbstätigkeit' ApriL 1954, Yerlag W. Kohlhaunert
Stuttgart und ilalnz, S" 27 ff.
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lt!ry tgtO lobtcn 1r Buaitergc-blrt ril. ,2 1111. lraueno yoi
!!o lct_ouJehr .r Ubollt.lgtdlr lehl d.r lr.u.r ith ilei
Illr.nar.

2. Zuqalrcafaaruae iler Xrgebalegc

3cr!lL.ru.nl

D1c Boyaucrutrg der Buadeerepubllk betnrg ar i..t.19?0 Glr195 rlrr., arsrur-tot 121815 1111. Fmuaa (lZr1 11. Bls zur llter voa etre 45 Jahren ent6Drloht
Cer late1I iler Frauen etra rtelJenl8on aler lär.tler. In ilen folgcnitea Altorr_
Jehrea !te16t al.r lntcll iler Freuen, tler bcl alen übor ?5Jährlgen Frauetl Eo_gar rco zrcl Drlttol eulraoht. Dl€so fflr ille Erauen u-ngilnctlge cesohlechtcr-
proportlen teht vor aIlen auf rlle Krlegsverlurte belalor reltkrlege und ille
höhore Stbrbllohkolt der lrHnner surilok.

-luoa 1Ir dor Fa.1l1cnatandeg11eäerung oplegelt Bloh tier Frauenüberechug ln
clen hoheren art€rsgruppen rliler. yd,brenti von d.en fännera, dle rrl. 60 Jahre
art Elnalr 1.,e! trooh 90 I verhelratet sr-ndr beträgt der ertsprechenale Artell
bel den Frauen ru! 50 ble 50 *" let den hauen geht atleser Antell 1tr d6n
höheren Alteregruppen etärker aLs be1 aie. räDre,a zurück. Eltsprechend hooh
16t d€r trltrenantelt bel de. über 55 Jahre aIten. Fraueu. yo' de, über T5
Jahr6 alten tä!lxer!. s1tral lener aooh rd. 50 I vertelratet.
f,aoh elncr Yorau'.chetzung rlrd ille Berölkeruag bla 19go uE 011 I uad ble
1990 ul etra 1r2 / zuneh.nen. I[ähreDai aue zahl aler rä!n6r.nooh etr86 st€1gt,
rlral Ale Zahl tlar hauen ab 1975 vorausslohtlloh leloht zurilckgeheno Den_
looh r1'd auoh 1990 nach arle.er yoraussohätzung dle ee'ohl.oht€rproportlo,.
der llber 65Jährlgen filr d1e Frauea etra grelch urgünBtlg ser.n vle heut6.

fr Jahre 1970 rurtten ral. 445 000 Ehen geaohloeren. D1e helratsn<ieu ledlgea
rreuell rarea rn DurchschDitt 21,e ,Ia-hre uati tiie heiratea.en toorßenr[.oaer 25t5 il,.hte eIt. Danlt lat tiee Eelratsalter aror vorhc! Iedllen Ene-
part.n€r 1a dcn letztcn rd" 20 Jahre[ etändlg zurüokgegangcn. yon ar€,, rar.
15 I1Il. Ehefrauen raron ctxa zrel Drlttel Iänger erg 10 trahre verhelratet.
1970 rurdea td.. 72 000 Ehen geechleclea. Je geaohleilene Ehe gab ea h Durch_
.ohnltt 1rl xltralcr. Dle tturchsoh:rlttlloho Ehealauer alor gesohlealeaen Ehen be-tlut ca. 9 .Iehre .

1959 wurden rd. 901 000 Klnder, 1970 rd.811 OOO Klatler geborene. Das slnd
rd. 240 000, eleo faet eln Ylertel wenlger als 1965. D1e Geburtenzlffer
(Lebenaigobolene auf 1 OOO Elnwohner) 1at Y.on 1'127 (1965) suf 1|411 (1969)
zurtlokgegangen. D1e Fruchtbarkeltezlffer (lebendgeborene auf 1 OOO tryeueE
1m Alter ron 15 bls 45 Jahren) sank 1m glelohen äaltrauo von 85 aut 75.

D16 hau lE Eau6halt ulra FaE1I1o

rn Jahre 1970 hattea 610 x1Ir. Eaushelte u!.ter den lnegeeant 2219 ü111. prl-
Yathaushalten elneÄ r€lbllohoB Eaushaltsvorgtatrd. D1e [€lBten welb].lohen
Eaughaltsvor'tänai. (zrr? l) tetten fitr glch aIIe1tr; uater tllesen hattea auefltr€n rleal€rur elnea besoaders grogen lntell.

Yor der Ge6aDtbeyülleruag auagehenrl lebten 10 Jahre ß7A ArZ / <ter Iänaer
und 1817 I <ler Frauca filr gloh alLe1n" auf aue älterea tltbürgar bezogen er-glbt s1oh, da8 roa dcn ilbcr 55 Jahre alten Xäurerl 14r, *, ton atcr glelohar
ÄlterBgruppe bel AeE Flauen abe! 44rg f, aleo fagt rlle Eätfte, fUr sloh aI_1e,o lebten. Yoa üca 415 1111. ar-rehrebenale. Fraue. raren nehr are d1e Elirf-t6 (5116 *) über 55 Jabrc a1t"

Bu-ud Jede 5. allelnlcbentle Frau hatte 19?0 €1I1 NottoelatoEEen u-ater IOO IX.
rn Apr1l 1970 6ab es 1.D. arsr Bundcarepubrlk rd. 2119 1111. ra,illeÄ, ararunter
1rr1 * Ehepaare rlt leailge. f,lndern (rntern) urai 25r? / Ehepaare oh.a€ reallge
f,lniler 1n der Fanl.l1e'. Das roctrloho ral. €1n Drlttet alsr Fau1l1on becteld
aus unvorlstänauge[ Fan11leu, darulrtor ator grögte Te11 von ellelnstehellalell
Yltr€tr ohre leitlgs K1lralero

Uatcr ilen tltrren Frauen 1etcla hoher latell votrltret,tlhrclld von ilon Elteren En-lallr nooh vlelc vcrhclratet
o1nil.

übcr rl00 000 Ehen rurilca 19?0gcrohloaarE. Daa Ehceohllee-au.atrelt.r ler frausn olnltrelt 20 ilehron.

Dlc Zehl al6r Gobolsren s1trLtpelt 1965.

5 I11I. PrlyatheuEhalte hebenelnen relbllohen EaughaltByor-
etan<I. RiI. tlrel Ylertel dleeer
re lbllohen EauehaltEvorstäÄd ellnd a1161r1ebea<le Frauea.

Ia 4 voa 10 FBElIlcn leben E1-tern unrl lcallgc flEatcr. D1eEelstea uavollatäudlg€! Fe!1-Ilcn habctr clnen relüllohea Ie-ü1llcEvoletaral, al.ru]ltcr sltralvor rllsn Wltrcn oh.ao Nlnalc!.
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Die verhehateten Mütter haben
ln Durchschnitt 2 Kinder in der
tr'amlf ie.

Von allen Xrwerbspersonen sind
Eehr aIs e1n Drittel tr'rauen.
Yon den Frauen 1n emerbsfähigen
Al-ter arbeltet fast die Halfte,
von den ledlgen f'rauen rd" 7O %
und von den verhei-rateten Frauen
rö.. 40 %.

Die Erflerbsbetelllgung d.er Frauen
hat in den letzten 10 Jahren
außer 1n den jüngeren AltersgruP-
pen zu8enoIIlIen o

Iast alle über 40 Jahre alten
Frauen naren 1m Yerlauf ihres
Lebens lrgend.wann erwerbstät1g "Unterbrochen oder aufgegeben
wird die Erwerbstätigkeit vor
alfetr aus famili-ären Gri.inden.

Im Vergleioh zu de.n uännern sind
retativ Eehr tr'rauen al-s An€este1}-
te und reniger tr'rauen a1s Arbei-
terlmen tdtfu.

Dle Eeisten lrauen erlernen und
üben Büroberufe aus. Bel don
ulthelf enalen IaßlIlenangehör1-
gen baben dj-e FTauen elnen be-
sond.era großen Antel]"

yon den geschiedenen trrauen lebten 16 fi nocb mlt ihren Ledigen Kind.ern zu-
sanoen, Bahrend unter den ve'rwitfleten tr'r'auen dieser Anteil nur 17 y' betrug.
Yon den untex 45jäbrlgen Y{itwen hatten 7615 fi, von den unter 45iähr18en 8e-
schied.enen Frauen hatten 6216 /, noch eiSene Klnder in threE Eaushalt"

Von den 9r4 MiII. verheirateten Müttern hatten Jr9 M1Ll. (4116 *) ein Kind
und.3r3 Mill. (14'? %) zueL Kinder und 114 Mj.l-I. (14'9 fi) dtei Klnder'
8r5 OOO Mutter hatten Yier und mehr Klnder in der tr'aE11ie lebend'

Im DuTchschDltt hatten 1m Apr11 19?O die verhglrateten ililtter 1'97 Klnder 1n

der tram11ie1 die vertlllt$eten oder geschledenen Mütter 1r52 KiEder" Bezogen

auf alle l[ütter waren es durchschnlttlich 1r92 Klnder in der tr'anille.

ErYrerbstät1(keit der tr'raueo

Ixo Apr1l 19?0 gab ea 2710 UiIl. Enerbspersonen, darunter 9'? uill' (1518 rt)
tr'raueno Mehr a1s die Heilfte der nei-bl1chen Erwerbspersonen vraren verhelratet
und rd. eln Drittel ledig. Yon den 25- bis unter 55jrihrlgen erfrerb§tätlgen
tr'rauen vlaren 60 % verhelratet.

Der Anteil der Erwerbsporaonen bezoSen auf die 81pichaltIl8e GesamtbevöIke-
rung (Erwerbequoten) bet"u8 in Aprll 19?0 für d.ie 15- bis unter 65iährigen
Irauen 4612 /, und für d1e Xänner der gleichen Altersgruppe AAr2 fi' Nach den

FsnlLlenstand unterglledert betruS für die genannte Altersgruppe die Ernerbs-
quote der 1eil1gen tr'xauen 6919 fi, für dle verhelrateten Frauen ,911 * und für
d1e yerflltncten oder geschletlenen Erauen 41r1 fi"

Der Vsrlauf aler altersspezlflschen Errrerbsquoten d.er vernelrateten Frauen

w1rä zrlechen tlen 20. und 14. Altersiahr. durch Äustrltte aus alen Erxcrbgle-
ben u!.d. zulechen d.em J5. untl 44. tltersiahr durch Wlederelntrltte in das Er-
werbsleben entschej-denil geprägt. ner verlauf der altersepezlflschen Erf,erb6-
quoter cier ledigen trrauen entsprlcht lm Gessmtbild - nur Elt etras nlealrlSe-
ren Quoten - den yerlauf rler aftersspeziflschen Erwerbsquotsn d.er mänllllchen
Bevölkerung.

yerglelcht len tlle xntivlcklung der Ernerbsquoten lnnerhe]b der letzten 10

Jahre, so lst bei den Frsuen 1n aler ltrehrzahl der AltersSruPpen elne z.T" be-

trächt1lche Zunehme zu verzelchnen" Elne Ausnahme blldet dle lltersgrupPe der
15- blc unt.r zoJdhrlgeE !r.ucn. In dieser AltersSruPPe elnd atle Ertefbsquo-
ten beal1n8t {urch <t1e verllnSerte schufau§b1Idun8 Ee6entlloh gcsunken.

In elner Zueatzbefragutrg tur Xlkrozensus vom Apx11 1956 iüber 
'len 

Yerlauf deo

Errerbslebene der 40- bla 55Jehrleeo Fl'auenn rurd.e festgestellt, da3 von tlen

befragten Frauen dieeer Altersgruppe 1519 * zur Zej-t enerbstät1gr 5217 fi
fräfler einnal erserbBtät1g {aren uIlal 1Or4 $ r.Le erHerbstiltlg gewesen r,Arellc

YoD den Irauen, die thre Er§erbstät1gke1t inzwlschen aufgegeben b.attenr hat-
ten 4711 fi als Grund nHelrat" und 10r$ f, "Nlederkunft bzr. Betreuung der Kln-
alerI angegebeno

fm Aprll 1g?o raren 76 y'" det emerbgtetigen Frauen Arbelterinnen und fsst
40 6 Angestellte. Bei d.en männ]lchen ErHerbstdtiSen betrugen dle entsprechen-
<Ien ÄntelIsätze 54 fi bzw. 2+ $" yon den lvelblichen Mlthelfenden Famlllenange-
hör1ger warcll 68 * in der trand- und tr'orstwlrtschaft tat18"

yor den 1969 ernerbstätigen Frauen sar d1e lelatlv 8röBere Gruppe (3r5 U111.)

1n Orgsni§stlons-, Yerualtungs-, Büro- bzw" In Handelaberufen tdtlg. Einen
besonderg hohen Anteil haben die FIauen 1n tien h.ausxllrtschaftllchen Berufen
und,bel den xlthelfenden FaElllenangehörlgen auBerhal-b de! Land- u-Ed tr'orst-
sirtschaft (gOl). ps folgen d1e Ulthelfenden tr'aElllenangehörigon 1n d.er trand-

und Forstwlrtschaft, ille Relnlgungeberufe, tlle Bemfe iler Textj.Iherstellung
und d.er Körprpftegee dle Geeuadheitsttlenstberufe, in denen aler Arteil der
flelblichen Beachäftigtea über ?0 ß beträgt"
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fehr als d1e Hälfte aler Frauen
1et Ln tertlären lTlrtsohaftsbe-
reloh tätlg. Eln Drlttel von
thÄefl arbeltet 1n Produzieren-
den Gewelbe.

wähxeDal die Zahl der ln der land-
p-ad Forstwirtschaft arbeitenden
lrauen 1n aien YergaDgenen '11 Jah-
ren stark zurückgegangen 1st,
stleg 01e Zahl tler 1n tertlären
Berelch t€itigen Frauen an. Ent-
sprechend sank d1e Zahl der telb-
llchen ülthelfenden Famlllenan-
gehörlgen und es stleg die ZabI
der weibliohen Angestellten.

Dle löhne und Gohelter der
Frauen llegen in Durchschnltt
unter denjenj-gen der Männer.

Über ein Drlttel der l{titter 1st
erwerbstätlg. Yon den geoohle-
de.nen lflüttern stehen drel Yler-
te1 1m Beruf"

Unter den 1E rlahre 1959 ril. 112 [111. Au8zubilalenden 1n Lehrberufen waren et-
ra eln Drittel we1bIlch. Der .ä,nte1I der relbllchen Auszublldenden in A.nlern-
berufen betrug dagegen 91 fi, Ite neisten weibLlchen Auszubildenden berelten
slch auf e1nen Eandels-, 0rganisatlons-, Yerwaltungs- und Büroberuf Yor.
Ebenfal-Is elnen hohen Antell hatten dle weibLlchen Auszubildencien an den

hausnlrtechaftllchen Berufen, den Gesunttheitsdlenstbeflrfen, den Berufen der
Körperpflege und der lertilherstellung.

Itr Apr11 19?0 waren von den weibllchen Xnerbstzitigen 17 * 1n der land- und
tr'orstwlrtschaft, 14 y'. 7D, Ptodazierend.en Geserbe und 5l / 1m tertiären Berelch
(Eandel, Yelkehrr Kredltingtitutel Yersicherungen, Dienstleistungen, Geblets-
körperschaften) tattg.

Besonders hooh lst der Prozentsatz der weibllchen Beschaftigten 1n der Be-
kleidungsinduetrier ln der labakverarbeltenden Industrle, in der ledervelear-
beltenden- und SchuhindFsta'ler in der Textllindustrle u.nd in der Musi.klnstru-
Benten- etco Industrie.

19?0 waren 1n der Landlrlrtschaft rd. 1 MlIl-. Frauen a1s vollbeschäftlgte I8-
mlllenarbeitskräfte tätigr darunter rd " 700 0O0 Ehefrauen der Betriebsinha-
ber.

fm Öffentlichen Dlenst arbelteten lnde 1959 rd. 1 il11}o trtauenr et*a iede
4. von thnen 1n 1ellzeltbeschäftigu-ng.

BetTachtet nan dle Entwlcklung der Xrwerbstätigkelt 1n den fetzten .1, JahreE,
so zelgt slch eioe starke Unstrukturieru-ng sowohl nach tllirtschaftsberelohen
als auch nsch der Stellung ln Beruf. Die .A.rlzahl tier ln der lsnd- und. Forst-
rirtschaft tätlgen Frauen 1st - entsprechend dem allgemelnen Irend - stark
zurückgegangenl ungekehrt lst die Anzahl der in Handell Verkehr und Dienst-
leistungen tdtigen Frauen gestlegen. Infolge des Rückganges der in der lsnd-
und tr.orstwlrtschaft tätigen Frauen 1et auch der Änte1I der Mlthelfenden Fa-
Elllenangehörlgen gesuaken. Dle Anza}rl- der Y',eibllchen Angestellten und Bean-
ten dagegen 1st, betilngt clurch dle Zunahme aler Beschäftigten 1ts tertlären
Bereich, stark geBtlegen.

Löhre und GehäLter

Dle durchschnlttllchen Bruttostundenverdienste der Arbelterlnnen in der In-
dustrie tagen iE Jahre 1970 un 11 fi nledriger als die durchschnlttli.chen
Bruttostund.enverdi.enste der Arbeiter. In den elnzelnen Ind.ustriezweigen sind
sehr unterschledl-iche, Jedoch in gleicher Tendenz verlaufende Ab{eichungen
zu verzeichnen. 1970 betrug der durchschnlttliche Bruttostundenverdienst der
Arbelterlnnen 1n der I]ldustrle 4r49 DM. t]ber diesem nurchschnltt lagen die
Bruttostundenverdlenste aler Arbelterinnen z.B. 1n d.er chemischen Industrlet
1m l[asohlnenbau unal Straßenfahrzeugbau so,xj.e ln der Druckerel- und Vervlel-
fältlgungslndustrie.

n1e durchschriltttlchen Bruttotronatsverdlenste der rIelbllchen Angeste}1ten 1n

der Industrle und 1E Handel lagen 10 JahTe 1970 un 19 fi nledriger al-s bel
del1 uännern. Xlne glelche Tendenz nlt unterschiedllchem Niveau lst 1n den
einzelnen wlrtschaftszrelgel1 ebenfalls zu beobachten. 1970 betlug der durch-
schnlttllche Bruttononatsverdj-enst der welblichen Ängestellten 1n Iadustrle
und Eanalel 91Or-- Du. Über dlesen Durchschrrltt lagen die Bruttomonetsver-
dleaete z"B. 7n der chenlschen Industrie, 1n Uaschlnen- u-nd Straßenfab.rzeu8-
bau, ltr der elektrotechnlschen Intlustrie, in den Nahruags- und Ge[ußnlttel-
lntiustrien, ln Eoch- u-nd Tlefbau, bel den Kredlt- und sonstigen Flnanzlerungs-
instltuten sowle 1n Vexslcherungsgewerbeo

Erf,erbstät1{kelt der Frauen und Ianl}lensituation

Dle relatlv hohe Betelllgung der verhelrateten Frauen urld Mütter an Erserbs-
leben wixd nicht nur durch tile augenbllckllche Arbeltsnarktsltuatlon, son-
dern auch durch das zulehmende Selbstverständnls der tr'rauen 1n bezug auf Be-
ruf und Erflerbstätigkeit bestlnnt. IE Aprll 1970 raren unter alen rd" 711 MilI.
Müttern Eit 10 lIaushalt lebenden Klnd.ern 15r7 % erwerbstätlg. Filr Mütter mit
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Bel etwa gleichblelbender Gesatrt-zahl ernerbstätiger Frauen 1n den
vergangenen 20 Jahren stj.eg die
Zahl der verhelrateten erflerbstä-tigen Prauen, d1e außerhalb der
Lantl- und tr'orstrirtschaft tritigsind., stark und darunter dle derfffitter besondere stark an.

Past aIle abhdnglgen Klnder er-rerb6tät1ger üütter slnd betreut.

Rd. 14 y'" d,er 15- b1s unter 18jEi-h-rlgen Mädche!. besuchen ein Gym-nasiuo. Rd,. 4 fi der 21- b1s un-ter 25jährlgen tr'rauen studleren
an elner HochschuLe, während der
entsprechende Änte1I der Männer
nehr a1s doppelt so hoch 1st.

Dle Xlnder ln Grundschulalter
welden vor al-Iem von Frauen un-
terrichtet.

Xtra eln Vlertel der StudierendeE
an Wlssenschaft]lchel1 Eochschulen
sind Studentlnnen.

Kj.ndern unter 15 Jahren betrug di.e Enverbstatigkeltsquote bel verheirateten
Müttern r4r2 "/", bel veryrltwet'en Müttern 16t1 IAt bei ledigen Mi.ittern AlrO fi
und bei geschledenen Müttern 76r2 /". nie ledigen uad geschledenen Frauen elnrl,
wenn sie Kinder habsn, häuflger ernerbstäti.g ars wenn sle keine Klnder haben.

Dle Erwerbsbeteillgun6 der tr'xauen Elt Klndern (lm Haushel_t) wurde in den
Letzten zwei, Jshrzehnten zu-nehnend stärker. während 1n den letzten 20 Jahren
d1e Zahl der eryerbstätigen trbauen insgesamt etwa g1eloh geblleben 1st, stleg
die Zahl der abhanglg erwerbstätlgen verhelrateten Frauen, dle auBerhalb der
land- und tr'orstEirtschaft tätlg waren, um nehr a1s das Dreifache an, wobel
slch d1e ZahI der Uütter mlt Klndern unter 15 Jahren unter thne.n 6ogar uln
151 % erböhte. In den letzten 10 Jahren 1st elne starke Zunatrme auch h1a-
slchtllch der Zahl tler Frauen, dle TelLzeltarbelt leisten, z\ aerzelchnen.
Etr,la jede 4. erwerbstätige trbau war .1970 1n Tellzeltarbelt beBchäftigt, ge-
genüber etwa jeder 5. erxerbstät1gen Frau 1964.

In Juli 1969 gab es 1219 ldiII. Klnde! unter 15 Jahren. von ibnen hatten
4,2 MiI1" (lZr7 51 elne erqerbstät16e Mutter und 212 Ul1I. (1619 l) Xtnaer
hatten Miltter, dle ganztäg1g außerhal,b des Eauehalts errerbstätlg waren.

Trotz der hohen ErFerbsbeteillgung der Mütter nlt Klndertr u.reter 15 Jehren
(1n Haushalt) slnd nahezu aIIe Kinder dleses Al,ters tagsüber betreut, ent-
weder durch dle Muttar selbst, tlurch Versandte, Bekalnte oder duroh den
Kindergarten. Rund 1 Mll1., aleo etire e1n Drittel der Kinder 1n ÄIter von
J bls unter 6 Jahxen besuchtea elnen Kinaiergarten, darunter runct J6 *, de-
ren Mütter errerbstätlg flaxen.

Von den 4r2 M111. Klndern wurde.lr 551 000 (1515 /") ganztago durch d1e tutter,
1r5 M111. (1415 /") Je halbtags alurch d1e Mutter und halbtags durch dle Schu-
Ie oder Kindergarten u-ad 500 000 (7r 1 /.) le halbta6s durch d1e Uutter oaler
andere ?ersonen betreut. tellweise unbetreut blieben nur 255 000 (6r1 fi) ton
den Klndern" Genztegs unbetreute Klnder eruerbetätlger lfütter rrrdeD. 1n aler
Untersuchung nlcbt festgestellt.

Bildu-og

fE Apr1l 1970 befanden slch rd. 46 1[ der 6- bls unter 1Ojährlgen reelbllcheE
Personen gegeni.lber rd" 50 I der 8lelchaltrlgen nännLlchen Pelsonen 1n Bchull-
scher Ausblldung. yon den 15- bls unter 18Jährlgen weibllchen (männ11chen)
Jugendl-lchen besuchten 11rB fi (1611 *) eln Gyoaasiua und 5r9 % Gr+ $) elne
Berufsfach-, Iach- oaler Technlkerschule. Yon den 18- bj.s unter 21jährlgen
Frauen beguchten'lt9 * geeennber 11r4 I be1 den ![annern dleses Alters ein
Gynnaslum. Der Antell- der Studentlnnen an den 21- b1s unter 25Jtihrigen }rauen
betrug 4t1 lLt w'dh.rend von den 21- b1s unter 25jährigen Männern 9t9 iÄ eTne
Hochscbule od.er UnlversLtät besuchten.

Wahrend der Ante1I d.er e1n Gymnaslum besuchend.en welblj-chen PersoEen gerln-
ger als derjenlge der Eärul1chen Personen 1Et, ist u.rrter den Rea]schi.lLern
der .Anteil der welbllchen Personen größer. Nach den Ergebnissetl der Schul-
st8tlstlk betrue 1969 de! Antell der Äblturlentinnen an der Gesantzahl aler
Ablturlenten 19r4 fi" 1969 beetanden ,0 000 Uädchen dae Abltur.

Elne Untersuchung der trebrkräfte nsch Schu]gattung und ceschlecht (t97t) er-
gab, daB fast alle Voflzeitlehrer 1n Vorklsesen, Schulklndergarten und Son-
derschulkind.ergirrten trtauen slnd und daß von den lehrern der GrundBchule[
TO.O 14, aber yon den Lehrkräften der Gymnaslen nur ror5 / Frauen elnd.

Im iYlntersetrestet 1969n0 raren rdo drelmal sovlel Studenten n1e Stutlentlnnen
aÄ den Wlssenschaftllchen Hochschulen l[natrlkuliert, wehrend. an den ?ädago-
glsohen Hochschulen etEa zHelnsL soviel- Studentinnen w1e Studente-D. warenc

Yon den rd. 65 000 deutschen Studentlnnen, dle 1n iYlntersenestet 1965/57 an
elner Wissen8chaftllchen Hochechule sturllerten, varen 6r7 y' verhelratet.
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Eauen .tuallcre[ ver ellel Eaug-rlrtsobafts- utral Eraährulrt.rls-gearohaften ural für öag Iohrent
en Yolks- u-aal Boalsohulca.

Frau@E haleu <Ien f,eltauo grölten
Änte11 an ilen Soz1alhllfeeDl,fäa-
gerr1.

12 $ d.* Irauer unal 10 I aler
IäJl]ler xarell 1E Äpr1] 1955
krank. Dle Fraue[ gaben an häu-flgsteE Krankheltea cleo Xrels-
laufoystene und der Atnurgs-
organe an.

1969 verBtarben ril. ,67 0OO
Srauen. D1e häuflgsten todee-
uraache!. naren KrankhelteÄ des
Krelslaufsystemg urrd böBartlge
NeublIdungetr.

[aah alel §tuillenfEohern unterglle<Iert zelgte Blch fi,lf daE iglEterEsnester
1i7on1 folgendea Eltebnle! De! Ä!.te11 der Studetrtlanen ar der 0esantzahL
tlcr Studlerend.er b€tmg 2516 f. Yelt tlber tlen Durcbechnltt rsren dle Stu<Ien-
tlraen an tletr Eausrlrtsohafts- und Err"ährung8wlssen8ohaften uad an der raoh-
rlohturxg ftlr das Yolkg- unti Bealgchullehrant betel11gt" Auch be1 rlen }ach-
rlohtungen Pharnazle uLrd Kultunlsse.ngohaften raren tI1e Stuale[tlnnen ilber-
tlurohschDlttlloh betelllgt, rä.hrend thr Ante11 bel der Allgeuelner ile<tlzln
untl cler fleroedlzln etre ale! Go8antduxoh8ch.nltt entepracho I!. der1 teoholscben
Stutllcnfäohern 188 iler Antell ale! Studentlnnen unter rlen Gegantdurohscbnltt"

Sozlal- u.ad Geeunalhelteresen

IE Jahre 1969 gab es rti" 921 000 relbllche und rd" 558 000 Eännllche Soz1a1-
hlUeeapfängEr" 3ol derr Fraue[ rar tler Änte1l d6r KrankeDlltr-feenpflin6er unä
der EEpfäager yon E11fe zur Pflege bosond.erE hoch. Dles ist zun Ie1I durcb
(iea hohen lntsll aler lrauen ln den höheren Altersgluppen bedlngt.

Yon ilen Frauen raren J4 16 PfuohtEltglieder bzr. Beltragszahlo! (nach 1"1.24)
1E dEr gBsetzlloh€n Rentenverslcheru.ag; 15 * vaten In der Arbelteuentenyer-
slcherurg und 18 I U aer Angestelltearentenverslcherung.

I[ efuxsr Zusatzbefragung zu! Mlkrozensua voo Äpr11 ]956 ryurde ernlttelt, daß
!d. 10 / tier üHnher uad rilo 12 * d,et Frauen krank oder 1n regelEäBlger ärzt-
Ilcher Behandlung lareno Yon öcn Frauen wurden am häuflgeten Kranl<heltea dea
Kreielaufsyetena uc.d KranJrhelterr der Atnulxgeorgane genennt.

Dle erotgenarate Krankheltsgruppe kam bel der. hauen etna un dle EäIfte häu-
flger vor ale bel alen f,äunertr" Unter den rrS U111. kranken lrau8n waren rd.
500 000 Uiltter mlt Klntlern (18 Eaushalt) unteLl8 Jahren. Äuf jeEelLs I OOO

Frauen bezogen, rare]1 9J Uütter n1t l(lntlern unter 18 Jabren urj.d 1j0 trrauen
ob.ne Kinder 1n Aprl1 1!55 krank" D1e rledrlgste I(rankenzlffer wurde bel tien
urter z5Jährlgen Frauen ohne Klnder (57 Frauen auf 1 O0O trraueb. dleser Grup-
pe) u.nd dle höohste bel tten 55 Jahre und älteren nj.ohtverhelratete[ Irauen
oh-ae Klnder (171 Frauen euf 1 000 Frauen dleser Gruppe) festgeotellt.

In Rehllon der glelohen Zusatzbefragung vol! Apr11 1965 wurde ernltte1t, claß
1r, U1II. Frauen an elner körperlichen oder gelstlgen Behlnclerung 1ltten.

IE Jahre 1!5! waren rd," 744 000 Personen verstorben, darunter rd,. 157 000
fraueno Auf 100 000 Elnwob-ner bezogen verstarben 1969 'l 152 tr'rauen u.nd
1 ,02 üäMer" Nach den Toalesursachen unterglledert, veretarben rd. 121 OO0
Iraue.E 8n KraDlhalten rles Krelslaufsysten8 (bel don uännern betrug dle Zahl
158 000). Dle zrelthäufigete Todesursache war dle ater bösertlgen Neubilalun-
gen, noran 58 000 tr'rauen und 67 000 Männer yerstarberr.

Ebenfalls lE Jahre 1959 verstarben 480 Mütter 1m zusatreenhang nlt der Geburt;
auf 100 000 lebendgeborene kamen 57 tr[ütterst€rbefäI1e. Im Jahre 1961 rar dle
üi,ittersterbllcblrelt faBt noch d.oppelt so hoch.

Öffentllches IJeben

3e1 der Burdestag6wahl 1959 hatten dle Frauen oit 84r9 y' gegenüber den Uän-
nern 87r5 / eJ.ne etnas gerlr.gere Wahlbete111gung. Dle Frauen 1n Alter von
2'l bls uxter 10 Jahren hatten elne etras gröBele trahlbetelllgung als d1e
glelcha1tIlgen Mä.nner. Dle Wahlbetelugua8 der trrauen war nlt 8815 fi an
höohsten be1 tlen tlo- b1s unter 50Jäh!1gen. von den gültigen zveltetlnlen
entflelen bel alen Frauen (Utin.Eera) 4O,4 * (+Sre 91 auf dle SpD, 4Or1 *(lz,t 61 auf d16 cDU, 1or, * (Br5 fr) aut dle cSU und 5r1 * (5r1 iq auf ttle
FD?. Mlt den Alter sark bo1 de.o. Frauen dor Ä.ntelt der spD-wä,hlerlnnen ulxd
stleg entsprechend aler Antel1 der CDU/CSU-WähIerltrnen.

obwohl es nehnahlberechtlgte Irauen aLB üänner glbt, slnd unter 519 Bundes-
tagsabgeortlnete!. aler laufenden Wahlperloaio nu! ,4 Fraueno

Be1 der Bu-adeetagarahl
rar dle Wah1b€tell1gung
Jilngeren }rauen gröBer r

tier üänner"

1959
derals dle
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Nur wenlge
schaftlich

tr'rauen slnd gewerk-
organisiert.

Unter den 6r7 Mifl. Mltgliedern d.es Deutschen Gelrerkschaftsbundes waren
1 MilI. (t5 l) frauen. Einen verhäItni.smäßj.g großen Anteil haben dle tr'rauen
in den Gewerkschaften Textil/Bekleldung, Har]del/Banken/Versicherungen, Er-
ziehung/lYissenschaft. Yon den Mitgliedern der Deutschen Angestelltengenerk-
schaft waren J2 /" Trauen" In denGruppen Kauf@annische Angestellte uI1d Ange-
stellte im öffentlichen Dienst lag der Anteil der tr'rauen noch tesentllch
höher "
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7 nefinitlonen von riffen und Merkmalen

Älleinlebenclg Personen: Persoaen, tlie für sich alleine in einen Haushalt wohren und wirtschaften, gleich-
Sültig welchen Famitienstand. sie haben.

Anstal'tsbevölkerung: Zur Aastaltsbevölkerung (Anstaltspersonen) zählen dj.ejenigen personep, d.ie aLs Än-
staLtspersonal oder -insassen od.er deren Angehörige l-m Anstaltsbereich wohnen.

Arbei-tskräfte der land.uirtschaJtlichen Betriebe: In laDalwirtschaftlichen Betrieb und ixn HaushaLt des Be-
triebsinhabers beschäftigte personen iro Alter von 14 Jahren und d.arüber.

tr'anilienarbeitskräfte:Betriebsi-nhaberundihrenitihaeaingemeinse-oemHaus-
halt lebend.en Sanilienaagehörigen und Verwand.ten.
St änd'i ge f ani 1i enfremde Arb e i t skräft e: Inei.nenunbefristetenod.er
auf nindestens ] I'lonate abgeschlossenen Arbeitsverhältnis zun Betrieb stehende fanilienJrende perso-
nen; hierzu rechaen auch Verwandte des Betriebsinhabers, die nicht nit ihn in geraeinsamen Eaushalt
leben.

Arbeitslose bzw. offene Stellen: Bei d.en Arbeitsä-utern registrierte ArbeitsLose bzw. gexnel-d.ete zu beset-
zende Arbeitsplätze.

Arbeit zei.tetr: tr'ür Arbeiter werd.en d.ie "Geleisteten wochenarbei-tsstunden', und. die 'tBezahlten lrlocher.stun-
den" nachgewj-esen. Als g e 1 e j. s t e t e LIo c he D arb e i t s s t und e n geltendie vonAr-
beiter tatsächlich an Arbeitsplatz geleisteten Stunden. Dies siacl in d.er Regel d.ie ',hinter aier stechuh!,,(cI'h. iEerhatb der Arbeitsstätte bzw. auf d.er Arbeitsstelle) verbrachten Zeiten abzüg1ich allgemein be-
trieblichfestgesetzterRuhepausen(wieMittagszeit,tr'rühstückspause).Alsbezahltehlochen_
s t u n d e n Ee1ten die Stunden' die aler lohaabrechnung zugrunde liegeD. Sie u-nterscheid.ea sich von dengeleisteten lJocheaarbeitsstuDdea dad.urch, daß sie auch d.ie bezahlten Ausfallstunden umfassen, z.B. gesetz-
Liche Feiertage' bezahltea urlaub, bezahlte ArbeitspauseD, bezahLte Freizeit aus betrieblichen und'persön-
lichen Gründ.en (Betriebsversaünlun8en, Betriebsfeiern, Arztbesuche, tr'amilienJeiern usw.).
auszubildeude (bisher"lehrlinge, Aaleralinge")l Persoaen, denen in Bahmen eines vertragLj.ch festgelegtea
Berufsausbild.ungsverhältnisses eine berufliche Grund.bilduag uncl die für die Ausübung einer qualifizierten
berufLichen Tätigkeit notwend'igen fachlichen Fertigkeiten und. Eenrtnisse in einem geordneten Ausbild.ungs-
ga.ng veruittelt rrerd.eD.

Beruf s8ruppen u.&f asseD jeweils die aach den lr/esen d.er Berufsaufgabe 'rnd Berufstätigkeit ählxlichen Berufe.
Beschäftiste: Tätige Inhaber ,nd aIle in abhä.ngiger arbeit stehencien Betriebsa-ngehörigen (Ängestell-te, Ar-
beiter,Auszubildend.e). Mithelfencle tr'anilienangehörige, soweit sie in einen arbeitsrechtlichen VerhäItnis
zun Betri'eb sf,shanrüDd auchunbezahLte Mithelfend.e Fanilj-enangehörige, soreit sie mind.estens ein Drittel d.erüblichen Arbeitszeit in Betrieb tätig sind., aber oh:re Heimarbeiter.

Beteilißuag am xrwerbsleben: Danach sind Erwerbstätige, Erwerbslose u:rd Nichterwerbspersonen zu unter-
scheiden ( so6. ,'Erwerbskonzept,' ) .

Als Erwerbstätige werden aIle Personen Bezäh1t, d.ie irgend.einen Erwerb, sei es auch nur kreinsten unfangs
- beispielsweise einige hlochenstuaden - nachgehen, gleichgü1tj-g, ob sie hieraus ihrea überwiegendea r,e-
beneurxterhalt bestreiten ocler nicht.
Als Erwerbslose werdeD d.iejenigen personen erfaßt,
ben, sondern sich aIs arbeitslos bezeichnet haben.

clie bei der Befragung keine Erwerbstätigkeit angege_

Erfragt vurde neben cler ersten Tätigkeit auch eine weitere Tätigkeit. Die in dero Ba,,d dargestellten Er-gebnisse d'er Erwerbstätigkeit bezrehen sich inmer auf die einzige od.er erste Tätigkeit.
aIle nicht im Erwerbsleben stehenden Personen (2.B. schulkinder, Nur-Rentaer, Nur-Hausfrauen) werden alsNichterwerbspersoael. be zeichnet.

In den tabellen sind die lrwerbslosen und Nichterwerbspersoaen in einer Sunme zus'nneagefaßt.
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Bevölkerungsvorqusschätzung: Es handel-t sich um erae Vorausschätzung der natürlicheo Bevölkerungsentwick-

Iung nach der Method.e der geburtsjahrgangswer-sen lortsch.reibung aufgrund. von An:aabmen, die sich auf die

neue.sten Erkenntnj-sse aus den laufenden Bevölkerungsstatistj.ken stützen.

Bruttoverd.renst: Der,,Bruttoverd.ienst" umfaßt aLl"e Beträger d.le d.em Arbeitnehner laufend' (regelnäßi8) von

Arbeitgeber gezahl-t werdenq das sind normalerwerse der tarifLiche od.er frei- vereinbarte Loh' bzw' das

tarifli.che oder frei vereinbarte Gehalt einschLieß1ich tariflLcher und außertariflicher Leistungs-r Sozis]F

und sonstiger Zulagen und Zuschläge. Bei AngestelIten, c,ie neben einem festen Gehalt eiDe UESatzprovl-

sion beziehen, wird. der auf den Berichtsnonat entfallend.e Prov:.sionsanteil zugerechnet' Nicht zun Brutto-
verd.ienst rechnen alLe Beträge, dre nicht der Arbeitstätigkeit in der Erhebungszeit zuzuschreiben sind

(2.B. Nachzahlungen) sowie Spesenersatz, Trennungsentschäd.igung, Auslösungen usw. Auch alle einmali8en

Zahluagen wie Gratifikationen, Jahresabschlußprämren, 11. Monatsgehalt' Gewinnanteile' Gewinnbeteilj'gun-

gen, zusätzliches urlaubsgeld und nicht regelmäß1ge vernögenswl-rksame leistungen werden nicht einbezogen'

es sei denn, sie werden rn rnonattichen Teil-beträgen laufend bezahl-t'

Bund.estaEswahlstatistik: sej-t 1911 sitd. nach den wahlgesetzlichen Bestiomungen (Bundeswahlgesetz von 7'

ffidenvoroBundeswahIfeiterimEinvernehmennitdenLand.eswah11ei.ternund'deDSta-
tistischen Land,esämtern jeweils zu bestltrneDden Uahlbezirken auch Statistiken über Geschlechts- und A1-

tersgliederung der Wahlberechtigten und lJähler unter besonderer Berücksichtigung d'er Stinroabgabe für die

einzelnen lJahrvorschläge zu erstellen. Die Äuswahl der wahrbezirke erfoJ-gt nach einen stichprobenpraa und

ist repräsentativ für d.ie Länd.er und hierd.urch auch S}eichzej-tig für d'as Wahlgebiet aLs Ganzes' Die re-
präsentative BuDdestagswahlstatistik drent der Analyse der wahlergebnisse unter wahlpo]itischen und so-

zioloBischen Gesicht sPuakten.

Bei d.er Bundestagswahl 1969 wurd.eD d.ie sond.ererhebungen it I 122 Wahlbezirken durchgeführt' Für die Fest-

stellungen über die lJahlbeteiligung wurden d"ie wählerverzeichnisse herangezogen, für d'ie Feststellungen

über die Stimroabgabe stimnzettel rnit unterschej.dungsaufdruck für Männer und Frauen nach jeweils vier Al-

tersgruppen benutzt. Dj.e personen, d.ie einer bestimmten Parter ihre stimrne Segeben haben' wurd'eD dadurch

nicht den Namen nach bekannt. Der weiteren Sicherung d.es Wahlgehelronisses dient unter anderem clie Bestim-

nung, daß die Ergebni.sse d.er Zusatzerhebungen nicht für ej"nzerne !Jahrbezirke veröffentficht werden dürfen'

Ehefrauen: Zu den Ehefrauen zählen sowohL die mit den Eheman:e zusanmenlebeDden verhei'rateten Frauen als

auch dj.e verhelratet getren.tlebeod.en I'rauen, d.ie keine Angaben über ihren Eherna:rn gemacht haben'

rc,LliryDurch geri c trt f i c he s urteil (d.reiArten: Nichtigkeit derEhe' Aufhebungd'erEhe

und Ehescheid.ung nach dea vorschriften d.es Ehegesetzes von 20.2.1946) und d.urch Tod eines Ehepartners'

DiexhescheiduogennachfrendenRechtsindindenTabe}lennichtenthalten.

EheschlieBunßen: standesamtfiche Trauungenr auch von Ausländeru, mit Ausnabme der Fä1Ie' in denen beide

,r"-*a-" ,aa-rjed.er d.er iro Bund.esgebiet stationierteD ausLänd'ischen stleitkräfte sind'

xinkommea: Erfragt wurde d.as NettoeinkonneD der einzelnen Haushartsmitglieder (Arbeitseinkoromen' Rente

usw. nach Abzu8 von steuern und sozialversicherungsbeiträgen) ' Hatte eine Person EinkommeD aus nehreren

Quel1ea, so waren diese zu addieren'

Erwerbslose: (siehe unter "Beteiligung am Erwerbsleben")'

EftrerbsDersotren3 AIle Personen nit }Johnsj-tz iro Bundesgebiet (1nländerkonzept) ' d'ie eine uDmitteLbar oder

;ffi;"erb8erichteteTäti5keitauszuübenpf].e8en(Se1bständ'ige,Mithe1fendeFa.Ei]-ienangebörige'
Abhängige),unabhängigvoDderBedeutungd.esErtraSesdieserTätigkeitfürihrenT,ebensunterhaltund'ohne
Rücksicht auf alie von j_h.DeE tatsächtich geleistete oaler vertra6sroäßj.6 zu leistende Arbeitszeit' sie setzen

sich zusammea aus den Erwerbstätigea u-ncl den Erwerbsl-osen'

serbständi6erpersoBenrd.j.eeinenBetriebodereineArbeitsstättegewerblicheroderland'-
rirtschaftlicher Art wirtschaftlich und organisatorisch aLs Eigentüner od.er Pächter leiten, sowie

alLe freiberuflich Tätigen, feroer Ilausgewerbetreibetrd.e und' Zwischenneister, soweit diese nicht ge-

sond.ert nachgewiesen werden'

Mi the I f e nde Fanj.1 i enanSehö ri 6e: Faniliena:ogehörige' die inej-nenland-

wirtschaftficheD oder nichtlandwirtschaftlichen Betrieb, d.er von einen lamil-iemitgried a1s selbstän-

digen geleitet Hirdr Eithelfen, ohne hierfür lohn oder Gehalt zu erhalten'
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AbhäDgigerBearte(ineinenöffentlich-rechtlichenDienstverbältnis)undArbeitnehmer,cl.s.
An8estellte (aIIe nichtbeanteteD Gehaltsenpfäager), Arbeiter (aIIe lohnenpfäager eiDscbl. Heinarbei-
ter) sowie Auszubildende (Personea in praktischer Berufsausbild'ung).

Erwerbsqqotpn bezeichnen clen prozentualen Anteil cler Erwerbspersonen an der jereiligea BevölkerungsBrulpe.

Eryerbstätig außerhalb des Hauses: In Zuspnnenhan6 der Betreuuag de Kinder erwerbstätiger Mütter ist es
von Bedeutung, ob die Mutter ihre Xrverbstätigkeit in Bereich des eigenen Eaushaltes - z.B. in bäuerli-
chen tr'anilienbetrieb - ausübt, oder ob sie außerhalb des ej-genen Haushalts arbeitet.

Erwerbstätige: (siehe unter "Beteiliguag an Xrwerbsleben").

Famllie: Familie in Sinne der tr'amilienstatistik ist iEr0er die in einen Haushalt zusaoneaLebencle Fanilie.
Unter Fanilie versteht nan sowohl die Eltern-Kind-Geneinschaft afs auch verwitwete oder geschiedene Per-
soaerr, die nit ihren l-edigen Kindern zusaonenLeben, daneben aber auch Ehepaare ohne ledrge Kinder sowie auch

verwitwete od.er geschied.ene Personen oh:o'e leciige Kincler. Leclige Personen nit ledigen Kind.ern, insbeson-
dere ledige Mütter, gelten ebenJalls a1s. Familien. Nicht als fanilienzugebörig wurd.en alle ledigen Per-
soaen gezähLt, die ueder xoit ihren Eltern noch nit eigenen ted.igen Kinclern zusammenLeben. Da d.ie tr'anifle
durch dj.e EItern-Kind-Geneinschaft begrenzt ist, wobei die Klnder inner ledig sein nüssen, köuen in
einem PrivathaushaLt rnehrere tr'amilien leben.

tr'amilienstandr Frauen, d.eren Ehenann vernißt ist, gelten als verheiratet und Prauent deren Ehenann für
tot erklärt word.en ist, a1s verwitwet. Da bei den Verbeirateten der Wohnsitz eines Xhegatten auch außer-
halb d.es Bund.esgebietes liegen kann, brauchen tlie Zahlen für die verheirateten Mänaer und. Frauen vor
aLlen aus cliesen Grunde oicht vöL1j.B übereinzustimroen.Die UDterlagen über den FamiLienstand stützeD sich
auf Ergebuisse aus der faufead.en Repräsentativstatistik d.er Bevölkerung und. des Erwerbslebens (Mikrozen-
sus) aufgrund einer Stichprobe von I fi der BevöLkerung. Die hierbei a:rgefallenen Za.blen nach Geburtsjahr-
gangsgruppen sind in Faroilienstaadsquoten ungerechnet und zur Gewi..ung absofuter Zahlea sodana nit den
Ergebnissen der Bevölkerungsfortschreibung nach d.en Geburtsjahrgängen für cliesen Stichtag nultipliziert
worden.

Fani Iienvorstände sind verheiratete Männer , verheiratet getrenntlebende tr'rauen, verwitwete oder geschie--
detre l{änher od.er tr'rauen und ledige flänns1 oder lrauen nit led.igen f,iDdertr

Geborene (= Geburten): Unterscheidung zwischen ehelich und nichtehelj.ch Geborenen nach den Vorschriften
des Bürgerlichen Gesetzbuches (ein Kincl, das nach Eingehen der Ehe oder bis' zu 1OZ Tagen nach Auflösuag
der Ehe geboren wird., gi1t, uabeschad.et der Möglich.keit einer späteren Arfechtung, aIs ehelich). I e -
b e ndgeb o r e ne sindKinder, bei cleneneatued.er das Eerz geschlageaoaler dieNabelschaurpulsiert
oder clie oatürliche Luagenatmung eingesetzt hat. Bis Encle 1))J galten Kinder als lebendgeboten, bei denen
die natürliche Lungenatmung eingesetzt hatte. Totgeborene sind Kind.er, bei denen weder das Herz geschla-
gen noch d.ie Nabelschnur pulsiert noch d.ie natürliche Lungenatmung eingesetzt hat und clie nindestens
J! cn lang sind. Sie werde[ iro Rahmen der Geburtenstatistik nachgewiesen. Fehlgeburten (weniger als 15 cm

lang) werden vom StandesbeamteD nicht re6istriert unci bfeiben daher in der Statistik der oatürlichen Be-
völkerungsbewegung außer Betracht.

Gesetzllche Krankenver sicherung: Unterschieden werden aach ihren Trägern RVO-Kassen (Atlgemeine Ortskran-
kenkassen, l,andkrankenkassen, Betriebskrankenkassen, In.ungskrankenkassen lnd Seekrankenkassen), Ersatz-
kassen und K.appschaftfiche Krankenkassen.

Pflichtroit6lieder sind besond.ers Arbeiter und Auszubiltlende, d,ie Angestellten nit einen Xinkonnen uDter
der Versicherungspflichtgrenze und die Sozialrentner. Freiwillige Versicherung und lr/eiterversicheruag
siad mögIich.

Gestorbepe3 Ohne Totgeborene, stanclesantlicb beurkundete Krlegssterbefäl1.e und gerichtliche Todeserklä-
runEen.

Hausfrauen: Eausfrauen siDal d.iejenigea Frauen, die sich bei tler Befragung als.solcbe bezeichnet haben.
Die Eintragung a1s Hausfrau ist dabei unabhälgig von der Ausübung einer Erwerbstätigkeit.

Als Egp@![ (Privathaushalt) zählt iede Personengeneinschaft, tlie zusannen uohnt u!.d. eine geroei.nsame
Hauswirtschaft führt. Zrn Haushalt können au3er verwaaclten auch familienJrend.e Persoaen gehören, z.B.
häusliches Dieastpersonal, generbliche oder landwirtschaftliche Arbeitskräfte. Anstalten ge1üen aicbt
aIs Haushalte, könaen aber solche Ilaushalte in Anstaltsbereich beherbergen, z.B. d.en Eausbalt des An-
staltsleitersr des Pförtners usw. Auch eine alleiawob.Eende ua'd -virtschaltende Person (2.B. ein Unter-
nieter) ist ein Privathaushalt.

17



Kleinere Betriebshausbalte cles Gaststätten- und Beherber8ungsgewerbes wertlea ebenfaLls a1s Eaushalte 6e-
zählt, Brößere dagegen aIs Anstaltea.

Die ZahI der Eaushalte stinnt nicbt Eit derjeaigen der Familien überein, da einerseits in einen Ilaushalt
Eehrere Faniliea leben können und. anclererseits Haushalte aus ledigen Personen ohne Kincler bestehen können,
die keine Familien darstell-en.
Eaushaltsvorstanalsquoten bezeichnen d.en prozentuafen Antej.l der IlaushaLtsvorstände an aler jeweiligen Be-
völkerun6sgruppe.

Eaushal tssröße: Als Eaushal ts6röße wird. d.ie Zahl der Haushaltsnitglied.er bezeichnet.

Haushaltsmitgfieder: Haushaltsmitglieder sind. säntLiche zu einen Haushalt gehörigen Personen, auch wenn

sie an einen anderen Ort noch einen zweiteD lJobasitz haben (wohnberechtigte Bevölkerung).

Auf clie AusnahnefäI1e, in denen d.ie zur lJohabevölkerung gehörend.en HaushaltsnitSli.eder gezäh1t werder't
ist in clea Tabellen alurch Fußnote verwiesen word.ea.

Eaushaltsvorsta.:od: Eausbaltsvorstaad ist, wer sicb al,s solcher i-n der Haushaltsliste bezeichnet hat.

HochschuLen: Als Eochschulen werden nur die von den lÄnd.ern anerkannten Eochschulen nachgewiesetrr d.ie aler
hochschuhoäßigen Berufsausbilclung tlienen, aber nicht jene Hochschulen, die ausschlieBlich Forschung und.

wissenschaftliche tr'ortbildung betreibe[. Die Hochschulen gliedern sich in Uissenschaftliche Hochschu].en
und Eunst- und Sporthocbschulen.

Zu de1 Uisseaschaftlicbe[ Eochschulea zäh1en Universitätea, Technische Eocbschulen, lJissenschaftliche
Ilochscbulen nit Universitätsrang, Philosophisch-Theologische Eochschulen und Kirchlicbe Eochschulenr in
einigeu läntlern auch Päd.agogische Eochschulen. Die statistiscbe XrhebuD8 erfolgt durch eine auf aIeD Me1-
alungen {er Eochschulverwaltungen beruheDd.e Semesterstatistik uacl eine bi-,s 1965/66 jedes liiatersenestert
seit irlintersenester '1966/6? jetles Senester d.urchgeführte Individ.ualbefraguag der Studierenden. Aus d.ie-
ser Duplizität erklären sich d.ie Differenzen bei clen Gesamtzahl.en d.er Studierenden.

Pädagogische Eochschulen und entsprecbende Einrichtungen bild.ea Lehrer für die Lehrämter an Volks-r Beal-
(Mittel-) und Soaderschulen und an berufsbilalend.en Schulea (oh:ee Handelslehrer) aus uacl schließen roit tier
,1. Lehrerprüfung ab. In den in einigen !änclern besteheoden lehrerbilclenden Einrichtun6en werdeu lehrer
für tlas Lehrant an Sonderschulen, für das technische lehramt und Fachlehrer bzw. Sportlehrer ausgebildet.

An den Stutlienseninaren erhalten alie Lebrer fü:: d.as Lehrant a! Real-(Mittel-)scbu1en, aa G;mnasien (Höhe-
re11 Scbulen) uad an berufsbildend.ea Schulen (obne Haudelslehrer) nach Beencliguag ihres Stud.i\uls an Uissen-
schaftlichen bzw. Pädagogischen Hochschulen ihre pädagogische Ausbild'ung.

Staats-, Diplon- und Doktorprüfungen werd.en aufgrunal von }lelduagen der Prüfungsämter d.er Fakultäten ulad

aler sonstigen Prüfungsänter nachgewiesen.

Kiacler sin6 letlige Personen, die nit ihren Eltera od.er einen Elternteit, etr,{a aler verwitr,{eten Mutter, in
einen HaushaLt zusamealeben. Eine ALtersbegrenzurlg für die Zählung afs Kiod ist nicht vorgenonnen wortlen.

ledige Personen, von denen kein Elterateil in Eaushalt 1ebt, werden nicht als Kinder gezähIt.

Gleichfalls al-s Kinder gelten led.ige Stief- oaler Ad.optivkinder und für 1970 auch die Pflegekiader.

In der Gliederung der Familien nach Zahl und Alter der Kinder wera1eD. jeweils nur die Kinder d.er bestinm-
ten Altersgruppe nachgewj.esen.

Knappschaftliche Rentenversj.cheruue: Versicherungspflichtig sind die in Bergbau Beschäftigten.

Laadwirtschaftlicher Betrieb: Uirtschaftseinheit von Or5 und nehr ha Landwirtschaftlich Setrutzter F]ächet
die von Inhaber selbständig bewirtschaftet wiral.

leistupgsgruppep: Die Einordnung ia leistungsgruppeD richtet sich nacb der Berufsausbilduag und -erfabrung
d.erArbeitnehmer. Bei den Arb e i t e rn entspricht weit8eheDd clieLeistu-ngsgruppe 1 dentr'acharbei-
tern, die leistuagsgruppe 2 den aagelernten Arbeitera, die LeistungsgrupPe , den llilfsarbeitern. Bei dea

Ange s t e L I t e n lreraleE folgencle Leistungsgruppenerfaßt undnachgeniesen:
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Leistungsgruppe II: Kaufnännische und techaische An8estellte nit besondelsn f,l,fshr,rrngen und. selbstäDdigeD
Leistungen in verantwortlicher tätigkeit nit eingeschränkter Dispositionsbefugnis, d.ie AngesteLlte ande_
rer Tätigkeitsgruppen einzusetzen und verantwortlich zu unterweisen haben. Ferner An8estellte nit u.lofas-
sendetr kaufnänaischen od.er technischen Kenntnissen.

Leistuagsgruppe III: Kaufnännische und technische Aagestellte nit nehrjä-hriger Berufserfahrung oder beson-
d'eren tr'ach-kenlrtnissea und Fähigkeitea bzw. nit §pezialtätigkeiten, die nach allgeneiaer Anweisung selb-
ständig arbeiten, jed.och keine Verantwortung für die Tätigkeit a116erer tragen.

Leistungsgruppe IV: Kaufnännisc[6 rrnd !sshnisg[s Angestellte ohne eigene Entscheidu1gsbefugnis iu einfa-
cher Täti8keit, deren Ausübung eine abgeschlossene Berufsausblldung od.er clurch mehrjährj.ge Berufstätig-
keit' den erfolEreichen Besuch einer Fachschule oder privates Stud.iun en*orbene Fachkenntnisse voraus-
set zt .

leistuagsgruppe V: Kaufnänaisc[g nrfl technische Angestellte in ei.nfacher, schenatischer oder mechanischer
Tätigkeit, d.ie keine Berufsausbil-6r'ng erforclert.

Mütter i.n Sinae d.er Haushalts- uDd Fa.nitienstatistik siDd r,ur cliejeaigen Frauen, die nit ibren ledigen
Kinciern in gleichea Eausbalt zusanrnenleben.

NichterwerbsDersonens AIIe Personen, die keinerlei auf Xrwerb gericbtete Tätigkeit ausüben.

Die Daten über dea Personalstand. bei Bund, läadern und Geneiatlen einschl. d.ereni{irtschafts!!nterDeh-e[
ohne eigene Rechtspersönlichkeit sowie von der Deutschen Bundesbahn u-nal der Deutschea Bun6espost werd.en
d'urch jährliche Stichtagerhebungen jeweils zvt 2. oktober gerronnen. Mit Sticb.ta6 2.1O.1)6g wurde an
SteLle der laufend'en Personalstandstatistik eine umfassende Erhebung der Personalstruktur (Alter.scbicb-
tun8r vor- und Ausbild'ung, Einzelgruppen tles höheren Dienstes u.a.) in öffentLichetr Dienst d.urchgeführt.

Rentenenpfänßer: Bezieher einer oder nehrerer Renten (Peasionea) aus den gesetzlichen BenteB-Versicherun-
gen (Pensionsaastalten) a1s Versicherte selbst od.er aIs Hinterbliebeae. tr'erner werclen d.azugerechnet die
Kriegsopferrent!'err ReDtner der gesetzlichen Unfallrente, Sozi.al.hilfeenpfänger und sonstige Sozialrentner.
Auch sogenannte Privatre!.tDer - das sind ?ersonen, tlie von privaten Unterstützungea Ieben, Bezieher von
Einkonnen aus eigenen Verrnögen, Vernietung oder VerpachtuDg sowie Altenteiler - zähIen zu den Rentenen-
pfängern.

Rentenversicheru-nE der ÄIlßeste11ten3 Pflichtversichert sind, alle angesterlten uucl die Ängehörigen be-stinmter tr'reier Berufe. rn übrigea wie Rentenversicherung d.er arbeiter.
RenteaversicherunF der Ärbeiter: Pflichtversichert siad die als Arbeiter beschäftigten persoD.e3. sowie -unter bestinnten Yoraussetzu!8en - die selbständ,igea Eand.werker. Freiwillige Ueiterversicheru-ng und Eö-
herversicherung nög1ich.
Leistungen: Maßnahnen zur Erhaltung, Besserung uad hlieclerherstellung der Erwerbsfähigkeit; Reaten wegeaBerufs- oder Erwerbsunfähigkei-t, Altersruhegeld sowie Ei.nterbliebenenrenten.

schulen: schurkinderSärten: Eiarichtuagen, die teiLs freiwillig, teirs pfrichtnäßig besucht nerden unclauf den Besuch d'er Grundschule vorbereiten. Dazu zäh1en auch Vorschulea und Vorklasseu.
volksschulen: schuren, die pflichtnäßig von aLren EinderD besucht werden, die d.as 6. lebensJahr vollend.et
haben. Die Vollzeitschulpflicht beträgt in a11en Länd.ern - bis auf Bayern - seit En4e .1966 ! Jabre; dieerstea 4 Jahre cler vorksschule sind die für a1le schüler verbindLichea Grunclschuljahre. von 5. oder einen
h'öheren Schuljahr ab können die SchüIer nach Bestehen einer aufnahneprüfung oder probezeit aa weiterfüh-
reade allgeneinbiLdende schulen übergehen, ai.h. a.n Realschulen (Mittelschuren) bzw. Gynnasien (Höhere
Schulen) ocler an eDtsprecheD<i.e Zweige der Schulen nit neu orgaaislerten Schulaufbau od.er aber auch an d.ieRealschulklassen der Vo1ksschule, d.eren lehrziel dee des Realschulabschlusses entspricht.
Sonderschulen: EinrichtutrSeD vorwiegend. cler voLksschule, die der Fördenrhg und Betreuung körperlich,geistig oder seelisch benachteiligter oder sozial gefä-hrdeter Kinder clieaen, d.ie nicht od.er nicht nit
genü6end.em Erfolg io norualen schuren unterricb.tet werd.en können.

Realschulea (Mittelschuten) und Gyanasien (Höhere Schulen) setzen deu 4_ oder nehrjäbrigen Besuch derGrundschule (Volksschule) voraus. Bei 4jähriger Grundschule unfaßt die Realschule (Mitte1schule) sechsschuljahre I'haI das GJmaasiun neun Schuljahre. Der AbschLuß d.er Realschule bietet in allgeneineu d.ie
Grundlage für gehobener nicht akad.enische Berufe a1Ier Art. Das Abschlußzeugnis des Glmaasiums (Reife-
zeugnis) berechtigt zur Äufnahme des studi.ms a.r. hlissenscbaftLichea und päd.agoglscbea Hochschulen.
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Schul-en mit neuorgaaisiertem SchuLaufbau uu.fassen VolksschuLen, Realschul-en und Gynnasien in einen ein-
heitlichen schulorganj.snus i-n deD LäDdern Hamburg, Bremen und. Berrin (West). Die sogenannten Freien \rlal-

dorfschulen weisen einen äh'lichen Aufbau auf'

Die Grund- und Hauptschulzweige an Schulen mit neuorganisiertero Schulaufbau sowie d'ie Grundstufe der

Freien \.Iald.orfscbul-en werden bei den Volksschulen gezählt'

Die RealschuL- und Gymnasialzweige an deß Schulen nit neuorganisj-erten Schulaufbau werden bei'der iewei-
ligen SchulgattuDg, d.ie Oberstufe der Freien Waldorfschulen bei den Glunasien nachgewiesen'

BerufsschuLeD: Teil-zeitschufen mit wöchentlich eintägigen, höchstens zweitä8igen schulbesuch, die sämt-

Iiche Jugendfrche nach d.er Erfü1Iung der VoLfzeitschulpflicht bj.s zum voLlendeten 1B' ]'ebensjahr oder

den Abschluß der praktischen Berufsausbildung zur vertiefuDg und Ergänzung ihrer bisherigen Ausbild"ung

od.er auch nur zur vorbereitung für das Berufs- und arbeitsleben pflichtnäßig zu besuchen haben, sofern

sie nicht weiterführend.e allgeroeinbiLdend.e Schulen oder Berufsfachschulen besuchen'

BerufsaufbauschuLen: Einrichtungen, die nach erfüLIter votlzeitschulpfLicht zum Zweck einer auf den Beruf

bezogenen allgeroeinen \,Ieiterbil-dung besucht werden nit dem ziel der ErreichuD8 der Fachscbulreife' Diese

eröffnet den Zugang zu Ingenieurschulen, KoIlegs, Wirtschaftsoberschul-en und höberen tr'achschulen' Die

Unterrichtsdauer beträgt bei vollzeitschuLen 1 bj.s 1 1/2, bei Teilzeitschulen ) b]-s 1 1/2 Jahre' Sie sind

fachlich gegliedert. Beru.Isschulpflichtige scbüIer ia Teilzeitschul'en müssen am regulären unterricht der

Beruf sschuLe tei Jnehmen.

Berufsfachschulen: schulen mit vol-1er !,iochenstundenzahl- und nind.estens einjährlger Ausbird'ungszeit' die

nach ErfüIlung der vollzeitschulpflicht an steIle d.es Pflichtbesuchs der Berufsschule freiwillig zur Be-

rufsvorbereituDg od.er auch zur volren Berufsausbildung ohle vorherige praktiscire Berufsausbildung besucht

werden. sie di.enen im wesentlichen der Berufsvorbereituag für kaufnänalsche Berufe und Büroberufe uDd der

Berufsausbildung für hauswirtschafttiche und für feinhandwerkliche Berufe'

Fachschulen: schuLen, clie freiwil-l-i6 nach einer bereits err.rorbenen Berufsausbildung und praktischen Be-

rufserfahruog od.er nur einer praktischen Arbeitserfahruag und vielfach unter voraussetzung einer weiter-

führeoden allgeneinbildend.en §chul-bildung von n-icht nehr berufsschufpflichtigen Jugendfichen nach d'etr

vollendeten,ls.lebensiahrinLehrgängennj.tvol-lunterrichtvonhaLb-bisdrei-oderauchnehrjähriger
Dauer zur Ausbilduag für höher qualifizierte Belufe besucht werd.en' Dazu zählen auch die schul-en des Ge-

sundheitswesens, die Technikerschulea und d.ie sogenanaten Höheren Fachschulen'

Die In6enieurschuren stelren nach Aufnahnebedingungen, r,ehrzier uod' studiendauer (in der Regel 6 senester

VolLzeitunterricht) eine selbständige Stufe im Aufbau der technischen Berufsausbildung dar'

schüIer u)xd studigrende: als schüIer bzw. stud.iereDde 8e1ten die Besucher von aIJ-geneinbildenden und be-

rufsbildenden Schul-eB (Berufsfach- und. Fachschule) bzw. Eochschulent auch wen-n sie nebenher erwerbstätig

sind..

BerufsschüIer wurden dagegen - soweit tricht ausdrückli.ch in einer Tabelle zu6elassen - nicht zu den schü-

Iern gerecbaet.

So zi aLhilfe:
bensunterhalt

l,eistuDgea an Ililfesuchende auf Grund des Buridessoziathilfegesetz
; u-nd HiLfe io besonderen Lebenslagen (einschl' Tuberkulosehilfe)

es, und zwar Hilfe zum le-
außerhalb und 1n Anstalten'

Heinen und gleichartigen Einrichtungen'

stelluntriEBeruf: Zuden sefbständigen gehörentätigeEigentüner' Miteigentüner' Pächter'

seLbständ.ige Haldwerker, selbständige Hand.elsvertreter usw" nicht jedoch die,Personen' die in einen ar-

beitsrechtlichen verbäl-tnis stehen und lediglich innerhalb ihres Arbeitsbereiches selbständiB disponieren

können (2.8. "selbständige tr'i1j-atleiterin"). Zu den selbständigen zählen auch Eausgewerbetreibende und

Zwi schenmeister.

Mi t he l- f e nd.e F ami 1 i enaDgehö ri ge sind.inderRegerHaushaltsnitglieder, d'ie in

einem landwirtschaftrichen od.er Sewerbtichen Betrieb des Haushartsvorstalxd'es od'er eines aDd'eren Ilaushalts-

nitSliedesnitarbeitenund.nichtineinexoAngestellten-oderArbeiterverhäItaiszunBetriebsinhaberste-
ben. Hj.erzu gehöreE ferner Personen, die im Betrieb eines tr'aroilj'enangehörigea roitarbeite!' aber n j' c h t

in Haushalt des Betriebsinhabers leben'

B e a m t e sind: Beamte des Bundes, 6er Länder, der Geroeinden' der Körperschaften d'es öffentrichea

Rechts einschließlich der Beamtenanwärter uDd' der Bealten irn vorbereitungsdienst' fernel Geistfiche der
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zur EvangeLischen Kj.rche in Deutschland gehörend.en Kirchen und der Rönisch-katholischen Kirche. N i c h t
als Beamte gezäh1t werden Beamte rm Ruhesband und die Personen, die led.iglich Berufsbezeichnungen wie Ver-
sicherungsbeamter, Bankbeamter, Betriebs- oder SozlaLbeamter führen, ohne in einen öffentU.ch-rechtlichen
Beamtenverhdltnis zu sbehen.

Zu den Ang e s t e l- 1 t e n gehörenu.a. kaufoännische undtechnischeAngestellte, VerwaltuDgsarlEe-
steflte uno Angestellte im öffentlichen lienst.

Zu den Arb e i. t e rn rechnen auchdie Herroarbeiter.

lre kaufrndrmischen AuszubrLdenden werd.en den Angestellten, dre Bewerblichen den Arbeitern zugerechnet.

Ohn e A n g ab e d. e r S t e I I u n g im B e r u f : lndieserGruppe sindnicht nuralieDr-
werbspersonen, deren Stellung iro Beruf nicht ernittelt werden konate, sondern auch die SchufentJ,assenen
oh.ne lehrstel-1e oder Tätigkeit. Drese Gruppe wird den Arbej.tern zugeordDet.

Zu d.en Ab h än gi ge n gehörennebenBeamten, Angestellten, ArbeiternundAuszubil-denalenauchSchul-
entl-assene ohne Lehrstell-e od.er Tätrgkert sowie d.ie Personen, d.ie kei.ne Angabe zur Frage nach der Stellung
in Beruf geroacht haben.

ta!4Eerleni überwiegende Tätigkeitsroerkmale der ausgeübten Erwerbsbätrgkeit. Kenazeichaetrd ist clie indi-
vid.uell-e Tätigkeit und nicht der Tätigkertsschwerpunkt des Betriebes.

Todesursachen: lie Tod.esursachen werden vom Arzt in die Todesbescheinigung (Lerchenschauschein) eingetra-
gen. Für die Verschlüsselung der Todesursachen wurde die bisher benutzte Deutsche Allgeneine Systenatik
d.er Krankheiten, Verletzungen und Tod.esursachen (llS) 1958 am 1.1.1968 durch di.e ,"".rrtli"h ausführlichere
Internati.onale Kfassifikation d.er Krankheiten, Verletzungen und Todesursachen (fCI]) 1968 der WeLtgesund-
heitsorganisatr-on (WHO) ersetzt. Gleichzeitrg traten d1e Deuen vereinfachten Kl-assifizierungsregeln der
WHO zur Auswahl- des Grundleidens in Xraft. Vom Berichtsjahr 1!68 an wird daher, statistisch-nedizinisch
gesehen, nicht nur eine genauere Zuord.nung der Tod.esursachen, sondern auch ein bedeutend besserer inter-
nationaler Vergleich roö61ich sein. Grundsätzlich wi-rd zur Zeit nur eine Todesursache berücksichtigt (uni-
kausal-e §tatistrk).

Wohnberechtigte Bevölkerung in Privathaushalten (l'a-nitien): Sre umfaßt al-Le zu Privathaushalten gehören-
den Personen, d.re j-hren hiohnsj-tz in der Erfassungsgeoe:.nde a1s alleinrgen LJohnsitz angegeben haben, und
die Personen mi-t mehreren hlohnsitzen, gleichgultig, ob sie in der Erfassungsgeroeinde zur }Job-nbevölkerung
zähl-en oder nicht. So ist z,B. in der Haushalts- und Familienstatistik der abwesende Ilaushal-tsvorstand,
der in einer anderen Geneinde seiner Arbeit nachgeht und dort Unternieter j-st, einmal al,s Unternieter-
haushalt und zum anderen am Wohnsltz der Famihe gezählt word,en.

Wohnbevöl-kerung: Die Personen n1t nur einer Wohnung werden der Gemeinde zugerechD.et, in der slch alie
Wohaung befindet. Bei Personen, d.ie nehr al-s eine Wohlung oder sonstige Unterkunft haben, sej. es in d.er-
sel-ben Gemeiad.e oder in verschied.enen Geraernden, rst für dj.e Zuord.nung zur lJohnbevöl-kerung diejenige
Wohnung bzw. Unterkunft naßgebend, von d.er aus sie ihrer Arbeit od.er Ausbj.Idung nachgehen. Soweit sie
weder berufstätj-g sj.nd noch rn d.er Ausbildung stehen, rst die lr,fohnung oder Unterkunft entscheidend, in
der sie sich überwiegend. aufhalten.

Personen oit weiterer Wohnung ln Ausl-and (2.B. Arbeiter auf Montage) sind der Wohnbevölkerung ihrer im
Bundesgebiet gelegenen Heinatgemernde zugerechnet.

So1d.aten iro Grundwehrdj-enst oder auf Wehrübung sind der Woha6emeinde vor ihrer Einberufung, Patienten in
f,rankenhausern sowr.e Personen in Untersuchungshaft ihrer Wohngeneinde zugeordnet.

BerufssoLdaten, Soldaten auf Zeit, angehörige des Bund.esgrenzschutzes und. der Berej-tschaftspolizei rn Ge-
meinschaftsunterkünften gehören ebenso wre Strafgefangene sowj,e alLe Dauerinsassen von Anstal-ten u-ntl das
in Anstal-ten wohnend.e PersonaL zur Wohlbevölkerung der Anstal-tsgenernde.

N r c h t zur I'Johlbevöl-kerung gehören die Angehörlgen der ausl-ändischen Statj.onierungsstreitkräfte souie
der ausländischen diplonatischen und konsularischen Vertretungen mit ihren Faroilienangehörigen.

!/ohngelegenheite4: Wohaernheiten rn lJohngebäuden und sonstagen Gebäuden ohne eigene Küche oder Kochaischet
fe.rner die Einherten im Kelfergeschoß und in Unterkünften
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Wohaparteien: Pers onen, d.te zusaEoerl uohnen uDd ei.ne geneinsame Hauswirtschaft führen, bilden eine Uohn-
partei (Haushalt). A1s Wohapartei gilt ebenso jede für sich aIlein wirtschaftende Einzelpersorl, z.B. Un-
termieter oder Schlafgänger. Zur Wohapartei gehören auch die Personen, die an Zählungsstichtag aus beruf-
Lichen oder sonstigen Gründen (2.8. Studlun, Ableistun6 des Grund.wehrdienstes oder einer Wehrübung) ab-
weseDd sind., aber norroalerweise zun Haushalt gehören und dort wohnen. Dazu zähLen außerd.em Wirtschafterin-
nen, Hausgeh:-1fj-nnen, Kindermädchen, Gesellen und. Auszubi.ld.end.e, l-and.wirtschaftLiche Arbeitskräfte,pflege-
kind.er, Ältenteiler und Wohnpartner, wenn sie Kost und Lloh:rung erhalten. Nicht zur j/ohnpartei gehören be-
suchsweise anwesend.e Personen. fn Anstalten wurden nur die in Wohnungen und WohngeJ.egenheiten Lebenden
l,/ohlparteien erfaßt, mcht aber Persona] und fnsassen, soferD sie anstaLtsoäßig untergebracht waren.

Wohnunßen: Nach außeu abgeschlossenet zu Wohazwecken bestinmte, eiazelne od.er zusamenliegende Räune in
tdohlgebäuden und sonstigen Gebäuden, welche die Führung eines eigenen Haushaltes erraögIichen. Sie n0üssen
erne eigene, nicht nur behelfsmäßj.ge Küche oder Kochnische haben und sol1en einen eigenen Woh.ungsein-
gang aufr.reisen. Ilierbei ist es gleichgüItig, ob darin zun Zeitpunkt der Zählung ein ode.r oehrere Haushalte
untergebracht waren' auch weDr. für jeden d.ieser weiteren Haushalte eine eigene Kochgelegenheit eingerich-
tet war. KeLlerwoh:eungen zählen nicht al-s Wohaungea.

Ilietwohnungen:AlleLlohnuagenrd.iesichnichtiroXigentundeslnhabersder\,/ohneinheitocler
er-nes I'litgliedes seines Haushal-ts befind.en. Hierbei ist es gleichgüItig, ob d.ie lliete ganz oder teilweise
erl-assen ist oder tatsächLich gezahlt wird. Zu den l{j-etwohnungen 6ehörea auch d.ie Dienst-, Werks-, Stifts-,
Beru.fs- und Geschdftsmietwohlungen, die Hausmej.steruohnungen und die lJohnungen noit Dauerwob-r.recht, aber
auch d.ie ALtenteil-erwohaungen.

EJ.gentümerwohnungert:Lloh-oungenrd.ievonEigentümerdesGebäudesse]bstbewohntweralen
sowie a1le vom Ei.gentüner selbst bewohaten Eigentuuswohnungen.

XigentuEswohnuaBen:DurchEiatragunginWohnungsgruadbuchnachdeEWohhungseigentumsge-
setzt vom 1r.1.1911 (BGBl. S. 17r) begründetes Sondereigentum, vom Xigentüner selbst bewohnt, vernietet
oder leerstehend. Eigentumswohnungen kornmen aur in Gebäuden vor, in denen ausschließIich Sondereigentum
an Wobaungen (Wohnungseigentu-u) und - soweit vorhanden - an nicht zu Wohlzwecken dieaenden Räumen (TeiI-
eigentun) besteht; auch neugebaute noch nj-cht j.n Wohnungsgrundbuch eingetragene, aber zur Eintragung vor-
ge sehene Ei genturoswohnungen.
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o ALTER UND GESCHI.ECHT DER WOHNBEVOLKERUNG AI,I 3] I2,I969
und Altersaufbau der Bevolkerung rm Rerchsgebret 1910,1925,1939 und rm Bundesgebret Ig50
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a,
WOHNBEVC,LKERUNG IM APRIL I97O

IN EIN_UND iIEHRPERSONENHAUSHALTEN SOWIE IN ANSTALTEN NACH GESCHLECHT UND ALTER
Ergebnis des l,l krozensus

Personen rn Ernpersonenhausha lten [.ffi ]\4r',,pr,ronenha usha tten Ansta lten

Alter rn Jahren
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STAT BUNDESAMT 71 CgO
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WOHNBEVöLKERUNG, SCHULER UND STUDIERENDE II{ BUNDESGEBIET

NACH ALTER UND GESCHLECHT

I968

Al terslahre

HANNLICH WEIBLICH

0

500 00 500
TausendTausend

rchen AusbrldungSchulen der
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Schüler und Studrerende an

Schulen der beruflrchen fortbl

STAT. EUNOESAtrrr 7I 552
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I{OHNBEVOLKERUNG III APRIL I97O

IIT ALTER VON 20 UND TEHR JAHREN NACH GESCHLECHT, FAflITIENSTAND UND ALTERSGRUPPEN
Ergebnrs des Mrkruensß

[EilLto,s §v,'hr,,ut., Iverwrtwet Geschreden

Alter in Jahren
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STAT- BUNDESAMT 71 49I
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N ICHTVERHEI RATETE UND ALLEINLEBENDE PERSONEN 1) IM APRI L'I 970

Ergebnts des l\ilrkrozensus

N ic htve r h e ir atete Pe r s on en

unter 45 Jahre
3,2 Mill.

Led ige
3,0 Mill.

Wrtwen
4,5 Mill

45 und mehr Jahre
6,3 Mill

Alleinlebende Personen

unter 45 Jahre
0,8 Mrl

Led
0,6 r

tge
Miil.

Witwen
2,8 Mtll.

45 und mehr Jahre

M NNER
4,4 Mill

12,9 Mrll

Miil
MANNER

6,1 Miil

R U EA
: 4,5 Mrll.:::

STAT. BUNDESAMT 71 492

3,9 Mill
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1) 0hne ledrge Personen tm Altet von unter 20 Jahten
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FRAUENI) NACH AUSGEWÄH"'*,"Iä']lil'CHEN MERKMALEN I95O BI5 1970
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0
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1) 0hne Anslaltsbev0lkerung.- 2) Albertennnen, Angestellte, Beamttnnen.
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Frauen rm Alter von 15 und mehr Jahren

Verherratete Frauen

Erwerbstatrge fr auen rnsgesamt

Erwerbstatrge Frauen rn der Land-und Forstwrrtschaft
Erwerbstätrge lllritter mrt Krndern unter 15 Jahren

Erwerbstätrge lvutter mrt Krndern unter l5 Jahren rn der Land-und Forstwrrtschaft
Abhangrge2) erwerbstatrge verherratete Frauen außerhalb der Land- und

davon Forstwlttschaft zusammen

I

firt Klndern unter l5.lahren
ohne Ktnder unter 15 Jahren

fr'j

-..-..-
.1"-tt-"

-.-l-

---+-E_i_§==_l
-<-eE_+_
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WOHNBEVOLKERUNG IM APRIL 1970 NACH ALTER UND BETEILIGUNG AM ERWERBSLEBEN
Ergebnrs des lVli krozensus

Alter von...bls unter ... lahrefl

und mehr
MANNER FRAUEN
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65

60
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45
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l0

5

0

N rchterwerbspersonen
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FRAUEN NACH ERWERBSTÄTIGKEIT UND TEILZEITBESCHAFTIGUNG
1961 = I00
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l{AHTBETEILIGUNG DER TANNER UND FRAUEN
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Gegenstand Cer Nachweisun6

l.JohnbevöI kerung rnsge sant
Altersgruppe (von ... bis unter

unter 1,1r-2,2r-),1r-4'4r-r,,r-6,6l und älter
Familienstand

Leqig I
Verthe ibatet
Verwitr^ret
Geschieden

I. AlLgeneiner Überblick
1. Strukturdaten der Bevölkerung

1970
197o

61 19' 12 O1' 
'2,'

Enthaft en
rn Tabelle

... Jahren)
II.2.

r7. 2

7T. 2

14 200
7 e19
9 

')o7 862
6 

'497 49'
7 9)9

24 74+,0 408
, o28
I 01'

6 92'
) 80,4 

'141 877
, 5764 ))O4 881

4a
48
47
49
,7
61

47
49
86
69

5?
,1
,1
51

,o
)9
,o

I
7
+
,
9I,
9I
o
2

1
9
6

,,
29
71
,4

,+,9
12,6
11 11
6,6

19,8
10,1

o

,ä
,7
,2
0
4
o
o

8,
7
8

9,
2
1
o

2
o,
6
I
2

1970

1969

1970

19?O

1969

1970

1970

1970

19?o

19?'

,
4

11 862
128

?o)

Voraussichtl rche Bevölkerungsentwicklung

Eheschließende (oach tr'anilienstand vor d.er Eheschließung)
Ledig
Ve rw ]-tw et
Geschieden

Lebendgeborene

Ge storbene

Gestorbene( nach Familrenstand )
ledig
Verheirat et
Verwrtwet
Geschreden

Haushalt svorstände
in Ernpersonenbaushalten
in Mehrpersonenhaushalt en

Betei-lrgun5 alt lrwerbsLeben ullo iitelln[g in Beruf
Ni cht erwerbst ät i I
Erwerbstätig

Setbständige und Mithelfende tr'amilrenangehörrge
Beamte
AnBestelIt e
Arbe].ter

Wohnbevölkerung in Privathaushalten und Anstalten
ia Ernpersonenhaushalt en
in Mehrpersonenhaushalten
in Anstalten

197'
1 gBo
198'
1990

61 
'8'61 74'

61 9r2
62 101

811

?1'

7a 44)

,2 O41
11 9r1,1 91>

1891'
44

194

16'

6 0444 4r'
1 

'89
4 109I 9r'

2AO
89

8ro
716

17. ,

tr. 7.

t4
88

100
144
279

22

861
076

4ao
181
,11
199
)17

6 076
,) 9?61 411
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6
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4
1

48,?

LO'

o

r1.8.
rI.10.

,6
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8
4
2
1

91'11'
642
,16
,92
800
Hl8
a67
2?a
'112
?,

997,4'
41?
01,

244
)97
97'
472
804

18 012
a 1r1

661
2? 414
17 921
9 088

40,

rI1. A. 1

I]I. A. 
'

Irr. A. 5

IIT.8.1

IV. A. 2

rv. A- 1

?6,4
,A 7
oq

7
1'

2
1
4
7

2'l
11

4

10
9
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17

8
1

26
17

7

261980

,4
,o4'

1)
2Q

8'
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11

88

4 4r'
27 )60
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, ,to4 ,21

6?6 
",2)6 )r.o97 
'6)4) 
'141t 
"178 )'88' )6,ro 406r) 1',2' )6784 
'4,24 49

724 ),,62 
'691A )2244 50

,
7
4

FamiLienvorstände nach Fanil
ohle ledige Kinaler in der .

Ehepaare
Verwitwet
Geschied en

Jahre
ter

Verheiratet getrenntlebend
nit ledigen Kindern/Enkeln in der Familie

Ehepaare
Verwitwet
Geschieden
Ledig
Verheiratet getrenntl ebead

Erwerbspersonen (t5 Jahre und ä1ter)
unter 45 Ja-hre
4) bis unter 6!
65 Jahre und äI

Voraussj,chtliche Entwicklung der Eruerbspersonea
unter 45 Jahre
4t bis unter 65 Jahre
65 Jahre und älter

i.entJrpen
Fanilie

1 727
4>4
140

1 210

7642r,
128
6t

91 ,o,
84'

unter 45 Jahre
4, bis unter 65
5! Jahre und äl
unter 45 Jahre
45 bis unter 6,
55 Jahre und ä]

Jahre
ter
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9
6,

9
5
2

9
6
2

9
6
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Gegenstand der Nachweisung

I. All6eneiner lJberblick
r " Strukturdaten tler Bevölkerung

1970 26 )4, 9 602 ,6,4
) 096q 4r)
I 1)4

2 288
t 894
1 o78

,4)
,74

a E71
229

1 78'
1 48?

I 260
) ?21
1 9+1

Enthalten
rn Tabelle

IV. A.5.

IV. A.5.

Erv{erbstät ige
nach tr'amilienstand

!curts
Verheirat et
Verwitwet,/geschieden

nach Altersgruppen (von
unter

bis unter ... Jahren)

6 754
18 O19
1 

'70
7+4
20+
,8)
o1)

811
809
+47
Öut
474

+o2
005
61+
)o)

69)
794
7)8)\)
,18
982

+,
29
72

4A
)1
t6,)
2a
84
1,
48
27

24
41
,o

82
74
71
7o
,8
>)

,71
,89,2'
177
142
14)

II
2

2
9
7
9

4
?
8,
9

,
8
9
4

2'
4'2'4'6' -6'

und ä]ter

4
12
8
I

nach SteLlung rm Beruf
Selbständrge
Mrthel f ende tr'amr-l ienangehör:r ge
Beamte
AnBest ellt e
Arbeit er

nach 1,Jirt schaf t sbere rchen
Land- und tr'orstwirtschaft, Tierhattung und tr'ischerei
Produzierende s Gewerbe
Handel und Verkehr
Sonstige Wirtschaftsbereiche (Drenstleistunßen)

nrwerbstätrge nach ausgewählten Berufsgruppen
Re rnr gungsb erufe
Gesundheit sberufeTextilhersteller, Textilverarbeiter, Handschuhmacher
Körperpfl ege
Erziehungs- und Lehrberufe
Organrsatrons-, Verwaltungs- und Büroberufe

Erwerbstätige Frauen rm Alter von 15 und mehr Ja]:rennrt Krndern unter 18 Jahren in der FanrLre
Verherratete Frauen
Verwitwete tr'rauen
Geschied.ene tr'rauen
Ledige tr'rauen

nrt Kr"ndern unter 1t Jahren in der tr'amil:-e
Verherratete tr'rauen
Verwitwete tr'rauen
Geschr-ed.ene tr',rauen
ledige tr'rauen

Abhängig ervJerbstätlge tr'rauen nach Belelsteten rlochen-
arbeltsstunden
'1 - 24 Arbeltsstunden

25 - t9 Arbertsstunden
40 und mehr Arbeltsstunden

Erwerbstät18e verheiratete tr'rauen außerhalb der land- und
Forstw:.rtschaft nach Einkommensgruppen
unter DM 600,-

nrt Kindern unter 18 Jahren in der tr'amilie
ohne Kind.er unter 18 Jahren ih d.er tr'amilie

DM 600,- und nehr
nrt Krndern unter 18 Jahren in der tr'amilie
ohne Kind.er unter 18 Jahren rn der lamrlre

MitheLfende tr'anilienangehörige

SchüIer
an Volksschufen (einschl-. der ReaI- und Sond.erschulklas-
sen an Volksschulen)

an Sonderschulen
an Real-schulen
an Gymnasien

Abrtu: ienten mrt bestandener Rerfeprüfung

Stud.ierend.e an lJissenschaftlichen und Pädagogischen Hoch-
schul en
al Wrssenschaf tlichen Hochschulen
an Pädagogrschen Hochschulen

Erwerbstätrge in den gesetzlachen Krankenkassen
PfL i-chtversicherte
Frerwrl] rg Versicherte
als Rentner versichert
Anspruchsberechtrgt aIs Soztalhrlfeempfänger, Kriegs-

schadenrentner usw.
aIs tr'amilienmitglieder mitversichert

Empfänger von Sozialhilfe
SterbefälIe nach ausgewähl-ten Todesursachen

Bösarti.ge Neubrldun6en
Krankherten des Kreislauf systetrs

darunt er Hlrnge f äßkrankheiten
Krankhe:'ten der Atmungsorgane
Krankheiten der Verdauungsor6ane
Unfäl1e und Ver6iftungen

2
1
I
7
2

2
)
+
6

1969

1 970

197o

1969

197o

1969

1969

, 02,) ')>)
84

1)'
B4

2 608
2 17t

,1
112
7'

IV. A. 6

TIIA'

vt. I

VI . 7

VI. 9

VII. 2

vTr. r.

vrr. r.

vIrI.2.

7
?
I
2,
82)

19?a

't 051
95?
98E5 117

2
I
I
1

24,
64,

,o
,2
,7
)94'
)9

qoq
,51
45R
,09
469
840
4r6

58
716)
2)
19
1+

6 112
291
826

4 7q'

1 OOl
118
416
588

116
79
17

I 
'81

I 479

4 142 44,'
+9,1
40,4
,2,84),'

62r1

)b,Y7nL
4Q )
+r,)

96,1

77

,817)A*
)7 q)L
16 9144 786

484

40
I lOO

)o 19,4

4
)

8 6816 12O
872

2)
I 2+9

921 VIII.4.
'ltrt. 1)

114
)29
109
,9
+1
,6

4
I
8,
8
7

Insge samt Weiblich
Jahr ,l oo0 % von

rnsgesamt
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?
f. Allgeneiner tlberblick

Fraueq nach ausgeuählten statistischen üerknalent)

Ge8enstand der Nachweisuag 1970

Frauen i6 Alter Yo! 1, und mehr Ja.hlea

Verheiratete Frauen

Eruerbstäti6e Frauea itrsgesamt

Erwerbstätige Frauen in d,er ]Jand- uail Forst-wirt schaft
XruerbstätiBe I'lütter Eit Kindern unter 1, Jah-ren insgesant
Erwerbstäti8e Mütter Eit KinderD unter 15 Jah-
reD iB der Lmd- uad Forstvirtschaft

l,Uhäagige2 ) eryerbstät j, ge yerheiratete tr.raueD
außerhalb der Land.- uDd t'orstylrtschaft
davon:

nit KiDdern utrter 15 Jalren
obne KiEder utrter 15 Jalren

FraueD iE Alter voD 15 UDA oehr JalEeD

Verhei.ratete frauen
ErwerbstätiBe Frauea ins8esaDt
Eryerbstätige Frauen in der Lmd- und Forsi-
wirtschaft

Erwerbstät18e l'Iütter m1t KiDdera uDter 15 Jah-
reD ins8esant

Erwerbstätige l'1ütter Ert KinderD unter 15 Jah-
rea iE der !ud- und Forstvutscha.ft

lbhäagige2) erwerbstätige verheiratete Frauen
au3erh&lb der lsnd- und tr'orstwutschaft
davon:

Eit Kindern unter 15 JahreD

oble Klnder uEter 1, Ja-breD

21 280

11 8001)

7 944

2 420

1 4€4

e52

898

1 000

?, 069

1' 126

9 
'7'

) ))n

? 02,

715

I 876

760

1 116

UeBziffern

108

111

118

79

116

84

209

24 Or4

14 
'179 4r4

1 
'88

2 
'26
658

, qco

24 
'6014 451

9 147

1 
'86

2 2qQ

, o88

2+ 4A'
.4 980

9 1rO

1 4o8

2 
'41
,90

, 224

24 
'751' OO'

9 178

1 162

2 412

5?5

, ,88

24 9o9

15 1r1

9 )r,
1 ?r?

2 608

,40

, 666

1 
'1?2 lro

t56

,62

1 1r4
I AO5

1 171

1 917

1 ?r?
1 96?

1 
'?O2 018

100

100

100

100

100

100

100

11'
12'
119

56

157

7?

,ro

11+

126

115

49

1r,

7o

t44

115

127

11'

,o

160

69

159

11>

127

116

4A

167

,77

408

,>9

11?

128

118

+5

'176

6'

408

, 4>1

'81
- Ohle An6talts-

,7t+

,50

').195Ot Ergebnis der VolkszähluD8 aE 1r. Sept.i 195? bLs 197A ErgekLlssedes l,likrozensus, 19r? Okt., son8t Aprit
bevöIkerunB.

1) Geschatzt auf Grund des Anteafs ton j957.
2) Arbelterlnnen, Angestellte und Beamtinnen.

G1ied.erutrg der uerblrchetr Bevdlkerung rm Aprrl t97O')
Absolute Zahlen ftr I O0O, Kl-aEEerzahlen = fuozentantell

100

'100

,49

,41199

,4'
,2'1

12 o82 (1oO %)
tr'rauen rEsgesamt

7 842
unter 18

24 4
J

9 64a 50,1
Jahre uDd ter

,14 (1,O %)

unter
15 Jahren

davon :

87
mrt

(o,, %)(iadern 6 865 (21,4 %)
Eit f,rtrdern

uDter
15 Jahren

davon:
2 

'54 
(7,1 %)

eruerbstät rB
+ 511 (14,1 %)

tracht
erwerbstät ig

+ o29 u2,6 %)
ohne Kinder

uDter
15 J+Een

davon:
2 2r' (7,o 16)
erverbstetag

I 794 (r,6 ?6)
aicht

erHerbstätig

118 (a,4 %)
Eat KiEdern

unter
15 JalEeD

davon:qa (o,2 "l)erwerbstät1g
7o (o,2 %)nicht

erwerbstätrg
,81 (1,2 16)
ohle KiDd.er

unter
15 Jahretr

a[avoD:
194 (0,6 "4)eruerbstätig
r88 (0,6 *)!icht
erwerbstätig

144 (o,4 %)
Eit Klndern

unter
I5 Js.hren

daYoa:
111 (O,' %)
erxerbatät 1g
t1 (o,1 %)

Dicht
erryerbatätiB
264 (O,8 96)
obne KrDd.er

unter
'15 Jabretr

davoD:
22a (O,7 9i)
erwerbBtätiB
AO (O,1 %)

Drcht
eryerbBtätag

/(/%)
u1t f,uderD

uDter
15 Janren

davon:/ (/%)
erHerb stätrg

/ (/ 16)
nrcht

erwerbst€itrB

966 (1,o /o)
ohae KlDd.er

uater
'15 Jahren

davon:
,o1 (ot9 %)
erwerbstät ig
66' (2,1 96)

Dicht
erYerbstätig

Z1 (o,z %)nit KrDdern
unter

1, JahreD
davoD:

17 (o,1 %)
eruerb sttitig
,, (a,2 %)nicht

erverbstritaB
4 216 (11,1 oft)
obne Krnd.er

unter
1, Ja-hren

davoB:
76, (2,+ 'l)erwerbstätiB

t 4r4 (1O,8 ol)
D1 cht

eryerbetätlB

21 (a,1 ?6)urt Nindern
unter

1, Je.lxreD
davoD :/ (/ *)

erwerbsttitlg
17 (o,1 %)

Dlcht
erwerbstät 1 I

4 052 (12,6 %)
ohDe KlEd.er

utrter
1, Jahren

davoD:
429 (1 ,t "/")erwerbstätig

a 621 (11,' *)
nrcht

erwerb Etät 1g

s chledeE

/ (/*)
Eft KrDdern

uDter
15 JahreD

davoEi/(/%)
erwerbstät aB

/ (/ th)
nrcht

erwerb stät rB

,11 (1 ,o %)
olEe Krlder

uDter
1, Js.hreD

davon:
121 rc,4 "A)eruerbstät1g
188 (0,6 *)nicht
erverbstätrg

474 (1,' /")
erwerbstätrg

7 )68 (22,9 %)nlcht
erwerbstätag

7) (o,2 %)
erverbstätrg
1+ (o %)

Dicbt
erwerb stät1B

? ?11 (8,5 %)
oble Kuder

unter
1, Jahren

davoD:
2 2?9 (7,1 %)
erverbstät ig
41, ( 1,1 9$)aicht

erwerbstätiB

14 601 (4r,' %)
18 bas unter 55 Janren

I ro aq+ ( tq,o %)l ,oi (" ,6 %)
I verherratec I verwr Lwe L

2 799 (8,7 %)
ledrB

4oe (1,1 %)
Beschj-ed.eE

967 (r,a "A)ledag
4 287 (1r,4 %)

werhe trat et
4 o7t (12,7 %)

verwatwet

') ErgebEls des }llkrozenils
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Jabr

194?

1948

1949

195o

1951

19r2

19r'

1954

1955

1956

19r7

19r8

II. Bevölkeruag
Entwickluag tler tiohnbe völkerung

Stic htag sb evölkerung 1 )

Auf 1 OO0
kamen

.. Frauen

1946

1947

1948

1949

19ro

19r1

19r2

19r1

19r4

1955

1916

1957

19r8

19r9

1960

1961

1962

1961

)1 ,

74

74

z4

74

,1 .

74

,1 .

z4

11 .

,1 .

,1 .

11 .

11 .

74

74

)1 .

12.

4)

4)

tz-

12.

4)

4)

4)

4)

4)

4)

4)

46 456

+7 645

48 441

49 616

,o 116

50 ?26

,1 0r2

,1 640

52 698

q7 740

,) 994

54 606

,5 12)

,, 785

,6 589

57 24?

,7 86'

2' 68'

26 or2

26 741

<o oto

26 9r1

27 116

27 10,

27 
'9'

27 817

28 105

28 411

28 7r7

29 07'

29 lro
29 612

29 9r1

10 219

10 511

I 2r7

1 206

1 17'

r tro

1 151

1 1rO

1 l.qo

I 148

I 146

I 14'

1 141

1 1r9

I 119

I 117

1 1)1

1 124

I 118

1 116

19d+

1965

1966

1967

1968

1969

19?o

,8 588

59 297

,9 791

,9 818

59 872

59 926

,9 849

60 024

60 16'

60 t4>

60 46'

60 644

60 442

61 069

61 195

61 
'45

10 821

,1 126

,1 19'

11 422

,1 459

11 499

11 510

11 
'59

t1 614

t1 69)

11 ?4?

11 AOA

,1 876

)1 962

12 o15

12 0r8

1 110

I 10'

1 10'

I 1O7

1 107

1 108

1 109

1 1Og

1 108

1 106

1 106

1 lot

1 1oo

1 O98

1 097

1 09,

24

,1 .

11 .

24

10.

,o.
a4

11 .

,4.

,1 .

1',1 .

,o.

,o.

11 .

,1.

4)

4)

).
6.

o

4)

).
6.

o

4)

q

7,

Durchschnittliche Bevölkerung 1 )

hA oo,

48 251

49 198

49 989

50 ,28

,o 859

51 150

51 AAO

52 182

,1 oo9

,1 656

54 292

2' 821

26 217

26 476

26 7?)

27 0r1

2? 206

2? 4r,
27 712

27 9r7

2A 256

28 5az

28 91O

1 220

1 t9o

1 16'

1 15'

1 t1o

I 15O

1 149

1 147

1 14'

1 140

1 1r9

1959

1960

'r9e12)

1962

196'

1961+

196,

1966

1967

1 958

1969

54 876

,5 4r1

56 175

,6 918

57 587

58 266

<o n4,

59 618

59 871

60 184

50 848

29 206

29 459

29 762

,o 080

,o ,52

10 671

,o 98o

,1 a?o

,1 460

)1 627

11 881

1 1r8

1 114

4 4)a

1 120

1 11'

I 111

1 1O5

1 102

1 107

1 1O7

1 101

*) Jeweiliger Gebietsstand
1) 1946 wd 194? einschl. Personen in Kriegsgefangene!-,.zivirinternierteplagern und Erüchtlingsd.urcb.gangsra-gern, nit Ausnahoe von llanburg, Brenen, saarla;d"u;ä-ä;;ii"'(w;;ii. - 2) Ergebnis der vorkszähtung vou 6. 6. 1!61.

fns-
gesaDt Lleiblich Ins-

gesaDt lJeiblichStichtag
1 000

Jalr
Auf 1 000

... Irauen
Männer Stichtag

1 000

39



Verwit-
wete

Geschie-
d eDe Lerlige Yerhei-

rate teIus-
BesaEt Ledige Verui t-

wete
Verhei-l
ratete 

I

x1 000

II. BevöIkerutrB
2. l,Iobnbevölkeruog an 1. ''1 . 1970 nach Altersgrupp en und Faniiienstantl

AltersBruppe
unter ..

voo ... bis
Ja-hren

unter 'l)

15- 20

20- 2'
2r- ro

,o- r5

,5- 40

40- 4'
4r- 50

,o- 5'

,5- 60

60- 6'

65 ulld äIter
(Iavon 65 - 7O

?o- ?)

79 und älter

ID6Sesant

14 200

4 028

4 10)

4 614

t+ 896

,911

,951

, 864

2 486

, 792

, 70)

7 9r9

, 144

2 2r'
2"9

61 19'

14 200

, 945

2 466

1 2r9

642

,44

284

292

16'

251

2r9

519

250

19'

216

24 ?44

a2

I )o1

, )11

4 1r1

, 441

, 49'

, 28?

2 008

2 Aro

2 
'82

, 916

1 9?4

1 ',146

81'

n 4o8

?9

91'

1 7q+

2 0)g

1 5)5

1 7o?

1 768

1 0r?

1*2
I 181

I t94

8r,
481

280

l .".

l*.
l, ,,u

100

oto

65,O

26 r7

11,1

8r8

oq

616

616

?,o

8r1

719

8'6

815

4or4

2rO

)414

n4L

84r4

88,0

88'5

8r,1

80,8

74,6

69,7

49,6

62 t?

,o,9

,2,1

49,7

111

612

1?,?

40rO

11 ,6

57,4

9.)

Gescbie-
dene

2r5

712

,,,
2r2

214

116

InsgesaEt

,4 197 o,2 1,1

19'

2a+

246

40)

4A)

40

I

ljeibIich

) 17'

1 70'

1 468

, o28 1 01'

28 127

1

unter 15

15- 20

20 - '2'

25- m

,o- r,
,5- 40

40- 45

4r- ro

50- 15

,r- 50

50- 6'

65 und älter

davon 65 - 70

7o- 75

75 und äIter

6 92'
1%?

1 Ara

2 192

2 
'2?

1 85.8

2 009

2 229

I 446

2 20'

2 128

4 AA'

'1 810

1 410

1 664

6 925

I AA7

9q?

,4'
207

150

171

224

129

18/l

192

541

191

161

188

l,
l,*
l. ,,,

100

oqo

49 14

15,?

8,9

8rl
8'6

1O,O

8'9

8r1

9ro

I tl I

1O !6

11 ,4

14 rj

,7,1

4'0

49,?

81 ,8

8?,6

8?,'
84,9

79,'

?1 ,7

62r7

,r,5
12 rG

46r0

14 11

16,g

47,'

orl 1r5

't2, I
t
l

]

2r2 ,,2

'lOrO 4r1

28'1 4,O

,r,7 2,5

4r,, 2r9

7O,O I ,9

1rr, 2r2

152

174

t
l

2 624 125

1 4r9 94

I 165 ,1

1

,2 01' 11 862 15 QA 4 
'22 

?O'Zugannen

4A

l



If. Bevölkerung
J. Voraussichtliche Bevö lkeruagseatri ckluDg bie '1990 aacb A1üersgruppenr)

Altersgruppe
unter .. voa ... bis

. Ja.hren
1. 1. lgg0

%

unter 2l
davoD unter '15

15- 20

20- 2>

25-4'
davoL 25 - 70

,o- 15

,r- 40

40- 4'
4r-65

alavoD 45 - 50

,o- r5
5r- 60

60- 6'
65 und älter

davon 6! - fO

7o- ?,
75 uad äIter

uater 2!
tlavoo unter 1l

1r- 20

20- 2'
2r-45

davon 2, - ,O

'o- '5)5- 40

40- 4'
4r-65

d,avon 4! - l0
,o- r,
55- 60

60- 65

6! uud äIter
tlavon 6! - /O

?o- ?5

75 und äIter

Iusgesamt

Zuea-EEea

22 19O

1, 869

4 )1'
4 006

17 09?

, 771

4 605

4 816

, 865

1' 
'40, 880

, 7r?
2 

'?9, ,2'
I ?r8

, 275

2 
'802 904

10 8r,
6 76?

2 10'
'1 962
8 179

1 8r2
2 18'
2 

'1'1 851

? 6r,
1 98t
2 181

1 401

2 092

5 44'
I 9ro
1 554

1 9+Z

bz rz

,),?
21 ,1

6r6
611

2r,5
,,?
6'8
?,2

5'8
23'8
612

6'8
4r4
615

1?,O

6r1
4'8
6'o

100

Insgesant

22 146

12 876

4 9?9

4 292

17 097

, 984

, 74?

4 
'6?4 799

1' t72

, ?95

, ??1

, 59'
2 212

9 110

1 12O

2 689

, ,21

10 412

6 280

2 4r'
2 099

a 241

1 956
1 825

2 1?o

2 292

? 207

I 82'
1 9r8
2 11'
1"1
,781
I 916
1 6?4

2 191

,5,9
2019

8r1

2?,7

615

611

714

?,8
21 ,?

611

611

5rB

116

'14'8

9.1
414

514

,,,?
19,6

?,6
6'6

2r,?
6r1

6'8
7,2

22 15

,,?
6'o
616

412

18rO

6'o
512

6'8

22 c.21

12 24'
4 824

4 9r2
16 4r7

4 268

, 9r9
, ?17

4 
'121' 
'414 712

, 686

, 60'
, ,40
I 1r4
1 961

2 >66

, 608

10 7r4
5 969

2 
'992 426

8 00,
2 o92

1 94?

1 814

2 15O

? 929

2 260

I 746
1 A?a

2 006

, 26'
1 219

1 61{4

2 4o2

21 456

12 664

) 990

4 ?98

16 ?67

L A)L

4 242

, 92?

, 6?4

1, 862

4 429

4 5??

, ,18
, ,)9
I 217

2 958
1 614

,4'

62 
'O'

1O 4?6

6 1?'
I 9+e

2"'
I 2r'
2 418

2 084

1 9rA
1 798

?e4
2 119

2 21?

I 7rO

I ?8'
5 

'611 A16

1 045

2 +?a

*14
20 r)

614

2619

?,9
6'8
6r1

5,9
2r,5
?,1

7,'
516

5t4
1112

4,?
216

5rB

100

,2,8
19,'
611

?,4
2r,8
?,6
615

611

516

24t6
6r6
619

914

516
16rg

5rB
,,,
?,8

16,O

22,5

7.O

615

2?,8

611
oc

?,9
611

2?to

6r7
6r1

,,9
,,?

14t2

5,'
4r2
4r7

,r,5
19'8

7r8
8'0

26t6
619

6t4
6'0
7,'

2418

?,6
qo

5rB

514
1) 11

712

411

5rB

61 
'8' 

100 61 ?45 .1oo 61 9r2 1oo

tJeibli cb

,r,7
18,?

714

?,6
25,o

615

611

5,?
6r7

24 t8
?,1

916

519

611

16,5

)rB
511

7,'

,2 O44 1OO ,1 9r1 '100

') l'lod.ellrecb[uDg u.nter ÄusschluB vor UalaleJirDgea über rlie Greazeu des B:udesjsbletes.

1. 1. 197' 1. 1. 1980 1. 1. 1985
1 000 "/ .1 000 % 1 000 ?6 1 000

41
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fI. Bevolkerung
4. trtreschließunAen und durchschnlttllches Heiratsalternach dem bisherigen,Famllienstand der !]resatten

Drrchschnit tliches Eerratsalter tn Jahren

Jahr
Jrauen

Fa[ilrensiand vor cier
-Elhe s cl,lae ßung

chieden

q61
962
961
964
965
966
961
968
969
97a

+
1
4
5
5
6
6
5
4
1

26,
26,
25,
)q
)E
AE

2A
2A
2e

aa
ca

2A
10

9r4
BrB
öt I
811
Br1
8,1
714

2
3
+
4
4
7
3
2
2

1

1

1

1

1

4

1

3
5
6
6
5
4
4
11

1
--r

2
2
2
1

1

6
3
2

0
1

2
1
4
5
6
7
B
9

10
1',l
1?
11
14
15
16
21
26

510
511
508
506
492
+e5
481
+44
447
+45

25t
4
1

9
+
1
,1

1

7
4

)Q

1

4
0
1

1
9I
0
1

9
I
9
9
0
0
0
I
7
6

5+
55
55
56
56
56
56
55
57
5'l

4C,
4a,
19,
?o
io
ao
19,
18,
18,
38t

25 t2)q c
25,3
25,)
25 ,4
25,1

?5,2
25 ra
24 19

6
2
0
6
+

1i
2
0

1

+
9
0
1

9
5t
1

t6
46
46
+1
t7
+7
4l

7
1
7
7
7
6
5
1
1

0

ll
23
23
23
21
2i
23
)3
?)
21

+7
48

36
1b
36
3'
3'
35
15
i5
15
15

Jahr

1) Bis 1967 e
bedeutenden §§bindung dieser
iYestfalen; '1957

Ehedauerl 11n Jahren '

bis 20
bis 25
und nehr
Insgesamt

1 961
1 962
1961
1 964
19 65
1 966
1 967
1 968
'1969

49 651
49 89+
51 152
55 995
59 019
59 01+
61 116
65 49a
12 517

15e
114
101

95
102
89
8j
71
61

90
09
81
78
61
56

49 2'11
49 508
50 815
55 698
58 718
58 71A
62 315
65 26+
72 1Ao

17,5
i9,2
18,1
+1,4

45 ,9

410
429
1b4
186
+47
131
ll8
.761
400

i 25a
2 726
2 62'
2 891
2 971
, ao(l
2 8(10
2 A48
2 A26

t loö2 617
2 334
'2 25)
2 27e
1 5161 +451 122
1 865

213
219
211

5. Gerichtllche llhefdsungen

9
1

6

f-rLzzLl

lavcn
mit

4 u.tnehr
noch leher,re-' rniler,.'rriqen 1.:inü(ern)4)

B
7
8
5
0

,
8
9

I
I
9
0
9
0
0
1

15, 5C2
351
816
419

441
67i
050
013

45
46
47
52
55
55
59
62
69

I
8
2

9
4
,
1

,l,bw e i sung
5l

1

1
+

11
25
17
B6

1a1
1a2
1a6
2a7
210

208
195
179
634
271

51

inschl. weniger Iä11e von nhescheidt:-nsen nach frerLdem Recht; ab 1968 srnd srfche lalle den gfeich-
des deutschen Rechts zugeordnet. - 2) Jewerls bezo4en auf die verherrateten Araüen. - J) auch Ver-
§§ miteinander. - +) Sonstlge Kombrnptronen von §§. - 5) 1961 ohne Berlini 1966 ohne -;orclrlleln-ohne Noxdrhein-iy'estfalen und Berlln; 1968 ohne Harnburg, Nordrhein-!/estfal-en und Ber1in.

11
60

+8+
547
691
+71
169
601
891
718
111
615
099
692
34A

e48
6A+
859
469
924

14
72

24+
597
941
c90
a1Q
15+
o9b
955
445
713
60")
527
+74
375
715
726
22?

17,
155

1 157
1 7451 845
1 7A2
1 541
1 112
1 184
1 194
1 010

BBC
1e6
685
652
549

? 129
1 0921 z7z

21 676

467
020
57jj14
o19
505
?19
9A6
655
471
200
119
7io
652

50 664

1172 169
1 475
2 9052 413
1 9451 524
1 4821 145

q91
169
6')1
,4:
t1e
471
+451 51+

1 108
2 061

26 5+1

9+1 090
2 3+9? 9162 66A
2 11O1 :''l 1

1 644
1 tls
111'.7

.)18
766
570
558
47+
+291 7E91 049
509

129
19a
9+7
626 11A

1?g
118
1.)4

9L
8b
75

bt
56
51
48
40
13
24

6

21
42

110
218

17'
39i
185
7[a
347ja6
cac

216
891
115

79
12 rOA +7 ?4 5q1 11 v99 4 798 2 969

1) Ermittelt a1s Differerrz zwrschen Eheschließungsjahr und Berichtsjahr: z.8,1959: Eeedauer O = Ehesctrfießung1969r 1 = rheschließlng 1968 usw. - 2) ninschl. Bresöheidungen mlt unbekannter liinderzahl. - l) nrgebnls des I{i-krozensus, Aprif 1959. - 4) In Zettpunkt der Urterlsverkundüng.

Eheschlreßungen
llanner

Iamllien-stand vor der
U1e s chli eßung irrs g es arnt

ledrg verv/ ltvJ -.t
EI

'1 0001 000 1ns fles amt
fed ig vervitrv et gescl ieden

Rechtskr,,ftrge Urterle auf
Ules che idur,g

ins gesamt davon auf GrunC vonBrelösung
insgesamt

1)

i! icht ig-
keit

der Ehe

Auf-
hebung
der Ilhe ins -

gesamt
4

41
2I§

und 3 ) !48§§ +,1..
01s 40

sonst.
§§ 4 )

Anzahl

auf 1 O 000
Iiin-

wohner
best eherr
de ihenr,

Geschierlene ihen
davon

12)ins -
ges amt

K1:, ger
i\-am Irau
Anz ah1

olrne
ntnd er-
J dhrj,ge
I(ind er

1 2
e
)

auf
10 000 be

st ehend'lhen J
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II. Bevölkertrng
7. Xheschließende nach bisheri Iamilienstand und lleiratsziffern ledi

,lter:-t"-rnre
von .. . btsrlnter ... "ialiren

I{eiratsziffern le

eßende lodi
leichen

iger

1 969

qe auf 1 OO0 j,erllge
A1i ers

[1änne7

1B
19
:0
21
22
?3
2+
25
26
?7

29
l0
71
i2
11
1+
15

unt er

7 O un^ ,rehr

6
1 13612 841

21 aza
48 859
40 980

j69 ?55
11 261
44 a64

18
19
20
21
22
)7
2+
25
26
27
28
29
1O
31
;a2
1i
14
35
4 r-l

+5
i0
55
60
55
7a

6
314
319all
771
750
175
967
021
218
935
46?
476

197

214
5 616

1A 2q6
38 e61
51 925
52 968
51 117
16 122
21 7ee

7+

16 Cl 8
11 594
11 765
10 a41
8 0966 41e
5 207
+ +68
1 95q12 5659 6a7r 845

+ 114
2 6211 22A

5+9

1
12
21

i
1

'1 1

16

;
3

12
77

214
179
1061 134

1 44A1 79e2 16A
2 291
2 tle
2- A4A
2 019
1 989
1 879
6 763
5 6+6
4 11 5? 016
2 2e3
1 288

674
146

0
1

13
29
95

106

158
176
200
225
234
241
210
cAi
217

21a
111
104

51
2+
1',]

0
0
0

0
4

17
41

1?0

165
195
212
?21
224
213
?a2
187
175
1t 1

148
111
100
60
31
11
10

6
3
0

0
7

2a
50

1+1
116
141

0
8

30
54
37
1+
12
54
65
06

48
40

12 511
15 71a
18 206
11 717
28 8Ca
24 754
22 0,0+
15 7a2
11 1988 965
7 1E7
5 9^)O1t, 52+10 362
7 258
4 177,
5 Ola
5 1!1
3 751
3 r4a

17

26
22
'1 I
11

9
6
5
5
8
3
1

19
37
45
51
75
20
71

156
160
165

l)tc
017
805
535
15a
19e
41q
+55
i+6
165
105

216
1 126
1 5661 9551 512
1 3AA
1 5572 912
1 ()9+

154

144
113
1A?

91
85
71
1E
32
21
1?

5
1
0

tat
145
1+0
1a7

9+
s7
15
67
45
29
18
12

7
5
1
0

81
51
91

.i0
45
t0
55
6.

Insgesamt +tr6 5.i6 18?,451 Zo 555 +1 4BO 0 0C 0

clavor .errrteten eine:
iedige,trau
ver,{ltvJete nraru

,qescl iecr ene !rar:

unt er

?3
24
25
26
27
2A
)a
10j1
12
11
3+
15
4O
+5
5A
,5

_65
- 70

und rehr
Ins 61es amt

i5'ö \6"'
7 412

2C 416

[1 297
6 599
5 t5q

22 1?5
1 256

17 829

x
x
x

x
x
x

x
x
x

x
x
x

lnrauen

16
17
18
19
2a
21
?2
23
24
25
26
27

29
1a
11
32
11
14
35
40
45
5A
55
60.
65
70

16
11
18
19
20
21

0
5
09

5
8
8

214
616
305
9083

52 111
51 412
52 000
17 389

21 526
20 a15

0
11
48

107
154
184

t/o
190
19+
227
2A6

9 819I 147
1 7461 101
9 c55
7 260
5 492
4 142
3 081
2 5312 t3a
6 088
4 000
3 0801 a25

7CA
475
20a

92

1

1

5
21
)Z
IO
lt

102
136
157

2A1
279
,qE
257
272

2LA
1 184
1 +A72 195
1 5a5
1 920
1 30A

705

45
201
4+3
811

1 189
1 1331 605
2 052
2 115
2 ?A9
2 5092 5042 1492 A591 e54
1 677
1 572q ?o ?
4 200
3 57a't 61e1 4A6

818
3a6
116

0
4

15
42
75

141
't +5
165
1e3
194
19?
193
190
175
161
130

1al
93
a3
54
24
11

6
1
0
0
0

0
9

10
71

115
160

243

254
21A
211
187
156
129
107

91
75
65
55
39
21
12

5
1
2
1

0

109
147
192
?1A
2A9
171
185
219
2A1
176
142
122
116
98
78
66
5B
+1
?3
1+
I
+
1
1

0

49
2A
11
91
79
6A
5B
42
22
13

U

4
2
1

C

0 0 0 0

*) 1950 Bundesgebiet ohne Berlin.
1) linscht' iersonen, deren früherer Ehegatte firr tot erlrliirt worden ist. - 2) Einschl.,.frirhere Ehe auf-Sehoben t'.

+46 586 389 255 13 267 ++ 064

Eheschließende 1 969
Ianilienstand vor der

lhescl:l ießungirrs gesant
ledig verwitwet 1) geschleden 2)

1 950 1 961 1968

l\nza]nl
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Leb
eans

S e st ol'r ene

1 000
ruf 1 '-rCC

-lr1-
I'lul-1er

1i'-rC1 000

l"

auf 1 OO0

J1n-
lv ohner

!rauen
ifl r\It er
on 15 bis
45 Jahret\

1 000 geborene
insges amt

aul I r,UU
leb end -

II. Bev,,lkerung
8. Geburten und Sterbef,lle

u'0
cler Ge'norelett

Jahr tr,ri 1 Olrr,
l-rn-

woh]]er

1 961

1 962

1 961

1964

1 965

1966

1 967

1 968

1 969

1 97a

all
01 9

o5+

065

0t4

050

01 9

970

901

81 1

17 r9

1E r2

17 ,6
17 ,0
16 11

14 rB

59,5

55,6

52 r3

49,9

46,9

+5 ,6

+6,1

+7 ,0
5A,4

54 16

86

85

87

87

B5

86

64

BO

75

50

\t
55

53

49

4B

47

46

45

4+

52A

645

544

o/ö

D(1O

537

71+

74L

715

11 ,2
11 ,1

11 ,7
11 ,0
11 ,5
11 ,5

11 15

1a a

12 rZ

i6t
374

3el
421

167

164

216

159

76

5'9
6r6

6r6

7'2
6,?

b'l

?o
),J

2r6

9. Ehelich Le1:endgeborcne 1969 nacil cl er leben,lg eburtenfr)1oe so','/te :fa cr Geburt.,l:':a,l lcr --uti,er

6 a52 )1i{ind er
lns Ie s

2)
an,t

nhelic- leberrd'eborene
ceburt s j ahr ;ft er

'.?eii ereder Llutt er
'1)

in Jahren l-1nder

14
15
16
17
18
10
2a
21
22
23
24

26

2a
,o
1A
31

3+
35
36
17
3n
19
40
+1

44
+)
46
+7
48
49
50

'1 918 u.frJher 51 u.a1t

Ins gesant

1 955
1 95+
1 953
1 952
1951
1 950
19 49
1 948
1947
1 946
1or45
19 +4
10/1
19 +2
1 941
1 9+o
1 919
19,3e
1917
1115
1 915
1 91+
1 911
1912
1 911
1 930
1020
1 923
1927
1o,25
1 925
1924
1 )q21
1 C)2
1921
1 920
191 9

2
4B

912
, 886

t) tt)
26 +11
73 116'31 02P.

11 519

20 1)6
?.+ 314
22 561
18 171
18 7 49
1o 0o2
12 79+
9 5a1
7 a67
5 697
4 4a'
1 4712 1+9
1 9511 586
1 351

921
786
491
147
195
121

55
'1 8

6
2
2
,1

20 7AA
24 All
21 9+6
21 707
16 682
13 c55
1A 1A+6 2,tg
6 225
1 9597 454
2 +75
c A17
1 425
1 a69

709
199
267
118

48
17
11

1

I

i
78

i)1
ial

1 c71
.r 414
4 497
b 1',)
71_qj
1 614

10 1i9
11 668
11 927
1a 79e9 690
8 6':1
7 5606 1r2
4 3+9
1 5572 921
2 774
1 1221 2A5

a21
511
))5
17a

71
+5
18

6

l

:
1

10
3=-'
55
76

169
'21 2
264
1+e
+1t)
428
5''.'
496
.i56
+19
4?5
3A2
31e

197
1E1
112

55
17
12

1

,
6

11
23
5C
75

114
177
142
255
258
i19
2i2
27 (.'

264
253
1i2
158

1ol
70
13

1+

.

2
+9

926
6 12a

17 227
11 475
43 A12
48 +40
5a 250
+E 1i3
+c l1q
51 81€
)4 roo
50 224
58 A52
58 150

44 898
17 5a+
12 755

9at
161ti)
?49
121
411
803
a+6
145
808
777
97a
462
211

B1
36

9
2

1

ii
34

r:,7
5!:7
7 ?'-'
)17
/1+
699
742
7.-,l
?11
361
r)7,6
566
39)
129
178
926
I )ö
492
157
2C7
119

79
21

(,

l

2t4

,E)
7 9')
a1;,,17
g1t,
97 t:
7 "'\312
711
62A
557
+2A
1+1
?26
159

B9
11
21
,
2

!

;
1

5
7

24
16
61

139
L io
z+t
to?
119
343
151
414

11?

226
1 -.,"t
124

46
11

9
,-

14
211

1 424
4 I ',D

12 144
15 A62
16 772
14 594
?a 613
21 584

-

?:.
-D

2a1
5C6
d52
.a51

1 6+C
1 oga
2 i..1
1 29'2
+ 145
4 176
+ 61+
4 2?7
4 16t1.
J 9..'
3 5262 la6
2 13+
1 8561 4101 04+

719
+77jo8
154

a2
+9
15

7
1
1

i
_

5
1a
58

12+
19?

:I

16
1+
12
10

7
6
4
2
1

857 958 14e 652 ?75 267 11O 769 5+ 267 24 .L3 11 (,11 5 8,2 1 25C L 15A

Ceburtsjahr 1!i!'1! = §-'-1) llrmitteJ.t a1s Drlferenz zwischen GeburtsJahr und SerichtsJahrrz.B.'196!r: Afber 14 =
burtsjahr 1954 usw. - 2) Einsc).1. der LrLlert0rdnungsntrnmer Cer Gebrtrt trnr,e]-atint".

u

+

1

1
,1

1

1

1

1

1

1

1

1

1



II. Bevirlkerung
10. Gestorbene nach Alt ersgruopen und Famrl ienstand*)

-{}t ersgruppe
von ... bls unter

... Jahren

St erb ez iffer

1969

bzw
rbene
werb llchen Bevolkerun6; neben-

er

n'idnnl ich

6',
5'.

0

1

5
'1 0

15

20
25

:a
15
4C,

+5
5^

12 249
2 415
1 555
1 05+
2 9+z
3 091

3 735
+ 391
4 940
6 913
) 41 1

1A 273
25 5oa
+4 121
61 147
58 719
50 956
+o 767
21 454
9 341

I 911
1 755
1 046

63')
1 116
1 0+5
1 532
2 110

+ 664
B 06?
I 060

17 171
28 227
42 2A8
57 822
56 918
6a 2?1
36 812
15 179

12 2+9
2 L7q

1 555
1 a5+
? 93?
2 571
1 861
1 184

825
710

1 528
2 55a
7 a1a
2 AO'7

2 024
1 5?5

311

144

+1 967

o/r/
na
no

114
2ra
CC

2 r4

4r2
6r4

1o ,2
15 r+

16 11

57 ,8
07)

1 50,8
214,1
161,5

x

26 ra
112
a16
ar5
1 ,4
lrb
I t)
IQ

10

486
1 699

i 5s2
5 56a
7 s9+
e 71+

21 590
16 

'e2+B 61+
41 252
12 353
19 976
7 goB

1 805

!1
++0

9 il9
1 5+2
2 096
1 +01
5 516
5 029

10 11 4

14 658
17 820
17 721
11 056
6 294
1 717

238

,1

5

10
15

20
25

10
35
40
+5

50
55
6a
55

7a
t5

37 ,6
115
ar7
ar5
1r1

lro
1rB
2r4

5r6
9r4

16,1
26,5
40,5
6or0
95 r0

151,1
226 ,6
147 ,a

1) 7

or6
e))

116

1r7
2r4
?E

t)tl
21 2

+4 r7
oo, /

101,4
16.1 ,1
?+B,g
169,9

916
15 t8
z I so
46,+
'11 11

104,4
154,8
217 tA
160 r5

'17,02[2 z\i ac 212 10 071

x x x

25 t7

13

19

15
64

7+
191
295

1 101

/ DÖO

11 670
15 719
1 8 6ri2
14 i42
7 ai1

20

156
245
317
4+6
555
544
267
725
785
500
852
547
25e

7+

)tl
tro

15 - 80
6C-85
E5 - 90
;40 ur l mehr

rns5esamtl )

Standarrirst erte
:tert,e:ifier 2)

317 26A

I ta

I 911
1 155
1 a46

61-,
1 054

577

106
+12
717

1 147

99i
1 9?4
1 t5o
5 25+
7 474
7 918
6 615
1 A21
1 612

1

12

4,1

13
22A

822
1 550
+ 554
9 oB5

17 427
31 O79
44 028
45 880
10 567
1, ?83

16

ot
119
176

30+
517

998
1 310
1 696
1 9)7
1 905
1 400

244

52,0
ca

ar7
ar5
ao

1rB

x

118 19
?13 ,8
314,3

29 r2
1,?
ar4
ar3
o'5
()rT

0,8
111
116
2r4
1r5

8,1
11 ,5
23,6
41 ,5
75r2

128,g
205,0
410 0

19,5
or9
ut4
t) ),

)r5
( r5
O'7
or 9

)u
3r5
5r4
7 ,')

11 ,1
23 ta
41 ,J
71,4

12 _q ,5
211 ,O
126,A

l16

11 r4

7,6

ar7
rr O

8'0
13,+
?1 ,6
41 15

7 2,8
121,8
?a4,1
)A+ r7

1o'9

7r2

11 ,3

iVeiblich

0-1
1-5
5 - 10

10 - 15
15 - 2a
2A-25

1A-35
ZE)) - +\J

+a_45
45-50
50-55
55-6a
60 - 55
65 - 70
7a - 75
75 - 80
80-85
85-90
90 und mehr

1)Ins Ae s amt

to o

O'9
cr4

,., 

'6
i,r 6

4r5
6r6

10, 1

16 13
2a rB

161 100 55 5+4 1oo 994 198 628 11 867

x x x x x

9,8 10,2 11 ,4 11,5

St andardi srert e
Sterbeziffer 2)

t) Ohne Totgeborene, nachtra.glich beurkundete Kriegssterbefqlle und gerlchtllche Todesert:1 runge]r.
1) Einschl' der tr'r:'lle.unbekannten Arterd und Famillenstandes. - 2) unter Zugrundetegung des altersaufbaues dermannlichen bzw. weibllchen Bev.;lkertrng von 1!!0.

Gestorbene 1 969

,ins -
gesant 1 edlg hei rat et

ver- ver-
Yr it$/ et

ge-
schieden 1 950 1 961 1ra69

Anzah l
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1. Prlvathaushalte nach 11

III. D1e }rau 1n Eaushalt und Fa^nl1ie

1 000

HaushaL t svorstände

Prlvathaushalte ln6gesaEt

A. Eaushalte
igl- t*pp"" *d Fari11o,

lltelsgruppc AeE
EauBhalt Bvo rgt antle s
voE ... b1e uuter... Jahren

unt6r 2,

25 15

45 65

55 uad älter

InsgesaEt

unter 25

2'

15

ZusaEEeb.

ul1t6! 25

25 45

45 65

55 und äIter

Z usamen

12 522 
' 

4r8 5oo
1, 

'16 
1 557 697

15 290 4 454 902

Elnpersonenhaushal te

///
1'11
18 / s

/+985
80 ,1 89

148 24 140

/ 655 199
110 6'.11 221
124 994 286

/ io71 49
25 1 187 70
54 2 276 141

/ 1 775 315
225 1 894 181
,44 

' 
294 57'

Uehrpe rsonenhaushal, te
217//
,o814
,15/t

4 691 2A6 112

5 198 1'.t 1 128
5 715 101 151

5 911 go'.t 126
5 809 994 166
5 445 514 119

1 659 490 5

1 776 49't 16

2 471 424 19

4 190
4 795
6 044

96'
1 102
1 140

91
t69
196

2 911
3 o15

, 861

+21
490
646

we ibli ch

sc hi e den

19r'.|
1951
19'.1o

1957
1961
197 0

1957
1961
1 9?0

1957
1961
19'.to

496
'126

694

5 7r2
5 

'21I 089

I 7A5
I 551
a 21A

, 527
t 862
5 850

255
,97
,4'
18'l
521
798

566
578
598

251
294
475

2

,15
205
124

1 552
1 667
1 527

1 561
1 584
2 '.too

7
1'

21't
21A
,o1

,25
147
425

54
85

150

100
17'
189

782
699
712

2 057
2 271
2 

'511 441
1 551
2 '.t90

95
153
161

?RO

298
315

410
412
448

201
218
,94

6

10

162
151

206

220
262
314

i6
61

117

2r7
12'.\

,1'
4 595
, 278
6 86'

, 920
5 569

1 659
1 799
2 52'

9r,5

12

14

17
49
64

51

94
92

14

27

7

9

tl

16
qC

10

12+
191
10?

1 186
1 501
1 499

1 201
1 119
2 252

1 490
1 614
? 866

1

2AO

162
90

807
900
5'.t6

134
,58
,28

1

44
)o
17

579
601
924

867
982
924

L2

45
62

112
tz)
196

,2
,o

10,

1957
19 61

1 970

18 141

19 450
22 A61

1 551
1 889
2 215

15

6'

1957
1951
1 970

1957
1 961
19 ?0

1957
1961
19'tO

1957
1951
1970

245
191
148

,21
699
988

1 25A
1 415
1 8?1

1 118
1 504
2 869

244
,7'
124

387
496
5't 5

414
412
457

198
224
198

90
151
161

271

110
1't9

998
1 061
1 525

1 061
1 229
2 

'A7

89
14t
151

1e7

21A
271

107
200

555

164
188
119

55 u.Dal ä1ter

1957
1961
1970

1 15'
4 010
6 076

14 ?88
15 450
15 785

241
507
855

518 12 522
182 1' O91

lro 14 946

6

10

12

1)

80
62

101
111

94

17
50
q5

265 1 956 21A
114 ? O41 251
,29 1 589 221

91 1 421 274
100 1 420 268
a7 996 28'

2 424
2 754
4 155

747
849

1 117

147
221

164
69

109

1957
1961
19 ?0

1957
1 951
19'.t O

195'l
1961
197 0

't95't
1 961
1 9?0

250
115
,46

5 211

5 622
7 101

7 118
7 115
5 141

2 209
2 358
2 991

11

22
22

100
125
12'
152
165
111

,5
70
/b

10

to

509
,90
,,,
059
208
827

17a
424
401

4

7

120
115
144

108
114
1t8

11

14

,7
7)
a6

5

5

51

58
40

4

6

1 957
1961
1970

681
661
161

+) 1951: Brgebnls aler Volkszählung au 5. Juni; 1957t Ergebnis rlee Mlkrozensus, oktober; 1970! Ergebnls des trfi-
krozensus, Apri1. Wohnberechtigte Bevölkerung.3ei 1957 ohre verheiratet getrenntlebende Personen.

lnsge BaDtJahr
1nB-

Ee sent ledlg ver-
heilate t lee

lechi "a
ED

Ye r-
wl twe t zu-

g AIIIE CN 1e dig ver-
he 1 rate t

ve r-
rYltwe t

46



III. nie Frau in Haushalt unti Fanilie
A. Haushalte

2. Haushaltsvorstände in Privathaushalten im April 1970 nach Alter urd Haushaltsgröße')
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III. Dle Prau 1n Eau8halt ud trmI11c
A' Haushal,te
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III. Die Frau in llaushalt u.nd Fauilie
A. Haushalte
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lnsge samt nännl1ch
1 9611 951 1970 196',1 1 970

* 1 000 fi 1 000 * 1 000 * 1 0001 000 fi 1 000

III. D1e Srau ln Haushalt unrl lanillc
B. Ianlllcn

1. tr'ani11en nach psnlllentypen r)

welbllch
Ianillentyp

Ehepaarc ohne ledlge Klncler

Ehcpaare nit ledigen Klndern,/
Enkeln

YcrwLtwete Pc!Bonen ohrxe
Ietllge Klndcr

Gcechiedcnc Personcn ohnc
ledlgc Klnder

Ycrwltwete Pcrsonen nit
).edigen Kindern,/En](eln

Gcschiedene Pereonen nit
ledlgen Klndern,/Xnkeln

Ledlgc Personen nit ledigen
f,lndcrn/EnkeIn

Verhciratet getrenntlebendc
?ersonen ohne led1ge Klnale!

4 522

I 871

, 295

579

1 4ro

to"l

1e,

129

1ro

19 845

2r,t

44 r7

16 r6

219

7r2

1'5

0r9

2r2

or7

100

642

448

116

'12,

867

278

152

,92

75

915

25 r7

4r,1

'19,9

511

4ro

1r)

0r5

1r8

0r1

100

1 622

8 871

595

250

16'

26

2

274

1'

14 818

5 642

9 448

529

272

104

24

2 700

,29

1 255

241

't 81

155

117

5 027

,,,\
615

25t2

5r6

1r6

111

211

'100

, 727

454

764

255

128

140

51

5"O

67,4

8r2

11 rB

416

211

215

1'1

100

,

9

4

11,2

59,9

4'0

1r7

1r1

o12

n

14r4

5'l ,7

lrB

1r7

o16

0r1

115

0r1

100

1970

ge Bchletlcn

Yerhelrat et
Pcrgonen ni

Alteregruppc
des Fael1len-

vorstandcs
von... bls unter

... Jahrcn

untcr 45

45_65
65 und älter

Zu saEEen

unter 45

45-65
65 und ä1tcr

ZusanEcn

getrenntl ebend e
t ledi.gen Kindern

Insge sant 21

1,8 252

0r1 12

100 15 18,

r) 1951s ErgebtrrB der Volkszählung am 5. Junl; 19?0r Ergebnis dcs Ulkrozcnsug' April.

2. Iau1l1en nach Altersgruppen und Fami,llenstanal tlcB Faralllenvorstaades

FaEllien nlchtverhciratetcr Personen
darunter nlt Klndcrn

r)

I'anlllenstand cles Fanlllenvor§t&nale s

1970

5 412

5 797

1 884

1' 49'

7 124

, +17

2 549

15 090

55 '6
,8,8
14,8

21 ,'l

,2,6
11 ,6

9r0

14r?

11 ,8
9r2
,,,
9r4

1119

7 r4

8r1

80r2

65 r+
22 12

65;7

MännIlche

81 ,2
59 16

17,1

62,6

Welb1lche

.1
,
,

IanlI lenvorständc
18 19 91

1 88 116 152

555 578 
'o

760 71) 276

Fa.B1l lcnvorstände
226 115 227

722 1 627 
'05017 2 748 79

965 4 191 610

24t

5r4

111

709

77 ,o
46 19

14r1

11 ,9

64 rB

41 ,'
10, 1

46 ,1

62,5

28r 4

6r1

,6,o

126

48

296

76,'
27,7
8r2

17,O

uDg am 6. Junl; 19?O:Ergcbnt.s dea tikrozcnsus, Aprll. Ohne verhclratct Sctrennt-
UUtter.

Ehepaare
zusanmen

daruntcr
ntt Ktndcrn vcI1rltwet geBchlcdea verwltwetzusS]trnen

1 9611 970 1 961 1 970 1 961 197o 1 951 1 9701 961 1970 1961
1 0001 000

*) 1951 ! Ergebnls dcr Volk8zäbl
lebende Personen und ohne 1edlge

50



7. lrauca

IfI. Die lrau 1l Eauahalt und fanIlle
B' l"illetr

Lr lltcr voa 15 uait nehr Jahrcl aach llteragrrrppea 4er Illnder 1n der trami]le*)

Zrhl (lcr fldacri.[ öcr lrltllc
Praucn 1aegcsalt

1
2,4 u.nrl lebr
llllttcr hBgeaart
El-oiler l-trsgesart

I
2,4 untl lehr
I'lütter zusanllor[iniler zusalrnsa

1
2,4 und rnehr
I'tütter zuaaDt[eD
Ei-otter zuEar!treu

1
2,4 uad nehr
[ütter zuaaEDen
Eiacler zusanneD

tranilieneta[il dler trrau
f:oa"" 1o a* Farilie

Letllg
otr.De f,inder
uit Kladera

Verheiratet
ohne f,lntler
rit Kfualer:a

Yervitwet
ohae El-atler
nit ßladern

Gescbledea
obne Kinder
nlt Kl-Ederr

IrlsgeBant
obae Elnilereit trladel:n

ledig
obne KlntLeruit f,inde:n

Verheiratet
ohne ßl-ndernit Kiade:ea

Verritret
obae El-atler
ult Eiude::n

Geechiedea
ohue Kl-ndernit Ki-nitenr

InsgeBamt
ohae Kintlertrlt Kind.ela

469' 1 ,5
19

112, 51'1ß2 5
2.10

a 181

'r 000

2r rr2 24 9o9 4 99' 4 59' 11 765 15 151 
' 

94
ü1t Ei-adcnl obne llterabogreD.zung

4 455 610

Gescbleden

700

1?? 14.6?2 6922 22

5 
'29, ,281tu4
?r7

10 ?1?
19 

'9?

1',
,6

fr
,7

4 17'
2 9r21 ,laz

7008 9896 8r+

7?7
116,o
426
604

, 92+, 2?'
1 40?

815
9 4r8I 62'

5+2,t%
48
2a

?44
o99

1nfr
17
11

207
,11

10
281
4r2

12
6

181
266

12
2+9
408

105
47
14
10

176
287

89
,9
12

?
147
2r,

42
7

,1
61

121
41

94
tu
9
4

,7
99

,4
?
1

42
52

1

89
,2
12

6
119
217

2V

2A
,4

821
N'
96
41

126/l"191' I

2@
62
19
9,fr

482

140
19
11

6
196
2?8

,4
5
1

4i
48

7
4

2+7
9+2
?o+
,7?
269
968

I

4
2

om
,1?8*
482
690
474

589
o2,
72?
,88
?26
,92

,9?
?94
159
tu

,81
?8'

?
4,

o?2
9rlo
't12
4r7
197
259
726b2
,25
570
,29
241
a24
668
117

o?2
9?1
101
45?
?22
714
?26
528
199
,70,9'
175
8.24
616n9

,,
4
1
1

4,
1'
4
9
1
1

4,
1'

5
7
1
1

,
1

I1'

7
4

6'
q
1
I

72
79

878
,66m,

666
@,
11264
2N
588

t+tß
471
92'
466
fr9
276

78'
871
1191'
?86
916

üit rinäera unter '18 Jahren
128 8rr 

' 
51915 12 2 1gg4/e42/46514€ 1O2 7 O1117? 128 12 549

I{lt Elnde:n urter 15 Jahren
'108 ?+129,/1/12+ 8814? 1O9

lIlt Klnclenr uDter 6 Jelrell
45/ 2 1164 2

215 1?' 1

/

v
2

,48
695
o97
606

7 745
14 U1

, 19'
2 V90

6
12

899
452
9r5
?16

6?2
85'
117

12
657
?s+

1

?1'

,

6
11

,
1

6
0

,
2

Z

,
4

2

71'

7
4

t) Oh.ne loetaltEbevö1kertr8. 1-!61-r Srgebnls d.er VolkBzäh1u.ag am 6. Junirrohnberechtigte BevöIkeru.ag; 19ZO: Er-gebnle d.es [Ikrozensua, Apri1. lfohnbevö1keruag.

4. Frauen iu llter voa 1 bis uater Jal.rea i.m

sowle Einclern in der Familie
Fanilienetand uacl .Alt

Davoa nachbis ur.ter

40?2 
'

tersgruppea von ...... Jal.Ien der Irau
-6

1 000

FreuFD ohae bzw. nit Kincler(n)
ol.oe A1tersbegreD.zlulg l-n der Farqilie

lrauen ohnq bzw. nit Einrler(n)unter '15 .Ia-hren in tler tr'anil,ie

2
2

1
1

,
2

7

4
1
z

2
1

1

2

12

,,
4
1,

2
I

1
1

o99
o146'
616
o14
,e5

2?
6

A
117
M
?,

8r9
11+

o99
or?6'
616ofi
58'
27
6

21
117
44
7'

819
119
?q

,

,
1
I

2
1
1

,
2
1

45
266n
b1
4%
905
87
22
65,125
49
7'

868
79'
o?4

45
2?2

2+
,61
691
710
8?
11
5612'
@&

868
o148r,

4,
'l

,,,
fuB

2?
895
9r8
95?
,85
212
17'
115
926'

770,n
219

,r5
,?21'
895
6&
2?',8'
299
86

1r5
421
,2

770
,s+
406

*2
,r2
10

fi6
77'
a1v
228
962e5
17'
14'n
,28
210va

*2
,4O

,86
419
166

,
1'
6
6I
1

4
4

11
9,
1
1

7,
2

984
88

4r?,4
92?
726
99'
1V'
,70+2'
1tß
824
5tu
294

o?2
o22
tu4r?

801
65'
?26
699

2?
,?o
,19

51
424
o41

19
12

?

o99
o40

59
616
o42
5?4
2?
6

21
117
44
?1

819
112
?27

774
2?
15
12

117
?9
,8

859
o11
827

29'
2?7
19

,61
960
401
87
42
45

125
?4
5'.1

868
,5V

,r5
,26

989'
oo4
e91,8',,,
,21r,

115&
?70
?98
9?2

1r,,,,
89'
809

85
,8>
181

15'
15'
7W
678
92

2
2

,42*1
586
52'
62

228
21'1'
17'
171

,28
248
81

,42y2
,86
,80

6
224
22'
17'
17'
,28,N

9

4
4

19
9

10
,
z

7
4,

,
,

7
4

4
1

,

1 745 2 
'1'Srauea ohne bzs. ult Einrter(a)urter 18 Jalrea in tter Fa-ui1ie

FraueD ohre bzw. nit Eiud.er(n)unter 6 Jal.rea in iler }arnllle

,

1 22A

2
2

11
I
I

295
290

6
,61
,v1
829
8?
?8
'10

125
114

11
868
012
8%

, o99, 016
444 616

1 88,1
2
2

,,

92
,6
7'
68

6
19
11I

4
4

,,,I 4 
'2e4 119n9 , ?8+

19
16

') Ergebnie deg Mlkrozeasus. lJob.obevörken:ng obne loetartsbevö1kerung.

51

IIBBoBa[t Ledlg Yerhelratet Yervitret
1961 1970 1961 19?O 1961 19?O 1%1 1q?O 1q51

en voII ...
d.er Frau

elsSrupp
Ja.bren

Davon nach A1t
bis ulter ...Ins-

gesarnt
15-15 ,5-4' 45-55 5r-65

Ins-
geBaEt 1r-15 ,5-45 45-55



III. Die Srau in Eausbatt un[tFanllie
B. Ianiliea

1D

ta
1 ?94

2 
'6'

nacb Ehedauer u.nd AI Dach
1a{ (ln{s1a uater 18 Ja-br€n i.u ale! Päni]le

1 000

l{it eiaer Eheclauer voE urter , Jahren

t
18

uater ... Jabren

u.ater

Ältersgruppe
voa ... bLs

2',,
45

25,,
45

danrnter
erverbs-tät

841
78t
119
100
4t

fr5
14?

orl
297
6'n9
221

652
076y2
612
701

9?
157,,
291

65
9?'
147

11

478
414
62
,?

991

,,I
28t+

107
244

74
6

4N

9819'
40

,r1895

286
801
,?8
1iß
792

,?5
,15
,5
86

811

15
ztfi
?6

11?
449

,1o
257
,8
,1

615

14
181

52
46

4'

,69
,11
,1
10

?21

,8
,79

81
19

716

,7919'
16

22'
,16
126

9

145
117

16

282

18
226

2'
40

9

74

14
257
41

,16

241
49'

8V

421

7o10,

178

u. älter
Zusa-uluen

Zusaomen

unter v,4'
q6

ä1ter

u-Dter 45

u. älter
ZugalEea

45
,5
65

,,
65

298
24A

561A'
122

189

228 MA
1 2r8 n'2 198 

'>41 622 125
5N' 128'

1

!11t elner Exetlauer vou 5 bis u.uter '1O Jahren
unter 2,25-r'
,5-454l u. äIter

,,45' -,5 v.

45
6&
126

58
891

92V
2?9

52

1 t9a
ltlt ei-uer Ihedauer voa 10 bis ulter 2O Ja.hren
404 76 222 7>'

419
220

I
c I

4Zueamneu
45

1 e5A Al 406 4 012

l'lit elaer Elealauer von 20 und uehr Jalrreo

2 
'99

2A2

1

2
2I
6

n1
18

tu2

r) Ergebnis ttes l1j-krozenEuE. tJob.nbevölkerung obae ÄnstaltsbevöLkenrng.

r)
6. Eausfrauea i-n April 1970 r'acb FanilietrstaDd' Alteregruppea und Beteili8un8 an Errerbsleben

Ob:reInsgesant

1rl,anrater
eryerbg-
tätig zusaruBen

danDter
erYerba-tätie

zu6aEt[eD
j-rrsgesent flanrater

errerbg-
tätig

zuaaDne!.

SrwerbstätigInsgeEant
oh!enit ohne nitob.r.e

IYicht erverbstät

1 000

Yerbelratet

nitAlte16gruppe
vou ... bis

u-D.ter ... Ja-bren

,6'199o
1 682

?95
111

10
4 951

11
,o4'
26

7
1',19

12
16

8

,8

12

5 12O

61
111
262
9221 78t+

141
912
946
M7

tu

559

7
24
16I

75

5
'19
58

101
1e?

,27

1r,

,7

er ,,
-4' EE

-6'

u-nt

2?8
47+
114
61+,
,64
115

2 4o7

Verrltvet
18

121
2r4
9'

492

Gescbieden
m
44
86
91
14

265

treclig
6?'

Il1BBeBant

, 8r8

unter'18 Jahren

tu
42
A)

115

4'

2 ?94

w
922
62A
24'
161

11

20,,
?9,,I
9'

52
5?
28q

,r9
,8761'
,65
,48
596
on

o87
279

2'
1'
45
,5
65

2'
1'4'
556'

u.Dt

2
1

1 4a2
4W

91fr
F-44

2 1A1+

1 177

2
' u. älter
Zu6aoEeD

, u. älter
ZusaEEea

I

, 669

1

1

? ? ,10

1

I

1'+,
5'6'

äIter

unter

Zueanmen

15
45,,
6) tt'.

y+
n

104
149
11'
lLc)

,5
+5,,6'

e ,r4t,? 91,

zusafloeE I 1 2oo

lDBBeeaEt I lz lZl
.) SrgebDiE öes I'tikrozensus. UobDb€vöIkerung ohne Lnetalt

52

ebevölkenrng.



fV. EfferbstätirEeit tler Frauen
A

Ältersgruppe
von ... ble uDter

... Jahren
1970

,9,'
86t7
91,,
98,5
98' 8gg,4
97,1
9r,2
89,9
Dq IL

21 ,o
?8,8
90,,
89,2

6211 62t2%r2 8?,69r,1 94,098,2 98,598,6 98,897,9 98,'96,8 g?,1
95,o 94,790,4 90,0n,? 76,122,5 24,8
79,5 ?9,'go,5 90,989,) 89,6

66,6
86r7
94ro
98,?
98'?
97,9
96,8oqn
9o,4
78,7
21,O
80,6
91 ,4on,

6812s'6
94'o
98,'
98,6
9?,7
96,8
94,6
%r)
78,1
24ro
8'1 ro
91 ,4on,

69,6
87,8
94,6
98,2
98,5
9?,6%,,
94,8
89,7
?7,12r,,
81,2
91 ,?
9o '4

69,2
89,7
9r,,
98'4gg,4
9?,'
96,?
94,9
90,,
??,9
24,8
8212
92,2ono

ca7
69,6,o,,4'o416
47,1
48,4
4r,9
zo4
?r,4

1812
48,8
46,0

61 16 61,068,? 68,849,4 49,8
41 ,9 41,O41,1 +r,947,) 46,746,7 47,54211 4r,'
16,4 17,121,6 2),'

/r'1 /s/
)8,1 ,8,'48rl €,64r,6 4r,g

6r,6
69,8
50,1
41124ro€'8
IL, IL

42 t6
)6,1
24,1

ao

zoz
LO)
46,?

6
8I
4
2
4
9
ö
(
,
o
2
2

7,
1
6
I
5
7
9
?
q

4
I

7
9I
1
I
5
1

4
I
1
o
4

80 
"1?9,7

?1,',r
70,1
69,2
*15
50'8
40 rO
22tOEU

22t2trz c
41,1

78
7?
?)
69
?o
62
48
19
22,
22
E)
4t

61,8 6112a5,, 8r,79O,2 9O,291,1 9Or889,' 91,)89,? 90,'gg,7 s,281,1 gt,O
?8,2 78,749rO fu,116,0 1rr'
68t2 67,676,0 ?r,'
74 ,7 ?4,'

*,8 
'4,8fu,4 51,8)9,8 {,8,r,2 ß,8,7,2 18,1€,o 19,8,9,1 €,0)r,5 17,1)o,2 1O,?19,' 19,78'9 9'o

,r,, *,11?,9 18,9)6,1 17,1

,r,48r,9
92,9
98'4
98,8
9a,,
96,8
9)'1
89,2
74,?
19,7
??,9
89 ,888'5

,1
69
,14'
45
48
48
44
,7
6

18
49
46

5),4
84,2
86r4
88'5
89,O
90,5
88rg
84,8
76,5%,?
12t2
6),1
?1 ,o69,g

57,28r,)
88, 2
91 ,1
9or7
90,?
89'0
92q

?8,249'8
1r,2
6r,,
7r,,
72,4

,8,7
52,4
42,1
17,4
)9,Oß15€'9
16,9
10,4
'19,8

58,1
,r,14r,5
19,8
41 ,142r)
41 t7,7,'
11 r1
18r8
7,6

1r,6
41 t1
19,1

79,2
79,9
76,'
?o,,
71 ,8*19
52,8
704
zz, )4'8
21 ,6
94,24),'

u]xd äIter- 2)
Zusamnen -'

dar.: 1
1

-60
-6'

15-20-2r-to-aq-
40-4r-,o-,r-60-
65 untl äIter
2ugor.gg2)

dar.: '11 - 5O1r-65

l{ännffg[ iassesautl)

lleiblich insgesant

l,leiblich ledi6

lreiblich verheiratet

?4,'
9o '095,8
98,1
98'o
97,'
96t4
94,2
89,6nqz
22t6
82,)
92,5
91 ,1

71 ,9
71 t2
4'8
M12
46tg+r,,
)9,6770
21 ,7
7,?

€1449,'
4619

?2,'
88'9
92,1
90,5
89,4
86'9
8),2
?9,9
?1 ,642tg
1r,9
74r2
81 '780,O

,9,6,1,'N11
)?,1
,4,?
]8 '816,4
)216
27,1
18,6
8'9
,,,,20t

16rO

?4,1
90,2
91 ,?
91 ,1
A9,7
8?,o*rG
78,9
72,O47,'
1r,o
76,4gr,2
81 ,?

62r8
,2,5
€14
16,o
,7,2
,7,?
,4,6
11 ,2&15
17 18
9,7

12,6
16,4
,4,9

?
1
1
2
o
I
2
0
z
9
1

6
6
1

?6
9o
96
98
98
9?
96
94
89
7'2'
a2
92
91

71
?,
,2
44
4'
4'
41
)ö
7Z
21

8
41
,o
47

ter
2)

1r-20N-2'2'-ro,o-r,,r-40t+o - 4,4r-509-r5,r-60@-6'
65 uad ä1

1r-2020-2'2r-10N-"
15 - tlo
40-4'4r-ro,o-r,,r-6060-6'
65 und älter
rosg"sant2)

dar.: '1! - 501r-6'

dar.:
Insgesert

-50
-6'

1'
1'

9
7

6
9
6
9I
9
4
)
2,
9

7,
5I
)I
,,
1
6
o
?I

I,
1
,
4
1
9
a
6
8
8
o
6
9

?9
?,
68
AN
?1
,9
4?
,72'

5
22
,o
42

8) ro
7r,6
75,1
71 ,4
69,?
)a,9
4612
,8,?
2)12,,,
2r,6
51 ,O41,2

8'1 ro
?7,1
74,9
7r,66r,6
)2,9
45 12
)6,8
21 r)

514
2r,7
49,2
41 ,g

65,
85'
9o'
90'
90,
89'
88'
82,
?,,
49,
15t
7o,
?8,
76,

ft,
51 ,40t
)6,
,7,
41 ,
19,
)6,
29,
19,
8,
*,
)8,
)6,

LIeiblich vertritwet,/ge6chiedeD

@'o
86,5
go,8
9O '091 ,'
89,?
86r4
8r,o
?6,8
4914
1r,4
71 ,9
?9,6no2

,,,
51 ,40t
t6,
18,€,
,8,*,
28,
19,q

77/)t
18,
)6,

7?,2
7?,1?,,,
?),2
67,O
ta7
4r,2
,8,8
21 ,7t<

2r,7,o,t
4215

68ro
7O,4
,1 ,441,4
4r,4
4g ttßr)
41 11
16,)?,,,
7,8

)9,8
49,6
46,9

69,
q4
l!a
45,
LO
45,
40t
14,
11t

)Yt
/rO
ß,

69,
8?,
90'
9O'
9O'
89'
86'
81'ot
€,
15,
n7
8ot
79,

5r,8
91 ,8€'4
)5,8
,?,8zoo
,?,61r,,
4r7
18r8
8'8

)r,1,?,,tqo

67,4
88r4
92,)
9o '49O'1
88r7
82r8
81,6'/ztz
48,?
16,2
?),2
80,2
?8,8

20
2'
,o
1a
404'
,o
,5
60
6q

1'
20
2'
,ozc
404'
50,,
60
6'

,6,9
52,2
€r4
16,8
,7,2
18,4
57,),,,,
2?,8
19,49,'
777
7.1 lL
zqo//1,

20
2'
N,,
40
4'
,o,,
60
6'

7
9
4
4
I
9
I
1
0
6
x

t

6?,o
?2,9
,2,14r)
4'8
ß16&'6
614
,4,'2r,2
8tl

K12
49,4
%'9

,,

8r4
,4t5
,9,6704

?
7
8,
6
6,
9,I
7
2
5

1
6
4
+
I,
1

,
4
?
1
o

2
7I
q

6I
7
1
6
9
,8
,7

o\
o)
a\
6r,
q)
4r,
,6,
21 ,c

24,
49,
42,

78,'
72,8
tql
72,9
6lrO
50'84r8
,r,1
19 19t7

2414
48r7
41 ,8

9O lL

76,'
68, 2
?o,?
,9,4
48,O
4219
,4,1
18,4
,,?

2r,6
46,6zo,

n
25
,o,,
40
45
,oqq
60
6'

15
20
25
xn
,,
40
4'
,oEE

60
65 uncl äIter
zo""rr"o2)

ar.: 15 - 601r-6'd

') Ergebnisee ales }llkrozeDsus.
1) Einschl. Soldaten. - 2) Nur 15 Jahre u.Dd äIter.
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Insge s r,mt
zusanlnen l.drg verherratet ve rwitw e t

1 OOO 1 OUU 1 o00 /" 1 00, 1 000 1 u"0

fV, Erwerbstatlglrelt del Frauen
A. -rllg,emein

2. Xrwerbspersonen r'r,L1ter von 15 unci nehr Jahren rrn Af,rr-l 1970 nach Altersgruppen und tr'annillenstand

Te:-bfrch

*)

A1t e rsgrupp e

von... brs
un1,er... Jahren

55 und mehr
lnsgesant

larunter:
15-45
4.' - 6'
o) unc nehr

lLliers rupl c

vorL,.. bis
ultt I' ... .Trrferr

geschl eden

95 ,7qo o
2e,4
1'.t ,5
15,b
16,1
18 ,2
17,0

18,5
2rt rE

47 ,A
41 ,1
31,0
30,1
30,1
12 '840,0
3't ,5
16,3
29 ,2
11 ,t

8,3
1a '910,6
11 ,4
10,8
't'1 ,o
10,0
6,7
8,1
6,+
1,8

15-20
?0-25

)5-40
4a-45
1tr - 55
55-6a6a-65

2 2422 91+
2 868
1 620
? 9O82 9742 71O
1 7992 2A1
1 726
1 015

)6 997

054
.61
976
090
876
916
u84
111
799
50)
141
6?o

1 OUB
751
z)ö
190
117
157
198
121
118

91
71

3 1?8

tz)
1)4
427
419
21+
134

5 +a2

4,
69,
76''t7,
74,
67,
6O'

15
55
46
59
l4
55
68
42
16

+65

,
1
0
6
0

4
49
68
81
58

1
U

7
7
6
3
7

I

5
4
7

9
14
15
78

107
17+
135
127

681

1,0
7<
5,1
5,2
b'l
6,8
7,9
8r5
8,1
+,6
4,9

0'8
1,5
1r6
712

15,0

26 '716,8
7,0

11

1OO,a )\ ,8 1?'4

1,4

4r6
15,9
16,e

5)
46
17

55 ,5
58,6
37 ,7

14
30

,i
a2

164
J11
142
145
1+5

019

55,8

11 i4')6 +3't
1 015

5t,0 o

erbircll
feurF

? aa7
55o

71

)4
1

5
7
B

,
6
j

,:3
u9
)4

40,2
17 ,8
2(r ,B

61
493tZl

2A9
244

16

* ) jjr;ectrrs des --lkrozensus. l!rirschl-. ioldatcn

Yorausr rcr,tlrcl e I,intwrcktrrng der Er,verbspersonen b1s 1q85 nach -^,ltersg"rpp"n*)
lOr-0

r it.) c -^ llmi

1 9e5

ver,rt,let, geschrejen

1)

)')
,]

2 t:o1
2 eÄ5
, ().lA
a 221
5 2',t1
1 tZ4
1 )Jr:

97z
1_6 2++

22
9?

185
194
171
79

119

988

25
101
172
1.j
1)B
101
1A)

975

: 849
) l.:5
, 437o 451
i' j19
1')v9

815
6b1
8,a4 27 41 +

2c)

1'
45
55
60
b5

nu nehr
Zuslimnerr

.uSerdem
Zurls rüte ilusland lscher

..rbeltnehner
sert 1 967

Insgesamt

b_1 1

bu0
! ntl
6ti

J
)
,
)
5
2
1

u

15
JU
2,
it
45
,:5
6O
o)

t: - o
rü - b

99
044
115
4Ajn rl . urr licr,t'

fnsg e samt

r,ehI
u§.'1,',rl( n

,-luslltnrien

26

15 - 20
2A-25
)i-,5
t') - 60
60-6,
6'; uod

1 162
649
3at
'261
111

94
t9
74

I 010

1t - 2-t
t'. - 2,
z,) - ),

fr - 60
60-6:u] ur](1 mehr

8,t
5'7 )

1 1a,'
1 494
1 106

291
186
1)1

5 164

93
631

1 115r 619
1:86

'111
118
12j

5 öA2

2\,2
7b8
154
183
196
89
69
44

905

15 _ 20

25-i5
15 - 4',-

45-i5
55-6A6o-65
65 und nehr

Zusä:mr,len

1 244
1 777
1 915
1 94a

527
410
15a

9 113

1 181
1 36a
1 7412 t+1
1 311

724

32+
9 611

1 519
1 9101 836
1 991

586
141
244

9 724

95
7 2(,
45.
481
+62
i59
1l1

e1Ä

290
7 r,7
3Jt
2)1
2 )C
1Jl
5L
62

o41

Zusamnen

986

v e rire 1r.L t et

986 9Bb

27 23A 21 790 2a 400

+) r,usL'silesbasfs: I'ort6erichrtebene 3evo1)rcrung
lortgescnrae'berre,r rlevolkerung zum 1. 1. 1970 aus

zum 1. 1.
- -1r ns cl,1

195iJ. Lre Bevolkerungsvorausschatzunf; geht von der
. Soldilten.

1 :'5 1 980 1985
Altersgrut)pe
von... bis

unter,.. Jahren
191 

'
1 980

54
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fV. Erwerbstdtigkeit der Frauen
A. All.genein

4. Erwerbstdtlge nach !/r-rtschaftsabter Iungenr )
1 000

I,Ji rt schaftsabt elLung

I,al]d- u-nd tr'orstwrrtschaft, Tierhaltung
und lischerei

Energiewlrtscbaft u. Wassemersorgung,
Ber8bau

Verarbeitendes Gewerbe (ohle Baugewerbe)
Baugewerbe
Hedel
Verkehr und Nachrachtenüber:mrttlung
I(reditinstrtute und Versicherungs6ewerbe
Dienstleistungen, soweit aicht e mderer
Ste.LLe genmt

OrganlsatioD.en ohae Erwerbscharakter u,
Private Eaushalte

Gebietskörperschaften u:rd Sozialver-
sicherun8

Insgesamt

Iaacl- und Forstrirtschaft, Tierhaltung
und Fischerei

Insgesmt

1 241 1 1?2 1 U+2) 162

) 04)

1 522

26 5)e

664
10 ?og
2 216
1 214

1 
'06tt\'l

I 691

26 610

602q ,u)
2 071
1 190
1 +98

596

19?o

, ,r9
4q1

1 718

26 r41

? 965 2 756 2 672 2 651 2 577 2 4o2

5?6 
'?1 

5)o
9 7+? 10 09) 10 41t
2 065 2 0?7 2 061
) 17? a 129 ) 172
1 458 1 +r5 1 +62605 621 611

,25
581

801 769 7A+ ?42 699
1O O19 10 040 10 1O2 10 001 10 11O
2 1O1 2 056 2 117 2 14? 2 1Ag
1 068 1 118 ) 14? 1 11o 1 18o
1 497 1 488 I 

'28 
1 

'69 
1 

'74496 49' 
'10 

540 
"12 985

481+

1 
'9626 271

1 O2O

48'
1 62+

26 489

,149
481

1 588

26 190

1 221

4?4

I 6t+7

26 629

1 188

442

1 7O4

2' 906

, 44'
419

1 7o4

2' 870

, 49'
tlll\

1 72?

26 169

Werblich

1919 1758 171' 1612 1rg1 147A 14)2 1416 117O 1260
Energi

BerBb
Verarb

eYirtschaft u. Wasseryersor8u8,
au
eiteDdes Gewerbe (ohae Baugewerbe)

42
1 1?1

100t 654
216
))q

41
, o91

98I 689
27+
215

1 8rg

,61
416

9 780

4'
1 09+

101I 691
249
24'

1 9O2

169

+r5

9 760

1 o8?
110

1 714?5'
)4

1 9+Z

,r1
486

9 814

19
1 096

119I 7?6
250
26'

1 97o

,14
502

9 ?79

182 8)'
117

1 690
?44
27'

40
2 810

108

2 O52

319

504
g 426

40) oz4
I to

1 655
2r,
?75

,8
058
127
698
)LZ
?89

218
27o

+1
111
9)

681
2+7

,
Baugewerbe
Eandel
Verkehr utl Nachrj-chtenübernittlung
Ereditinstitute und Versicherungsgewerbe
Dienstleistun8en, soreit nicht u anderer
§tel1e genmt

orga.nrsationen ohne lrwerbscharakter u.
Private Eaushalte

Gebietskörperschaften und Sozlalver-
sichenn6

Zusamen

I 1

I 7r8
+28

+10

9 891

I 816

16?

416

9 ??8

2 011

,28
498

9 46'

2 09O

111

,12
9 514

2 o91

275

9 602

') Ergebrosse des MikrozeDsus, jeweils Aprrl. Ohae Sol,daten

5, Erwerbstätrge in Aprll 19?O nacb tr'miltenstud, Stellug iE Beruf und ALtersgruppen')
1 000

196t 1962 1961 1961+ 1965 1966 1967 1968 1969

§teIIung rn Beruf I nrron nach Altergruppen von ... bis unter ... Jahren

Insgesant

§elbstdadige
Itlth.tr'm. -Aageh.
Beamte, Richter
AngesteLlte
Arbei,ter

Zu smnen

Zusamen

Zusroen

211
242
262

2 589
1 450
6 7r4

2 125I 472I 1r14 7+?8 r21
1A O19

],edj-g

Insgesmt

I
2

,

11
114
74

5>o
11+
885

14
)8
?2

a47
+21
842

,o8
471
172

)9
21
24

11?
112

128

.57o
286
214
66t+

1 271
) o28

27'
174
12
78

14?
682

61
19
95q)a

711
412

,2?
?64

4'
16
1?

200
278
5?6

609
169
108
21'
,16
o14

7712'
212

)2
11
)n

167
168
407

,29
117
269
972q7q

687

21
?o

1'
27

107

Yerbeiratet
SelbständrBe
Mrth. Fan. -AngBemte, Rlcht
Angestellüe
Arbert er

eh
er

1
2
+ 748 1

1
2

5

Veryitwet/ge schr ed en
Selbständ1ge
Mith. Fam. -AngehSeaote, Rlchter
AnBest ellt e
Arb er t er

Selbständige
Mith.tr'an. -AnBeb.Beete, Richter
An6estellte
Arbeit e!

2?>
9'
,2

466
702
,?o

811
809
447
ao2
474
)4'

96
905
,44

6?9
,86lra1 4gO

2 9)B
, 842

5o

10
147

186

B8
62

24
49

224

216
1?

116
219

I 01'

I
9

'18

10

67
81

162

101
29
11

144
261

,48

712
116

92066'
904

1
1
7

1?
25

1
2

,98
,o7
407
o66
184
)62 1

2
,
6

*)-r.a"ote 
"g1. s. 5o

Insgesmt 4 ?44

55

611
,r1
,o6I 286

4 0)c
4 4?9

I
,

1

1



IV. ErYerbstatigkelt der Frauen
A, Allgene1n

5. EHerbstirtlge in Apr11 197o nach FaEillenstud, Stelfwg rE Beruf ud Altersgruppenr)
1 000

Stellug 1D B€ruf I Oavon mch Altere8ruppen vor ... brs wter ... Jahren

We1b11ch

Se Ibs tdndlge
M1th.Fm.-Angeh
BeaEte, Rlchter
Ange I te11 te
Arbe 1 ter

Selbstandlge
M1th.Fu. -Angeh
BeaEte, Blchter
Ange o te 1I te
Arbe lter

SeIbs tänalige
Mith.Fan,-Angeh
BeaDte, Richter
Ange E tell te
Arbs 1 ter

Selbetandlge
Mlth.Fam. -Angeh
BeeEte, Richter
Ange I te11 te
Arbe 1 ter

Zuaroen

Zusamen

Zusa@en

84
116
116
7'14
005
096

57
24

oB0
5',1'l
740

15
I

242
204
534

Led1g
10
10
15

217
114
4+6

Ve rhe irate t
57

14
8

22
150

21
10
21

148
111
111

24
17
14
92
a1

210
99

292

11
14

2A
15
'11

77
54

48
61
41

lAJ1 )42
971 524

2 006
5 172

254
56

591
545
505

93
358

17
712
599
398

216

91

/
6

86
129

11
107
426
155

19

5
110
114
111

21

9

1

65o 129
Ve rw I twe t/ee sch 1 e den

187
74
15

187
411
174

5't 4
532
229
785
442
602

I
7
1
4

7
91
12

168
789
2AA

5

52
42

101

75
21

5
120
187
41+

150
111

24
123
48'
294

5216

I
62
71

152

121
161

40
544
75A
442

,2

6
11

142
Zusaroen

72
264

91o),
1012 052

145
142

1
1
9

19
80
17
84Zusaroen

*) Ergebnls des Mrkrozenaus. ohne Soldaten.

6. Erwerbstatlge 1n Apr1l 19?O nach Wlrtschaftsberelchen, Stetlung ]m Beruf und Altersgruppen*)
1 000

Stellug Iro Beruf I Oavon nacn Altersgruppen von . . . b1s uter , ,. Jahren

I n s I e s an t
land- ud Porstwlrtschaft, Trerhaltung und Flscherel

Selbstudrge
Mlth. Fm. -Angeh
A bhang rg e

Selbstedige
M1th.tr'aD.-Angeh
Abhanglge

Selbstiudlge
I'l1th . trlan. -AngehAbhüglge

Selbstandlge
Mlth. Fan. -Angeh
Abhangrge

Selbstudige
M1th.Fam. -Angeh
Abhangige

Selbstand
Mi-th . Fan.
Abhanglge

1ge
-Angeh

Selbstandlge
Ivll th. lan. -Angeh
Abhangige

a221 271
1092 402

9O
199

'71
222 160
Produzrerendes Gewerbe

171
222

42
415

141
214

12
161ZuBa@en

Zusamen

Z us anmen

Zusannen

Insge sant

Z u s aEmen

Zueamen

Zusamen

Zusamen

104
15

1 1i4
1 473

156
172
005

1't14
+ 534

5

41',l
44-l

177 116 177
32

474
6'/a

79
11

158
24A

1

2
2 868

040

6a6
215

184

114

509
815

14
16

516
566

152
47

480
688

112
29

455
a16

70
11

151
216

621
161
509
10)

2 811
1 809

21 721
26 141

50
141
019
221

Handel und verkehr
7 106 162
91951

9)9 916 741
954 1 06] 95)

Sonsa rge Wrrtschaftsberelche ( Dlenstlerstungen)
8 99 148
9)4401 110 1 115 1 060

1 127 1 45A 1 24A
A11e Wirtschaf tsberelche
27 198 6't 9112 )a7 )864 545 5 657 4 777

4 144 6 162 5 A42
Welbllch

3
4

95
18
49
62

185
256
772
011

150
42

997
1 ilg

61
),
51
47

45
49

261
361

51
40

498
588

land- un,.1 Forstwlrtschf,lt, Trernrltung und -0rscherea
1+2 / 12 25 16

1 041 75 154 246 21A
7A 11 11 1' 15

1 260 94 188 2A6 269
Produzrerendes Gewerbe

712
1162 e56

, 904

45
214

16
214

Selbstand
Mrth.Fam,
Abhanglge

lge
-Angeh

11
15

623
671

42
49

820

5

I

144
152

21
124

150

I
7

24
19

28
11
15
55

9
9I

a16

+6
41
58
47

7
13

71o
77b

Handel und Verkehr
22
16196

561
941

,41 125 252,52 184 )42
Sonstlge Wirtschaf tsbererche (Drenstlerstungen )

Selbstandlge
I11 th , Fam. -Angeh
Abhangige

Selbstandage
Mlth . lam. -An..eh
Abhanglge

188 11
11

642
'to4

44
11

462
543

41
26

114
421

18
9

71
98

1

28
11

52
1A
78

a12
421

91
89

A1le wlrtschaf tsbererche
5'7 4

7 496
9 602

'12
264

1 7152 052Zusa@en
*) llrgebnls des Mlkrozensus. ohne Sol-dater

88

56

121
167
152
442

146
142
296
744

150
111
812

1 294

77
154
112
)41

1

1

1

11

7
15o

65

192
25A

67

222
229

51
502517



Insge s aEt u ter
150 150 - 100 100 - 600 600 - 800 800 - 1 200 1200-1800

1 000

IV, Erverbstätlgkelt der Frauen
A. AllgeEetn

7. ErwerbBtatlge }E AprLl 19?0 nach Alteregruppen, §tellug in Beruf und Wirtschaftsberetchen sovie Nettoelnko@ens r)gruppen

Dayon in den Nettoeukonoensgruppen von ... b1s unter ... DIrl

Gegens tild
der Nachwe isug 1800u

Eehr

InsgesaEt

tersgruppe
.., bla uter
... Jahren

unter 25
2q - ,q

45-65
55 u.nehr

Insge sant

stellung 1u Berufl )

Selbstdndlge
Beante rRlchter
Angectellte
Arbe i ter

Inage sant

Wtrtschaf tsber" i"h"2 )

lroduzierendes oeYerbe
Handel ud Verkehr
S on B t , Ulrts chsf t ebe re iche I )

In sge eaEt

Altersgruppe
Yon .,. brB uter

... Jahren

unter 25
25-4'
4r-55
55 u,uehr

Zu6amen

Steuug 1u Seruf 1)

Sel.bs tändige
Bemte,Rlchter
Ange s telIte
Arbe 1 ter

Zuaamen

Ylrtechaf tsbere 1che2 )

A1
YOn

Proaluzlerenale6 Geworbe
Hedel ud Verkchr

1)S onE t . WlrtE ch&ftBbere 1ch6 '

21 250 19,1

4 480
10 9't5
7 126

559

tbi I

4,4
4'5

12 '1

14 ,1
14 ,5
-11,1

20,4

26 '125,n
19,8

9,4
11,1
,0 ,8
'19,5

0,8
12,5
12 '5
1'l 'l

0'1
4'5
4,2

11,5

1
0
2

1

15

1

1

5

2'9
o,1
6,9
1,6

758
410
650
274

1

1

_7
12

1,6
0'1
1,5
4,7

12 ,1
1O,6
20 ,0
,2,9

21 ,6
31 ,A
16,0

9
1

,0
,4
,0

25,6 29,1

11 ,9
2a '4

29,7

1O,2

2,6

10,1

9

1o'4

,,2

5,0

11 t4
t,8
0,1

5,o

5,o

1'0

1,0

21,a
40,4
29,A
24,9

?9,5

18
21

21 116 1,8 6,5

6,5

14,1

1+,1

14,0

19,2

18'4
20,5
19 ,7

,o a

21,O
19,5

25,7

22,1

602
,ou
956

2

+

5

1,5
4,4
1,a

5
9

7

,0

,1

,
I
I

1,+

8,4

22 A+g

7 799

1,7 19,1 2',6

21 ,9

t) 1

Wetblrch

2 159
1 150
2 299

192

11'9
),1

11,6

ro' I

1) ,2
12,9
21,O

18'9
24,5
21 tA
1' ,5

4,+
1',1
15 ,9
10,2

0,o
o'9
2,O
1,4

+7 ,A o,1
4,O
4,1
5,5

),2
0'1

1,4
2,6

377
22'

1 700
3 424

6,2
o,2
5,1
6'q

9,1
0,6

10,6
19,1

1a,1
11,1
2a,5
16,1

19 ,9
40,)
19,4

1r,0
5,0
o,5
0,0

8
4

7
7

6

12

55

19,1
19,5
28 ,4

41 '1

41,5

41,6

12,1

12,+7 131 5,5

1 O29
1 702
2 941

,4

,5

0
1

1

6

6

12,6
15 ,5
14,0

50,5
40 's
11,O

22,4
21 ,2
22,1

8'7
10'9
't7,3

Zu6amen 7 6'.t2 7,1 1'1

*) Ergebnls des Mlkrozensu8, Ohnc Soldaten ud ohne dle Eryerbst€ltlgen, d1e kelne Angaben uber thr Nettoelnkomen genacht haben,
l) ohne Selbstd.nd.lge ln aler Lealwlrtschaft und ohne }llthelfeDale F@llienangehbrlge, - 2) ohne Lan<lwlrtechaft. - J) (Dienst-IelEtugen) elnschl. Gebl€tskörperschaften u. Sozlal-vorolcherung.
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RrrderbBtät

IY. Elrerbetätigkeit der Frauen
A. Allgexoein

tn heD

von.
Alt6rsgruppe
bi8 uater .. Jah!en

@.., Arbertsotunden r.n tier woche

Lanal- unal ForEtuirtschaft, Tierhaltung und Flscherel

unter 25
25-15
,5-45
4r-55
55-65
65 untl äIter

Zuaaomen

unter 25
25-t'
15-+5
45-55
55-6'
6, und älter

Zuaaro.men

1 260

7 
'97

| 9602

Wohnbevö1keruag.

94
188
285
269
274
150

9
10

1'
1'
20
16

6
a<

21

19
26
21

109

+49

,4

1 2A5

5,
129
195
187
169
68

a12

1 088

,65
204
168
200
140
10

1 107

1 904

,o7
991
851
915
686
160

9
25
40
11
41
29

't81

7

11

10
12

9

80

hoduzierendes Gewerbe

820
lla
571

566
752

39

,o
121
121

91

60
7

418
285
249
214
111

7

,1e
246
19e
185
tzö

15

16
11

9

17
Aq

7'
52
34

6

26662

Handel und Verkehr

unter 2,
25-15
15-45
45-55
5r-65
55 und ä1ter

552
te4
142
161
247
,5

t
47
47
19
24

6

18
80
a2
80
49
10

129
29

21
17

17
11
11

11

ZuaaEmen 1 941 6' 172 ,39

Sonsti ge Wirt schaf tsberei che (Di enstl ei stungen )

, 178 126 29o 445

InsgeBant

,
29
11
25
2'
12

18

71

74
ot
45
15

58
106
96

102
66
16

560
41'
291
,4'
250

221

158
67
,e
36
27

6

141

20
76
78
50
52

,6

,r1

a21
704
541
588
421
98

2AA
o52
a42
78+
294
,41

unter 25
25-35
,5-45
45-55
55-65
55 urd äIter

Zusa.Dmen

u$ter 25
25-15
15-45
45-55
55-65
55 unal äLter

Insge BaEt

50
217
215
177
129
50

155
,r1
,40
,11
217

61

719
,87
,20
2A'
169
24

2

2
,|

,|

1

+) ErgebniB ded MikrozenBug
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fV. Erwerbstatrgkelt der Frauen
4. lllgenern

9.40- brs 551ahr rauen ln 1 196b nilch A1 famlllenstand und

Davon waren

oder fruherer

nle
erwerbstetrg

gewesen
von

A1 t ersgrutr,pe
brs unter

Jahre n

-45-50

Ledfg

Zuaammen

4A-4545-5050-5555-60bu-b)

40-+545-5A50-5555-6050-65

210
159
151
180
121

920

17
12
19
11

1'1 1

19)

31
82

'192
290
464
059

,4

,4
,8

1
4
5
6
7

5

,8

,6
,1
,0

o

,8
,0
,6
,4

8
,7

12
18
50
2',l

4

8
5
6

5

18
11
12
11

9

67

17
44
51
55
65

56

11,A
15,6
19,4
21 t6
50,1
24,O

Verwltwet
45 5,85 4',118 3',169 1l11O 1r

56A 1t

geschteoen

fnaAl es aEt

7
7
8

12
15

50

66 dre

(19o7 - 1916)

115
109
142
1'19
196

761

7,4
8,0

10,7

14 
'9

1o'7

5
16
42
55

118
247

88
81
81
74
42
17

45 ,'
45,)
4a,5
1+ ,4
21 ,1
16 'g

Verherratet
721
151
128
412
115
11)

1A t2
14,1
27 ,A
17 ,7
11 ,9

9'1 ',l

710
110
841
887

4 098

61b
518
4';5\o,

Zusammetr 2 275

40
45

8'
184
312
521
112
874

80
14
a,
85
17

401

61
60
67
52
14

29a

8' ,8
al '17a,1
73,4
41,5
72,2

1,)
8,7

11 t2
12 '115 ,5

50-5555-5050-65
Zusamen

4A-4545-5a5a-5555-605s_65
Zua amen

40-45
45-54
50-5555-6050-65
Insgesant

2 )25
10 3)9 5 447

11
12
17
18
19
95

I
I

1,8

,
15

t1

,0
,8
,4
,4

7
1
0
1

4

2
1
,]

2

150
114
194
260
115
071

095
771
915
200

91'
804
'181
757
4vo
809

46 '147,1
49,5
53,8
64 ,5

81
00

*) Ergebnrs der i,llkrozensu€-Zusatzbefragung. Neuere Ergebntsse lregen nlcht vor

f'rauen rE.l r11 1
10 bfs frauen 1m 965,'-dardre fruher erwerbsta

n ea er en
und

40 brs unter 45 Jahr

Grund fur d1e erste llnterbrecbung 1 )
d,er nrwerbstatlgkelt

son.trge
G runde

no däTu r

Letzte
:j rw e rbs tat rSk e I

wurce
. .. beondet

1945 und oavor
1946 - 1954
1955 - 1966
Zusaroen

1945 und davor
1946 - 1954
1955 - 196b
Zusamen

l9JB und oavor
1919 - 194')
195A - 1966
Zusamen

4! bas unter 45
2O5 42,6
446 68, )
119 2!,1
971 47,1

45 b16 unter 50
4r- 0 58 ,522' 57 ,1211 16 ,2
835 41,5

50 brs unter 60

693 2r,1 7 ,616 at\,2 16,
212 11 ,1 )1 ,

1 521 42,6 1t,

(1922 - 1926)
i,5 46,2

11,1
6,1 22,O

15 ,e
1t),9
24,1
15,0

1.,8
2l''1
16 ,2

e'9
1r ,a
1q,9
1 6,8

9A4 81 ,6 4,541 19,7 17 ,596 12,'7 4,
t 141 49,9 I,

9,4
11 ,6

17,8

J ahre

11 )
12 ,1
20 '1

Jahrc
14,2
lL l

16,7
16 ,1

Jahre

(1922 -
6,7
4'6

11,5
9,)

(1917 -
,,1
L,1

12 ,1
12 ,A

(1907 -
4,2
9,0

4'7 ,2
17,6

1 926)
29

6

1921 )
11

6

19r6)

?a

'1945 und
1946 - 19
1951 - 19

Zusamen

avor
4
6

L

5

2

7

5
2

B

7
4
7

,2
,'l
,4
,5

B
5
9

0,B

59
22

5

54

:,.,5

6,8

1

5
4
,7

,1

,2

45 brs unter 50 Jahre (1917 - 1921)
1945
1946

unc oavol
- 1954

942

105

12)

46 ,2
5",4
27 ,B
47 ,5

11 ,B
11 ,9
16 '5
14 ,8

,,4
5,9

6,9

2( ,1
2,9

15,4

14 t2
11 ,9
29,a
1r,1

1

6,2

24 ,6

8,0

1A ,2
10,8
11,2
1'.l ,1

195:) - 1966
Zus. @en

19JB uno davor
1919 - 1949
1950 - 1966
Zuga@en

1918 und davor
1939 - 1949
1950 - 1966
Zu s annen

50 brs unter 6C Jahre
1 802 ?1,0 5,1

96'7 41 ,6 1'.l ,52AA 21 tA 5,1
1 a49 57 ,1 9,1

60 brs 65 Jahre
19Jo ur.o oavor I 135 lr,)
1919 - 19,q | 2)4 lh,7
tgio - tgeo I qit a,3

IZusammen | 5rr 42,'

1tJ ,7
2A ,4
40,1
)1 0

(19c1 - 1906)
5

'20
54

6u b1s 65 Jahre (1901 - 1906)

25a

15'.7

5589
5

4'

5,A
tj,1
57,9
11 ,A

4,7
1A,5

40 bls 65 Jahre (1901 - 1926)
Insgesant | 5 447 47,1 10,9 17,1 6,, 18,5

.) Ürg"-* der }:lkrozensus-Zusatzbefragung. Neuere Ergebnlsse
lregen nrcht vor.

40 bls 65 Jahre (1901 - 1925)
InsgesaEt I 7 649 51,9 10,4 8,9 11,6 17,1
+) llrgebnrs der Makrozerlsus-Zusatzbefragung. iieuere Ergeb-

nfrse lfegen ntcht vor.
1 )Ezw.Beendagung der Erwerbstatlgkert ohne vorherlge Unter-

brechung.

Irlsü es amt fruher
erwerbst- 1rg

gewe§en
zut ZeLl

e rwe rbs t at rg

1 0.0 1 000 9" 1 000

Grund fur dre Beendrgung der
Erw e rbs tat lgke rt

Ins-
gesant

lie rrat

ü1eder-
kunft

und Be-
treuu!g

der
t,lnder

gesund-
helt-
11c he

Grrrnqe
krl eg s-
beorntt

sonstige
Cniode

Ins-
ge s amt

helr't

l{feder-
kunf t

und Be-
treuung

d er
Kfnoer

gesund -
helt-
1rche

Grunde
krlegs-
beu 1 nA't

1 000

Ilrste
Drw erbs tat 1gk ef t

wurq e
... beendet

1 000

59

,
9
76

7
1
6
5
2

5



IV. llwerbstatrgkert der tr'rauen
A. Allgenetn *)

1 2. ,\r bertslose und offene i-te1

berulsgruppel )

(r = -nSLeSif rI ,
w = we:-bliclr)

^ckLrbauer, Trer-
zuchter, Garten-
bauer

1'orst-, Jago- und
. lschereiberufe

d.unststoffverar-
berter

und vernand'1,e
!e rul e

0l-fene Stellen
Encie Januar

9,85
+ )e2

6 94)
1 )72

1 11A
57

I 376
3

5 )74
751

5' +80
40

5+ A12
5 701

3 o85
1 1Y+

4t,999
4 479

47 264
U ngel- e rnt e

Hfliskrar t e

Iil6enreure,
Technrker und
venlandte Berufe

l 43 162 14 256
7 2()8 4 11Aa

af

t
f

11 31e
4 751

6 776
1 285

Bergleute, Illrneral-
gewrnner-, -auf-bererter

Ste.].nbearbefter,
(erar.1ker,
l-; l i smacher

Bauberufe

lletall-erzeuger und
irletallbearberter

rchrtrlede, Schlosser
liecnanrker und
verwandte Berule

Xl ekt rrke r

C hemr ew e rke r

: echnr sche
; onc erfachkral t e

rlaschrrrlste
zugehorrr:

rie r iLf gu ngs b e ru f e

Lo1'! erPf letser

Verkehrsberul e

Gas t s'u at r erlbe ruf e

Iiauswrrtserlcf Lllcire
!e ru 1'e

6 4tr+
1l

11 '1 18

7 Ab1

16 168
52+

4 210
2 5A'

,5 575
14

11 +15
B 790

15 6t4
7OA

[ 44]
2 714

5 445
44

18 6e6
24 bzt.
24 848
2 4+a

11 524
8 969

5 125
21

16 691
22 1'1t,
'22 891
) LLA

1',867
8 24A

)öt)

149
60rJ

149
,)7 5

8,:2

1 _q 167
19 110
21 aB3
21 571
5 188
+ 410

2a 758
4 689

6 214
lo0

15 424
512

52 171
't og

11 671

4 501

5 161

171

769
48

7 9.9
2

1 515
150

6aq

322

r5 4E0

9 841

) 4"?
oö

18 565
119

19 4t)9
56+

nd
erul

uu
eB

817
417

18 I ',25

11 9/r7

7 979 I 571
2 5e2

58 6o',2

52,'qA

I-Ldnd e l- s b e.ru i e

I

l

11 178 7 162

9v5 1 752

4J 179 58 105
157 8t

1

2

l

1

f

f

I

1

1

l

6 956
586

1 rt84

942

1 215
411

e 443
1 141

6 510
+ 41)

2 163
1 2?3

18 616
4 068

19 561
17 5u9

10 6tJ
2 269

74 4)1
1 146

29 121

5 i-to
t" \2q

169

3 25.)

) 252
4 5-7
i 731
1 515
1 129

1 942
19'24
5 t55
+ 614
1 642
1 ,),1 1

5 571
1 188

11 181

4 121
E2 8't9
14 222

5 244
2 11a

5 917
, b,ö /

l1
21

1 lr Leitst- unu ,ilch-
berul e 1 149

221
10t 9

262
1 152

28!l
3 oqt)

31()

534
148

1 t3e
B7)

1 868
1 r66

10 711
9 585

0rll,lnf s,rtacns-,
VerlYaltunts- und
Buroberuie a 75 7d5

59 el,Iio-Lzverilrberter und
zugehorfBe Berufe 6 574

1 099
5 471
1 )86

15 519
1 189

1 141
898

15 a75
711

riechts-, Crrdnungs-
und ir-cherheltr-
ilahr e r

r'ap f e lhe rs t €'i I e I
und -vererrberter i

f,]-chtbrldner, Drucker

3 1r8
1 7+g

l

f

174
)5

145
1, ,7

1a5
26

139

)'l 1

45

912
772

46'
61

11O

8i1

l 865

6 133
5 17\)

6 126
1 tc14

8 186

5 611

1 )1+
586

5 1aa
1 128

S oz f alpi I e6e bc rLra u

Gesundilel I id lenst -
berufe

Kunstlerfsche Berufe r

2 259
1 910

2 479
2 097

15 088
11 7 .:6

17 189
15 67 1

1'exl,rlherste LIer unc
-verarbeft er,
Ldrrdschuhmache r

f

I

ljrzrehungs- und Lehr-
berufe und ubIrge
Berufe der,'/issen-
schaft und des
Gersteslebens 1

w

4A e94
32 597

27 967
21 7t9

l,ederherst el1er,
Leder- und I'eIl--
v erarberter

llahrunts- und Genuß-
mi- r, t elhe rst e 1f e r

iarennz chs eher,
V ersandf ert r,gm, c-fier
unü Lagerverwalter 1

w

213

8 4i:
989

5 541

1 3r)
481

1 795
1 216

2 865
2 288

5 959
1 618

2+ 519
11 211

2 607
1 4bB

2 )41
1 \ra5

12)O
1 t18

5 7a2
4 459

1 142

7 2,:6

I

I 5 )57
1 156

6 )19
+ 114

24 709
14 241

Arbeitskrafte rort
nicht bcstimrntem
Be ruf i

I

3 154
1 419

InsBesant

*) rrgebnrs der Auszahl-ung der Arbe]"tnehmerkarter der ]rrbeatsanter
'1) K-Lassrfrzrerung der Serufe (Ausgabe 1951).

5 179 7 426 11 848 7 821
i o51 5 213 t 311 4 288

286 266 286 171 722 l7C 621 16t)
6a 295 95 5e3 2e9 5,2 ?26 4t)1

Arbei-tslose 0ifene §tellen Ärbeitslose
Ende Januar

19 rCt 191 1 197 t) 197 1

B".rf"g.r1'le1 )

(r = rnsgesamt,
w = werblrch)

1.q74 197 1 197 A

60



Auszubildend e rler Indus'urre- und
rlan(1elSLammeln Z,

zus amneninssesant weibl r-ch zus aTnmen welbfr ch

IV. Xrwerbstätigkeit der l'rauen
B. Beruf und Ausbildune

1. Ausblldungsverhältnisse nach auscewahlten Berufsgruppen
*)

Beruf sgrup.'..'1 )

1 000

Auszubrldende r-n lehrberuien

Darunter nach clen iehrlrngslollenstatistiken
der Haldwerkskamnern

we rbf rch

19t7 (iahresende)
'l9bJ ( J allresenle,
1q69 (Jahres':nd c)

(laiunter (a96!,):
Aekerbau, Tlr,rzüchter, Gartcnbauer
SclmreCe, Schlosser, I'iechalri:er uncl
verwardte leluie

Lrchtbrlclner, Druci:er rr.tld velwardte
Beruf e

Textillrerstellcr, lextllvetatl,etrer,
Ha-lrci s cluhna cher'

NahrunES- unci Genußrnrt1 elhcrs L eller
Technrsche Sonderf achkräf t e
Hald e] sb eru f e
Hauswirt schaf tlrclte Beruf e
Kö rp erp fI eg er
Orgalrsatrons-, Verwaltungs- und

Bürob eruf e
GesunChe rt sC rens t b erufe
Künstleriscire Berule

1967 (Jahreserrde)
1968 (Jahresende)
1969 (Jahresende)

darunter (1969):
Chemi ewerker
hchtbildner, Drucl:er und verwpndte
Berufe

Textlfhersteller, Textilverarbeiter,
ria:rdschuhmacher

Leclerherstefler, T,eder- und tr'ellver-
arb eii er

Techni sche SonCerf ac|,kraf t e
llaldel sb eruf e
VerwaltunEs- uncl luroberuf e

)),
)46
2\'.1

,3
2ra

17

LtTg

474
428

4

)
2

7+)
714
679

1

142

11

8
16

t14
)c9
276

,
0

0

6
2

17?

2

67

4

1'
)2
tz

1

2

10

479
476
4)1

142
101

91

154

,
,
I

1

2A
1

12
192

21

84
1O
4

2+
t1
19,1'
21
,7
17
1a

9

1)
I

1'

,;

16),
16

>i
7

0

,
o

117

9

1

)z .
2? ,O
19,L)
1r,',)
8,t'
t! r,

22,4
2C,0
24,4
16,€,
8,5
4.7

1a
104

2

Auszubild.ende in Anlernberuf en

47
+7
46

44
41
42

1

2

11

2

2
2

1

0

1

o

2
2
2

1

o

1

0

0
I

17

I
1
9

17

)?
,5
16

2

2

11

0
1

17

2

t
11

I
1
o

17

*) Nach den Lehrlrngsrollenstatlstiken der Industrie- rmd Haldelskammern, der Handwerksl:amüern bz\,r. der übrigen
ernschlä6igen Inst ltutronen.

1) Klassrtrzrerun5 der Berufe (Ausgaoe 1961). - 2) 1969 oh:re 656 Auszubi,ldende,die durch strukturelle Verdnde-
runflen rm Ber;:bau hrer nrcht er1-aßt srnd.

2. Erwerbspelsonen 1!6'1 und Ervrerbstatrge 1969 nacn ausseübtem Beruf in ausgewählten Berufs.qruppen*

Äusqcubter ierul rn aus;ewaLlten ts"r,rf=grupp".1)
Frauen

iiausvrrrtschai'tl rche Beruf e
tirtheffencle tr'amrlienargehbrrge außerhalb Cer wartschafts-

abteifun8 LanC- uni i'orstwirtschaft
Itein]-6un6sL'erul e
I rrthel f end e !' amil r enangeirörr g e an .1er Wirl, sctlaf t sabt eilung
Lalld- unQ i'orsavrlrt scllaft

,le sundheit sdr enstb erui e
Text alherst e1l- er, Text rlverarb ert er, lialdschuhmacher
Kö rp erpfl eg er
Erzrehungs- und lehrberufe
G ast sta t t enb emf e
Crganrsatrons-, Verlvaltungs- uni Buroberufe
lanrcrllersteller und -rrerarbeiter
Iiard el sb eruf e
Warennachs eher, Vels ardf ert r,--macher unC Lagerverwalt er
f,ederhersteller, leder- und leffrerarcel-Ler
Ackerbauer, Trer:uchler, Ge-r''aenlauer
l{a}rrungs- uni Ccnußüittelhers'.eller
Lrchtbalrlner, ])ruclier und ,rerwandte Bcmf e
f'eclnrsche §ond erl achkräf te
Llnrelernte Iiall'slrräfte. soweft nacht an anderer Stelle

' j'n eorJneL (j1ard1a:rCÄr)
l-icnst- und tr/achuurule
EI ektrrker
hetaf l-erzeuger uni Iietalfbearbeiter
V erkehf'sb erul e
Schmrede, Schlosser, hechaliker und verwandte Berufe

4(r)

667
61J

1 994
4r,7

1 AiA
azc)
)74,oo

) )71
126

2 i86.re
?t+41 
'64642
212
14?

I 02?

6i2
1 2C8
1 +24
a o?,)

,?6
2a+
691

E60.194

718
252
i1B
,11

1 C)E?

11+
? 794

't61
171

1 
'1'i))
21'
211

667
241
6E91 Oi1

1 41'

1 611

+6'
)74
491\

11i
768
1 t+t
1e,
161
7)1

64
1a'i
29ö

1+1
222
,7
46

)22
261
,?)
746
i89
,25
177
142
19)

) 1Lt?.

591 1Ea
t76
i10
1?2
i9
51

>t
1rz
16'
122

89

von rnssesamt

99,4 98,8
a6 11l(l (r

91 ,c)

I

E2,1
aL )
71,1
70,2

,r,o

49,1
+),9
29,4
2,:,1
)L )

31 ,0
58,2
71,1
62,+
[OE
54,t
io,a
48 19+r,E
)8,9
t4,a'
26,9

1

229
,?

11)
20c
121

32

+)'1J61: lirgebnis der Volkszahlung am 6. Junr,1969: ,ilxgebrrls der llikrozensus-Zusatzbefragung
1) Grrrl,prert nach d.em Anterl der tr'rauenberufe rn Jahr 1)6).

Insfle s ant
1 00c

19€.1 196) 1961 1969 1961
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IY. nrwerbstatigke:-t der tr'rauen
B. Beruf und Ausbildung

J. Iirwerbstatige rr Jufr 1969 lg"h_lltuT_g"rpp." ""d Schrl.b
1 CiO

A1t ersgruppe
von ... bis

unter
... Jahren

unter l0

+5-65
65 und mehr

Geschlecht

Insge sant

lYe ibl ich

S-
echni-

ke r-/Ho chs chul e

we ibl r ch

I 915 1 +r5 6 160

9 090 2 841 5 985

8 018 2 951 6 096

975 318 751

2 560

2 20+

2 343

261

199

588

6A4

)+

421

229

257

6l
118

111

890

199

185

1+?

+49

179

120

89

Herst eller
liaschinen uberwachen

Transport i eren

Vert e ilen
Reparieren

Ile inigen
lei-ten
Planen

Kontroll i eren

Verwalten

Dj-enstlei stungen erbringen
Son st ige

Insgesamt

a 728

919

1 952

2 111

1 C19

460

1 151

708

596

1 194

1 181

1 180

25 999

) 7R'

94

177

1 461

170

117

64

176

? 111

1 820

525

9 565

1615 'l 180

wer bI i ch

RO

72

cQt

61)

180

Insge samt

*) Ergebnis der Mikrozensus - Zusatzbefragung

ilaupt sächliche Tatigkeit

25 999 9 565 19 998 7 168 2 05+ 928 1+O

Höchster Schulabschluß

4, Erwerbstatl-ge j-ü Jull 1969 nach hauptsachllchen Tätigkeiten und Schulabschluß*)

1 000

'/Ingenleur-/.6erur sr acn-/
.!'ach-/'1e chn] ke r-l

I{o chschul e

*) Ergebnis der Mikrozensus - Zusatzbefragung.

5. Erwerbstätige 1x0 Juli 1969 roit Ieitender oder aufsrchtsführender T:itigkelt

ö zt I

860

1 912

? +aa

968

452

820

326

+95

2 756

1 961

1 066

?2 38'

2 291

92

158

1 189

171

101

159

1 812

1 207

491

I 185

451

59

2U<

51

511

101

+18

1 214

114

1 616

r)

1 000

Nicht ni.t
leitender
oder auf-
sicht sfrih-
render
Iätigkeit

1 515
1 591
5 ?06

mi-t
ohne

zu samnen

177
465
442

1 186
969

,7qq

1 077
44+

1 521

10 950
9 831

20 791

mit
ohne

insge samt

14 575
11 424
2q aqa

1 e96
5 669
9 555

206

226

439 507
127
61+470

I I
62

Insge samt r' o 1Ks-,/
Berufsscirul-e Mrttlere Reife Ab i.tur

in sEe sarnt we iblr ch zusammen werblich zusammen we 1bi 1 ch zusmnen we iblr ch zu s amtnen

Insge sant Votks-/Berufsschule,
idittlere Reife,

Ab ltur
insge sant we ibl ich zlls a nxLc r. we rb1 i ch zu salnmelr

Mit feitender/aufsichtsfuhrender Tätlgkeit a1§

Praktis che
Berufs-

ausb il-dung
Insge sarnt

zusaJMen
tnoustrie-)wgrk- 

|mefster 
I

Mei ster,
Polier
od. dgl.

Kolonnen-
fuhrer, vora
arbeit er
oder dg1.

Vorstand s-
mit911ed,
leiter od.
Ge schäft s-
frihr er o dp'f.

Sonst j.ge

*) Ergebnis der Mikrozensus - Zusatzbefragung.

62

171
280
451

170
142
11?

1 519
5 204
I 723

*)

-Lngen]- eu



IV. Er.rerbstätrgkeit der I'rauen
C. l,andwirtschaft

1. Setriebsinhaber und TamiLienangehdrige 1n der landwlrtschaft +)

Arbeitskräfte il,l der landwirtschaft in Betrieben mit 0,5 und mehr ha landwirtschaftllcher Nutzflache
1 000

Personen-
gruppe

Betriebsinhaber insgesa-mt

weibli ch

Fanllienangehörj-ge insgesamt

wer bli ch

Ehefrauenl )

Insgesamt insge sant

weibl I ch

Be trie bslnhabe r insge sant
we i bli. ch

Iamllienangehörige insge samt

welbl1 ch

Ehefrauenl )

Insgesamt insge samt

we 1blich

Betriebsl-nhaber :-nsgesamt

we:-b1i ch

Familr enalgehor:.ge j-ns ge samt

weibllch

Ehefrauenl )

I nsge s amt rnsge samt

werblrch

Be trlebsinhaber in sge samt

welbl-ach

Imi l- lenangehorr ge rnsge samt

wei b1 i ch

Ehefrauen 1 )

Insgesamt 1ns ge samt

wei b1 i ch

In aIlen Betrl-eben
Wi rtschaf tsJ dnr 1 964 /65
- 1 1+6 1 141

- 128 127

240 2778 2 177

598 1854 1579

- qil q2a

Ni cht -
be schäf-
tigte

14 Jahre
u. äLter

1 145

124

4 018

2 452

911

5 164

2 580

990

98

1 582

2 178

BO2

4 572

z z to

155

106

603

291

865

ttö

113

869

)a)

2 qq5

1 145

950

85

1 506

1 009

587

2 +66

1 095

627

18

+16

157

111

8

589

202

21

1

(r)

11'l

171

8

1 240

59e

7 q2L

1 982

1 118

1 706

902

210

120

114

212

127

2 3qA

1 402

1 061

115

1 135

551

1 115

551

) t)

74

to/

911

708

742

o4'l

521

22

1r1

162

109

874

184

319

10

583

217

44

922

247

11

2

3+1

180

5

155

182

2

(0)

210

126

J u1i

990

98

2 447

1 62A

802

1 437

1 126

19 70

970

96

1 841

1 340

?96

2 810

1 436

825

OA

2 9+6

1 1A5

1 174

1 BB4

6,1 1

58

2 +AO

1 501

517

1 151

1 559

In hauptberufllch bewlrtschafteten Betrreben
Wirtschafts J anr I 964 /65
- 825 821 'l 16

98 9? 87

909 2011 1610 1268
438 1 14A 1 159 982

68

2

154

118

+) Arbej-tskräfteerhebung rn der landwtrtschaft
1) der Betrlebsinhaber.

Juli 1 970

51 1 664 545 658 5A1

68 67 t6 61 20

1 695 1 102 890 1 080 11e
1 124 91O 707 7O9 118

557 531 +94 458 91

2 156 1 966 1 414 1 738 e25

I 188 997 761 171 15A

Bundesgeblet ohne Hanburg, Bremen und Berlin,

ano

418

785

381

785

141

? a61

1 445 1 256

1 984

1 069

418

120

93

3

331

111

18

426

115

6

(r)

211

123

1

238

124

Ianilienarbeit skräf te
mit betriebLr-chen

Arbe 1 t en
be schäft1gt

Ge-
s chl- e cht

lns-
ge samt

Unte r
1 4 Jahre

'14 Jahre
u. ä1ter zD-smen

vol-Ibe-
s chäft1gt

zu-
sal]men

vol1be-
schaft rgt

Ande r-
weltig

erwerbs-tätig

63



IV. Erwc,rbstätrgkeit d.er tr'r"uen
u. L:ndui-rtsch.ft

'. Betrr.bsrlirabol md Irmrlrr:n:nrehdrrg: rn d.el L..
Affii;h.,ft ri ilitire'ce:, m:t

,1 )0.1

Al t ers-
srrlrD e

brs un-
ter ...
J.hren

I'li cht-
bes chäf-
a4 Jab.rc
u. äiter

?t) - ?')

t: - -r5

",5 - a0

6r-7a

B e t rr e'u s irth "i: e-r

F.mr lr e n',ne eh.
^ 1)inolIrUr n

Zusamnen

Beirlebs]'nh'ber
F,mrIr:nrnseh.

Ehe f r-ue-n' )
Zus amEen

B- trr cb s rDh:b e:
FrmrIaanpnqeh.

.)
,tllla l r.uel

Zus amm en

I-mrlren. ngelr
1)xne I r uen

Zus ammen

B..trrrbsinhJbcr
I "mr I r en, rrf: c h.

Ila"fa ,r. at )
Zus amm en

Betrr:bsrnhaber
tr'an rl ienangeh.

.)Ehefrauen'
Zus amm en

Iam]1ren?ngeh
1)Ehcfreuen '

Zus amm en

Betrlebsfnhaber
F',mr 1r en:ngeh.

Ehefrruenl )
Zus amm en

Betrlebsrnh.bc r
Famrlien.ngeh.

Ehofr,,ue.l )
Zus ammen

Betrrebsrnhlber
I'ami 11cn'rng€h.

1)f,n( r r3llen
fnsgesamt

ZLIS.
i"'rI l

zdL.
Vl"ruI

zilg.
zu;.

tvcrl,l

)2t)14'1?
)

ht
?7

of;

Itr

i
o
1

9

:ir
J

4)a
?^7,

+97
?41

(t
2'
,C

29
,o

(?)

"7
11

2'
11

I

-10

84
11

7'_,
1

2i
(6

61
?

a6

81
),,
(1

6?
.'ll

6.;

L7

?,
19

3
122

20

112
:)

r+!

a4

8.r
(1)
'i3
13
"1

11?:
l:1

,+1

1A
6

('1 )
,c

7

4, o?

'O(. )
161

';a

{:
(1)

116
42

1A?

221
102

14'7
74

147
74

zus.
rerbl

zlls .
rue rb 1

zus.
zu"i.

vle rb i

8
1

2V)
441.

1()tt

1?')
a7.

14')
1L6

6C
?"tr,
a t+O

litE
7.

"t\6
7t:

,
79
L)

1a
3i

7?
b

^ja

rt8

.1t9
:,1

:,':1
'- 1+
1)1
1',1
^1+

44
a a)ar,c:
"31

7,,
'10
E')
3:
+B

1oa

+O
6

71
<(J

1.j
441

5b

+7
9

l,L

46
,,10

(:
,1
11

8

1?7
>01t

11'
54

11

18(t)
)1(1)

5?.
;2

,r1
162
109
87L

(x)

8'1
4C
1a
3'
Ll1

19
6

1')
6

ZUS.

uerbI.
:us .

u..rb1.

;"3
,- a,r)
., L6
!,76
-),)

117
7

181
1)1
19)

t7

76
11
21

141
11

206
1ra
108
?56
1i',

48

.11
26

162
?7

a7.

17i
?7'
br-)-.
2c,l

? 't'.t
aa

219
a,,ro
.-)rt
'rll5
?Ij5

1b0
11

/6"
ii.
t+:11

i'i \

2681'
291
?42
212
.,59
216

+4
)B

24,1
48

114
2

62
24
14

175
26

6
(?)

6
(2)

1

5a(,t1') alB

1^,?
?11
1tt6
tt:)O
? 1t)

\5 - 4', B,-trl:bstnh' b.i zus.
u'erbf.

111
(4)
61

10
86
1g

117
10

??8
198
17+
,1t'
i'08

zus.
we rb -L

z)ia.
,, croi

ZUS.
uerbl
wettrl-

zus.

werbl

:1 c

:7.'
:+rt
?11
L77

.,7
11'
1?6

9o
?44

86

1',t
20
1'

118

(2)
(4)
(2)

I
4
,

1

6
?),

16

:18
21

?74
:LA
?4L
-.9
27)

?)
214
211

441
2)4

116
7

42
1i)o

1rB
4?

9B
16

187
176
116
286
"'92

t

ZUS.
wr,rb f

ZUS .
v;r rL I

zu1 .
ZLIS.

v,e rb ]

128
17

11C().
.7o
1+'l

48
.1

?97
179

1L+

)4'
a90

7t3 1?4
lo

1C9
'1CO

77
? 1',
116

1B
7

141
+4

116
81

+2

12
7
4

,1
B

14

9
4

+>
,
9

6
?

15
)

())

6

6B

66

,6
12
91

6'
147
97

',4

72
11

1

,,)
7
4)

2

2

1
4
E

,
1B
4'

60 - 65 Betrrebsrnh:bcr 4?:)
11

"' 1t'

,9
:58
11,'

1?C
.,L

",oa

tt6
2?A

94

7tt
8

171
1"1

?8
247
1?1

't1
3

. tt9
't Jc

?:0
108

'/o
7

1a+
5>
18

17tt
62

ZUS.
werbl
rve ib 1

ztl; .
weibl

zus.
wer'oI

we rb l-
ZUS.
Z1J9 .

ue rbl

+

x,l
)
9

(2

17
,

(1

(,;

(,

6

1
17

,,
6

49
17
11,,

70 und
m€hr'

ZUS.
rv-- rb I

ZDS .
ru e'rb I

we rb l-

4?
a0

17'
",)81)
'a15
418

26
(6)
B4
)>

7
'114

41

7a
1

1?B
72

(4)
4B

19
6

1A2
(
?1

1?'/
6t
16

Insge-
s amt

zus.
we rb l-

uerb l-

ansSres
rre rbl

,7'
741 167

9',11
748. 7+24 A47

4)9
61

111
846

1)
2

1ut.180

,

99a
9i

+4','
6?3
802

111

)18
1'N
Lz

649
144

)19
1a

,B)
?1?
+4

9?2
247

,78
>9?

')7a
96

841
t40
796
Ba0
416

960
86

,o6
0cg
687
466
095

4t7
??6 11

1r,184 911

Bremen ud. Berlrn*) Arbertskräfteerhebmg" rn der Lrndwrrtschaft. Budesgebret ohne Hamburgr
1 ) der Betrrcbsrnhaber.

C|e

Iamr I r --rr r rL t r i s krait c

m1t bctrfcbl. Arcert.n
b,-.schaftrst

voll-
'o o s chdl-

trgt
te rI-

b e s chaf-
ttet

Ander-
v,ertlg

L ivierb s-
tatrB

s rmt,

i ( rsoncn-
rrupp e s chl ecnt

Ins-
Ec-
sr mt s immcn

vol l-
b t s clI3f-

tlst

'uch
:ndel-

€ll,!'rtrS-tdirs S --üm trIl

64
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IV. nrwerbstätigkeit der tr'rauen
D. Industrie

1. Seschäftigte ,in der fnclustrie (ohne Energie - und Bsuwirtschaft) nach StelLung im Betri-eb und Betriebsgrößen

10-19 20-+9 50-99 1 00-1 99 200-499 ,00-999Jahr gesamt
fns-

1 000

Insgesamt

14

14
19
18

Davon in Betrieben mit ... bis ... Bescl,äftigten
Stellung im Betrieb

Tätige Inhaber und tiiti€te
L{it inhaber

Kaufmi:nnlsche und Venvaltungs-
ange st ellt e

?echnische Angestellte

Angestelfte rr"..r"ol )

2\_!'acharbeatreil

Sonstige Arbeiter

Arb eit eruu" rnlr"rl2 )

Kaufmannische Lehrlinge
(elnschl. der lehrlinge
in den übrigen nicht-
gewerbllchen lehrberufen)

Gelverbliche lehrlinge

Kaufmännj-sche und gewerb-
1lche lehrfinge zusamen

_ .i)lnsqesamt-'

1 000
und mehr

1966
1968

55
,1

11

64
65

))
97
99

188
1A2
27+
)qL

462
416

B1

81

49
49

150
110
212
226
117
7AO

569
,5'

10
10

11

10
20
2A

110
112

10
7+

180
186
2e5
zgt

40,
't16
688

0
o

,1

I
+

1

6
6

19 66
xg68
1 966
lgaB
1 966
1968
1 966
1968
1 966
1968
1 966
1964

995
994
t lz
802

1 787
1 ?96
) R20

) 4ra
3 687
7llr)
6 217

, 8r1

480
+71
71
71

663

7A
242
266

1 513
1 408
1 795
1 6?+

55

>6
22

2)

77

79
2 434
2 

'06

?1
2,

9

9

12
12
61

,9
B7

8'
150
144

6

6

,n1

196

Frauen

11

11
1

1

14
1+
12

16
15
48
+?

188
190
129
4)o

116
)19
414
417
6A2
6r,

1 116
1 Ar2

145
1t)4

106
108

251
211
)1)
101
493
470
806
772

15
16

14
11

5A
+9

1 108
1 O74

1E+
zen

396
197
780

1 01 5

910
1 181
I 114
2 196
) ))q

1 966
196A
1 966
1964

1 966
1968

19 66

1964

1 966
1968

1 966
't968
1 966
1958
1966
1964
1966
198
1 966
19@
1 966
1,968

108
111
244
214

7q,

149

a 412
I 044

?2
22

502
srq

t1
4.)

740
7o,

14
14
27
)n

41

41

941
921

45
+,

66
6'

1 5A3
1 +19

17
19

100
97

117
116

1 111
1 1)8

176
170
33
)4

209
204
2t
22

429
405

151
427

2

2

+

4

8
I

14

14

Tät
Lii

1ge Inhaber und tzitige
.tinhaber 0

o
o
o

1

1

2

1t
3

2
9

I
o
o

Kaufmännische und Ver#altungs^
angest el}t e

Technische Angestellte

AngesteIIte ro".r..rl )

Facharbelt er2 )

Sonstlge Arbeiter

Arbelt er ,rl".o*urr2 )

Kaufnännische Lehrlingu(elnschl. der lehrlinge
in den übrlgen nicht-
gew erbl ichen T,ehrb err:f en )

55

62

14
14

1

4

42
41

5

,
47
46
49
4a

172
1r,
220
201

7
7

91

90
11
11

103
10,
68
6'

111
291

185
118

70
6a
11

10
80
78
31
2?

209
194
2-11
))q

GewerbLlche IJehrlin€le

1 965

1964
1965

198
Kaufmännische und gewerb-
liche lehrlrnge zusarmen 1966

1968

rn"gesarot') 1966
1968

7

B

2

2

8

I
5

6

6

6
4
4

5

,
1

,

I
,1

I

1e
+2
18

114
122

175
161

62

56
,1

?1a
199
274
2r2

11

14

149
129

'I 1

11

5

6

16

17
2
)

2

2

OI

6'

8

7

224
209

10
'10

279
261

179
179

505 111
478 

'1'

18
19

61q
6ro

*) Zusatzerhehungen zum Industriebericht, jeweils September. Nu.r Betrlebe mit 10 und mehr Beschaftigten.
1) 0hne lraufmrnnische lehrllnge und lehrfinge 1n den übrigen nlchtgewerblichen Lehrberufen. - 2) Ohne ge\'/erb-

l-iche l,ehrfinge. - 7) Einschl. d.er unbezahlten Mithelfenden tr'amr-lj.enangehorigen.
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IV, Erwerbstätigkelf der l,rauen
D. Inalustrle

1n der Industrie (ohne Energle- unal'Bauwirtscha.ft2. Bescbäfti

Industri egruppc
(geordaet nach clem Anteil der
welbllohen Beschäftigten aa
tlen Beschäftlgten lnogesant
1n Septenber 1968 der Jewei-l1gen Intlus trlegruppe )

Bekleldungs intlus trie
Tabakverarbei tende Industrle
lederverarbeitentle und Schuh-
industrie

I extll- indus trl e

MusiklnstruEenten-, Spiel-,
Schnuckwarea- und Sportge-
räte-Industrle

Papler- uld pappeverarbelten-
de Industrie

I'ei-nkeramis che Indus trle
tr'einmechanische und optrsche
sowie Uhrenindustlie

Kunststof fverarbeltende
Indus tri e

XLektrotechnische Industrle
ErndhTungs lndus trie
Eisen-, Blech- und Metal1-
warenindustrie

Gunnl- und asbestverarbel-
tende fndustrle

Druckerei untl Verwrelfalti-
gungsindustrle

Chenj.sche lnduetrle (ohne
Kohlenwertstof f j.ndustri e )

Ledererzeugentle lndustrie
G1a6 lnduBtrie
Holzverarbeltende Industri,e
Stahlverfornung
HoLzschLlff, Zellstoff t
?apicr und Pappe elzeugende
Industrie i

Ni chtei s en-Metall g j. eB ere j.
Nichtels en-Meta.Llindustri e
]Juftfahrzeugbau
Maschinenbau
S traßenfahrz eugbau
Zieherelen und Kalt-
walzverke

Sägewerke urrd holzbear-
beltende Industrle

Mlneralölverarbe i tung
KohL enwertstof f industrie
Xlsen-, StahL- und

Tenpergie ßerel
Stahl- und LeichtEetallbau
Industrie der Stelne untl
Xrden

Eieenschaffende Industrie
Schlffbau
Bergbau

Insgesant

1n Betrieben mj-t 10 und x0ehr Beschäftigten
nach Industri

Septenber 1P68
tr'rauen

1n / al,ler
Bee chäfti
der Jewei

gten
l1gen

41'l
,7

,re
24

11 19
I'o

82 14
6r,1

1re
515

a2
200

114
12,)

59,6
55,8

174
),

11,4
o'9

ZL17t
lrolL

60

12?
76

108
20

78
27o

11

61

14

64 Q'6

124 ,,4 11 ,O

lrQ 29,'

)o 2816

2811
2?,5
24ro
22r,A
ltr/

or4 1r,7

Indus trlegruppo

82r2
60, 1

,9,4
qLn

q40

47,'
4'0

1) r7
12t6
10 t6

51

112
a2

155

1to
96+
495

12 1,1 52,5

41 ,6

11t1

7C1

29,g

14 '1

1r4

66

17 115
49,6
45,1

c,b

65 2,7 15'

,57
180

212
1+ ,7
714

511

116

u1

148
qq2
4Fq

+o1

126

217

,44
1'
89

21+
1)'

116
40a

240
721
78

1)1

40,5
37 ,0
16,,

,7
15'
170

1r,4
7,4

,8,)
za7

)r,1

417 110

121 40

219 66

,7

bz

15'
4

21
49
20

14
,

1'
6

16'
74

541
zt
9'

220
142

154

z+
51

1'.|

6'1
o11
1'0
,1

111

2811
24 '925,5
21 ,1
22 rz

616
o12
o19
2r1
47

74
27
89
7n

100
q))

15

5

15

5

169
77

Urb
o,2
0'6
o11
6rg
7D

20 r1
17 ,9
't7,o
10 n

15,1
14,8

o'6
Q,t
or5
orfr

1,2

19,'
1812
16t8
16rB
15r4
14,2

72
28
87
18

o72
,20

58

61
1'
4

I

70

70
,1

4

10 or4 9

9
4
o

10

4
0

14 ,2
12tr1
10,8

't2

19
0'5
Or8

915
8r4

20
?2

4
11

0rB
o'9
o12
o15

11
16

9r4
8r1

0r4
o12

0

O'4
or2
o

o19
o,7

12A
221

266
144

79
+26

18
21
4
9

,6

,6

7

6

5

2

o'8
o'9
o12
o'4

614

a 412 2 414 100 8 O4a 2 106 100

*) Ergebnlsse tler Zusatzerhebungen zu& Ind.ustllebericht.

Septenber 'l !65
inegesant Frauen insgesaDt

I 000 /"
in I a11er

Seschäftj.gten
der jeYell-1gen
Industrlegruppe

1 000 fi
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eschl ech
.t ernsgesamt Beaxote u

Richter

Vo1 lbe schäft i6t e

ADge-
st el,Ite insgesamt Beamte u.

Richter
Aage-

stellte

fV. Erwerbstätigkeit der Frauen
E. Öffetrtlicher Di.east

1. Personal d.es öffentlichen Dienstes nach Beschäftigungsbereichen uad Dienstverhättniseen r)

1 000

Teil zeitbeschäftigtel
Beschäft i gungsberei ch

Unxoittelbarer öffentlicher Dienst an 2. 1O. 1969

Arbeiter

Verwaltung
Bund

länder (ohne Stadtstaaten)

Stadt staat en

Geneind.en (cr.;2)

Ins g esamt

l'rirt schaf t sulternehmen ohae
eigene Rechtspersönlichkeit
Bund

Länder (oh-ne Stadtstaaten)

Stadtstaate!

Geneinden (c".)2)

I nsgesamt

GebietskörperBchaf t en
Bund

Läatler (ohne Statltetaaten)

§tadt staat en

Geneiaden (0".)2)

I nsgesamt

1r8 l',!200

?9

,79
1t+6

96

116
12

2 191 89069? 182

insge sant
weiblich
ins6esämt
weiblich
insgesamt
weiblich
insgesamt
weiblich
insgesarot
weiblich

i.nsgesant
weiblich
insgesant
weiblich
j,!1sge s a-Et
weiblich
iDsgesamt
weiblich
insgesamt
reibl-ich

insgesa-nt
weiblich
insgesa-nt
weiblich
insgesa-nt
weiblich
insgesamt
weibLich
ins6esamt
ueiblich

2 01)
677

2@
62

887
292
22'

9o
641
212

4
2

17
6

2+

94
10

96
22

1)'
11

879
182

79
2

,?1
146

96
41

)LO
128
91
,4

,11
167

712
)90

10,
19

402
10,

9'
11

?66
118

6

4'
1?
21
19
Q)
8'

40
)?

211
191

192
167
116
114

66
19
,6
14

19'
,4

164
14?

0
o

Z
o
o
0
0

,

,
'18
17
1'
1,

65

10,
9?

,
a

,q
18
I
7

22
IU

,8
48

o
0
2I
o
,
q

,

0
o

o
o
o
1I
1
1

o

o

o

0
n

1

o
o
4
1

6
4

4
19

a
0
0
o
1
o

1,
2'
19

8
7

)4
ZU

,9
49

,o11
10

7o
59

,44'
1'2'

I
I
1
I

1
I
)
)

o
o
1
1

1
1

2
1

I
1

)

4

0
0
1
0

1
2

7

I
o
4
2
6I

to
5

40
9

?5
4

18
1

61
4

107
11

109
21

912'
5'1'

,qq
,8

170
111

509
116

164
9

9?
42

28'
64

92'
29e
248
9)

7r,
242

22'
7.

)qL
ZQ

167
22)

,o8
188
2r7
166

,
0

,
0

2
o
o
1

129
99
,6

14'
4Da

792
199

I
4

50
11

850
416

80,
406
711
,66

,

1A
It
11
?,
ot
08
o0

6,
4?
19
21
20
96
88

0
0

o
o

0
U

ö
o

o
o

0
o

t

1
I
1
1

DeutBche Sunrlesba-hn

Deutsche Br:-ndespost')

Insgesamt

tlagegen aD 2. 10. 1966

da8e8en an 2. 1O. 1961

Deut6che Bundesbank

Buadesanstalt für Arbei.t
So zralversicherungsträger

u::ter Aufslcht des Bundes

unter Aufsicht der Läader

insgesamt
weiblich
insgesaml
weiblich
insgesant
weiblich
insgesa-rnt
weiblich
insgesaml
weiblich

insgesan{
veiblich I

io"6""rr{
weibli ch I

,o=*""rrJ
weiblich I

io"g"""r{
weiblich I

1941,
,9?
84

2 981
?96

) o)c
741

2 811
681

),)

140lro
81'
148
84'
149

116
12)
122
110

Mittelbarer öffentlicher Dienst aü 2. 10
tr\1968 ',

11
+

29
11

6
4

2'
10

4'
20
62
2A

5o

77
14

' ) Laufende Personalstandstatietik.
'1) llit 20 u.Ed nehr lJocbenarbeitsstuxden. - 2) Orrte'Geneinden mit weniger aIs 1 O0O Einwohaern (insgesant 5 411

vollbeechäftl8te Beatlenstete, Aaruntet I 016 Frauen).- l) Eiuschf. Bundesuinisteriurn für das Post- r:.ud Fernneld.e-
wesen. - 4) Soweit erfaßt; bei der PersoDalstrukturerhebuag 1p68 einnalig elhoben.
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fY. Drrerbstetlgtelt de! IrauoD
E. Öffentlicher Dl,eDst

2lqlqatlicbes PerBotral. ar 2.-'l-0. '196 mcq ry-ryl4ftfgua8s- ud fuJgabenbero
a) Vollbeschäftigte

^ufgabeDbcreich

I sua I LärderLt

I ZUSamenr YelDfaclll ZUAamen r YeaoalcÄ-
I I I I lzus8meDlYelb]lcElzus8MeDlvelollcn

ober8te staatsorgme utl
Au6wärlige Angel egoDXeiten
daroter 4 \Minieterien'/

Verteidigurg
Öff entlicbe Sicberheit ual
0rd-Eulg

RechtsBchutz
Iuere veryaltug ud
allgeEeitre Staatsauf Baben

tr'InanzvemaltuB
Unterricht
lrisseDschaft
trust, Volksbildug, EeiDat-
pfleBegoziale Sicberog

Gerodbeit, Sport ud
treibesübugen

fmäbroB, Landwirtschaft ud
Iorsten

llasseryirbschaft u. Kulturbau
Förderog d-er gererblichen
Wirtschaft

Ge0olndlache Atr6ta1teE ud
Eiarichüugen

Verkehr
I,ed.esplanu-ag Ed nau-
ordlug, Bauverya1tEg ud
Vobnu86YirtschaJt

tJj-ed.ergutnachuB
Besondere Krj-egsf olgeauf gabeD

Zus8@eD

lJirtschaftsutemebmen zus.
daroter:
Ve16orgu8sut emebmen
VerkehrsutemebEe!
Untemebmen der trud- ud.
Forstwirtschaft

ln6Besut

49 149 15 m8
,, 899

16t+ 7?6

1)8 t26
1O1 961+

9 4694' )r2
,4 252

1? 7eo
61 &2

41 096
2 619

941

lro

6>

4
1t
tt

9r5 1' 491
867 2? 861
@8 15',1 O)1
66' 

'4 
06)

11 01?
41 fuA
10 615
2e 474

,o9
22 ?tu

2 0424 28'

Voreltug
??%9 6

14 21' 4
16t+ 726 41

4ro, 1
1 629

, 21? ',l
44 62? 4

6@? 2

?2;
68

o7:

,728 1

2' tlt 2

%5w
?1 66

17 7Ao
18 ?67

17 @O

14 A9A

6 488
22 691

16 
'1'18 144I 942

2?&

t1 4si

5 q4q

4 ?62

4 O85

zA4 266

1 070

2 245

1 26'
, 829

15 
'416 O92

1 
'2914 O?1

,'1 ,1

,o,7
2r,1

?7,9

,2,9
19,94,+
44,8

,2,69,2

719

oo5
108

26?
,4'
)LO
%?
446

"ri
26

n7

261

1t10

I 
'69? oo7

2 04?
2 145

I 9eO

6 7AA

I 068

9 
'4A 

1o2 946
2? 91',1 86 858

12 242 4 6?02' 49 a? 126
1r1 05, 291 478
51 879 99 96'

1rt a7
'10o 

"5,7 ?r8
95 24o

,2' &B14 ora

9 459
44 627

40
119
)2t
120

5 917
24 125

I 97?
19 4?o
,, )'to45 787

1 761I 4rto

9 
'824 249

445

I 644

,tuo
6r2

?

)o 875 
' 

4r11t 4?7 1 eO6

1

,1,
11
14

2
?1

,114
9N
095

981
916

,, ?r't 6r,9 ?6 12'
1A2

1?825,A

1',l. ,5
7,o

, o90
2? 51'

* 1e4 
'5 

7o'
18 998 4 4)1
9 2e 882

,7 871

814
,2?
48?

1? ?@6 ?AO

27A 474 21A A29

5 792 21 ??7

2 4885
,4 17 14'

19 469 4 614 ?'
9264. 882 9

rö

6 99' 1 8?4 , 26? 61'

6 999 17,
t tza +1;

o
?

40 74' 6 917 
" '1O? 659 1 122 I 617

941 49O ',\,?
": ?

1

102

242 
"6

2 042
n4

1 417
490
488

85 79?

2 )25

@81 198

15

aa 122

4rt
o4?
804490 52,1

1)9 426 o74 11,6 276 
'@ 

61 &' I o?1 ??9 
'64 

271

!,hrt schaJt sutemehDeD ohne eigene Recht spersönlichkeit
991 9 62' 14,6 4 212 1 fr8 61 7?9 A r?
98? 612 '12,1 67 ? 4 9N 610
778 1 2r2 8,9 1' ??8 1 ?12

876 4 114 12,' 117 14 12 ?19 4 1oo

1n +r, 699 fr,8 2@ 772 6t 111 I 1r' 
'58 

t?2 188

b) teilzeitbeechliftigte2)

8y+

,8

)z
89'

9tu

o52

,461'
617

002

läEd.er
Äufgabenbereich

obelste §taatsorgue ud
Ausvärtige ADgelegeDheiten
daroter ,\l4uisterien r/

Verteidigug
Öff entliche Sicherhelt ud
0rdnu8

Reclr.tsschutz
Iuere veffaltug ud
allgeEelne Staat sauf SabeDtr'inezveflaltu8

Unte$icht
Wissenschaft
Ku6t, Volksbildug, Heuat-
pfL eBe

Soziale Sicherog
Ge6udheit, Sport ud
I,eibesübugen

EmähroB! Lmdwirtschaft ud
tr'orsteD

I,/asseryirtschalt u. Kulturbau
tr'örd.erog der gewerblichen
I^rirbschaf t

Geneindliche AnstalteD ud
XiarichtEBen

Yerkehr
Lüdespluu8 ud RaE-
oxdnu8, Bauveryaltu8 ud
l,rohnugswirt schaft

lIj-edergutnactru8
Besotrdere KrieBsf oLBeauf Baben

Zusmen

WirtschaftsutemebEen zus.
d.aroter3
Versor8ugsut emebEen
Verkebrsutemeb[eD
UntemehleD der tred- ud
tr'orstvi-rt schaft

IDsgeset

1 ?;'
1n2
1 e?,
2 12'
5tuo
I 91A4 681

11 171
9 08'1

671
7 9?'
, ?r7

864
211

287

166
I 166

1572 61,8 6

8 1OOi0 21 82,O

1119 
'8,75' 

'o7 
81,' 5 19?

,11 499
1 912 I 8?1

I 122

88 2 12685 
' 

41o

111
1 0r9

1 9O8, e5e
11 9911' 590

Stadtstaaten

1
'1

1 AO5

,r9
912

2 )ll'l
5 49?

2 021

9?o4 061

, 401

9?9
223

169
209

2 4€,4

on)
96,9
86 '996,4
95,9q1.4
82,4

69,4
9?,9
96,9
88',
94,6
92,9
98,2
96,4

VeryaItug

68t 662

4 9',11

q7n
4 0r2

? 4>a

6
1?A

1 94O

61 1O'

1 O91

uo2

o»
215

827
622
1?1
806

6?)
, 944

1re6
6

146

1',119

50 596

244

6?4
208

11?

."ä

o16
124

1

4 080

169

L)a
L)q

a88
400

6 0??
997

1'15
2 6??

7 98'
116

t
12

,t66
97

2

1? 
'89

126
qAo

1 894
+ 966
1 002t 45t
9 779

'11 ,o1
614

1 ,tlt+

19a
)q7

701
5tu

608
?%

979
222
094

196
)qn

4r?
'l 'lrl

90640,
6 ?1?
2 289

5 01'
'15 99115 897

1
4

7

1,1'
I

I
,rl,

2i
10

T
1ra

yn

118
87

15'
vo?

,ä

10

T

%a

7@9
,re ,56

'1 t?1 2 6AA

, 791 5 22? I 
'1'

945))7

169
d+1

166
626

8tu
211

?76
))d ,
14'

>44

,21
127

1

rc9

6

1r7 1+9

2 24?
,|

1'
I 9r?

4' 97'

12

169
9?

,
19 1?8

1

1714 1262 ?2,8 1 1 1?11 121914O 115 96,4 14o ',115
19 19 1oo,o 

'9 
79

6' 816 5t 9r' 81,9 5 191 4 9o5 60 64' 49 oN
WirtschaftsutemehEen ohre eigeDe Rechtspersönlichkeit

41 72A 7 $5 18 917

208,1,
t8

4'
11
7e

1? 21'

))16' 1r1

1 192 ?11 74

8
1?e

I
15

I 1r7

,, 20?

I 94O

6B fuO

* ) PersoDalstrukturerhebu8.
1) Bzw. entsprechende Dienststellen der Stadtstaaten. - 2) tlit 20 ud Eebr ldochenarbeitEstude!

Bud
Ye1 obtre Stadtst

veiblichwerbl zus8@en zusmenl weibl:
Weiblich ei1

%
Aat,
in zusmen
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IV. Xrwexbstatjrgk{Lt dex FraueD
D. Öffentllcher Dienst

,. Staatliches Personal am 2. 10.1968 nach AuJgabetrberelchen und Dienstverhältnissent)

Vollbeschäfti e

Aufgabenbereich

Oberste Staatsor8a.De und
Ausrärtige Angele gerheit en

deru.nter , \tlinisterien r/

Verteicllgurg
Öff entlicbe Sicherheit untl
Ordaung

Rechtsschutz

Innere Vervaltu[g u-Dd
allgeneine Staat6auf Baben

Finanzvervaltrrng
Unterricht
l'/iesenschaft
Kunst, Volksbilcluug, Eei-oat-
pflege

SoziaLe Sicberr:.ng

Gesuadheit, Sport und Leibee-
übua6en

Ernährulxg, La.Ddwirtschaft und
ForsteD

Wagsen irtschaJt u.Dd Kulturbau
Förrlenrng der geuerblicheD
lrirtschaft

Genei..:otlLiche Atrstaltea und
EiDrichtu.n8en

Verkehr
La.[alespla.nujrg uud Rauoordnung,
Bauverraltu.ng uad Uobnunge-yirtschaft

lJietlergutDachung

Besondere Kriegsf olgeauf Babe[

I{irt schaft slrllt ernebmen zuEaruen

danrnter:
VerBorgungaunt err.ehnen

Verkehr6u-aterE ehnen

Unten[ebeea der ],antl- untl
Iorstwirt schaft

1' 2' 1 678 A 92'

Arbeiter
weiblich

Ver-rraltu.ag

49

,5
164

1r8
101

40

119

,2'
1b

9

4'

,4

'19

9

6

17

61

149

899

?%

,26

9*

915

86?

808

66'

469

,52

2r2

469

264

995

7ü
@2

41 096

2 619

941

me

012

N8

61'
4?4

+91

861

o5,
06,

o90

7fr

?11

6y
a82

a?4

o42
28'

18

21

11'
69

17

94

286

,9

681

orl
4ra

442

22'

449

844

627

10,

41
42?

92'

897

@1

89'

602

,67

1 2rO

469

16 2't'
,8 769

14 299

N 881

21 69',1

40 7e2

7' 4r8
6' 1OO

5 627

29 10,

,, 26'

10 19?

4 146

5 41'

2 174

?1 06?

1' O@

g 421

2' 919

?o»
19 ?20

10 5r9
1? 982

22 66V

,8'?f/6

2 149

17 
'79

24 zUO

, 514

8r9

16tu

,99

, ?77

, ,45

1 6r'
8t+ ,19

8 
'8'1 8r8

I 77'
4 241

1 ?+5

22 462

, 201

4 820

11 06J+

2 t?,
, 4r7

68?

'11 ocl+

,1 9@

6N

141

16 9n

2 258

794

,1o
88'

,t 611

11 5?4

767

, 1r,

I 529

618

28

191

1 61A

(fo

11

41

10

2A

1'
2?

111

,4

,1

7

a

8

126

4

2

tu2

960

422

99+

719

285

1?4

o78

tß2

482

1'

9'

2'
2r2

22

,,
4

7

1

2

4

11

q

6

1

4

I

6 999
1 122

490

10 +12

M2
,

7 9r8

6

79

7 618

72' 2r?

26 964

2 216

8',19

6 46?

1 066

48'

, ?16

41

119

2Or 1@

266

1'
7

n 628

6 27o

116

,48

7 0?6

56 898

266

4'

Zuga-Eßen

Ins6esamt

6' 991

4 98?

1' 7?8

12 816

1 416 rn
+ ) Persdnalstrulturerhebutrg.
1) Bzw. öntsprechende Dienststellen der Stad.tstaaten.

7F 1r9 426 o74 717 299 159 699 427 88o 21r 74?

tJirtscbaft sunternebmen obae eigeae Recht spersönlichkeit

9 62'

612

I 2r2

4 114

4r, 699

, ,28

496

6g+

1 016

219 o?'

2?

22

10

z

2

4r8

160

215

47'

,14

240

47

2

11

22

2r2

671

?66

224

9o+

81'

Beante und
Richter Angestellte

weiblich zusa.noe11 weiblich zusanllleD
insgosaut weiblich

zusaDI[en

69

1r9 726



Y. Iiihne und Geh.äLter
1 . Durchacbli ttli che Uochenarbei tsz ei ten und Eruttoverd.i ens te d.er Arbei.ter

in der Ind.ustrie nach aus6eyählten Indu"trr"rr"i.gea'

Bruttowoctren-
verdleDsteInd.ustriezueig

IDdustrie (einschI. Eoch- und
Tiefbau,alieser uit Eaadverk)

d.aruater :
Cbenieche Induetrie (einschl.
Eob.IeDrertstof f indu€trj. e robre Cheniefaserintiustrie )

I{aschinellbau

§traBenfa.hrzeu6bau

Elekürotecbli6che IDdustrie
Tej-DEechadsche und optische

sowie [Jbreaindustrie
§ta.blverforuung, Eise[-,
Blech- ud tletallrareo-
i.nd.ustri,e

Paprer- und pappeverarbei-
tetrde llldustrie

Druckerei- ud VervielfäIt1-
gun6si-ndustrie

SchuhiEdustrie
Texti lind.ustli e

Bekleidungsindus trie
Nahrungs- und oenuBmittel-
iDdustrae

1966
19?o

40

41
,8
40
40
,?
17
,9
,8
)9
,8

41
40

41 '940r6
40 t440,o
7aL
,9,o
41 t1zoo
,9,8
,8,>

0
6

44
42

1966
197o
1966
197o
1966
19?o
1966
19?o

1966
197o

1966
19?o

966
970

966
97o
966or^
966
9?a
966
9?o

966
970

I
1

,?,2z<o

,7,67Ln
zn)
,5,8
14,7
,6,+
,5,1
,6,9

44
+4

1

7
7
8

41
40

41 ,640,0
L1 )
41,O
41,)
41 ,440,7
40,6
40,9
40 r1

41 r)
41 J
41 r)
41 t1

40 ,9
4'1 r0zoÄ
zoo
41 tA+o,7
40 ,6
4a 

'5
42,54?,'

4'&
6 r49

5,o1
6,9o
4r81
AtrO
q4n
7, O0
4,r9
6,11

4 
'516 i04

+,69
6 tzo

,o
9+

80
6a
,o
46
18
6)
4)
69

47
88

11?
182

128
1?O

191
1r7
171

184
111
174

1ro
171

2)o
)o,
216
29'
22'
,11
2a1
269

196
261

210
281

206
?69
)qL
845
18'))a
189
a<7
404
24'
)47
2?6

4,49

,,r8
4 r8)
,,46
4,68
4,06qqt
elq
4,ra
,,r84,r4

4,41
'10
14

216)o)

Srauen

117
18'

141
191
14'
192
168
210
116
142

118
18?

7
4
7
4
ö
4

I
4

1

a(o
4),44t?
45,5
41,6
414

t6
18
,?

)?,,
)6
,7
,6
17
,6
19
,?

I
2

0
o

7I
Iq
2
1
0I
o
7

41,7
44,O

L74
L7)

47,4
46,8

44
4'
45
4'
4'
+4
41
41
45
44
41
+2

4,
,
7
4
,
4,
4
5

4,

7
?

7
7

9I
2
7
2I
4
7

1,
4r
a
4,
4
,
4
)
4

)
4

46
71
47
12
14
,1
2A
,1

O'
o5

*) Iaufende Verdiensterhebungen in Industrie und Bandel.

2. Durchschaittliche Uochenarbertszeiten und Bruttoverdrenste der Arbeiter in d.er Industrie
nach ausgewählten Industriezveigen und Lelstungsg*pp"o')

Geleistete Uochen-
arbeitsstuDdeD

Bezahlte
I,IocbenstuDden

BruttostuDdeD-
verdienste

Hä-n.aer !'rauen Mämer Frauen lG.mer Frauen IIClaer
Ja}I

§tuEden

IndustriezYeiB

I Bezahlte I Bruttostunden- I Bmttowochen-
I wochenstund.en I verdienste I verdieasl,e
I ins- | lerstungsgruppe I ins- | Lerstun6s6ruppe I ias- | leistungsBruppe
lsesmt fJ--T--ä--T---sesant f i-T-2 l--t- eesantfJ-T-t-T-,
I stunden I ptl

184

147
244
176

249
2ro 2o8
,11 2?9

24' 227
,24 2982?9 2OO
)1' 27'2r7 ?'11
,12 292214 191
289 2r2

292

22' 20? 18o
,o8 2?9 244

2r4 2O2 1?6
,o? 2@ 2)2
26? 2r1 197
,52 

'o' 
262O4 181 1r1

249 22' 16'
20' 180 16'
271 24' 22'zot 187 1612r7 2r? 209

?27 205 189
294 26' 24'

,o?
,4€

98

00
61
99
6?
86

o,
28

?161966
19?o

1966
19?o

44,?
44,8

I'Emer

4154r,,
46, O

14 4r
90 6,

4 r11, r59

,45

64
)7

44,6 4,84 544,t 6,49 6
7 44,7, *,7

9
6

, 4r,14 4rte

44
45

45
4'
4'
4'
4)
44
4+
44

4'
4'

45,9
46,O

4),?
4'O41,'
42tO
45,4
4r,o
41,O
42 t2
4?,8
4?,1

+5,9
4r,8
M'
45,'
41,64,4
4r,7
44,0
4r,,
4r,2

45 
'o46,O

44
4'

4'
44
41
41
4'
44
4'
42

4?
t+6

Industrie (ej.aschl. Eocb- uld
tiefbaurdiese! nit EardPerk)

daruDter :
Cheoiscbe fndustrie (ej-nscbl
EohleDYertstoffindu stri e ,
obre Cheniefaserindustrie )

llaacLtDeDbau

StraßenfahrzeuBbau

Elektrotech!1scbe Il1dustrie
Feinnecbanische ud optS,sche
sorie lrhreniaduetrie

StablvelforEung, Eisen-,
Blech- usd lletallvarea-
inalustrie

Papier- uad pappeverarbei-
tende IBdustrie

Druckerei- ulxd Veryieuä}ti,-
gullgsind.ustrie

Schuhindustrie
Terti lindustrie
Sekleiduagsindustri e

Nabnngs- und Genu8nittel-
lDdustrie

2ro
216

4,14
5,70aoo
5,464,2'
6r0o

,,2

1,91
9,22

,*

,,r4 4,91
?,41 6,81
,,08 +,546r86 6r10
>,41 4,90
7,4? 6t624t84 4$1
6'51 5,?7
4,8' 4,??6t42 

',7O
5,O2 4,656,68 6,11

5,O9 4,r9
6,68 

',?56,10 5,188r@ 618)4,95 4,42
,,95 5,r44r48 4rO0
6,04 5 14'4,72 4,296r08 

'r514 t?' 4,29
6,?1 ,,65

01
96B'
49
17
oo
,9
11

4,5'
6,04

4169
6,20
4,>o
, r94

5'80
? 161
4 r5o
5,46
4,18
,,654,4'
,,69
414?
5,88

1)
?6?4
,64'
4?
,446

45
4'
44
44
4'
44
44
4'
42
42

44
4'
4'
44

44
44
40
40
44
44
4'
41

, 46,26 4rt9
I 44119 4r,o8 4rt2I 4r+,01 4r,14 +1,6

4'
44
44
41
41
4'
44
4'
4'
4?
46

966
97o
966
97o96
9?o
966orn

966
97o

966
97o

966q?o
%6
9?o
%6
9?o
966
97o

%6
97o

266
167
2r?

,oq))\

196
261

210
28'
206
269

254)r,
185
227

24'
184

,11
201
269

)

210)no
159
228

1844
245

4
5

,
4
a
4,
4

4
q

2

I
4

2
6
I
A
o
6
9
0

1

,
1

0
8
?I

7
7

4',7

4rß9
1

I
,|

1
'l
I
1
1
I

, 46,'I 4612

2
?
2
8
4
?

4
8

.) Isufende VerdreDsterbebungen in IDdusürie ud Eudel

70

189
?,,40)
24'
21'
276



V. kihre uad GehäIter
2. Durchschnittliche llochenarbertszerten uad Bruttoverdienste der Arbeiter rn der Industrie

nach ausgewählten Industrlezwefgen und l,e1süungsg*pp"o' )

Bruttowochen-
verd.ienste

Ind.ustrrezwetg

Industr]'e (einsch]. Hoch- uad
Trefbau,dreser nrt Handwerk)

darunter :
Cheuische Industrie (ernschl

N.ohl enuert s to ffaDdus trL e ,
ohne Chenj,efaserrndustrre )

llaschinenbau

§ traßenfahrz eugbau

Elektrotechni sche Ind.ustrie
tr'e1lnechanische uDd opti.sche

sowie Ubrenrndustrie
Sta-hlverformung, Eisen-,
B1ecb- uad l'letallwaren-
industrJ.e

Paprer- und pappeverarbei-
tende fndustrle

Druckerei- und VervielfäIt1-
BuDBsindustrie

Schuhindustrie
Textr lrndusüri e

BeklerduDBsandustri e

Nahnngs- uEd GenußEittel-
iDdustrte

Leistungsgruppe
)

Dl.1

tr'rauen

41 )1
40 r7

41 ,640,0
41 t2
41 tOL47
41 t4
40,7
40,6
4o'940J

41 '141 J
41,'
41 t1

40,9
41 t0
)9,6aoo
41 tQ
40 r740r6
40 r)
42,'
4?,1

966
97o

966
97o
966
970
966
9?o
966
97o

966

1 41 ,28 40,8
40'9
40r8

41
40
42
41
42
41
41
40

41
,9

41
40

41
+1

41
41
,9
40
41
40
40
40

40
41

41
40

41
40
41
41
41
41
40
40

41
40

41 ,4
41 t4
41 3
41 '1
41 ,41,
ao
40,
41 ,40t
40'
40'

,,r, )4,49 4
,21 111

200

,
4
1
4

,
4

1
4

69
9o

a2
71
09))
4'
1'
88
9'
91
96

&
94
<o
74

4,
4

4
6
1
4

4

,
4

)
4

1,4?
4,56

zqo
5 ,08
1,r8
4 r??4,28

)
4

,,254,2'

40
4?

)
4

117
18'

141
19'
14'
192
168
21o
1)6
182

118
182

1r7
142

'140
146 ta

9

2
o

I
9
8

1

9

5
9

I
9

o
o
6
o
1I
8
6

6

1
I
1
1
1
I
1
1

1 2

4 t62
6,09
4'09
aqo

4, 98
1,58
4 

'67
)nq
zoo,05

,6 
''44

4
Z

4
4,
a
4

a
4

I
0I
0
1

8

41 ,5zoo
41,'
41 t2
41 ,5
41 ,8
40 ')40r4
40i8
40, 1

150 1)420' 1A)147 1r9196 188176 1r7?r2 222140 1r4184 180

lra 1ra182 18'

t8
ö)
46
68
06
,4
,o

54

,4, 185

4'
92
41
??
40

7'
)t
/a

48
99

142 19O19, 2ro1r? 1621?' 19'1r? 1r,184 20'1)' 146174 189

lro 111171 16?

7
L

,oq
zoo

4t»
2'98
znL
,'oB
4r18
2,85
),88

69
57
44
40
a')
7)
,4
10
17

,,65
7L7
aq4

),)64,rt

168
2r1
17'
21'
187

162
20,
161
199

24
,9
16
58
78
7)
,a
+7

)8,,
?4
,9

1966
197o

1966
197o

1966
197o
1966
1974
1966
19?a
1966
a ot^

1966
1970

41
40

41
,9
40
40
40
40
40

42
42

,94
1>1
20,

141 114
180

16'
126
178
148
149
126
169
116
156

1)1
17o

41 r)
41 rO

40,6

,,10
4 r14

,,46
4 r71
),+7
4 

'12) rr4Lq4
,,28
LZ1

1?O
1r,
1?5

42 
'542 tO

720
914
7?o
94'
97o

o16

649
876

4,
4,
4,
4

1
4

1
I
o
I
6
6

1

0,
0
0
9
6,

1
1
1
1
1

I
1

I
1
1
I
I

),06
4, Ol

Ilten D lDdustri-e und Handel

') Iaufende Verdrensterhebungen rn Industrre und EaadeI.

1. Durchscbarttliche Bruttononatsverdienste der

t/irt 6cb.aft szwei g

Industrj,e (einscbl. I{och- und Tiefbau, d}eser Ei-t
HaDdyerk) Eandel, Kredittnstftute und Ver-
sa chennBsgewerbe

darunter:
Chenr.sche Industrre (einsch1. Eohl-ewertstoff-ind.ustrie, ohne Cheniefaserj.nd.ustrie)

nach ausgewäh1ten r./j-rtschaf tszuelgen
D!1

Kaufnämische
Angestellte

Irauen

Maschrnenbau

Straßenfahrzeugbau

El,ektrotecbn] sche Industrie
Iexti hndustrie
Bek 1 erdungs fndus tra e

Nabrungs- und Genußuttellndustrie
Hocb- und Taefbau (eiaschl. Eandwerk)

Heade 1 ,
gewerb

1966
197A

1 1r4
1 

'19
1966
197o
1966
197o
1966
19?o
1966
19?o
t)66
197o
1966
197a
1966
",9?a
1966
197o

690
9)o

1
1

07a
4)2

684a))

814
144
7)8
o?q
791
060
741orq

915
68?
896
717
964
776I ar)

6BO
917

1
1
1
1
I
1
I
1
1
1
1
1
I
1
I
I

297
7)9
196
601
282
?20
160
t19
17)

o6,
424
1)O
495
,r9
822

041
)80
978
290
048
42'
o19
404

850
164
?16
974
791

249
677
1?6
51627'
611
o92
44a
108
490
a49
40?
110
4?2
161
,78

16'
o16
1?1
961
268
o47
42'
o19
40)

1

o62
744
985

1
Kredi trnstr tute und Versrctrerungs-

e

darunter:
Großhandel

linzelhandel
trredit- und soE6tige tr'rauzierungsiDsüitute
Verst cherungsgewerb e

1966
197A

1966
19?o
1966
19?o
1966

1966
197O

1 02A1 ,7) 64?
8?4

qoz

77a

681
918
,97

1 0?o
7161 0r9

71a1 oee

') I.aufende Verd.iensterhebungen in Industrie und llude1

Bezahlte
Wochenstunden

Bruttostunoen-
verdl ens te

Lerstungsgruppe I,erstungsgruppe1ns-
gesaDt

4 2 ) Besamt 1 2 )
i.ns-

Ee sant
1 2

Jahr

§tuDden

tsaufnämr sche und techn sche
Angestel-1teJahr

Iltinner Frauen 11änner

71

?,?
o19

I

1
1
1
I
1
1
1
1
1
I
I
I
I
1
1



V. Löhne u.ad GehäIter
4. Durchscbnittliche BmttoEonatsverdreaste der Ancestellten ia fndustrle ud Eudel

Dl'1

Wj,rtschaft6 zweig
I Xaufnlbaische Angestellte I tecnnirctre lngesteffte

LjI,,rffi sesant rlj=räj--rd T--v
l.läa.aer

fDdustrie (einscb1. Eoch- ud
Tiefbau, dieser Dit Eandrerk),
HaDAel i f,reflitiDstitute u-ud
VesBiche:rurgsgeue!be

daru.nter:
CbeDische Itrdustrie (ej.nschl.
trohleawert Btof f ind,u8trie ohne
CheEi.ef a6 eriDduetrle )

llaschinenbau

§traBenfahrzeugbau

llektrotecbnische IDdu6trie

Text ilind.ustrie

Bekle iduD8sirdustrie
llatrnraga- u.D'd Genußuittel-

iad.ustrie
Eocb- ul1d Tiefbau (eiaschl.

fla-adverk)

Eaatlel, Ereditiustitute uad
Versicberungs6eYerbe

darunter:
Großhandel

Einzelhanalel

Kredit- und. soDstige Flnaa-
zj.e rungs inst itut e

Vers icheru]l8sgewerbe

fad.ustrie (einschl. Iloch- und
Tiefbau, dieser nit Handwerk),
Eandel, Kretliüinstj.tute und
Vers icheruBsBewerbe
daruter:
Ch,eEische Industrie (einscbl.
EobleaYertstof f industrie, ohDe
CheEief aserindustrie)

llaschinenbau

Süraßenfabrz eugbau

El-ektrotechnische Industrie

Text i.lindustrie

Bekleidugs indust rie
Nahrulgs- und Genußmittel-
industrie

Eoch- und Tiefbau (einschl.
I{mdverk)

Eandel, Erediti.nstitute und
Vers icherungsBeYerbe

daru.Dter:
GroBhaldel

Einzelhudel
Ered.it ud sonsti8e !'inM-
zieruBsinstitute

V ersicbemn8sgewerbe

1966
19?o

1965
1970
1%6
'19?o
1966
19?o
1966
1970
1966
'1970
1966
1970

1966,1970

'1966
4 oad

1965
1970

1966
19?o
1966
19?a

,1966
19?o
1966
19?a

1 O7O
1 4r2

1 249I 677
1 126
1 )16
1 27'
1 6r',l
1 O92
1 440
'1 '108
1 +9o
1 O49
1 40?

1 110
1 472

1 161
1 

'?8
1 )6,
I 0161 

'719611 264

71?
964
,NA

1 0r1

647
e?+

1 614
2 161
1 

'O1I 978
1 6592 197
1 4)7
1 8r8
I"2
2 018
I 40'
1 Ar4
I 

'O8I 917

I 5O21 941

1 1861 819

1 187
1 967

1 ',1414 lLo)

1 19'

906I 214

onz
1 048

9ro
818

1 160
819
907
811I a??
802I O92

818
1 081

e2,1 162

?>4oz2

(eor;
(829)
(89r)
?8aI Or9

4llo
887

588
912

?21
974
6n
871
a)n
98'
666
8'19

624
er8
,16
8ro

1?'
,48
082
441
196,rt
04.1r
,74
12'
487
o42
,79

,19
,54

,6+

802
o77

416 1 a21 80' 8O8
911 14ra 1O79 1O91
19? 99o 74a 6?6
?99 ,t 297 ,'.t oo9 901

,29
70e

,68
778
,16
694
56?

557
699
,2e
701
,11
664

1 0?6 7791 414 1 01'

861
1 '1>)

7941026
8r?

4 097
786,l o08
802

1 05'l
7r,1 01'

1 0?8I 426

1 1O9
1 49?

1 0r,I 
'78

1
2

,|

1
252
6?2

))z
804
2))
6l+4
248

194
,86
1?0
,?o
o8,
441

204
582

441o)n

,4'
o29

907
401

,14
996
,)1
1?a
4t,r
909
47'
91)
,r7
74'
419
888

?14
224

401
86)

)89
414
409
on)

1

I

1
1

1
4

1
1

I
1
,1

1

1
I

1
1

1
I
1
1

I
1

1
2
1
1

1
?
I
1
,1

1

1
,1

,|
,|

I
2

,|

1

I
1

I
1

4qA
804

7r,
217
2?o
,16
402.
909
212
640
241
642
10,
447

919 7921 260 I O6t+

I
1

1
1

1
1

1
1

I
I
4
,|

1
I
1
I
I
1

1
1

I
1

1
1

I
I
1
1

2?9
d+8
162
539
?12
62)
119
481
144
524
045
181

1ro
?8?

106
4?1

o68
441
lro
,28
417
800
)La
,62

oo4
1t6
906
204
98o
108
916
221
9t,)r1
884

8rt
4 148

661
886

96?
264

94'
18'

1O47 1142' 1

1019 1140' I

1 )26 1 O17 ?1'1 ?19 1 )19 9r2

tr'raueD

(1 969) 12ra? 1

(1 48)) I
1844 1

1 4O1 1 05'
I 414 1 

'A2

697 4 1'1'
94) I 494

611 I 095
798 1 471
,52 1 1r2424 I 

"9

827
1 1r1
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1. Frausn h.lLter voa 1l uatl nehr Jahren iu ÄprlI 1)lo o.ach, lLter u.ud Za.Lt der Einder in tler Fanilie
sovle BeteiLlgu[g a.n Eryerbsleben untl. Uirtschaftsbereichen. )

I 000

lahl dg3 Klader
1n der Fanllie

KeiD triral

1
2,4 und nebr
llfitter iaBgesant
Eiatler ins8essDt

1
2,4 ua<l nebr
tIütter zusaExen
Elader zuoaDlren

1
2,4 u.ad Eehr
Mütter zusannen
Kluder zusannen

1
2,4 lrlrd Eehr
Mütter zuaaruen
Eiacler zusanrueD

Xein f,ind

1
2,4 u.tral nehr
llütter iusgesamt
Klatler insgesalt

,|
2
1 uail uehr
llütter zusdrDea
Kiader zusa.Eren

1
2 u.Dd Eehr
Htitter zusalrrleD
Kinder zuBaDDeD

Itätter zusaEoeD
f,i-nder zuaellleD

se/

I 824

.chterwerbs-
per6onen

1 669

Frauen iue8esa.Etl )

14 r42 
' '19

5 071

Illit Eiudern ohae Altersbegre[zurlg

24c6, 92'

,98
942
,17
151
oo7
115

4r1
204
221

Verheiratete Frauen

5 71' 2 044 1 821

llit Eiodern ohae Alterebegreazung

69'
,1'
482
8?8
,66,o,

1666
80,
112
629
2ro
,88

,
2
1

4,
1

10
20

8
15

llit Kindera ulter 15 JsIreD

10

1 2r4,9'17'
68

2 (XA
, 216

4
o

1 28?
e12
289
118

2 54?4 446

1 15'
65?
216
92

2 120, 5ro

Llit Kindern unter 15 Jahren
1 246 ,1 068

?29 544261 1621r, 6'
2 r71 1 84'
4 090 2 grl

190
28'

18?
279

llit Kind.em unter 18 Jahretr

9o
,4

424
21)
4€9
291

1
1

11
I

,
6

,
5

, 817
7 069

91820,
29

,|?,
449

I 7,60
?16
2ro
99

) 924, 27)I 4O78r,
9 4r8

18 62'

672

2 442
2 1A'

951
,61

6 1r5
12 

'2O

5 02'
9 900

9
8

,9
129

1'
1'
1'
40
91

14
21

,57'

1'
21

869
,oo
99'
58?
?ro
216

2 120
1 8?6

??7

2
2

6
1'

949
661
618
,17
,64
626

811
65?

89
9

,66
429

189

26
16

4
o

2,

1

Mit Klnd.ern-uDter '18 Jslreu

4

4€.2
090
416
2?4
,o2
,06

,29
864
,40
189
,))
941

Hit Kindera unter '18 Ja.hreu

,44
695
o97
606
745
841

19'
,90
899
412
9r,
716

o(E
11?

10,
4?
24

176
287

89
<Q

147
215

llit f,iade::n urter 18 Jatrren

1

102
49
12

6
169
26'

47
19
6

?2
07

,o
14
44
64

,46
92?,,,
197
02,
,6?

I,
2
1

018
811
ncn
41?

, 7
14

6
12

,
2

446
4?1
92'
4€,6

7 
'o91' 2?6

2 ?8'
8?1
119
1'

1 420
77'2?'
140

2 6044 412

1

1 84'
666

91
9

2 611
, 48?

026
696
612z)o
?01
864

1
1

,
2

,21'

l{it Kiudert unter 6 Je}ren IIit Kindern u-nter 6 Jalren
??o
1r8
1'

92'
09,

2 861
199

28

090
,54

696
112

14

842
oo,

1

,786 14916 I I
I
11

Geschied.ene Frauen

12
, 617
4 784

Yervityete Fraueu

, 721 4r7 
'81 ' 

264

l'lit Kindera ohne Altersbegrenzung

4r1 262 260

tlit Eind,ern oh.ue Altersbegrenzulg
146 120 118
69
22

\)
1'

12

12?
60
1
1

1

5'12
116
4A
2A

744q9

1ro
,o
2A

207
,r1

89
5o

?
1

,8'
96
,1
17

,29
711

?6
2A
19

12'
200

,5,,
1r8

20
2'

215
,48

249
408

5'
22

9
84
,1

,4
18
,'l
78

11

88
,4
11

1r,
196

1r,
194

llit Kind.era unter 1! Jatrren

üit Kin<Ieru uater 6 Jalrea

llit Kinäera unter 1l Jahren
n4
,7

112
160

74
,7

111
158

119
217

2A

,4
?
8

8
9

llit Kindern unter 6 Jehren

51 
'6 '661 41 40

r ) Ergebnls des Hikrozensus r UohDbevölkenrag ohae laetaltsbevölkeruag.
1) Xiuschl. Iedige Frauer.

Erverbstätige

Ills-
8e8ent zuBalllDell

tlar. außer-
halb d.er

I,aiod- unal
Soretrirt-

Bchaft

Srrerbsloge./
trichterverbs

perEorleD
IDs-

BeEalt zugaDmell

dar. au3er-
halb der
l,anit- uadForetvirt-

schaft

73



2. Er,,rerbstrtige trlrauen bzw. weI
in-der tr'ärr

',{rrt schaf t sbere}ch
Stellui[-Im Beruf

In qer land- und Iorstwfrtschaft
;,eILstandl-ge und -,I1th. FaIn. -Angehorl8e
,roh."ngi8e

.ru'erhafb der Land- und Forstwrrtschaft
ßefbstandrge und,,hth. -s'am.-Angehori8e
rbhangrge

Ins ge s amt

In d.er land- und lorstwirtschaft
Selbstand16e und Mith. Iam.-An;eho,';e
Abhanglge

-i,uilerhalb der land- und Iorstwlr'bschaft
SeJ-bstandr63e und I1ath. tr'a1".-A:rgehorige
AL,r- ng rg e

Zusanmen

In der land- und tr'orstwrrtschaft
Selbstandr-ge und i'{lth. tr'am.-Angehorige
Abhiing].ge

Außerhalb der land- und tr'orstwLrtschaft
Selbstandrge und l{1th. tr'am.-Angehorige
Abhanglge

Zusammen

In der Land- und tr'orstwirtsch.aft
Sefbstirndige rmd llith. tr'am.-Angehcirige
Abhanglge

Außerhalb der land- und tr'orstwirtschaft
Selbstandige und l,lith. tr'am.-Angehorige
Abhangige

Zusanrren

In der land- und tr'orstwlrtschaft
Selbstandige und l,Iith. tr'am.-Angehori8e
Abhan6ige

Außerhalb der land- und tr'orstwl'rtschaft
Selbstandl6e und Mi-th. FaIt.-Angehor:'6e
Abheingige

*) ohne Anstaltsbevo
gebnis des i'Iikrozensus

1 941
1 821

117

I 621

1 1c5
6 515

755
67e
7e

5 181

494
4 684

4+7
199

49

5 072
404

4 668

1 185
1 145

40

2 +40
611

1 Bl0

809
741
)a

1 007
520

2 +81

VI. lirwercstatrgkej-t der lrauen un,l tr'anil-iensi.tuation
blr-che lallitrenvorstande im Alter von 15 und mehr Jahren ohne und nit Kinder(n)
rlrenacffidSt erTung--ln -Beruf-T)

1 000

Mit
Krnd er n

fnsge samt

1 256
1 179

77

I 079

924
7 155

9 552

4 528

3+4

184

9 315 5 9)7 5 519 3 625 1 e17

1 111
1 128

+1

1 158
170

2 187

918
94+

15

4 16e
701

, 666

Verhe i.rat et

Verwitwet

btz

Ge s chieden

c55
025

10

866
511
113

755
711

2+

2 qL1

+74
2 071

116
107

291
217
051

221
).11

10

a21
224
591

249
200

8

,14
13+
179

122
117

5

550
110

440

97
91

4

256
77

189

111

107
4

249
58

191

46
44

169
11

118

5 346 1 609 2 0+4 2 920 1 102

160 215

'16

74

181
78

101

5

2

10

6

4

5

447

+1,

4

2

182
17

165

zöu
22

214

191
14

179

187
11

177

16t 457

262452 1A7 198 190

led j.g

351
,eo

62

1 574
169

5 405

151
115

16

2 715
81

2 674

279
59

, 4+o
161

1 277

145
't11

2 610
76

2 
'14

11

10

1

114
6

124

5

Zusamnen 3 925 2 865 1 778 2 756 147

l-kerung. '1961: nr8ebnis der Vo1\szahlung am 5. Jrrn1, wohnberechtj-gte Bevblkerun8;
. !lohnbev!ikerurg.

Ohne
fnsgesant

1 970 19611 961 1970 '1961

74

104

100

110

19?0: Er-



VI. Errerbgtätigkeit der lrauen uad Fauilieneituation

ar*

Alteregruppe
voa ... bisEter ... Jahren

Steltung i.n Beruf

1r-2,
SeIbständige u.I'lithelf end e
Abhängige

Zus anEen

10
20?
211

1?
,16

2A
17)
201

Nicht verhei-ratet
zusaDIDen

916118
172 1 604 1 

'74 
.i 5601A2166lJ16,01568

)15
617
99'

126 ,11I 182I +9'

uit

oit

ia der Fani.]ie

,o
4n

8'
ao

N
,1

6
85
92

129 7' 47 m 25 14411 528 
'9? '89 

1r2 1r1
,4O @1 \\)t 419 157 ',145

1'6'
78

1O8 60 )440, )9? 56
,1' +r8 100

@
,22
,82

,8 1n 1?7 86 14'1r, 129 zra 2r4 91211 649 415 )n ?)4

v+?
,4889'

487 14O268 7n?r, 8@

462 28'eoo e,262 928

,
)14
tzo

96 67 1' 29
o9r 1 89o't 8?4 ?O'
1ffi 1 9r7 I 887 2r2

797oa7

5' 
'4 

2818r4 A+9 8O4
906 88' 1 O87

21

N189////)82")"o29n9/4O2 )?1 
'59 '1 

n v /

19
489
,28

,, 22 2?846' 46' 718497 486 995

122 26

dar.
auSerh.
d. land-
u. ForsE
Yirt-

schaft

14
102
11'

10
10',l
111

2r-r,
Selbstärdige
Abhängi,ge

,r-4,
SeIbständige
Abhäagige

4r-5'
S6IbständiBe
lbhängige

,r-6,
SelbständiEe
Abh&ingige

69 utl äIter
SeIbständj.ge
Abhäagige

u.lllthelfende
Zusanuen

u.IIithe.Lf ende

Zugauoea

u.Mithelfende
Zusauuen

u.llithelfende
Zusannen

u.Mithelfende
Zusauuen

711 47'
8r4 501

41
)86
)97

17
272
288

20
)89
409

2'
276
n4

490 67 4' 42t 174 45t 41 28 4O9
)17 

'18 
51' 799 789 94o 242 242 698&? ,8' 
"8 

1 222 96' 1 
'90 

2a+ 270 1 ',lo?

16*
588
8r,

,9
,77
416

142
471
61'

9o
741
80a

14' 415
7+2 7t1o
6A1 1 1r4

92
,24
416

z))
416
718

24

n5
o98
n2

147 1??611 1r7?7? )r,
4'
88

1rt

2r2 192 ?6 40 998928966,n 2a+ 16, 46 1' 87

7
7

7
8,2t77 7 7 7/////

/////84 
'2 '2 '1 '187'+14"'1

820111076//88 62 6? 1'17 69 69 47 47
96 a2 ?2 12? 76 76 

'1 
fr

112916/261 219 2r2 22292 264 248 24

17 1?19 18

50 16
71 /121 n

109
22

I5n
'to,'111

26
19
44

zlö
,9)
421

122
?6

199

106
7'

179

Iasgesant
SeIbstä-nalige u.llithelf ende
Abhälgige

lns ge s ant

AlterBgruppe
von... bia

uter ... Jabren

§tellun8 iu Beruf

1r-2,
SeIbstäar1i.ge u. Mithelf end.e
Abhäagige

Zugauuen

25- 1q
IbstäEdigeSe tu.Ilithelfeade

Zugauu ea
lbhän8iBe

1O) 8O2 4O4 I NO2)r4?1746682116,rrr519ro71r81?
,2O I *' 44O

248?r7O1 1&4 I
,oo751462o441

474 458 
'6? 

176 96
2 0?, , 5r2 ) 11) 

' 
O75 419

2 )47 
' 

99o 
' 

+7' 
' 

2r1 
'14

1
2
)

46
414
460

t vexheara

in d.er Familae
dar.

auSerh.
d.Lmö-
u. Forst -
rirt-

schaft

,r-45
SeIbstänttiEe
Abhängtge

u.lli,thelfende
Zuganuen

,6>18,91116915r'647162+1162

41
461
n'l

2)

t)
t5

)1
44
,q

16

18

)2
6?
99

,6
)z
68

92 7?,, )227 1o9

5
?

6
7

7/8//2' 2' 94 41 41
,2 29 1O2 44 44

222012//9/245 222 218 2) 2' N 1'267 24? zfr 2' ?4 47 1'

98798 8'1 801O7 88 87

1?
16

22
2r8
2@

,1
)8
69

9 / 22? 1r2 ?81O1 ,1O0 445 N5 
'O)11O 104 672 457 
'81

196 '18? ?6669?t682ry+
86527562610

,,
,8

5'
58

4r-r5
Selbstä.adi8e u.I{ithelf ende
Abhängige

ZusaEnen

)r-6,SeIbstänöige u.l{ithelf eatle
Abhängige

ZusanneD

,9
5'9'

21
,1

/1222 lro2) 182

o?
)47
p4

12
88

100

61
169
)4\

11
4'
,4

,|
,|

26 26 11n?924,6 56 19 1

,
6

i

,
7

7 ?
11
1'

11
'14

6, ud äIter
SelbstärÖige u. llithelf en<le
Abbärgige

ZuBaDEen

IDstesaDt
§e1bstä.odiE6 u. [1i,the1f eDtle
ÄbbälgiBe

Insgesamt

') Ergebnie des llikrozengus,tJohDbevölkerung ohne ADstaltsbevö]kerog.

'140
21'

11
17?
187

42
178
190

Insgesaut Verheiratet
1nsg. ohae Eit zua . ohne Eit zus ohDe

Einalerl

i.ne-
8e-
s atrt

Zl-
saE-
Een

dar.
au8erh.
d.Land-
u. trorsb.wlrt-
schaft

zu-
aan-
uen

tlar.
au3erh.
d. Land-
u.3orü.virt-
sctraft

Z1l-
saE-
EED

zlf-
saE-
DED

d.ar.
außerh.
d. Land.-
u. tror$-
wirt-

schaft

zt-
s aD-
Een

dar.
außerh.
d.. Lard-
u.Forsf
wirt-

schaft

zu-
saE-
Een

z\-
saE-
uen

tlar.
außerh.
d. Laad-
u.Iorsbwirt-
schaft

z\-
saE-
Een

ledig verwitwet
oh.aezua. ohlxe Eit ohne Dit

wirt-

tlar.
au8erh.
d.Land- z!-

sao-
z!-
saD-

wirt-u

dar.
außerh.
d.],8!d- zn-

saD-
sirt-

dar.,
au8erh'.
d.Led-

.F
zu-
9AO-
Een

zlt-
s all-

wirt-tr'ors

d.ar.
außerb.
d.LaDd- ZU-

san-
Een

zu-
san-
DCD

z\-
saE-
EED u

dar.
au8 e rb.
d.],ual-
virt-

schaft
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417
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verhe 1 rate t verurtvetInsge sant led:

z\s
ofrne I mj t
Klnder(n)

unt er
18 Jahren

ohne I nit
Kinder (n )

unter
18 Jahren

zn9rns-
ge samt

ohne I nit
Krnder (n )

unter
18 Jahren

ohne I nrt
Krnder(n)

unter
1B Jahren

VI. Erwerbstatigkeit der Frauen und Familiensrtu;tion
4. Er,{erbstätjge f'rauen im A]ter von 15 bis unrer 65 Jahren im April '1970 nach Altersgruppent

---J.affin]m]-ITer-non 
ün{.er 18 Jahreh in der I'amilie ')

Iami I i enstand

unter ... Jahren

Al tersgruppe
von... bis

15-35
15-4545-5555-55
In sge sant

15-3535-45+5-5555-65
Insge samt

a2 ? 866to7 lo9
55 1 210
62 1 197
105 5 9Az

1 115
1 097

545
65

, o21

? 449
267
292
2A1

2 A10

1 997
247
2A1
200

2 725

1 000
52 2 A2120 1 39O11 1 15+
1 549

84 5 215

a25
186
685
597

2 494

1 195
1 Ö04

+69
52

2 121

12
47

1A2
104
545

21
't +1
295
462

I
26
41

9
84

100
1A2
127
101

436

40
55

105
104
)41

4A
24

ge schi eden
ohne mit
Klnder(n)

unter
18 Jahren

ol

liä
51
46
46
29
45

49
39
19
22
19

-t-4-5

45
55
65

trz
46
46)o

45

49
39
19

79

4
6
9
2
'l

5

2
l
6
2

4

\n fr d.er Jewell.]gen Gesamtbevdlkerung (ErwerbstätlSkeitsquoten)
15,2 66,1 65,8 82,1 43,
18,5 9A,5 91,1 84,3 41,

69
69
51
29

51

1 87 ,2 84,1 59,9
9 58,9 / 25,1
o 68,7 A2,A 38,8

17 ,9
45,5
41 ,8
25,438,E 6'l t31,1 58,

36,8 69,

13,4
17 ,1
36,8

45,o
53,8
47 ,'
24,8

68 17
4'1 ,1
24 rB
1a,2

85,5 9081,9 9081,8 e'
61 ,g 62

76,5 76

2 82,72 74,16 l5,O
8 19,9

59,1
+2,1
?4,7
+3,6 35,2 11 ,6 42,1

darunter außerhalb der Land- und Forstwlrtschaft
1 000

15
15
45

t 9041 5211 485
988

1 899

z tt)
614'l 100
949

5 495

1 151
841
187

19
2 4A4

1 971
254
211
178

2 675

1 92+
215
260

2 595

50
19
11

80

1 A20
1 122

922
451

4 1l',l

806
164
604
421

2 198

1 014
758
118

3A

2 119

11
44

168
253
476

111
241
404

7)7
55

6

71

99
101
126
105

411

t9
54

102
1A2
298

12
60
41
2+

111
55-6
Insgesmt

Al tersgruppe
von ... bis

unter .. . Jahren

15-15
15-4545-5555-65
fnsge sant

Insge samt

üt y'o d.er jeverligen Gesamtbev (Erwerbstatr gkertsquoten )

78,1 28,1 42,+ /
56,A 28,O 5Q,1 66,8
17 ,1 24,9 4r,6 44,1
17 ,i 17 ,9 20,6 24,7
18,4 21 ,+ 27,5 26,5

15
15
45

81

71

89
oo
85,
61 ,

14,6
44,9
41 ,0
16 ,1
55,9

30,2
29,7
27 ,'
lBrB
29,1

q

,0

,]
,4
,8
,8

67
66
45
21

61,7
85,9
80 ,8ql o

65,7

61,1 7985,1 8080,8 81
,1 ,9
65,4 79

ölkerung

'1 3914

,7 11 ,8/ 17,5
,4 12,1

888
,95
242
399

2 049
267
292
201

2 810

1 000
5A 2 O21
15 1 1908 1154
/ 649

71 5 215

831
541
819
635

2 845

189
850
115

to
lta

tz
47

1A2
104
,+5

8
18

51

100
102
127
101

416

112
106
124

60
t6
t)

't 12

84,7
81 ,4
81 ,260,6

5
1

0

5

I
4
t

trE

Insge samt 47 ,1

*) Ergebnrs des Mikrozensus. Wohnbevolkerung ohne lnstaltsbevblkerung

,. Er.r/erbstatrse Frauen 1n Alter von 15 bis unter 65 JahTgn=]P Aprll '!970=nagl,All?rsgruppen'
I

Femi I i etrstand

40
b/

lo)z

a2
lo

ge schf ed.en
ohne mit
Klnder (n )

unter
Jahren

15
45
55
65

15
+5
55
65

1A2 2874 1107
919
360

1 999
252 29

159
70)

494

807
755
252
005

1

1

6

20
2 606

285
2A1

15
t5
45
55

,2 69,6
,7 65,7
,6 4g,g
,2 29,2
,4 51,1

15 ,1
16,5
17,o
25,3

oo, r

90,5
87,1
58,9
69,0

65,8
91 ,1
87 ,2
58,9
68,7

84,0 4'82,4 41a2,4 19
/25

81,4 1A

I 79,8
4 56,1g 41 ,91 25,1
I 43,6

15,4
15,4
25,7
14,2

45,o
51,8
47 ,124,8
1't ,6

69,0
47 ,924,9
71 ,o

in y'" der jeweilrgen Gesamtbevblkerung (Erwerbstätrgkertsquoten)

darunter außerhalb der T,and- und tr'orstulrtschaft

37
19
4'

1

5
2

4

,0
,0
,1
,1

,7
t6)

85,5 9081,9 9081,8 A'
51 ,9 62
76,5 76

89
89
a2

3a

7'
46
/b

81'9
59,4
12,1

75,5

15-15
15-4545-5555-65
Insge samt

04 2 te121 814
85 1 242
88 975
99 5 851

687
244

12

? 066

1 971
254
271
178

2 675

15-
15-45-
56 -

in y'" der jeuelLlgen Gesamtbevölkerung (Erwerbstätigkeit8quoten)

925
239
264
177
60,

I 000
4a 1 A2O
15 1 122
I 922/ +st

10 4 117

a12
501
719
441

2 475

11
+4

158
251
476

2A
149
z> |

412

1
'16
19

44

99
101
1?6
105

451

40
66

111
104
,21

60
1q
15

111

63,7
85,9
80,8
51 ,9
65,7

11 ,
17,
12,

7l ,9
52,2
J5,9
17 ,6
7ao

28 1225,9
zz rö
14 ,6
26,6

9
5
4
9
t

008
ozl
207

9
842

121

4
4
8
5

1

8
6
4

4

67
51
44
)7

45

,
l
4
0
6

7
1
4
8
8

7
4
I
9

4

7A
a2

80

50 ,1

25,1
15,O
28,t

61
86
80

65

19,t
50

14
e6
15,

,4
,7
,5o

afnsge samt

obne .qrlstaltsbevölkerung

veru 1 twe tJ. edr g verher ratetInsge samt

on:re I mit
Kinder (n )

unter
1 5 Jahren

zus.
ohne I mrt
Kinder (n )unter
1 5 Jahren

zn9I ns-
ge samt

onne I mit
Kind.er ( n )

unter
1 5 Jahren

ohne I mit
Kinder ( n )

unter
1 5 Jahren

I) Ergebnis des Mikrozensue. Wohnbevölkerung

76

42,4
50 ,14r,6
20 t6
27 ,5

66 ,1
44,7
20,7
27 ,1 ,2

4 84,71 81 ,45 81 t2
/ 60,6
7 75t7 75

2



VI. Erwerbstäti8keit der tr'rauen und tr'anitj.ensituatj-on
6. Erwerbstät 'rauen im Al-ter von '16 bis unt Jahren rn

l-e
i enstand Krnd

Mit Nandern
unter

'18 Ja-hren

0
1
2 und nehr
Zus ammen

o
1
2 und mehr
Zusammen

o
1
2 und mehr
Zusaonen

o
1
2 und mehr
Zusararoen

1 000

Verheiratet

von 16 bis unter 4! Jahren

99
14

1)o
61

47o

Nicht verhelratet

von 16 bis unter +, Jahren
80) ,7461 1826/
890 196

von 45 bis unter 65 Jairen
,6) 100
22/7/

192 106

Insgesa.trt

von 16 bj-s unter 4! Jahren
4 774 caz| ))e )/)477 1124O4 61
2 219 767

von 4! bis unter 6! Jahren

Davon im l./irtschaftsbereich
HandeI urLo Vef,kenr/ior,stige,/irt-

schaf tsbererche: (!rer,stlets tun6en )
arunter

Arbeiterin

1 2091 004
1 191

1 ao1

41
89

118
+69

1
1

\ron 4, bas unter 5, Jahren

qaq
416
178
7)A1

,8
171

12)
242
27o
8?6

266
62
26

151

42
21

4B'

,10
17
,

260

504
78
11

611

419
28'
too
909

216
,1
20

)1ö

71'
116
146

1 21?

612
4qA
4?5

I 606

120
117
172
424

199
,1)z

277

I 280
121
198

1 801

2r,
aq
89

429

rao
7o

848

)91
92
zo

q)L

77
17

99

Zusanmen

1

I
1

5

296
174

898

489
a26
189
204

589
14)
296
229

928
508
41?
8r1

1 2d+
64'
54'

2 454

1 446
a2
16

1 5g+

616
19
11

?06

2 102
121
4?

2 27o

z v/ö
,81
511

1 170

I 28818'
81

1 5r4

,18.188

19'
?o1

2 
'10148
6'

) qlz

82

B9

101
6

114

1 tlz 242
24
14

121

5'
17

1 202

o
1
2 und nehr
Zusannen

67

1 211

2 a94
,91
4ro

6
205

750
111

69
407
206

2 A2A

20+
1+

6
22'

401
6'
10

805
226
216
246

168
19

189

Zusammen

o
1
2 und nehr
Zusamnen

o
1

2 und mehr
Zusanmen

o
1
2 und nehr
Zusanmen

o
I
2 und mehr
.I nsge s ant

2 40t
,90
220

1 012

zqo
91
91

,41

?16 177114 21

1 
'oo?1

20
1 591

1 
'91181

2 111

LA)
to r

186
749

624
702'

71?

1 4r2
216
85

1 7r4

1 5181 t5z

185
11

7
202

94
)41
,r7

481
18'
414

1 100

486
zo
20

7+5

661
,9
26

74'

4?4
2',

,o2

166
84

281

121 746
1)lL
291
J61

1 216
, 946

46
916 498

941
,42
475
958 4

250
402

974

z1,
1
1

8 1 1r4 or)

Insgesant

166
766qo,

724

+) Ergebn:-s des lhkrozensus. hrohnbevöIkerung ohne Anstal-tsbevö1kerr.rn6.

Produzierendes Gewerbe

d.aruntergesaet
Ins- La.:rd- und

tr'orst-
wrrts chaft

zusanltren
"/l .o."o"i.t""roAngestellt

Beamtrn
zusa]trtren Angestell- te,/

Beamtin

77
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VI. Irwerbstat]-gkett cier l.rauen und tr'amlliensituation
errl erbstatr e f'rauen nach tr'amrlienstand Klnciern unter 18 Jahren ln der tr'anilie und

1 000

I apr Irensta nd

fnsges amt
insge sant

Nlcht verheiratet
z usammen

ohne Kander unter

mit Kandern unter

Iarunter mit ... Arbel-tsstunden 1n
der Ioche

Kfnoer unter'18 Juhren
40 und mehr

1 964
197 0

1964
197 0

1964
197 0

819
217

142

688
952
13+
192
15+
560

651
988
398
512
261
+56

5111
5 111

4 48+
4 165

829
952

Verhe]. rat et
zusammen

ohne i(1nder unter

mi-t Kindern unter

1 96+
197 A

1964
197 0

1964
197 C

2 tr+9
1 690
1 575
1 911
1 21 4
1 159

q72

790
199
,trO

114
511

++1
712
201
312
24?
4?0

17r,0
2 471
1 128
1 )11

652
759

ohne Krnder unter 1B Jahren

Ilit Kinderlr unter 18 Jahren

'18 Jahren

18 Jahren

6
1

5
5

1

2 024
+96

1 954
197 o

19 64
1970
19 64
1970

1 970
7 q27

7'lLR
1 ?61

223
266

1aq
1)1
20
29

217
256
197
220

20
36

155
162

3 541i 046
112A

18 Jahren

1B Jahren

56
52

117
194

+) Srgebnisse des l,{lkrozensus, Teweils April. r'lohnbevolkerung ohne Anstal,tsbevolkerung.

Jahr fnsgesamt

1-24 ,E _ 10

erwerbstatl e I'rauen nach tramil]-enstand

I'amrlienstand

Iirndern unter '18 J nd n

1 000

uls 40 Arbertsstunden aur'Grund von

etterluge,. r bu: tss L rer-
rgl(e.1ten,.,urzarbert rAr-

Kanoer unter 18 J.rhren

rt s u.u f'nahme, r-rbe1t sbe -
enol. unL1,1 r'ankh,, Urlaub,

enstbelrerun€,, scns1,
Grurrde, r,ngabe fehlt

Insge satrt
ins ges amt

ohne h.rnder unter

m1t i.inoern unter

Verhelratet
zusammen

ohne KJ'nder unter

mrt Kandern unter

l,llcht verheiratet
zusammen

ohne Klnder unter

mit Kindern unter

18 Jahren

18 Jahren

1 964
197 A

1 964
197 A

1964
197 0

18 Jahren

18 Jahren

1 964
197 o

1 964
197 0
1964
197 A

14e
919
712
924
517
016

97
150

56
91

32
59

176
155
220
188
156
167

744
140
166
55+
379
745

111
135
80
90
50
44

18 Jahren

18 Jahren

975
5?1
400
574
576
951

54
98
26
43
2A
55

24A
244
104
94

145
155

594
103
237
401
157
702

79

33
35
46
19

1964
1 970
19 64
197 0
1964
191o

418
132

41
65

+3
52

40
49

12A
147
116
94
11
'12

15A
197
129
151

21
4+

52
62
47
57

I
*) Ergebnisse des Mikrozensus, Jeweals ApriL. ly'ohnbevolkerung, ohne .l.nstaltsbevolkerung

5

JahT

Abha ngrg
erwerbstatf-

Be tr rauen
wt1-19

Sto" wöchentl
.,rbettsz eat

rnsgesamt

betrrebl,.
bzw.

tarrfl.rc1 e

-ltege Iung

1e'tigkelt,
:.genart d

4rbet t s-
schutzbe-
stl rnung/
anderen
!-'ermrne n

eitenem
lschIuß

78



VI. Erwerbstätigker.t der Frauen und tr'amiliensituation
Erwerbstät verheiratet e

und Kindern unter 18 Jahren rn der tr'amiLre sowie nach Altersgruppen
bd

,1 000

Davon nach Alters en von ... bi-s unter ... JahrenMit Kind.ern
unter 18 Jahren

0
1
2 und mehr

Zusannen

0
1
2 unrl nebr

Zusammen

o
1
2 und mehr

Zusamnen

0
1
2 und mehr

Zusammen

o
1
2 und mehr

ZusaEnen

,46 241
170
1C2

1 218 80)

928
,86
189

I 
'O)

99
49

14)
)a

174

'10

und ä1ter

96
6

104

117
11

Mrt Ernkomuen von unter Dtl 1Og,-1)

247
276

141
17'
tzo
441

40
110
1?8
278

t/
124
146
,67

46
8'1

120
)Ln

,9
29
,?

4)q

21
)1
58

120

166
62
29

216

162
44
1,

221

114

IIit Xinkonnen von DI"l ]00,- bis unter Dm 600,-

,70,qo
119
747

877
497
142

706

t)82
21+8'
781

11
6,

22

o4,2
47
19
',e

17

14150
61
aal

241

181
121
88

190

I
1
I
4

218
80
,4

4q)

10,
2'
'10

116

112

18

7

1,

111
47
2'

20,

498
177
102
776

10
80

11
67

41

167

Hrt Er.nkonmen von DI'I 600,- bis unter DM 80O,-

,o
21

260
104
,o

414

1' 7819 4a

Mit Einkomnen von DM 8O0,- und mehr

,o
6

,8

18

26

169

,7

5q

L'

49

62
22
1g

10,

142
112

79
q11

19
11
10
40

llithel f end.e tr' amil i enangehörige

85
20
11

114

7)
29,1

44
98

47o
2?

,o1

9)2
944
677
,r8

217
102
124
44'

102
111
416

16
,o6'

109

)1),
66

1)4

)74

1)
11'

6'
16
)4

121

60)
106
920

101
6

107

rnsgesaot2 )

88
7

96

178

406

0
1
2 und oehr

1

)

2 241 720 80'
1 1r2 416 

'71962 277 4)8
4 1r5 1 +r1 1 816

)18
)61 460
)41 14€41' 6'

1 119 67+Insge saot I O24

i) Ergebnisse des Mikrozensus, Jewells Apri1. Wohnbevölkerung 65r1s AnstaltsbevöLkenrn8.
1) Er-nsch1. ohne Einkommen- - 2) Ei-nsch]. ohrle Angabe des ELnkommens.

10. Betreuung der Kinder unter 1, Ja.hren erwerbstätiger und nicht enrerbstätlger Llutter rm Julr '1909*)
a) Nach Altersgruppen und Betealrgung ihrer Mütter an Erwerbsl,€.ben

AIt ersgruppe
von ... bis

runter y,inder von außerhalb des Hauses ervrerbstat].c.en üuttern
ganztägig halbtäg j-g

unter ... Jahren
der Kinder

erwerbstät 1g

unter 2

2-6
6 -10

'10 - 1'
Insgesamt

r) Ergebnis der Mr.krozensus - Zusatzbefragung.
1) Anteil- an Spal.te 1.

I 1r1
1 82O

) 68'
4 AO2

1? Bra

278
798
8tB

1 100

, 01+

51
214
248
)?6
8)9

Insge samt unter
1964 1970 1964 1970 1964 19?o 1964 1970 1964

F,rnd er
ansg esamt zusammen

1 000 7o1 ) '1 000 %1 ) 1 000

79

20 )6
20 19

)uq
2),4

) ).7

,8+
,90
77+

? 17'

16 rB

16 ro
10 z

16 19

,,8
,,6
6r7
8,1

6r)



VI. Erwerbstätigkeit der tr'rauen und Familiensituatr-on
10. Betreuu,tg der Kind.er unter 15 Jahren erwerbstatr.ger u-Ild nicht erwerbstatiger Mutter ir.fuLi t969*)

b) Von ganztags außerhalb des Hauses erwerbstäti gen I'lüttern nach Altersgruppen und. Utrfang der Betreuung

Altersgruppe
von ... o1s

unter ... Jahren
der Kinder

Ganzt ags
unbetreut

1 000

unter 2
2- 6
6-10

10-1'
InsBesaEt

)),
,84
590
7?4

87
191

)14

219
qqA

500
,78

1 8r1

96,'
o< ,
84r7
?4,?
8r,2

1417
24,7

14 t42 '17'

I ) Anteil, an Spalte 1.

c) Von halbtägrg außerhalb cles Hauses erwerbstätigen Müttern nach AltersBruppen

AJ-tersgruppe
voD ... bis

uDter ... Jahren
der Kinder

und Betreuun8 wiilllend der Abwesenheit der Mutter

Davon während der Abwesenheit d.er Mutter
betreut uDbetreut

unter 2
2- 6
5-10

10-1'
Insgesamt

,1
?14
244
)26
819

97,7
qq ,

87,1

92,6

209
2)6
284

777 62 7,4

Te rlwei s e
uDbetreut

%

///
26,1 2+O 9,0

17,8 2r' 6,1

'1 ) Anteil an Spalte '1

AIt ersgruppe
von ... bis

unter ... Jahren
d.er Kinder

unter 6
6-15

Insge sant

d) Nach Altersgruppen der Krnder sowre Zeitpunkt und Art der Betreuungl)

1116 1O0 
'4A 

)r,? 160 1A,4 448 29,2 2r8 16,8 67 4,4 /
2 667 100 1o1 1,9 142 

',1 
/ / / / I )B+ 

'1,9 
7O7

4 2a) 10b 67 f ,' 7,o2 7,2 49? 11 ,8 
'oo 

7,1 1 4r1 )4,> ?47

1) Ber mehreren Betreuungsrnstanzen je Ealbtag galt d.re mehl als , Stunden betreuende.

e) Nach betreuender Institution und BetreuungszeitDunkt so!^rie nach AltersßruDDen
und Beteiligung der I'lutter au Xrwerbsleben

Davon in Alter von ... bis unter ... Jahren
10-1

Betreuende
Instrtution
leti-euungs-
zeitpunkt

Kindergarten
darunter
vormittaBsvor- u]]d nachmittags

Schule
darunter
vornittags
vor- und. nachmittags

Vormrttags SchuIe/nach-
nltta8s Kindergarten

l,Jed.er vor- noch nach-
nittags rn einer
Inst i bution

. 
InsgesaEt

1 20' 
'7,9440

7126 
'77

44,
ztr

7Z
44,

164
262

2 481

2 282
197

7)'
1 685

qz

) 892

) 127
,64

108 46,1 600 
'6,)

+44 
'7,2

Eit
rwerbs-
;ätr-ger
Mutter

lrqz

17

,6
44/o I

,
2
2

9
8

26
42

21
1',47o

2A

11

2

:

)
9

,
'1

o

?
1

27
42
,1

,o4'

,4
,7o

'7)2

,
o
7

,

, 61)

5 ?29 28,0 ) 122
12 8rA 12,7 1 2)O

2A

2A
,r7
941

?q o

11 ,6 4 C02 ,7

Kinder
insge sant

HaJ.btagsGarrzljags Ibetreut
1 000 1 000 %1) '1 000 %tt

Krnder
lnsge samt

,1 000 1 000 %1 1 000

Ki-nder
ins ge samt

Je halbtags betreut durch
t'lutter/ I ltrt t,""/ Ianoere I - I

- 1 tnsf,atutron lrer-sonen I I Inst rtution
Personen/

and ere

1 000 %

Ganztags betreut durch

% % %

Hutter Institut ron andere
Personen

1 000 1 000 1 000 1 000 % '1 000 % 1 000 % '1 000

Ki-nder unter 4 4-6 6-10
ins-

ge saBt

dar. mit
erflerbs-
tätiger
Mutter

sanmen

dar. mit
erwerb s-
tätiger
Mutter

z\-
sammen

dar. E1t
erwerbs-
tätiBer
Mutter

zv-
sammen

dar. trit
etwerbs-tätiger
Mutter

zu-
saItrEen

I OOO % 1 000 ,A 1 000 % ,1 000 % 1 000

r) Ergebnis der Mikrozensus-Zusatzbefragung

80

1
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VL Erwerbstätrgkert der Frauen und I'aniliensituation
10. Betreuung der Kinder unter 15 Jahren erwerbstät1ger und nicht erwerbstättger Mütter im JuIr r!6!*)

f) Nach Betreuungszertpunkt und Betreuungsperson sowie A1tersgruppen d.er Kinder und Dauer d.er Betreuung

Davon rn Alter von ... brs unter ... Jahren
10-1Betreuende Person

l{utter
Io Hause lebende Verwandte
And-ere Personen
Kerne Person

Insge samt

Mutter
Itr Hause lebende Verwand.te
Andere Personen
Keine Person

Insge samt

Mutter
In Hause lebende Verwandte
And.ere Personen
Keine Person

Insgesamt

Mutter
Im Hause }ebend.e Verwandte
And.ere Personen
Keine Person

Insgesamt

Betreuung am Vorroittag (8 bis 1) Uhr)
1 000

I +r)
701
178

1 669

+ 20,

2 +92
I 046

461
204

4 20'

100

761
408
,qo
106

1"6 1 2r1

492
200
94

,BO

I 166

L))

17,2
8r1

,2,6
100

726
278

198
9'

1 1A'
1 

'O1

darunter
! Stunden
betreut

244

98'

71 ,8
68,9

6r,,

84)
412
)La

78,2
80,0

74,7

6r+
,r)
224

80,2

79
77

1

I 
'22

58,0 49,
61 ,' 26,
6r,) 16,

- 6,
7.4 ) ann

1 948
8)?
116

276

14,6
16,7
9,0

70a

100

85,?
86,'
86,1

%

7
6

9
9 !

)
7.

a

66'

74

718
169
201

)6
,8

4
,

1)
6

aa

2r,7 100

Betreuung am Nachmittag (f, Uis 18 IThr)
1 000

844
428
226

1 
')6

, 141

,6'
224
8i

87o

77 ,8
80, 6
61,8

74,6

922
,+o
108
1r1

I 
'O1

,9,)
24,9
11 ,o
AO

,4
)n
14

100

8r,1
86,2
88'9

61,4)),
8r7

100

%

o
o

7

1 288 I 166

8r,9 1oo

62,1
21,8
1O t9

8) Nach Altersgruppen und. Betreuung der Kinder sowie Familienstand und l,/irtschaftsbereichen der Mütter

Davon mit einer ... Mutter
Altersgruppe
von ... bisunter ... Jahren
der Kinder

unter 6
6-10

10-1'
Insgesamt

uDter 6
5-10

fnsge samt

nr-cht verheirateten

1"6
I 166
I 5o1

4 20'

ao,
111
419

14?

1 000

1 144 1 441 
'8'8r, I OA2 1)1

1 082 1 169 411

, o51 1 892 1 127

1 016
aq4

9r8
2 76'

88
84

124

296

9'
84

112

,11

96'8
88, 1

65,2
81 ,O

davon Mutterin I 'H:i;-
der l:and- und

Forstwutschaft

96,6
88,1
67,7
82,1

darunter Kj-nd.er, die ironer betreut sind.
%

96,4 96,1 96,1 96,4 96,0
91,5 87,? 88,8 91,, 87,6
84,7 78,O 81 ,1 85,9 79,'
9O,7 87,4 88,9 91 ,1 88,o

96,2
88 ,8
,oo
88,)

Kinder i.nsgesamt unter 6 6 - 10

rnsge samt
darunter

5 Stunden
betreut

zu s ammen
darunter

! Süunden
betreut

zusammen
darunt er

5 Stunden
betreut

zusammen

K:.nd.er
verhei.rat et en

insge saut
davon Ilutter

in I 'Yß9I-I NAID
der land.- und

tr'orstwirt schaft
zusanEen

davon Mutterin I "H:i;-
der Land- und

Forstwirtschaft
zusammen

') Ergebnis der Mikrozensus - Zusatzbefragung,

8l



VII. Bildung
Personen in Alter von 6 bis unter 70 Ja-hren im nach Al-

Beteiligung am Erwerbsleben, schulischer rmd beruflicher Ausbild.u:rg*

Davon

Insge samt

81 ,1
60,8
18,?
11 t2

411
44,1

I,/eibl,i.ch

l1

ALtersgruppe
von ... bis

unter ... Jahren

ueder in
schuL i-

scher/be-
ruflicher
AusbiI-

dung noch
erwerbs-

tätig

6
1'
18
21
tq

In sBe s amt

6-151r-18
18-21
)q-7,

Zusanmen

_18
-21
-7'n,

8
2
?
2
)

7? ,8
41 ,27Z
o,i

,9,2

676
484
108
698
8?o
o1,

1r,o
o,
1,0

4,8
11,8

,o
o,6

I
9
2,
7
,

;,ao
,8

I
6
1

1

-
)1
,8
,6
,5

1
1
o
0

I
6
?
2
4

0
+
2
I
0
1

0
17
?7

71
17

,7
76
o/
,o
11

'16,8
?,o
6r)

26,)
L'O

21 r2

26,')42

qo

22,1
14,'
0,6

Lq

2?4
?1

14>

267

118

,1'
80

4q6

490
oa

588

16,6
1r)
lL4

14 r1
24,O
14,4

4 171
1 20t
1 140
1 416
1 909
9 8r9 4r,7

a1 ,1
@19
4A O

6,4
111

AbgarlgsJ

19r7

1961

1965

I
9
2
7

1

0,
)
0

2
2
8

78
41

2

18

-1'o
or6

o,2

1
6
I
B

o

:
,o
,1
,o
,1

2
4
1

1

*) lrgebnis des l{ikrozensus. Ohne Soldaten.

Schuljahr

2. Schüler nach Schulgattun8
1 000

ien
weibl ich

1917 /r8

1961/62

1965/66

ßa9/?o2)

Öffentlich
Privat

In sBe s amt

Öffentlich
Privat

InsBe samt

Öffentl ich
Pr]-vat

Insge samt

Öffertlich
Privat

Insgesamt

991'
11+

2 614
11

2 641

128
14

142
167
1'

6 18'
18'

6 )68
6 

'26192
6 714

7 071
214

7 287

812
259

8 581

5 OOB
2'

, all
, ,18

5 
'41

2 +61
1)

2 476

2 744
11

I /)/

2 ga6
1'

1 OO1

168
28

197

17A
)1

201

741
112
Aq5

714
114
848

Davon besuchten

114
11

167

147
,B

1e,

40,
+5

,2,
57

68,
74

, ,81
26

5 60Z

6 082
A'

6 112

270
21

291

110
a

118

1 199
111

1 1r2

49'
46

,19

24A
18

2?8

)9o
46

4)6

811

9r8
771,,
426

1) EiESchI. Schüler der ReaI- und Sonderschulklassen an Volksschulen - 2) Vorläufi6e Ergebnisse.

1 Abiturienten mit bestandener Reifeprüfung

Darunter
weiblich

Öffentlich
Privat

Insge samt

ÖffeDtlich
Privat

Ins6esamt
Öffentlich
?rivat

Ins6e sarnt

Öffentlich
Privat

Insgesant

2'
6

,o

18
4

4)
q,

6
58
42

6
49

6a
9

,12 ,o,9
@,,
zz o

67 ,2
16,o
,2,1
56,8
7CC

,6,5
5'1 '8,9,4

14

17
4

21

14
4

1?

in schulischer Ausbildung erwerbstäti8
d.arunterdavon

zv-
s alnme n

ReaI schule

Grund.-,
Haupt-, Gynna-

sium

Ingeni
Höhe re

Berufsrachlltr'ach-, I

Tech-niker- I

schuLe 
I

Fachschule,
Akad.emie

Hoch-
schule,

Unr-
versi tät

Z1)-
s anmen Auszu-

bild.ende

Ins-
8e samt

1 000

Sonderschulen Re aI schul enVolksschulen 1

we ibl ich zusa[men werbl ich zusalnmen werbl rch zusammen

Status
cier Schulen

Schüler
insBe samt

zusarilnen

lnsgesamtStatus
der Scbulen 1 000

1969

82



VII. Sildung
4. Lehrer nach Schulgattung im Januar,/tr'ebruar 1971

S chulgat tung

Vorkl-as s en
S chulkindergeirten
Sond ers c huLkind ergärt en

Gruntlschulen
Hauptschulen
Yol-ks e chulen
Sonders chulen
ReaLschuLen
Gymnasien
Koopsratrve Gesamtschulen
Integrrerte Ge samtscllulen

Ab endreal- s cllul en
AbendgJmnas i en
horlegs

Berul-s s c hulen
Berufs fachs chJl-en
Fachobers chul-en

Berufsaufbaus chulen
Berufsoberschu] en

Fach- und Höhere lachschulen
T e chnikerschufen

Ohne Angabe

r^/intersemester

1957 /58
1 951 /62
1965/66

1969/70

51

26

18

48
25
18

91

94 ,1
96,2

100,0

95,8

T e11ze itlehrer
'de rbI ich

2 019
1 594

108

1 841

941
26

969

Zusammen

519
a62
212

611

519
851
192

562

96,1
oa 7

90,5

96 ,8 95

88
10^

118

150

1 219
1 519

4 758

Zusanmen

50 5A2
14 965
96 958
19 841

14',50
55 905

666
1 890

iBq
296
084
197
002
120
2A6
892

266

70 ,0
+5,6
55,8
61 ,5
46,1
10 15
42,9

50'8

o u)7
6 677

20 9o7
2 56e
7 4+5

16 754
102
?92

63 918

7 042
1 554

11 024
1 581
1 579
6 879

51
165

31 877

75 r4
5r,2
52,7
61 ,5
48, 1

41,0
50,0
55,5

105 357

15
16

54
12

16

?o

115

15
120
528
q27

21 111
10 218
1 193

1+ 804

6 344
5 229

209

11 7A2

c)i

94

314

75 49 65,1

14A 641 170 904 49,o

2+ ro
zb, b

15 '3
20,5

25

44
)a

98

18
85
86

139

53,o

28r4
15,5
21 ,o
28,O

15,4
,ao

i3,5

Zusammen

Zusamnen

Zusamnen

Zusamnen

Insgesamt

27 ,1
51 ,1
'17 ,5

9 170

1 115
451

12 910

51 ,1
)70

29,'l

700
117

1 077

11,4
24 19

29,2

119
111

+30

111

31

144

1 911
861

4 792

1 708
14

1 742

+1,4
1rg

36,4

29 r1
1r7

20 14

5. Studierende an 'Vissenschaftfichen und

12 42,9

19 012 47 ,5

WohnbevolkerungJ )

we1 blrch

23

82 515

Padagogr s chen

167

21A

267

121

t1

52

60

79

Hochs chul e n
1 000

18

10

37

58

11

19

2+

17

51 994

56 589

59 297

61 195

2A 751

29 951

31 126

12 015

1) Dazu zähfen Unrversitdtenr Techn. Hochschufen bzw. Universitatenr Wlss€n6ctraftlj-che Hochschulen nit Univer-sltatsrang, Phrlosophisch-Theologrsche und Kirchliche Hochschul-en. - 2) EtnschL. Lehrerbildende EinrLchtungen.
Patlagogische. Hochschulen ohne tlre den Uni.versltaten eln - bzvr. angeglj.edörtän Pädagogrschen Hochschul-en 1n Balern(ab WS 1951r/62) und Hessen (b1s WS 1965/56) und den pzirlagogrschän Institut bzw.-J'ächberel.ch Xrzlehungswisäen-schaft an der Universitat Hamburg. - l) Stichtag jeweils 3.1.12.

Vollzertl-ehrer
rnsge samt we1b11 ch ].nsgesamt

Anzahl 1i AnzahL

'vy'ls sens chaf tl iche
HochschuJ.en 1 )

Padagogr s che
Hochschulen 2)

ans 6e s amt wei bI i ch lnsgesamt we rblich ].nsgesamt

83



VII. Bildung
6. Deutsche Studrerende an Wissensähaftli-chen Hochschulen

nach lamlllenstand

Deutsche Studrerende 1 )

darunter waren

1) Ohne Beurlaubte und Gasthörer. - 2)
len, dre den Unrversttaten angegfiedert

verherratet
weibl i-ch

29 9 6,4 , ,,,
+a 11 6,1 2 4,1

+7 13 5,1 2 4,0

61 27 1C,4 + 6,7

Ohne Padagogische Hocrrsc.Llul-en. - J) Ernschl. der Pddatoglscllen ilochschu-
srnd. - 4) Xrnsc,,L. der ?aoa6oafschen Hocilscildlen an Bayern.

Winters ene s ter

ßst /sa2)
'tgsg/ooz)

t961 /az1)
t gaa /et4)

147

178

205

259

7. Deutsche Studlerende lm l,,ilntersemester 1)7A/71
Hochschulen nerch tr'achrrchtungen* )

an Wrssenschaftlrchen

!'achrrctrtungl )

Evangel]-sche Theologie

Katholische Iheologie
Allgemeine Medj,zrn

Zahnmedi-zrn

trernedizin

Pharma z i e

Rechtswis sens chaft
wi.rtschaf ts- und Sozla1wlsse.sc.af t"n2 )

Kulturwlssenschaf tenJ )

Volksschul-r Vofks- und Reafschul-, Real- und
Sond ers chuI1 ehrant

Cewerbel ehramt

Naturw]- s s en s chaften

Landwrrtschaft, Iandwirtschaftlaches Nebengewerbe

Gartenbau und Landespflege

tr'orstwirtschaft, Holzwrrtschaf t

Hauswlrts chaf ts- und Xrnahrungswissens chaf ten

Archi tektur
Bauingeni eurwe s en

Vermessungswesen

Masch:-nenbau, Schiffbau' I'lugzeugbau

Elektrote chnik
Berg- und Huttenwesen

wlrtschaftsingen].eurwesen, W].rtschaftswlssenschaft-
]1ches Aufbaustudruxn

Sonstige Studienfacher

tnugesart4 )

4 071

3 750

10 312

5 711

2 162

5 418

14 488

+1 522

11 all

611

1+6

7 2+8

948

602

2 63+

4 511

5 e77

14 925

9r2
21,9

16,5

25,5

48 16

11,1

11,5

4l ,1

11'l

712

68+

170

591

148

994

066

2Cq

025

942

107

814

)aL

705

054

11 +89

549

11 917

241

142

18

a17

710

122

5

67

12

1'
1+9

84 100

60, 1

19 ,8
19,0

10,0

2+,O

5,2
84,?

14,0

2rO

0r6

O'4

0r?

115

1'0
21 ,1

25,5

We rbl 1 ch

19

2

ö!

2

5

6

1

9

9

1

a20

*) Ohne Beurlaubte und Gasthörer; einschf. der.tud.ierenden fur das l,ehramt air VoIks-, Yo.lks- und-Heaf-Sonder-
und. berufsbiLdenden Schulen an dem' Pädagogrschen rrtr'achbereich fur Erzrehungswtssenschaftrr bzw. an den Pddagogi-
schen HochschuLen in Hamburg und Bayern, die den Unrversltaten ern- oder angeglredert sfnd.

1) Studlerende für das lehraot an welterfuhrenden Schulen (ReaIschulen, Gyrnnasren) slnd bei threm Eauptfach ge-
zantt. - 2) Wlrtschaftswissenschaften, SoziaLwissenschaften, Soziologre, Wissenschaft von der Polrtrk' Technlsche
Vol-kgwirtsähaftrTechnische Betrrebswrrtschaft. - 1) Ernschl.Sprachwiäsenschaften und l,eibesubungen. - 4) Ernschl-.
Seur1aubte der Universltat KieL.

insgesamt

rnsgesamt weibLrch zusaDmen
1 300 % 1 000

Insgesamt
l-nzarll

84



8. Staats-, DipJ.

Fachrrchtulg

,l
Theol ogie-'
t{ed.i zin

Allgeroeine Med.izin
Za}rnnedizin
Ti ernedi zin
Pharnazie

Rechtswissenschaft ? \
Wrrt schaft swi ssenschaft en/ /

d.arunter s

VoIks,^rirt schaf t
Betri ebswirt schaft

Pädagogik, Psychologie
lehrant a.:: Volks-, Real-

u-nd. berufsbildenden
Schulen 4)

lehrant an Höheren Schulen
Sprqchen (Dotuetscher)
Kulturwissenschaft en
Ilathenatik
Physlk, Geophysrk, l'leteoro-
logie

Chernie
§onstige Naturwissenschaf t en
landwirtschaft, Gartenbau
Forstwirtschaft, Holzwirt-

schaft
landwirt schaf tI. -t echn.
Wissenschaften

Techrtische Wissenschaften
darunter:
Architektur
Verrnessungswesen
Bauwesen
Haschj,nenbau, Schiffbau,

Flugzeugbau
EI ektroteclurik
Berg- uad. Hüttenwesen

Tn coesart

,\Theologie'/
l{edizin

Allgeroeine }ledizin
Zahnnedi zin
Ti ermedizin
Pharmazie

RechtswisseDschaft e.\!/irt schaftswi ssenschaft en"
darunter:
Volkswirt scha-ft
Betrieb swirt schaft

Ku1 turwi ssenschaften
d.a-rullt er:
Psychologie,

Päd.agogik,
Phil o sophi e

Sprachwissen-
schaft en

Gerrnalistik
Mathematik
Physrk
Chemre
Sonst ige Naturwissenschaf ter:
la-Dduirt schaf t, Gart enbau
Forstwirtschaft, Holzvirt-

schaft
Landwirtschaft1. -techn.

lJi sseDschaft en
Tech-ni sche Wissenschaf ten

d.aru:rter:
Architektur
Verroessr:ngswesen
Bauwesen
Maechinenbau, Schiffbau,

Flugzeugbau
El ektrot echnik
Berg- und Hüttenwesen

Insgesamt

I Sommersemester 1968 ohne Schleswig-Ho1
e) Fatuttäts- und kirchliche Prüfungert. - 1

85

Sammersemester 1968
Deut scheD eut sche Ausländer
bestardenb est anden

ins-
ge sa.nt

weib-
Iich

nicht
be-

sb an-
den

ins-
ge s arntLns-

ges a-mt
weib-
lrch

nictrt
be-

st a!-
den

ins-
ge saEt

be-
st an-
den

1ns-
Be sa.Etgesalnt

IDS-

VII. Bildun6
on- und Doktorprüfun8en an LJissenschaftlj.chen Hochschulen

enl Lm
ers em e e!

AusIänder

Staats- r:nd Drplomprüfungen

2264 I
2)14 I

be-
st an-
den

8
1),

11
9

14
42
11
24

t
4

246

11
2

14

A4
4?
26

7r)

5r,
121
08,
,)>11'
,86
50841'

,71120' 12117 2
1

)72r7?a1, ,6 )14 1O261t 1) 25' 2r'78-r8186211
,16 41 '10 I224 289 2 221O 4?> 108 64

2
,)1
918
c14
)aq

)7
606

2

47
216
92o

4B
101
612

98
Zl)

,+,
190
)o4

9
1

,a
12

9

144'
11
24

16 2A84 112)2 249
,4'-7

147

28
297
) z.lL
4'

71'
a

B5

,08
482
021)rq

21
,6'
97981'
,17
969
278

890
016
1ro

9119'

1

14011t
611

1 764
1 115

1 084
1 664

290

2 e9'
, 178

181
o,

191

621
4)6
114
124

26 21

B0 66
2 618 2 

'O7194 11244 40
,21 445

811 7197a2 60799 97
40 0)o 4a )79

61
2%7
1 666

119

7r'
,12
117
128
498

572 067
'1 666

212
119

))t
,a)
11'
121
491

14?6'
69

271
429
226

44

14

,
,?o

,
4

48

167
80
66

4 676

100 64L 61'
74 

'O4 
464 )28 8'1 80

gu 17 818 16 062 4 A2)

It
21

2

77a 111 )14 
'8 

111 129 64 
"1 

69 )627? 127 1t ? 7

664
1 2+2

296

280
8,

494

896
21'

B4
18

AA)
281

119

100
7'

155
264)r,
189
t7
1'

,14
6

,6
4)7

7o
7a

4 849

74
,6

114

a29
012
'106

)+
12

147
271

1B

4' 
'aqn zo

10 10

419 49o 6 
'945 481 I I

10) 44 
'4 

1A4161111
19944

244r 1
) 90,

1)9
B6

182

,99
422
117
119

1,2
7

118
167
194
96

197

248trl
64

17

Zt)
7'

I
I
2

4 47O

24 29 29 612 61914 46 4' 191 18?1 29 29 144 141
5171474?2
1214441

1? 17
169 154
140 119
17 1?
66
66
8812 10

,,
11,9 19

7'
88

840

11
6

10
,6621

q

24
26
11

11
6
4
I

,
2

7
191

, 7.

5O

1
4'
40

:

,
,86
,44
,9
19
4
6

14

8
141

62 t8 ))41175 
'7 

4a

14
,11

8r,
284 2 1+1 1 9ro

1
121

4
244

17229
74

4)9

118

100
o7

112
262
,12
188

7a

1)
2

144

4
2

16

,1
9

5'
,o

; 2

9' 9'214
29 9440 ,2127

716 86'

120

2 691 1 O+4

Doktorat e

:

-
9

2
7
7

'10

1

1

2

-
1

-

DO

2 2r1
I 896

21'
84
)8

14
4rq
1rc

19
6

8

14
'168
141

19
6

,

1
1

2
I

548
,70

61

191
242

1'
11
12

I

,I ,+,141 40

89
82

,16

89
8'1

,
,r4 122

4

t,

11

5
1

1'

11

a
2105

98 97 10 12 12

2

4
42
11

10
2

4
42
11

Z/

2'
22

6
1
?

zz
6

a

1
19

1

:o
,,
4

,44

I

2
1

1

e

2

:
,_

19

148
68
69

2?1
429
226

44

I5
,

170

1
4

48

41
11

a
1

16
20

2

1

1

:
2

:
719

7, 7
1

14
8),

12
11

2

1
19

1

6

,
4
4

,1'

14
8,,

12
11

167
80
66

4 697

11
6

'10

170

70
7a

4 8)O

stein,Wintersemester 1968/69 ohne SchleswiS-Hols
)linsöfrt. HandelslehraEt. - 4) Einsch]. Pädago6i

tern und Berlin. -
sches Instrtut Hamburg

I
I



VIII. Sozral- und Gesundhertswesen
1, Berufstatlge Personen rE Gesudheltareaen m 51.12.1969

Beruf

Lrzle
Medrzimlassr stenten
Zallnatzte
Apotheker (rn Apotheken)
Kandidaten der Pharnszre 1 )
Vorgepruf te Apothexeranuarter
Apo therrerpraktr kant en
Tterarzte 2)
Hei lpraktiker
Stastlicn anerkamte DentrBten
Klankenpf I etepersonen 1 )

Kranxenschueatern bzH. -pflegertlaruter tatrg:
als Gemerndescnwester bzw.
-brrider

Hebamen
darunter frelberufllch tatlg

Hebmen ln Ausbrfdung
Wochenpflegerrnnen J)
Icankengymasten , )
Bescnaf ti gungstherapeuten J )
Masseure
Maaseure und ned. Badenerster
Med. Bademerster, soHert nlcht
vorherlge Posrtron 4)

Med.-techn. Assrstenten J)
Dtatasslstenten I )5 )
Gesundher tBaufseher
Desrnfektoren
Sozf af arberter, tr'ür8orger, Wohl-
fahrts- ud Ge8udhertspfleger

Apothekenhelfer, Laboranten
SonstrEe rn Gesundhertauesen
Tatrge J)5)7)
daruter rm ned.-techn. Drenst
Iätrge ernschl. der ned.-techn
Cehllfen 7)

ea

7 1A2
4 +78

688
805

5 696
878

7 916I 825

595
17 167
2 158

't95
2 1r4

7 1A2
+ 47e

688
805

5 480
686

4 6572 171

f'rauen

20
2
1
6
a
2

93
9

31

147
118

11
15
tb

17 1122 696
4 808
9 599
1 271
2 140
1 752

441
589

18
51 514
a+ 1t4

934
476
117
15'l
195
860
844
494
569
1+4
97161'

3A1
16 A71
? oo9

9
147

1-n
Krnd.r

10 597
5 936

15 880
1,3 8+6

29 7r4

e 276
23 584

24 013

der Geisteskrankenpflege
erlicankenschvestern J )

10 642

56 50t

t45
880
975

673
443
150
955

+5
09

1
,7

Xrankenpflegehelfer I )
Sonstrge Pflegekrafte ohne ataat-
liche Prufung 1)
darunter in der Gelsteskranken-
pflege tätrg ,)

Krankenpflegeperaonen rn Au6brldung
Krankenschvlestern buy. -pfleger
Kr nd erkrankenachu e s tern
Ikankenpfl egehelfer

2. I{ohnbevbll(erung nrt

+ 2A8

Echutz fn der setzli

20 716

e 2636
45
)z

4 359
40 881
28 117I 955
3 613

9 144

q4erung rq__-Lllr 1 1 970 4C!-b__41 ler_E8r.qBle.rt

8

1

)
)7

4
) Apotheker zulschen Staatsexmen und Approbation. - ?) Ar'1.7. 1958, - J) fn Brenen nur rn Krankenhäu6ern Tätige.
Ohna Bayern. - 5) Einachl. Diatküchenleiter und Xrndhrugaberater. - 6\ Z. B. logopaden, Orthoptrsten, AudroEetriBten.
ohre Bremen.

1 000

fnsgesmt Frauen Beruf InsgeBmt

Kranlenv era i cherung
T o"ro, ,, Alter von ... bis unter ... Jahren

nvo-xaseenl )

Ersatz.Kasaen
Knappschaft ska6 § en

Rvo-Kasgenl )
E'!Batzkassen
ICnappschaft skaB Ben

Rvo-Kaesenl )
XrsatzKassen(nappschaft skas I en

RYo-Kassenl )
E'rsatzkac sen
Knappsc haft skae sen

Son8t. Kranlenverstcherug8-
schut z

Rvo-f,aseenl )
Xrsatzkaasen
Knappachaft skassen

Insge samt
?fl 1 chtversi chert

2 995 1 385
1 

'12 
884

34 
'4f'relur11rt verai chert

180 546121 776//
A1s Rentner verslchert

549
594

8
454

6
40

1 358
171
151

4 562
5',t5
425

296
119
315

966
788

3 001
44e
114

642
704

11

2 00a
408

95

172775
251

19

617

'119

984

,14
1

RVo-Kaesenl ) | 6 444 71 24 66 254
Er8stzkasBen I 754 14 5 '11 ,6
Knappschaftstra86enl629//810

Anspruchsberechtigt aIs Soz)alhrlfeempfimger, Krr eg§6chad enrentner uau

SonBt. Krenlenversrcherurga- |gchutz I 585 15+ ,5 42 66

Ala I'atrrlremrtglred nitverslchert
RVO-Kassenl ) I 11 116 10 7+5 1 59o 1 53o 1 261
ErsatzkBgsen I + gel 3 151 573 4',15 180
Knappschaftekassen I gZZ 42A 59 100 1a5

We1bl1ch
Pflrchtversrchert

RVO-Kaseenl) | 4 1ro 1 146 825 632 755
Ersatzkaasen I 2 2O9 946 555 271 ?aA
Knappschaftskassenlll////

?59

1 261
2A6
tzb

'1 18
144

5',to
145

42
12

159
112

191
58I 472

I 599el,"l

124
113

195
32
19

tr'relHl11r g ver6rchert
71 '1 06 100
5e 192 119///

Als Rentner verslchert
31 1+ 411 / 10///

46e 14 21 29

Als tr'amif remltgf red mltverstchert
1A3 '167 

1567 1525
,++ 1 53d 552 473695 2O5 55 1oo

5 2701 19e
13

7

Anspruchsberechtlgt als L,ozlalhilfeenpfanser' -(rregsschadenrentner usvJ

2 1tO

21144 89

1 ?6C
2A6
1?6

725't't7
104

*) Ergebnrs des Miktozensus. ohne Soldaten.
i) Al1g. Ortskrenkenlasse, l,edkrankenkasse, Betrrebskrankenkaase (ernsch1. Betrrebskranlenkasse der Bahn und Post)

fmrirtstianf<enk&s6e, Seekrankenkasse, Ausl.änilische Krankenkasse (ernsch1. Sozlalversrcherug aus SSB), ohne Angabe.

't ?61
tao
105

86

InsgesaEt



Tf II.§oziaL- uad Geeu.ndheitsyeBeD
2. UobabevöIkeru.D8 Elt Versicheruagsschutz in der gesetzlichea f,rankenversicherug in April 19Zo nachAlteregruppen u.Dd Art cles Yersicherugsschutzee .)

1 000

Davon io Alter von ... bis unter ... JahreDf,raatenversicharung

Rvo-f,agaenl )
Ersatzkassen
EDappachaftskaB sea

BOY-ßaesenl )
ElaatzkaEae!,
tr-DappscbaftBkaBseD

RVO-Easeanl )
Ergatzkassen
f,nappechaftekas sen

6oDBt. (ralkeavere J-che ruags-
schutz

RVO-Eaeeeul )
ErsatzkasaeD
Kaappachaftskae sea

ROV-Eagaenl )
Ersatzlaasen
EnappscheftskasseI1

BTO-.Eaageal )
EraatzkesBeD
trDsppscbaft*aaBea

RYO-Easgeal )
Ersatzkasaen
EaappEcbaft6kasBen

Bvo-Easeenl )
ErBatzkasseD
trDappschaftskaB sea

BYO-Easseal )
Ersatzkassen
ED.app schaftskas s eD

BVo-Kaesenl )
Ersatzkassen
Knapp schaftskas sen

RVO-f,assenl )
Ersatzkassen
Knappschaft skas s en

Rvo-Eassenl )
ErsatzkasaeD
KDappschaftskass en

RVo-Eaeseal )
ErsatzkasseD
Knappschaftskassen

BVG-f,agsenl )
ErBatzkassea
E[appachaftaka6 6en

Errerbstätl,g e

Pflichtve rsichert

n4
)16I

28

2t+1+

75'
2?g

?16
)2
2A

1?4
2A
18

I 01?
,r8,10'1

65 u. nehr

10,
+7

,28

'1' 249, ,r1
,14

2 9e9
I )1Oa

tr'reiwillig
102
62

Als Reltner

, ,7488'
,4

2 992
446
1',14

2 001
406

94

1 72' 1?O259 2?
,8/

I
,12
446

2A

verslchert494 612
7o, 672

/tt
ve!sichert/o

t/

49>
406

427
441'

Ansprucb.sberecbtigt a1s Sozi

40

-///
alhilfeeopfälger, Er:ie6sschadenrentÄer usw.

///tt

11'
10

14

1&
16

275
28

9

I 101
142
17

Als lauiliennitgl.:.ed mitversichert
10) ?)? N9

12

ljeiblich

52 
'7/,

49

42

24
8

92
7

4 098
2?o5

17

?1O
616

Pflichtvers rchert
1 14.1+ A22

945 
"4//

lreivilllg veraichelt
,2 7129 142//

8rc
2?1 2

48

I
?9

I

,87
488
419

!III

50?14'

a?
?,

78
8

8?
)9

,?o
,o2 11

Als traDilier1Eitgliect Ditversichert66 22A fl?8to16//,
Nloht erw erbstät1ge

Pflichtversichert
5 11////

Ireiwil).ig versj.chert
?8 

',1,9 74//
AIs Rentner versichert

70
14

22

Lre:.bIi.ch
PfIi ch.tversi chert////

Freiwi,l1lg versichert
41 26

,o

,7

,o

Als ReDtner versi.chert

?,,
o 4

, \ Als Rent!,er versi.chert8Vo-Kaagen'' | 19? / / / J1ElBatzkassenl20////
Enappgcbaftskasseal/-///

Anapruchsberechtigt als §ozialhilfeeEpfä-ager, trriegaschatleuentner usw.Soüst. Nra.nkeDversichenrngs- Ischutzl?r///,

0
1

qn
,q
17

47I

24'
42

9
4'
,B

,o
,2

654
t4z

7

,?

164
16

1?

122
48

?44
161
1r7

105

1 097
270
12'

574
114
102

78
,7

t,

6 0'18 60
11

1 +

Anspruchsberechtigt als SozialbilfeeEpfäager, Krj.e6sschadeDrentner uay.§oDst. trrankenversrcherugs- Ischutz I O++ 1rZ t4 ,9 ,,
4\ AIs FaDiliennitglied Eitversj.chert

RVO-Eassen ' t | 16 O15 10 642 1 )rB 1 222 1 O19Ersatzkassen | 4 8O2 , 14O ,21 418 ,reEDappecbaftskassen I go> 42? ,? 9, 1ö,t

906
127

7o

81

2@

n?
676

12

I
,8?
2ro

801
4r7
29?

)6
,o

169
50

6)8
26'
19?

11)
102

, ,) 1'
6/ 2

9

sonst. rlankeorersi"u"*ffspruchsberechtj'gt ar. soziarhirfeenpfänger, [riegsscharrenreutne! uaw.

achutz a 44, ?A n ?? )9
AIB tr'anilienDitBIi

I 10646 
'rc1| ,169 1rz9I 679 n4

ed Eitversichert
1 )r8 1 218

5O2 417
5) 94

1 o9e
2.?0
1?'

') nrgeUaiJ öes llikrozeqsus. OhDe §olttaten.
_ 1) ALISeE-. Ortakrrnlcnlasser l,antlkrekeDtssse, Betri.ebskra*oDlasse (ei.nschl. Betriebskrmkenkaase tter BaI-a uarl posü),
Inleur18skranle!.Ia6ae' SoökradeDkasse, Aualälilische trrankeakasae (einachl. Sozialversicherug aua SsB), oh.ne lnBebe.

IlsEosaEt
uater 25 2r-), ,r-4, 45-r' ,r-6,

87
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VIlI. Sozi-al- und Gesundheitswesen
j. nre Altersvors

nac
e der lrauen rm Alter

an
b1s unter 6 Jahren

en

71

+1
50

91

31

+6

17

317

170

145

112

?0

61

1 000

navon in der gesetzlicllen Hent,enversicherung 1)

Alt e rsB
von . ..
unter

JalLren

ruppe
bis nicht

vers lchert

25-15

15-+5

+5-55

55-65

Erwe rbst at ig
llicht e rwe rbst at ig

Zus anmen

IJrwe rb st.:t 1g
Nrcht e rwe rbst at ig

Zusanrten

Erwe rb st dt ig
Nicht e rwe rbst at ig

Z us anr en

nrrve rbst lt ig
Nichtervlerbstati-t

Z Lrs rinttten

Ilrwerbstat 1g

Nrcht erwe rb st't ig

Zusanlnen

Insge sant
davon in
Rent envers:-cherung
der Arberter

Knapps chaft 1 tche
Rentenvers]-cherung

Rent enversiche rung
der An8estellten

Nicht versrchert

ErwerbstatlS
davon rn
Ilent env. rs rche rung
der Arbeiter

Knappschrrftllche
Rent enversrch erung

Rent enversicherung
der Ang,estelJ-tetr

Nicht versichert

Nlcht e rwe rbst at ig
davon rn
Rent envers.icherung
der Arbelter

Knapps chaft I j-che
Rent enve rs tr cherun6

Rent enve rs ]-che run6
der AnEestellten

Nicht versrcliert

96

15

121

22

17

117
e15

142
1 263

116 59 o'7 ) 605

1 779

2 284
1 49i

2 111

2 111

1 
'16

1 516

1 2 77

1 211

I 109

19
1+1

162

122
1 2578

11

9
e7

2 452
2 256

1 911

9 ',2r5

1 192

942

1?(l

117

887

118
668

786

1 7AO

32

1 484

618

151

14

?4',1

3 172

1 911

18

1 2+1

179

189
1 I51

,50

366
1 212

1 578

197
2 112

2 729

B 841

I 841

4 JOA

1 842
2 069

11

56

11
44

174
808

69

1 741
2 022

1 e05

1 294
1 0e1

6 ora

54

5 156
I 841

12

11

55

6

17

41

Insgesamt 2C 180

7+2

6 A14

1 275

18

1 5+1

6 a14

1 275

18

1 5+1

399

211

'186

5'

26

29

185

157

1 114

)7

1 872
1 616

1 616

1 616

a o)q

7 225

10 925 344 184

99

a4

2 195

21

1 444
7 225

*) Irgebnrs des .ilLrozensus.
l) Rentenverslcllerung der Arbetter und AnJeslellten sowie Knappschaftliche Rentenl'ersicherung'

nach dem
1, 1.24

Pfl i cht -od e r
fre iwill ige

Be iträ6e

nrcht
pfl ichtve r-

srchert, aber
1n den letz-
ten 12 l,lona-
ten ?flicht-

be it rage

1n den
Letzten

1 2 Ivlonat en
frerwilfige
-Be it räge

gezahlt

gesamt
Ins - !fl lcht -

verstchert
am

St ichtag

Bet e r1 rgung
am

llrwe rbs leben
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gesamt
Ins-

unter / 7-14 14-18 21-2' 25-ro 50-60 60-6'
1 000

VIII. Soziaf- und Gesundhe:-tswesen
4. Empfänger von Soziafhrlfe 1969 nach Altersgruppen und HrLfearten

außerhatb von AnÄtalten und,/oder rn Anstalten r)

Davon Daoh Altersgruppen von ... b1s unter ... Jahren

Hilfe art

traufende Hiffe zum LebensunterhaLt

Hilfe in besonderen ],ebenslagen
Hilfe zum Aufbau oder zur Siche-
rung der Lebensgrundlage

Ausbr 1 dungshi If e

Vorbeugende Gesundheit shil,f e
( oh::e Gruppenverschi ckungen)

Krankenhilfe
Hilfe für werdende Hütter und
Wöchnerimen

Ein6l:-ederungshilf e für Behin-
derte zur ,Scbul- und Berufs-
ausbj.ldung

Sonstige Erngliederungshr-1f e
für Behrnd.erte

Tuberkulosehilf e nrt SchuL-
und Berufsausbrldung

Sonstige Tuberkulosehilf e

BLindelhrlfe
Hilfe zur Pfl-ege
HiIfe zur Werterführung des
Haushal-ts

HrLfe für Gefd.hrdete
Altenhil-f e

Sonstige Hrlfe
Tr"g""r*t t )

laufende Hilfe zun Lebensunterhalt
Hrlfe in besonderen LebensJ-agen

ILIfe zum Aufbau oder zur Siche-
run6 der lebensgrundlage

Ausbildungshrlfe
Vorbeugende Gesundheitshilf e

( ohne Gruppenversch:-ckungen)
Krankenh].lfe
Hilfe für werdende ltütter und

Wöchneririnen
EinghederungshiJ-fe für Behin-
derte zur Schul- und Berufs-
ausbiLdung

Sonsti6e Eingliederungshilf e
für Behinderte

tuberkulosehilf e nrt Schul-
und Berufsausbildung

Sonstige Tuberkulosehilf e

BIinden]lilfe
Hrlfe zur Pflege
Hilfe zur 1./ei.terführung des
Haushalts

Hrlfe für Gefäbrdete
Altenhilf e

Sonstrge Hilfe
1)Zusmmen '

7,4

o,?
o'1

14 r1
716

414

0'4

qo/, )
2r2

2r)

114

2rO

4to
611

or)
1r7

22,2

19,2

,1 ,9
20

8'8
20 rB

62t4

1,6

19,1

1114

11 J
46,8

,o

or7
212

2,?
21 ro

8rB

8,6

9,6

719

946

0

26

0r8

80

1

89
18
'19

29 
',9

Insgesamt

+6 r4

16 r1

10 ,

l/ei.blich

o,'1 o,2

7,6 22,8

14 11

6o'9
47 19

65 und
ält er

10,5

914

7tz

11 ,1

o11
0'9

8r7

919

20 rj
n)

or2

11 t2
,,0

11 ,9

42 e

7En

4

101

,47

0)1

11rO

10 r2

)aL

?,4

22,4
trQ

1rO
1r7

zo

,,;

4r2

12 t2
1,7

70

0,6
8'8

or4

Y,t

2

LO
10,0
0,8
47

40 n

15,4
ao

1rA

8rO
2rO
1rO
211

24 16

10,8
1+ ro

>,,7
12 t1
10J
11 ,9

0,6
I'o
oq
o,

15
4

'18

6

1 479

,o,
cnn

0
14

60
218

4

ZL

8,8
8'4

21,1
616

on,

10,7

1a r)
9,6

OZ

qL

or5
0'1

11 t2

o,?
416

0,8
1r7

or7

4L

2a 15

or8

11,O

I IrQ

114

1ra
I 

'B

2r,9

0r1
21 ,o
18,2

40 4

aa o

416

14 tA
ao q

62,+

16 19

9,1

ot

or2

4) Z

^)
o'4

411
4E a

4a
oq

r Lre

1O,0

114
1O ,8

1r,8

61 ,5

416
1,6

116

1r7

616
411

or5
,o

o,
oz

'10 r8

7,6 1B r4
41 ,1

0
41
22

111

1r,5

2rO

,,8
O'8
1r1

4'8
12,2

o-

11 ,1

n, 1'8

67,?
56,?

12 6,4 46,9

40 g ,4 11,7

0,1 o,)

8,5 29,2

14,2
q.)

90 '211,6
16,8

217

11
10or7

1,O lor

o'6
7r)

l!1

10 12
o15
1'o

211

27,4

611

28 ,0

116

611
2rO
orB
115

11,7
1'8

18
o
a

7

B 17,6 16,1 2,9 zz ,o
58 r1
0'1

18 15

18 t2

L'

14,0
lrB

1o 19

9,6

4,6
(o
,o

10,8

912

7
1

o

9
14
4 8r5 1+,2 4r2 0,6

?,) 11,5 4,2 1,4
0'B
1r7

*) Ohne Nj.chtseßhafte sowae ohne Empfänger von Pauschalhrlfen, ferner ohne Grupp
genden Gesundheitshrffe. Personen, die Hilfe verschiedener Art erhr-elten, wurden b

1) Obne Personen, dr,e nur eiilnali.ge Hi.lfe zum lebensunterhalt erhr-elten.

enverschickungen bei der vorbeu-
ei jeder Hil-feart gezähl,t.
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VffI. Sozial- ud GesudhertsweseE
raufender Hilfe zun lebensuterhart auSerharb von anstalten nach Haushalts

196A 1969 1968
Haushalte nach deo Alter des Eaushaltsvorstand.es2)

von ... b1s uter ... Jahreniiifj"l r:n; 
| ];]!;;j rrn;

rm laufe des Jahres uter 21 ,o-60 @-6' 65u.uehr
1 000 %

Haushaltstypl )

Ei.nzelpersonen
insgesaot
welbl-1ch

Hausha 1 t svorstand e

ansges rmt
uelblich

Sonstige H11f eeDpf dnger
insgesamt
welblich

Ehepaare ohne Kinder
Ehepaare E1t Kindern

1 Klnd
2 Kindern
J u. mehr Kindern

Elternterle nit Kindern
1 find
2 Kind.ern
J u. nehr (indern

§onstige Meh::pers onen-
haushalte

Zusammen

1969
Hi.Lf e-

enpfälger
aro lnde

des Jahres
1

296 ta^
2)O

B'4 1,O 14 t6

6,7
8,8

20 14
AL

12 r8
6'8
L4

)ru
192

66
56
12

,,

?),
404

192
166

70
11 rB
1O,4

12,8
4) O

49,4
,r.,o

244
200 196

o,4
o,,

4) o
oa

9

,
0

0
14 tO
1r,6

16 r1
16,9

194
167

,,
,9

7

5

51

,2
5'
)4

44 r5
74 14

0,0
o,?
0,4
Q,?
o,0

1'8
1,6

18,4
1?,5

)4)

28,8
41

26

5)
49
11
10

2A

1r)
24
,9
7o

,9
)q

112
24
19
69

AL

8'9

?o
oa

9a
11L

?a
2)
71

86
94
18
18
57

o,2
116
2,?
2,O

nLn
18,4
)ro
17,6

,9,4
6r7

11rO

20

46
21

7
6

11

41
19

6

9

6r,7
L7)

67,7

a?,6
68,0
8),6
94,1

191
17
,6

141

58
18
19
21

57
18
18
21

40

),8
1,8
o11

t)
11 t6

114
4L

o,8
?,1
o,1
0,1

4rB
Or4
o12

192
)6
5'

10?
10,6
4r0

1) Nach den in d1e Bedarfsberechnmg -e-rnbezogenen. Personen. - 2) Bej-,Einzelpersonen nach 4en Alter d.es einzelD Dachge-wiesenen HilfeeDpfängers, be1 sonstigen MehrperÄonenhaushalten nach den Alter däs ältesten ffifieenpfängers.

4? 17 46 17 59,1 4,6 20,7 ?,8 ?,6 10,1 
" ')744 44O 7O7 426 8,1 2,O 24tA 11,8 12,' Q,5 521 

'1O

519

2,4

4,'

22,1

28 t4

4) n

4'8

?,1
96,7

Krankheitsgruppe 1 )

Infektiöse md parasitäre
Krankheaten 01-19, 891

§toffwechsel- ud Xrnahrugs-
krankheiten 12-l!

Psychosen, Psychoneurosen,
Krankherten des Nerven-
systems )6, ,B-19

Krankheiten des Nreislauf-
systems 17, 40-491 894

Krankh.eaten der AtEmgs-
or8ee ,O, fu-57, 89,

Krantherten der Verd.auugs-
organe 60-6!, 8!6

KrankheiteD der Haut, der
Earn- und Geschf echtsor-
Bane usw. 70-79, 897

trrilkheiüen der Knochcn ud
Bewegugsorgane 80-82

Übrige Krankheitsgruppen

fnsgesamt

l'/eib 1i ch
in Alter von ... brs uter

... Jahren
65 u.nehr

16 t1 1'8

zo

22,'

oo

7L

ZL

416

8rl

)8,'

)o4

21,o

6,6

87,1

41,2

19,)

11,'

14,7
21,1

)4 Z )

LL

516

,,6

2r,9

12r1

14r8

29,8

1,9

8'1
qro

1,6

1r5

8'4

2r,,

?,5

11r8

116

716

8"6

45,O

22J

16 19

10,1

10r,2

)O,2

2212

?,0

)a t,

40

916
62,6

,,,
4r5

54,6

15 14

8,O

1)4,7

1Or8

1O ,8
117,1

414

6r1
16tO

11,4
140,6

)L4

,1,'
245,2

*) Ergebnis der l{ikrozensus - Zlrsätzbefragung. Ohne Soldaten.
1) Nr. der leutschen Systematlk der Krankheiten, Gesudheitsschäd,agugen ud lodesursachen für die Statistik der Sozial-versicherugsträger 1!62.

l'läm1ich
iD Alter von . .. bis uter

... Jahren1na-
gesaEt

uter 15 1r-40 40-6' 65 u.nehr
ins-

ge s amt uter 15 1r-40 40-6'

'90

6. Krmke Personen ud Personen tn re8elnäßiFer ärztlicher Behedluß iE April i966 nach Alters-



Kranke Personen
insgesant weib1. zusa.mmen weib1. zusa[In'en

1 000 auf jewej-1s 1000
Einwohner 1 000 auf jeweils 1O0O

Erwerb statj.ge 1 000

YIIf. Soz1al- und Gesundheitswesen
7. Kranlrc Personen iro April 1966 nach Erwerbstatigkelt und Krankheltsgrrppurr* )

Davon waren
Erwerb stät igeKrankheltegruppel )

InfcktlöBe und paraeitärc Ikankhelten
(01-19)

Stoffwccheel- und Ernehrungskrank-
heiten (r2-r5)

Psychoscn, Psyohoneurosen, Kran-khelten
des Nervensysteros (16,18r19)

Krankheiten clee l(rel slauf systens(r7,40-49,a94)
Erankheiten der 

^tbungsorganc(ro,5o-57 ,a95 ) "
Krankbeitcn tler Yerdauungsrorgane

( 60-59, 895 )
Krankheiten der Haut, der Harn- und

Geschlechtsorgarre usw. (7O-79,897 )Kranlhelten der Knochen und 3ewegungs-
organe (eo-az)

Übrlge Krankheltsgruppen (Rest )
A11e Krankhcltsgruppcn

Iafcktiöee und parasltäre Krarckheiten
(01-19)

Stoffwechscl- und Ernährung6krank-
hclten (r2-r5)

Psychosen, Psychoneurosen, Krankheiten
ales NGlvcnsyBte!s (15 rr8rr9)I(rankhelteD des Erelslaufeysteus
(17,+O-49,894)

Kr.anLhclten dcr ltEung6organc(ro,ro-r7,895)
I(rerkhelterr der Ycrriauuagsorganc

( 50-69,895 )IEankhelten de! Eeut, d6r Harn- und
0c gchlecht sorgene u8w. (7 O-7 9, A97 )Xranlhelten der Knochen und Bewegunga-
orgaae (eO-ez)

Übr1gc Krankhcltsgruppcn (Rest )

{lf g E1qrkhsltsgruppen

Nichterwerb stdt

Jeweils 1000
we1bI.

96

244

287

1 617

1 201

579

,85

54'
480

, 552

alarunter 1E AIte! von

25

1,7 45 1,6

7,0 72 2r7

6,8 104 1,9
41 ,4 515 19,4

2419 691 25,9

14,1 168 11,8

10,6 189 7,1

12,9 261 g,g
12,8 158 6,1

1r2r' 2 417 90,8
15 bls unter 65 Jahren

1,5 4t 1,7

4,7 66 2,6

6,1 98 1,8
27,O 4r9 18,0

21,7 657 25,7

12r+ 15O 1r,7
11,5 181 1,1

10,1 248 9,7
8,8 155 611

105,1 2 258 88,1

at

Darunter
Erwerb s rsonen

ohne
Klnder unter

1'
71

120

+29

276

166

116

117
121

491

2r8
cn

9r5
,4,2
22ro

15 12

1Cr8

10'9
916

'l 18,9

1'8
6r1

11 ,9
20,0

17r1

11 r6
1or8
9,7

112 r7

h

fro Al,ter von 1 5 und trehr Jahren

211

5,'
611

26r2

14r8

8r4

11r8
10, 5

121 ,1

Z)

4r5
22rB

27 ,7
12 ro

11r0

919
8'O

'I 00,7

51

I tz

181

1 121

510

,11

196

280
112

1 115

2r7

8'9
OE

58,3

26 15

lorl

1o r2

14,6
16r2

16r,o

1 ,'l
9r4
8r1

,1,+
21 11

15 tB

10,4

1 4,9
15 ,9

152r9

78

1r.l

218

888

9r,
516

t1't
585
276

1 751

2rO

116

5 r'l
21 tl
24r5

13 r5
811

10,1
7r2

98t4

1'5
lrO
4r5

21,5

27 rB

11 ,7
11,1

9rB

98r5
r) Ergebnls der l[lkrozensus - Zusatzbefragung.obne Soldaten, einsch].. lersonen in regelmaßiger arztl-1cher Be-
handl-ung.
!) Nr. tter Deutschen Systslatik der Krankhelten, Gesundheitsschädigungen und Todesursachen für drc Statrstlkder Sozlalverslcherungiträger 1)62.

8. Krankc tr'rauen nit/ohne Klnder(n) unter 18 Jahren im lpril 1966 nach llterseruppenl
trranlllenstand unai Betelllgung an Erwerbsleben ,)

Alt
von ...

untcr
.. Jahren

unter 25 1edig, verwi,twetrgeschled.en 505
64

569
58

265
,2t

84
272
156
178
,16
494

1 0r,
585

1 718
1 859
1 601

t 459

verhelratet
Zusa[men

2, - ,5 1edlg, verwltwet,geschleden
verhcirat et

Zugarmen
15 - 45 lealig, verwltwet,geschiedea

verhelratet
ZusaEEen

+5 - ,5 ledig' verwltwetrgescb.leden
verhe irat et

Zusanmen
55 u-nd nehr ledig, verwltwetrgeschledea

verhelratet
ZusaEE.en

Iasgess^at led1g, vcrwltwetrgeschleden
Yerhelrat ct

rusge ss.at

10
t5

19'
20,

18
208
226

18
117
115

501
a?

514
50
70

119
66
6+

1ro
161
199
159

1 026
660

1 586
1 801
1 025
2 829

58r0
90 r5
54 11
80, 8
91,6
89 t7

1 28,1
94'o

10, ,5
1 58,9
11 4,'
1t1 r1
170 ,2
1 44,2
157 ,4
104r0
105,7
1O4 rg

81,0
84,6

112,1
9?,8
96r5

151 ,4
96 11

10r,0

1 0?,0
109,9
126,1
88, 9

92r6

1O1 ,7
61,O
7'l ,'l

111,1
9+,2

127 r1
97 ro

112,'
159t7
126r4
142r4
1't't,1
1 4't ,'
1 59,8
102 r5
1?1,9
1 09,8

11C
+1

151

49
129
177

66
126
19t
101
118
219
'tr8
11'
252
464
526
990

n
1 8 Jahren

71 ,7
78r 1

12
15

79
1'
87

'l 01

40
49

t5
217
252

107
)o

136
41
57
98
52?o

91

92
7A

1?O

117
107
24'
429
,o9
758

Insgesaut
nlt ohne x01 t ohne nlt1ns-

ge saltrt Klnder(n) unter
1 8 Jahren

ins-
ge sa&t Kinder(n) unter

1 8 Jahren

zt1-
s arlu!e n

tr'am1] lenetaacl

1 000 auf 1 000 trlrauen

r) Ergcbnls der Mlkrozensua - Zuaatzbefragung.

,2
,5

57'
611

?1



VIlI. Sozial- und Gesuxd.heitswesen
Ikanke llütter mit Klndern unter 18 Jahren rm I 1956 nach Beterl an nTwerbsleben

91
11

105

)19

dirrun ter
ve:-retratet

Zahl und Alter der Kinder

1 000

Davon
Altersgruppe der Kinder

von ... brs
unter ... Jahren

unter 6 Jahren
1 Kud
2 Krnder
I und mehr Krnder

Z us arnme n

6 - 15 Jahren
1 Klrd
2 Kinder
J urd mehr Klnder

Zusamen

15 - 18 Jahren
1 Kand
2 Kinder
J und nehr Krnder

N 1 crr t e rv/c rb s p e IS on e n

I
9
1

11
7
1

2

3

19
5
1

? r.)

182
,2t)

241

7+
4

')1

101
43
11

154

b6

74

65
11

fll

116
39
t1

165

25a
100

17
195

212
11
15

160

e1
38
11

174

145
55
22

222

Tod

156
t7
2+

?i7

160
18

114

144
tb

150

B6

96

15e

64

uxter 18 Jahlen

unter 1B Jahren

Zusatq:nen

Tnsalcsamt

Z us amme n

Zus a runen

,'31

79,8

,75 ?52

auf 1 000 Mutter
211

88,1

92,6ot'1

91 ,9

unter 6 Jahren
1 Kand
2 Kuder
I und mehr Kjnder

7O,6

63,9
ocro

B8 12
74,4
6e,1
42, 1

2
5
5

5

5,
1,

0,

9
il
7

)9

2
1

,)

86
64

Bt;

4
5
1

6

,)

0
5

69

62
65

e+
7l
o6

t,r'+
51,5
64 ,1
60 ,8

98,8
9),'
7-r, '
94,6

a'2,+

b5,9
15 ,5

5
2
6

8

61
53
64
60

79,8
64,1
61,4

3

I
2

2

1

1

4

3

5

81 ,2
62,9

oq 1

/',

91,6

6 - 15 Jahren
1 Krnd
2 Krnder
J und net.r Krnder

1C 1 11,+

90

15 - 18 Jahren
1 Krnd
2 Krnder
J und mehr Krnder

Zus anmen

92
B2

94,5
aJJ,b

9

9t,+

iJ
1

59

lnsges,rmt
*) Ilrgebnrs der lirkrozensus - Zusrttzbefr:rqun5'

1rl . lhrlltersterbef alle 1 969 nach -q.ltersgruppen lrn(1 Todesurs rcl'en

77,2 92,1 7 1,2

2+

1)

7

15

J\r7

J ahren

4 5 u. nehr
)avor nrLch Altersjruplen von ' . . bls urterPos.-Nr. der

rcD 1968 1)

616 - 619

612 ,651 -653

642 - 545

57A ,61 1 ,67 1

610,611,611_
635,65+-662,
51 2 ,61 +-61 8

610 - 678,
ohne 650

Toxlkosen :n Ller Schtt.'n,1er'-
-;chrft ttnd rn \roc1,,:nbett

Bliltun.;en rn d r -chwan.;er-schaft rrnd nrch lei llnt-
blndung

Schwengersch"f tsJnter-
brechungen 2)

Sepsls bel der L'ntbindung und
rn Wochenbett

Sonstlge Kornplikatronen
wahrend Cer Schw.lngerscltaft,
be1 -Entblndunq und 1m
\,Jochenbett

In sge samt

1 969
daEjcden:
1 96'
1 961

97

69

5')

71

17

1O

11

7

AnztrhI

24 '24

1) 21

14 11

25 16

b

178
480

Auf
5),1

69,1
97 ,1

52141+641
21 66 1 18 122 100

100 O0O Lebendgeborene nach AltersSahren
22,2 26,2 42,O 65,6 1 19,4

16,8 )1,5 52 ,6 87 ,2 177 ,8
60,g 48,5 7t,+ 128,7 228,O

19 5

+'J 10

(rer I,lutter
21 ),7 11r,3

31 ),6 416 ,1
181,3 784,5

'1) Internatlonale Kfassrfrkatron il.er Krankherten' Ver-Letzullt.cn und
sation ('dHO). 2) Iehlgeburten und Schuangerschaftsunterbrechungen aus

Todesursachen der r,'eltgesundhertsorganr-
ni-cht-gesetzl j-cher lnd tkat j-on.

Xranke lhrtter Irwerbspersonen
dartrnter

TerheirE.tet z Ir li I Ilmen drlrrtn te:
ver,ellatet Z IIS:J ffIIIE Nfnsdesant

)r-+a 4A-+5rle s itrLt
1 i-za 2A-25 ?5- )0 )o-:\To desursache

92

5

1



VfII; Sozial- u.nd Gesuadheitsue6en
BebinAerte ixo 1966 A1

Eruerbstätigkeit u.ad Art der BehinderunB
1 000

lavon Dach. Art Behi.tetlenrng

Insge salt

erlich r,!d

ADgabe

49

8,o

1+1
61
98
1'
60
1?

104
(6)

5)1
112

21

1?(?)
61
154'
(8)
26

5>

245
14

45
24

119
79

1r7
1'

'180
1'

n6
117

ohre

otme
Angabe

Altersgnrppe voll ...
bis unter ... Jahren

Errerb spersonerx

uater
d.ar.

n
ndar. Elsrerbspersonen
50-6,

dar. Erverbspersonen
65 u. äl-ter

dar. Enrerbsperso[en
Insgesmt

dar. ErverbspersoneD.

ulter 15
dar. ErHerbspersonen15-ro
dar. Emerbspersonenn-rodar. ErarerbspersoneDn-60d.ar. Erwerbspersoneao-65
dar. ErwerbspersoDen

55 u. älter
d.ar. Erwerbspersonen

Zusanmen
dar. Xrrerbspersonen

Altersgrupp
bis unter -

e von ...
.. Jahren

Erwerbspersonen

und
ErHerbstätigkeit ud. Ursache d.er Behindenmg

1 000

Davon nach Ursache der

1tl+
66

256
81

"r?58
171)4

I,/eiblich

(6)
10

,6
4.o
,4)o
m
(8)
2A(r)

1A4
85

(7)
11

(r)
(e)

40
Q)

10

10
11'
8?

118
?+

)n
111
(8)

t:65
201

(r)
?6
(e)
4'
11
26

55

61

t?l
74

1',17,,
111,o
100
(e)

411
111

(5)
21

16

22

?6
1?

'11
(7)
,9
44
744'
47
to
,1(7)

244
116

111
47

19

(e)
18

2)

922'

?o
q6
47

415
,67Zn)
288
1@

120
4,o

,4'aa7

11

14
r'q)
522)
71
27
,?
11

447
$)

122
74

104

q)
6t
I

212
117
980

1044
509
68'
))q

14
1'(?)
46

(5)

,(,
(?)

2'

4?
1A

(5)
11
10
44
17
+5
,1
10
,6(e)

189
99

(6)
(e)
(e)
zö

(8)

11
(8)
11

(6)

n
6'
15

r5)

17

,1

1 0?,
99

44

?7
28

220
/o

286
14

20,
28

+v+

1'
Erwerbspersonenn
ErYerbspersonenn
Eruerbspersonen
@

aa-r.

dar. 1'

1+ 07+
1 7?7

1 26)
220

lJeiblrch

19
(5)
47
(e)
41
(5)
82

91

(e)

11

') Ergebnis der Mikrozensus - Zusatzbefragug

nach AIterBehi.nderte im12. g.ö

Insgesamt

(e)
14

'18
(5)
11

(e)
18

80

(?)
10

(9)
(?)

10

+,

10

47
1+
,8
14
45
(5)

120

281
40

1 141
828

12

10

(8,

11

4'
10

1?

10

17
,11

12

1)

12
10
2A

z)
15
14
(8)
21

98
5?

(/u)
(a\

o)
11

)+(e)

zb
24

108
OA

10,
a2

41
9?
?o

409
26'

11
(8)
10
Q)

<o
26

1+

4'
21

1 086
24A

Q)
1?
(7)
7?
25

114
zb

104
11

o)
y+1
?1

25
1?
68
28

16
69
(8)

24',1
?o

(5)
15
(6)
'11

11

44

4a
(?)
z)
1'
11
(7)

,?
,o

d)
rs)(tt

2A
10

58

,5
18
57
27
1'.\1)
1?
(6)
19

21o
66

21

(7)
20
11
1?
,21

112
26

104

212
117
980nrn
o49
609
685
))q
o2,

99

o54

44

77
2A

76
2A6

71
20,

2A
+r4

16

26'
220

to

1'
?6
1'40
21
(e
5o

lo I

7o

(8)
2'
14

r.rDter
d.ar.1'

I
dar. Xrverbspersonen

-60dar. EmerbspersoneD
-6560

15
Etwerbspersonenn
Emerbspersonenn isl4r7

410
188
11910,
181

,1

884'
120
42

110
25

196
10

y+6
1)4

n
1

4
1

dar. Xrwerbspersonen
65 u. älterdar. Erwerbspersonen

Insgesamt
dar. nrwerbspersonen

unter 15dar. Era,erbspersonen1r-10
dar. Eryerbspersonen)o-frdar. Eruexbspersonen

5O-60
d.ar. Erwerbspersonen

60-65
d.ar. XmerbspersoneD

65 u. äIter
dar. Eruerbspersonen

Zusmen
dar. Eruerbspersonen

r) Ergebnis d.er l,likrozensus - Zusatzbefragug.

Ins-
Besa-nt BIind-

heiü

Augener-
krankungud-ver-letzug letzug,

Taubheit

ohTener-
krarku:rg
u-D.d--ver-

naSen

Verlust
bzY.Ver-
krüppe-

Iung der
Gl-ied-

Ver-
]etzung

des
Rtickens
ud d.er
Vlrbel-
säuIe

kralkue
(eu5ch.|..

Neryen-
und,

Geistes-
er-

täh-
mr.n,een)

Er-
kra::knog

d.e r
Atnugs-
und Ver-
dauungs-
organe

Herz- u.
Kreis-
lauf-

e rkran-
kungen

sonstige
Erkran-
kuagen

Ins-
gesmt m-

geboren
Kilder-
Iähnug

Berrf s-
krark-
heit

al1dere
Kran-k-
heit

Arbeit s-
unfaI1

Straßen-
ver-

kehrs-
un-f all

s on-
stf,Ber
Unfal1

Kriegs-
beschä-
d.igug

sonstige
Ursache

93



Pos.-Nr. der
rcD 1958 1)

000-1 16

1 40-199

200-209

210-219

240-279

2A0-2A9

290-189

190-458

460-5 1 9

q2i_qaa

5eo-629

510-6'78

68A-118

7 +O-7 59

750-779

7 BO-7 95

E 800-949

E 950-959

E 960-969

E 970-999
non-E: qaq

Infektiöse und parasrtare Krarlheiten
dar.i Iuberkulose der Atmtngsorgane

Bö sartige Neubrl-dunqen
dar.3 des Magens (l5t)

der Atmungsorgane ( 16a-16))
der Brustdnise ( t 7+ )'der Gebd.rmutter ('180-182 )

(o1o-012)

Störungen der Drüsen mit innerer Sekretaon,
Ernährungs- und Stoffwechselkrankheiten
dar. DiÄbetes mellitus (250)

Krankhelten des Blutes uno der blutblldenden
0rgane

Seelische Storungen, Kran]:herten des Nerven-
systems u-nd der Sinnesorgane
äar. senrle und prd.senile Demenz (290)

Krankhe :-ten des Krersl-auf sys lens
d.ar. r akuter Herzmuskel-infarkt (410)

sonstage rschämische Herzkrankh. (41 1-414)
chronische nichtrheunatrsche Herzmuskel-
krankhei.ten (+25,qZal

mangelhaft bezeichnete Herzkrankh. (429)
Hirngefäßkrankheiten (47A-418, 4OO.2)

Krankhelten der Atnungsorgane
dar,, Gri-ppe (410-41+)

Pnemonie ( 480-486 )
Bronch.i rr s (466, a90,491 )

Krankheiten der Verdauu:rgsorgane
dar. : Magen- und Zwöfffrngerdamgeschrur

(511,512) ausschl. Utcus peptrcum o.n.A.
Darmverschfuß ohne Angabe elnes Euge-
weidebruches ( 560)

f,eberzr.rrhose (t71)
sonstrge Krankhelten der leber. Gallen-
blase und der daflengänge (570, 572-576)

Krankhelten der Bauchspercheldruse (577)

Krankherten der Harn- und Geschlechtsorgane
dar.: Nephritrs und Nephrose (5eo-5e4)

Komplikationen rn der Schwangerschaft, bei Ent-
blnduns und rrir \'/ochenbett
dar. iichlgeburt (540-545)

Krenkhelten der Iiaut und cds Unterhautzellge-
webes, des Skeletts, der l{uske}n u.d'Sindegewebe

Angeborene i1r ßbrldungen

Bestimte Ursachen der Derlnatalen Sterbl-ichkelt

Symptome und mangelhaft bezeichnete Todesursachen- där. Altersschüache o.Angabe von Psychose (794)

und Vergaftungen
Kraftfahrzeugunfdlle innerhal
halb des verkehrs (E 810-821

sonstige tr'ahrzeugunfäl]-e inne
außerhal-b des Verkehrs (E800

vergr.ftungen (E850-877)
Unfall-e durch Sturz (E880-887

Neubildungen der l-ymrhatrschen und blutbll-denden
0rgane

Gutartrge Neubrldmgen und Neubifdungen unbe-
kannten Charakters

Unfä1fe b md außer-
rhal-b und
-807,E825-8

Sel-bstmord und Sel-bstbeschädrgung

Mord und fotschlag

Sonstlge Gewalteinw:. rkungen

Sterbefä11-e rnsge sarot

1) Internatlonale Klassifikation der Krankheiten, Verletzungen
a) Ernschl . 4 tr'äI1e mbekannten AIters '

ILsgesant

we rbI männlmannl we rbl mannl

fodesursache 1 \(Pos.-Nr. der ICD r968)''

YIII. Sozlal- und
1J. Sterbefalle 1959 nach Tode sur sachen

An

Davon im Alter von

we rb1 .

15
48

60
il

1
1

251
146

91
66

14 2
128

616
1

454
1

61
17

44 41

18 21

100 1)o

19
12

56 562
11 2OO
19 263

90
x

67 52?
11 201
1 115

10 000
6 200

208
,,:
x

15
2
7
2
5

185

5
2
1

11
3

:
x

2A
5

101
?4
31

2

+ 411

2 994

1 413
6 611

590

1 870 11',2 27A 18',1 105

3 +27 97 T11

2+8
ai

1A
i2

41
18

19 9
6

d0 ,o

169
256

9'
18
48

57
42
19

15 855
2 944
9 035r. Oqq

5 
'67 

653 +50
681

a5
2
2

104
1

1

5'
0
7

171 321
22 119
19 194

179
14

2

22
5
1

9
3

12

8
1
2

17
3

25

24 225
1 a92

46 a76

22 ?71

1 241

? ??o
719

10 82 1

1 506

j3 685
1 212

61 015

21 196
1 a1aa Lq2
4 249

18 784

1 273

1 541
5 j74

5 510
728

1 127
1T1
575
156

8r0
87

415
99

419

+

69
14

14
3

48
16

114

17

'18
10

12
8

100
21
31

7

108

1

15
10

25
1

55
11

304

117
491

1

9

I
+

67
15

16 0
o)

61
4+

67
41

16
11

40
21

x
x

x
x

x
x

o

480
61

87
16

1 149

2 764

13 74ga)
4 9+8

21 951

12 244

6+6
1564 567

a o25

410

2 554

1 252

55
43

125

5?

16

15

17 291

1 349

747

o/

15

I
12 152

2 800

2 415

5 550

24

2 500

7 812

22

2 117

c 6qn

218

56

14

70

50
10

113 45

14 427

4 177

178
25+

1 eo+

3 All
a2
19

115

709

74

58

6 011

I) I

560

14
1'l

9

2qq

51

11

'1 80

4 680

125

4er a) 2o5

I zloa) 16't o99
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und Todesursachen der Weltgesundheltsorgani



Gesundhei tswe sen

und Altersgrunpen
zahl

b1s unter
,q_7\

Jahren

mann I

602
58

110
69

81
19

850
591

1 495
1 090

15
08

225 176 662

197
200

536

1 azt 1 901

1 i11

1 848

602
44
19

12i
1'1 I

111
964
501

19
x

I 
'52590
1)52 t1+

1 +7)

1+ 6+1
1 r40

788
2 166
1 790

41 108
I 525

11 412
46

x

9 1891 962
1 870
4 5172 651

4 035
1 065

110
456
152

16 A52
2 AA2
5 911

21
x

5
6

15

101
849
165

'1 01

11

x
x

x
x

226

811

159

966
157

51

2 711
1 941

1

150
59

23+
60

93

301

050
751
290

1
x

140

56
1

x

91

88 68

2

541

590

502
346

85

969
2

678 599 1 709

61
11

24
7

ÖZ

487
112

1 456
1 291

4 788
4 501

412

1 110

2 1AA
1 A26

10 47 1

9 769

22 99A
859

46 145

1 519
417

1 804

42

1 225

31

55

??1 110

176
149

680 5B

240
88

909
854

14 29

149 218
1

721 314
148
521

56
21
42

4t 21 809r88 12 078
5A 2 767

5B

105

3 277

514

602
261

108

5 699

8?1

201
2 857

184

660

2+

121

1 114
1

1 24A
16

2 i66
151

3 141
485

40
12

iRo
167

1'91
26

381
16

2
9
1

9
4

15 351
I 880
1 050

120 217
15 896
1+ OlA

l80
171
541

lt 765
1 1152 962

4 115
976 504

10
1

+

41
15

140

561
66

1 261

461
61

1 109

2 182
220

5 505

236
40

101
19

202
17
69

7

211

2 112
152

4 307

16 461
686

12 602

8 081
1+7

11 128

1 089
184
316
111

5 o5o
469

1 11+
1 877

2 445
3q)
784
418

508
800
+51
751

14 76j
1 9176 014
2 A2A

1 21 1

261
131A

981

1 787
420

1 820
1e7

21
.1

5
7

2
5
1

524

94

1 041

2 054

459
85

745
15+

711
187

1 101
199

1 224
,OR

151
tb

15

12A
40

1 776

120

116

607
4 565

1 951
267

5 99o
611

3 301 11 2AA

241 1 5A2

958

99

212
241

200
16

qöq
4Z

492

11 514

197

1 5+5

91

15
199

24
53

57
71

64
21

150
190

111
e4

240
11

24

66

100

a2

99
1 621

110
581

162
1 177

9901 190
102
21J

4

451159

09
88

'77
11

le
68

x
x

6

x

15

48

x
x

29
54
+4

96
57

205

215

4)

l ZO

1

291 105

1 429

97

BB

a 126

+r0

15?

12
10
1a

499

55

21

1 642

1 902

2 ?70

116
105
415

2 526

95

t12

11 617

1 9+4
12

2 724

1 534

110
49

1 536

+1

93

59 622

888
7

1 091

a R'7

31
32

311

1 123

31

40

46 001

1 590
2 AA1

1 120

113

8
10

916

109

5

4

6 1712 055
12
41

5
4

6
5

26
82

1 451

694

4 800 6 8?5

1 924 1 292

2 852

85

B
'1 

12 677

61

2

2

,2 191

119
62

2 217

61
96

5 091

1 498

15

62

21 563

5a-6' 6r-e5 85 u. nehr
werbl ma nnL we rbi n-nnL we rb, n"nnl we rbl mannl weibl

sation (ivHO)

95

1 55+

39

88

21 1 808

Pos.-Nr, der
rcD 1968 1)

000-115

1 4A-1 99

?o.o-209

210-239

2 +A-27 9

240-249

290-389

390-458

460-519

q)a-q11

,8A-529

63A-678

5AO-118

7 40-759

I 60-179

7 80-7 96

D 800-949

! oqn_oEo

E 960-969

E 970-999

000-E 999



o-15Iocesursache
(Pos.-Nr. der ICI 195u) /

lnsgesant

manr L werbl. üännl. welbl mannl

11. Sterbefä11e
VIIl. Sozral- und

19 69 nacb Tod.esursachen

4$ -I9-999--Elry@!er

Pos, -Nr. der
rcD 1968 1)

oao-115

140-199

204-209

21 A-219

240-27 9

280-289

290-3e9

190-45e

460-5 19

580-529

610-518

580-71e

7 4a-159

160-779

1 80-7 96

Davon r.n Alter von

we1b1.

Infektröse und parasrtare Krankherten
dar,j Tuberkul-ose der Atmungsorgane (010-012)

(1 60-1 63)
14)
r80-182)

20 )81' a

229,a
45 ,566,'n1

x

211 ,8
t5 ,1oe
,1.4
1C /

1,5 1,0
, 0,4 0,1

4 ,6 i ,9 4,6 2,8

14,2
3,6

8'5
0,04

6
0

6
0

2Bosartige Neubildungen
dar.: des t,lagens (t5t)

der Atmung:organe
der Brustdruse (1
der Gebärnutter (

1r2
0, 04
0,1

x

1

,]

01
01

0
0
0

5,2
0,1
0,5

x

o,5
0,1
0,8

0,1
a,2
o,1
0,1

NeubllCungen der lymphatrschen und bl-utbtldenden

Gutartrge Neubildungen und Neubrldmgen unbe-
kannten Charakters

Stormgen der Dnisen nit innerer Sekretron,
Ernahrungs- und Stof fwechselkrankheiten

dar, Drabetes mell-rtus (250)

Krankheiten des Blutes und der blutbrldenden
Organe

Seelrsche Strirungen, Kran-kheiten des Nerven-
systems und der Slnnesorgane
dar. seni.le und Dräsenife Denenz (290)

Krankhelten des Krelslaufsystems
dar. : akuter HerzmuskeLrnfarkt (410)

sonstr,ge rscharnrsche Herzkrankh. (+t t-+t+)
chronische nachtrheu]natische Herzmuskel-
krankherten (+25,4?B)

mangelhaft bezerchnete Herzkrankh. (429)
Hlrngefdßkrankheiten (+10-43s, 4AA.2)

1,4
o'1

44,8
40'4

2r,8)) o

4,0

12,1

10,7 1,1 111

1,6

58,9

4,0

1'.7,5
)a

3

o,6

9,0

10))

0,1

x
x

1 ,5
a,01
a,o3

ar2
o,03

6

9
2

2
0

0,8
o,)

111

o,7 0,5 0,6

6,5 1,45ra
o' 9

544,O
145,1
68,2

20 ,6
2r2

511 ,1
59 ,6

105 ,7
1,9

197,7

1,4
0,01
0,04
0,2
0, 04
0,3

15,6

,5
,+
',1

4
0
0

72,e
oq

29,8
11,1

83,6
3,8

59 ,1

121,8
10, 1

71 I

0
0,04
o'5
'1,
1,
6,
1,

0
0
0

2
1I

2'1
o,6
0'9

o,+
or5
o,2

Krankhelten der A
dar.: Grippe ({

sonstrge Bahrze

or gan e

(+eo- 85)
(+ee,49s, *r,,

nrs (
ugunf

tnung s
7 0-47 4

,
5
9
1

2
0
0
0

7j
0
4

Pneumoni-e
Bronchl t rs

E 800-949 UnfäI1-e und Vergrft
dar. i Kraftfahrze

Kran.](heiten der Verdauungsorgane
dar. ; Magen- und Zwö1ff:-ngerdarmgeschwitr

(531,512) ausschl. Ulcus peotreum o.n.A.
Damlverschluß ohne Angabe etnes Ernge-
we:.debruches (560)

Leberz:-rrhose (511)
sonstige Krankhelten der Leber, Gallen-
blase und der Gatlengänge (570, 5'72-575)

Krankheiten del Bauchspelcheldruse (577)

Krankhelten d.er Harn- und Geschlechtsorgane
dar., Nephritis und Nephrose (580-584)

Komplikati-onen 1n der Schwangerschaft, bet Ent-
bindung und im Wochenbett
dar. I'ehf€Seburt (540-545)

Krankherten der Haut md des Unterhautzellge-
webes, des Skeletts, der l{uskel,n u.d.Binoegewebe

Angeborene Mif3brldugen
Bestrmmte Ursachen der perlnatalen Sterblrchkett
Symptone und man6lelhsft bezeichnete Todesursachen

dar. ALtersschwd.che o.Angabe vcn Psychose (794)

11 ,5)E

11 ,4
5,2

,1 O,7
,2 0,01

,1 0,8

.\x 25,1i't
-- r ndl
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11,1 o'4
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0
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254,2b)

50 '128,9

45 ,3

o,6
0,8

26,'1

14r'l
1,0

0,5

o'1
14 ,5

685,+)
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17 ,1

4,3

30,7

2(r4,2b)

O'4

1,7 1 ,9

2,8 'l

o,2

47,5
17 ,1

75,8

+2,3
aa

15,8

1,7

:
unge n
u8

halb des Yerke E üA-823)
unfä1ie rnnerhalb und außer-

1)a,6

1a '1

95,9 2A ,1

dlIe innerhalb und
außerhalb des Verkehrs ( E800-807 , E82

Vergif tungen (8850-877)
UnfäIle durch Sturz (f880-887)

Selbstmord und Selbstbeschadagung

Mord und Totschlag

Sonst:.ge Gewal-t etnwirkungen

000-E 999 Sterbefäl-1e Lnsgesant

1
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9

2
1
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1

0

0
0
1
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E 950-959

E 960-969

E 970-999

4,9
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1,9
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1) Internatlonale Klasslfikatron der Iirankheiten, Verl-etzungen und Todesursachen der Weltgesundhertsorganj-
a) Bezogen auf 100 000 Lebendgeborene nach dem Alter der l,lutter. - b) Bezogen auf jewetls 'lOO OOO Lebend

96
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Gesundhelt swe sen
und Altersgruppen
und 1 Jahr

.. bis unter Jahren

250,8 't70,1

11 ,4 79,6

Pos.-Nr. der
rcD 1968 1)

000-116

140-199

200-209

210-219

2+O-279

280-249

290-189

190-458

4 60-5 19

520-17't

580-629

630-678

680-718

7 40-7 59

1 60-71 9

780-796
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2,6
1'8
0'9
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1'4
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9,0
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9
2

1

5
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91 ,5
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12 ,1
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0
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6
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9
8
6
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5
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3
0
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0,8
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0
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IX. Wohnungen
1. Wohnparteien am 25. Oktober 1968 nach Wohnverhaltnis und sozraler Stell-ung d.es Haushaltsvorstandes

1 000

Davon \laren untergebracht als
Eigentimer

Soziale Stellung des
Haushal tsvors tandes

darunter r.n

*)

Eigentuns-
w ohnungen

Selbstanalr ger
darunter : Einpersonenv,,ohnpartei en

nannl i ch
ue i.bl i ch

Arbe i t er
darunter : Einpersonenwohnpartei en

männl r c h
v,,e r. bl r ch

Beante, Angestellte
darunter : Einpers onenwohnparter en

männl. l ch
wei.bl.r ch

Ni chterwerbstät i ge

darunter : Ef npersonentrohnpar'!e i en
mannl.1ch
veibl:. ch

2 43t
181
84

101

6 415
624
152

5 158
756
24e
510

6 641
2 9a1

446
2 455

739
91

41

50

4 A56
)16
144
192

? qlz

497
121

174

4 296
2 0a2

212
1 774

25
to
12

4

774
221
177

44

242
191

105
86

147
145
110
115

1 661
80
,1
49

2 041
b/
1A

,7
1 181

59
19

50

1 998
591
e4

509

1 405
q)

21

1'l

1t
1

1

2

841
52
24
2A

171

4A
12

29

ött
427

61

166

15

3

1

2

74
11

1
10

54

t
21

*) Gebäude- und Wohnungszahlu-ng. Ohne Wohnpartelen ]n ZvJert,rohnungen bzu. -wohngelegenherten und rn Wohnungen,die von Angehör.igen ausländischer Streltkrafte prrvatrechtlj.ch gen]etet sind.

2. Wohnparteien am 25. Oktober 1958 nach Grdße und Wohnverhaltnfs sovre Zahl. der beuohnten Rdume*)
1 000

Wohnparte I en
I nsge sant Mf eter Unter-

ml e ter zusammen
rtJohngebauden

mit eLn
oder zwel
Wohnungen

cröße der Wohnpartel [ il"" ""r*, :'" . . . selbstbedohnten Räunen untergebracht

'1 Person
nännlich
veibl rch

2 Pergonen

, Personen

4 Personen

5 und mehr Personen

ZusaDmen

1 ?erson

mäJInl-ich
verbl i ch

2 ?ersonen

J Personen

4 Personen

5 und. nehr Personen

ZugarDmen

o?o
177
a42

509
'tt7

71

37

1 101

158
91'

1 171

878

199

174

4 127

192
72

12O

1 181

1 2'11

9?5

+ 241

,rt
418

490

aqR

816

2ü 217 16'
50 47 40

271 190 127

478 628 6t5
151 474 a25

_ 
81 311 952

46 194 j 414

999 1a+9 1988

-wobagelegen.}. erten und in Wohnungent

2 925
519

2 1A6

1 85+

2 75'
1 891

1 190

12 6?4

,16
91

219

58

19

8

4

445

809

155
545

1 780

1 474

1 764

1 662

7 088

Mreter

Xigentümer

96
25

1 814

17

6

11

4

1

1

1

24

112

90

74

12

I
22A

*) GebAude- und wohnungszahlung. ohne Wohnparteien in ZHeitwohnungen bzH.
dr.e von Angehörigen ausländrscher Streitkräfte privatrechtLich gemietet slnd
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X, Öffentliches LebeD
1. lJahlberechti6te und l,Iähler bei der Budest agsva.hl 1 969 nach Älterr )

!Iähle11Un8efähres Al-te!
von ... bis

urter ... Jahren

- r7.],

u[d. nehr
Ins6ess-Dt

UEgefäbreB Alter
von ... bis

ulter ... JB-b.reE

-n
-45-60
uDtl Eeh!

fDs6esaEt

Land

SchLe6Ylg-Eo1 st e iD
IIa.Eburg
Niedersachse!
Breneu
trordrhein-t estfalen
He6sen
Rhe iDIalal-PfaI z
Baden-llürttelberg
Bayer::1
Saarla.nd
Bu-Edes8ebiet ohae Berliu

Schlesvig-Eolst e in
EsEburg
I{ieflersachsen
BreEeu
Nort rhein-UestfaIen
Hessen
Rhei,Elatl-Pf alz
Bad en-Iy'ürtteuberg
Bayera
Saarlaad
BEdesgebiet ohne Berlia

2. ZueatEtiEEabgabe

Frauen

1 09'
1 8r7
2 08'
1 6A?I All
2 024
1 244
1 az7
2 

'?a19 ?91

2 209
, 6924 '17'
, ,8') 479
1 44?, ,ro, 9924 1O1

,6 0)o

)q
n,,
404'
50
50

21
2>
N
)5
404'
tu
60
?o

I
1
,|

1
1
2
2
I

'16

1
,,
2
1,
4,,

,1

69'
oo7
,9?
971
111
naq
on)
,11
264
008

?7,o82,)
85,0
87,O
88' 588'5
88,2
86r7
7r,?
&'9

a4?
516
7W
454
60,
794.
86'
972
912
80'1

,14
292'
29

100

1')a

,1
lo0

I
?
9
7

2
9
1
?

0
8
9,

I,
9,,
6,,
0
4

6,),
0
6
7
7
1

t

?6,6
8't,4
85"1
8?,8
89'4
89,6
89'6
88,6,oc
85,1

') Er8ebais eiaer BepräseDtativsüatistik. - StichprobenuEfeB I ,22beteili8qn8 unal I 4O5 Hahtbezilke od,er 2,7 % für die FeststelluDg der
'1) ohne Persoaen nit lra.hlscheiD. - 2) UahlbeteiliguEg.

lla.b.lbezirke oder 2,5 t5 für tlie Feststellu-D.g der Llahl-
StimabEabe.

Von 1oO gültigen Zweitstinnenl
für die einzelaen Uahlvorschläge

entfallen ... auf UähLer volsteheDaleD
llters

Son-

bei der Sujxdestaasva-hl 1969 Dach AIter'

InsgeaaEt
21
,o4'
60

21
,o4'
60

4 ?2'
9 ?o48 081I 612

t1 141

4 678
9 16?
7 9r8I 420

,o 60,

46,5 ))45,0 
"41,O 15ß,6 40

42,8 
'6

47
117
14'
212
,t8

9,'
10 t2
oq

4'0,,,
7,o,,,
)16

615
,,9,,?4,8
516

5,0
5'8qa
LL

9
8
I
8

912
9'o

15r6
,r,6
24tg
24,8

100

14
28
26
)o

r00

1'
25

,2
100

17,5
)2,6
?6,2
?),6

100

a0
29
,?

100

8

6
1

Frauea
16,9 9,?
t7
40
tu+

40

2 tr?4 7974 
'?14 8r'

16 540

2 )A+4 A?c4 6624 965
16 860

fr
45
60

26
?,
911p

,20

44,8
4r,5
19,o,6,'
€'4

,
?

1

OA
10 r,11j
10 r1

)q
),74,?,,,

, '16,0
5 

'1,66 28J
5 24,'

'100

1>
t1
26

7
2
7

9,'
2816
,4'7
27,2

,100
und Behr

ZusaEen

.) Er8ebnis eiaer BepräseDtativstatistil. - §tichprobenunfang 1 J22
beteiligu.aB üd '! 40, ltahlbezilke od,et 2,7 % für ttie FestBtellug der

1) Ohne StiEEetr der SriefYä-bler.

2614
100

Stinxab8abe bei der.Buntlestagswahl 1969 in den LärtlerD5

1,/a-hlbezi.rke oder 2,5 S für tlie leststellu.ng der tlahl-
StiDDabgabe.

ZYeitstiEEen eDtfieleu auf
dan:-nter

ADtr

4),8
,r,64r,?
,1,46'9
49,0€'6,6,'y+,,
mo

46
))4'
1'4'
)8
4?
,o
54
4+
46

aa
lrG
4r7

,
5
5
4
6
6
5
7I
,

0
0
7
9
4
4
0,
9q

6

,|

2
2
4
4
1

9
?,
0

5
6q

,
5
6
7

5
,

4,,
8,
6
5
6,
5
,

,
4,
o
8
1
6
5
6
1

6

Voa lOO

InsgesaEt

trreueD
2r8
2,'
)r2
1rO1'8
,,5
114
)rO,,,
411
2'8

o

4
9
)
1
4
2
1

6

,,4
116
)rB
411
2r8
4,?
4ro
,,54'8

4,1
)11
511q1
4,8
,,56r)
4r4

o15
1r1
0'4
112
o,?
or7
or7
ot4
0'4
1r)
o'5

o
0
0
0
o
0
0
0
0
1

o

,o
,6
49
,7
47
42
'q)
56
59
,o
5o

42,8

41,?
5416
4'l t6
,o,1
44,?
4?,2
,7,7,r,2
11,9
18,4
&14

1) Ohle §tiunen der Briefväller. - 2) CSU nur ia 3äye::u.

LIatr1berechtigteI )

insBesa.Et FraueD insBesaDt Frauen insgesa-ut
von 1OO Uahlberechtinten21 000

zveitstinneal )

ins-
6eset gültiE

un- güItig de! Uäbler vorsteheadeD AIters
entfallen ... auf 

I

1 000 SPD cDu CSU rD? Son-
atige sgD CDI] c§u rDP

SIID cDU/CSU2) I'DP §on6tiBe
NPD

99

914
ZN



X. Offentllches Leben
4. Stlmmabg abe bet den Bundestagswahlen 1

Sonstrge

Von10O
Zwer tsti.;mm en

l'rauen
entfrel-en auf nebenstehende

Parte:. en

) b\s 1969

IE EN
(äer )

Parter

SPD

CDU /CSU2)

FDP

19r)
1957
19ot
1965
1969

29,9
44 0

16,1
19,8
42 rB

1911
19>7
1961
196'
1969

14 rB
1A t2

?o

27 ,6
28,9
7)A

16,2
40 ,4
L')

51,'
49,6
q1 ,

,a,6

,8

q

,6

,
0

,
1

,
1911
1957
1961
1965
1969

41,1
49,1
LqA

47 ,2
46 ,0
11 ,O
8'0

1) O

ot

196t
1969

1969

2rA
LL 2'8

or4

1,6

19rt
19r7
1961
196'
1969

1O,4
7,4

4) )

o)

darunter:
NP!

A!!'

DEU

0,6

1191961
196' 47 111

1) 1%, ohne Rhernland-Pfalzt Bayern und Saarland. vnd 19>? ohne Saarland. - 2) CSU nur in BaYern

!. Strnmabgab e der I{än:rer und Frauen bei den Bundestagswah)'en 1)J) brs 1969 nach Alter

Partei

Von r00 gültr-Ben Zwertstimnen der
Wähler rn Alter von ... Jahren

60
mehr

entfrel-en auf nebenstehende Parteien

tr'rauen

SPD 1911
19r7
4961
196'
n 969

195)
19r7
19et
196,
i969
19r)
19r7
1961
196'
1969

19r)
19r7
1961
496'
1969

14,1
,7,9
41 ,o
4),4
48,1

41 ,4
46,1
41,O
46 11

19,6

Manner

)2,9
)r,8
4a r7

1?,a
41 ,2
7Aa

B

7
5

10
)1
),
40
4.

o
1
B

6
8

29
)1
,4
,6
44

5

7

7

,1
49
>2
+6

28 11
20q

474

,9,'

q))

Lna

48r0
47 ,1

24,7
)qz

)Q'

12,8
16,'
,1 ,4

56,O
5r,6

16
19

0
0

CDU,/CSU2 )

FDP

Sonstige

LUO

48 ,6

18,9
,8,6

6'O

,,7
O'6

41 
'O4),8

40 r7
)9,8

'a 19
6,2

1,4
8r7

o'8

42 r2
La4
4),4
4+ t1
L40

48,4

,1 ,a
,o,9

A!I'
DI'U

196,
1969

1969

1961
1965

10 ,0

619

aL 7

);ö
7 
qI

1rB
L)

0r8
1r1
1'0

)L

6r)
''1 ,0

211

a) z

9,1
1+ 14

11 ,+

1f o

1O,4

9',
?,4

8,4
6rO

1),1
8,6

oÄ

1r,4

),6

))/

9,6
6,7

10 19
8r)
4,4

nL 7

10 t6

2r7
115

rro tt I
? O Z')rt

o,4 4,5
1r8

1 11 1,1

42.
2t4

1A tg

zo
6r8 1A,2

11 ,9
6r7

",6,1
12 19

4r8
8,2

9,8

1rZ
L.)

darunter:
NPD

7Q

2,'

1,2
2r)
1'0

?

or4

2,1
1,1 1,7

1) "gr) ohne Rhernland-Pfalz, Bayern und Saartand ünd,.9r? oh])e Saarland. - 2) CSU nur in Bayern-

Von .00 güItigen
Zwertstrmmen (der)

tr'rauen ansBesamtlnsg e samt Parter _ 1)Jah"l )

entfielen auf nebenstehende
Partei en

sür
1m

Von 100
WähIer

tigen Zwe].tstrmnen der
Alter von ... Jahren

4t br-s
unter 60

4l bis
unter 60

60
und mehr unter ,0 )O brs

unter 45unter ,O 1O brs
unüer 4,

Jahr')

cntflelen auf nebenstehende Partelen

100



X. Öffenth-ches Leben
6. Hitglr.eder des Deutschen Bunde stages nach wahl-perl-oden und Parteien*)

Abgeordnete insgesamt

6. Wahl errodep
1969 bts 1971Partei

SPD

CDU

CSU

FDP
4)Sonstige ''

fnsgesamt
%

SPD

CDU

FDP
sonstrge')

f nsge s arot

B"3r
41t e rsgrupp evon ... brs

unt er
... Jahren

Insgesamt

Hausfrauen
Höherer öffentl. Ver-
wal,tungsdl enst

Lehrberufe
tr'ürsorgeberuf e
leitende AngesteLlte
Sonstige kaufm. und
.techn. AngestelLte
Arztin
Rechtsanwäftin und
Notarin

HeLferin rn Steuersachen
Unt ernehmerrn
Gewerks chaf ts sekretärin
Redakteur:-n

we]-b-
Irch

1)6
117

24
,,
BO

+10
.100

162
197

,1
4'

509
100

181
222

4)
18

519
100

11
10

1

1

4

2221 204
201
49
67

,21
100

21

1'
1
4

)4,

49
,o

22

217
201
49
11

,18
100

1B

12
2
2

19
12

2

19

1

1
I

16
z

1

2

29

711

+,
8'B

48
9,2

41 ,18
.100

16
Äo

14
616

2

1

11
B

I

2
I

1

6
1

2

1

7

1

1

,
2
,_

8

darunter Abgeordnete von Berfj.n (west;2)
11112114
61718
,121

1-
22r22r22

Stand Sewerls urlmittelbar nach der I,JahI

22 1

') Stand Jeweils unnittelbar nach der WahI.

_ '1) In der 1. Wahlperlode: Bayernparter (BP) insgesant 1f, weiblrch -; Deutsche Konservati-ve Partei/leutscheReichspartel- (DP/DRP) :-nsgesamt !, werblrch -; Deütsche Parter (nP) rnsgesamt 1/, werblich 1; Deutsche 2entrums-partei (Zentrum),.i-nsgestnt 1Or weiblich 2; Korununrstrsche Parter-Deutschlards (tCl) rnsgesant 1r) werblrch 1; Sud-schleswigscher Wä-hl-erverband (SSW) insgesamt 1, weiblrch -; Wrrtschaftliche Aufbauvererirgung (r,,rÄV) rnsgesani jZ,
weibl-ich -; Parteilose insgesamt l, weiblich -. In der 2. Wahtpenode: Deutsche Parter-(DF)-rn"g""ari ''1!, weib-Irch -i Deutsche Zentrumspartei (Zentrun) rnsgesamt_l,werbl:.ch -; Gesamtdeutscher Block,/BHE (GB/BIS) rnsgesämt 2/,vrerbl-ich 2. In der J. Wahlperiod.e: leutsche Parter (lP) r!s6esamt lf,weiblrch 1; tr'rere Deuüsche Voit<spaiter (1lV)]lsgesa-ot 1' weiblich -. - 2) Die Abgeordneten von Berlin(West) irraben z.Z. rrn allgemernen nur beratendi Strmmen. -,) Fre:.e Deutsche Yolksparter (tr'DV),

. Werbliche Mit :-eder des Deutschen Bunde s nach Wahlperioden, Berufen und Alt ersgruppen

6
(
,. Wahlperrode
1)6) us 197-:)

unt er
Abge-

crdnete
von

Serf rn
(1./est )

1,4'

17

?o ,48
nach Berufen

116

41

1a

16

12

1

2

I

'10

6

1
4

2

:
2

1

:

:

:

5
2
+
2

,
1

:
2
2

1

:

:

:

7
2
)
4

6
2

:
4
1

1

1

:

8
2
4
2

6
1

2

I
:

2

:

r

9
1
4

5
2

1

,

I4
4
1I

2

1

nach Altersgruppen
erunt

1'
40
4'
5o,,
60
6>
70

),
40
+5
50
,5
60
6'
7o
75

2

I

:
1

10
7
9

:

1
1
1

1

4
1
9
2
4

:

2
1

\
4,
)
8
9
:
1

,
I

;
1

2
2
1
1

,
2
1
1
1

1

a
6
6
7
1
1

:

1
,
+
8

10
11
),
1
2

'1 . lda-b.lperiode
?9a9 bis 1951)

2. Wahlperiode(t951 bis 1%?)
l. Wahlperiode
(1957 bts 196t)

4. \.{ahlperrode
('1961 brs 1965)

!. Wahlpenode
(1965 brs 1969't

gesamt
Lns- weib-

Iich
InS-

gesant
weib-
1i ch

ins-
gesamt

u erb-
]:" ch ge sant

vre10-
-Lrch gesant

weib-
lich

ins-
Eesamt

1 . Wahl-perr,ode(19a9bts 195))
2
(

. I./ahlper:.ode
1951 ds 1957)

1
(

. Wahlperiode
1957 bt: 1961)

4. Wahlnerrode
(1)61 bis 1965) 5. Wahlperrode

(1965 d' 1969)

ins-
gesamt

unt er
Abge-

ordnet e
, von
Beri rn
( west )

lns-
gesamt

dar-
unt er
Abge-

ord.net e
von

Berlin
(west )

ge s amt
ans-

dar-
unt er
Abge-

ordnet e
von

Perl rn(west )

ge s amt
1ns-

dar-
unt er
Abge-

ordnet e
von

Berl rn
( we st,)

1ns-
ges amt

dar-
unt er
AbEe-

ordnet e
von

Berl in
( west )

Lns-
gesant

und älter

r01

)

2
I

1

I



X. Öffentliches leben
8, Mitgl ieder des Deutschen Gewerkschaftsbundes (DGB) nach Gewerkschaften und Stellung in Beruf +

1 000
Beaxot e

Stj-chtag 11. 12,
GewerI-schaf t

1968

1969

197 0

aavon ( t970):
Bau, Steine, Erden
Sergbau und Xltergie
CheEie, Pepler, Keranik
Druck und Papier
Eisenbahner !eutschlands
Erziehung und WrsBenschaft
Gartenbau, land- und tr'oret-

wirtschaft
Hande1, Banken und Ver-

s icherungen
Holz und Kunststoff
Kunet
!eder
Meta11
Nahrung, Genuß, Gaetetatten
off. Dlenst, Transport und

Verkehr
Deutsch6 Postgeuerkschaft
T extil-Bekl-eldung

+ 864

4 927

5 089

896

910

986

6 176

6 482

6 711

46

972

984

1 027

25A

275

291

616

625

618

wei-b-
lich

0

100

614

6t6

657

70

71

504
187
599
148
41'
120

5
'100

21
11

48

476
141
519
118
9)1

2

2

85
1t
I

)o
45
80
10
10
I

2

1

,
5

2

4

5

0

0

180
112

1

44

2 41

30
121

552
99

281

2

158
.t10

14
62

2 22'
24.1

77
10

9
24

79

128
7

14
2

218
11

I
9

69
1

9

0

46
16

bU

1 985
217

a7

181

62

977
161
101

71

155

116
29
19

97
18

5

171
71

150

110
21'

5

?8

i) Nach Angaben d.er Gewerkachaften. Die ZusaDmenstellung uxofaßt nicht sähtliche voihandenen Berufsverbdnde

!. Mitglreder der Deutechen Angestellten Gewerkschaft (DAc) nach Gruppen +)

Mi i eder
Stlchtag 10. !

Gruppe

we ibl lch

12 '8
12,4

12 rO

/"

1 968

1959

19'l o

aavon ( t970):
Kaufrnännische Angest eLlt e

Bank- und Sparkassenaagestellte

Versicherungsangest e11t e

Angestell-te 1n Öffentllchen Diengt

Technlsche Angestellte und Beamte

Mei-s t er

S chlf 1'ahrt

Betgbauange s t el-1te

.) N""h A"geben der Gewerk8chaft.

471

468

461

155

15'l

148

181

42

10

OA

64

10

10

4r,7
29,7

14,0

41 ,1

718

0,8
0'4
1r6

5r,5
8r1
6rg

27 ,5

1r4
0'1

0

o12

79

12

10

41

5

0

0

Mitgl1 eder Arbeit er Anges te lIt e

ins-
gesant

werb-
1i ch

ins-
gessmt

weib-
lich

ins-
gesatrt

w ei-b-
Li ch

1ns-
gesant

lnsgeBant

1 000 /"
de

aLler Mltglieder
r jeweil..Gruppe

102
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Ausführliche und. weitergehende Informationen über die Situation der Frau finden sich in folgenden Ver-
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l. Zusommenfqssende Veröffentlichungen
ln dieser Gruppe werden Ergebnisse ous mehreren oder ollen Arbeilsgebieten des ämtes veröfrentlichl. Sic
wird gegliedert in:

A. Allgemeinc zusommcnfsssendc Vcröficntlidrungcn
Stotistisches Johrbuch für die Bundesrepublik Deutsdrlond (iöhrlich)
Stotistisches Toschenbuch für die Bundesrepublik Deutschlond (dreiiöhrlidr in Deutsdr, Englisch, Frqnzösisch

und Sponisch)
Wirtschoft und Stotistik (monotlich)
Stotistischer Wochendienst (wöchenrlich)
Wirtschoftskolender (vierteliöhrlich und iöhrlich)
Studies on Stotistics (unregelmößig)
Zohlenkompoß (iöhrlich)

B. Orgcnirotion der Stqtirtik, ollgcmeine Mcthodenlrogen
Dos Arbeitsgebiet der Bundesstotislik (unregelmößig in Deutsch, Englisdr und Fronzösisdr)
Quellennochweis regionolstotistischer Ergebnisse (1965)
Die Arbeiten des Stotistischen Bundesomtes (iöhrlich)
u. o. m.

C Strukturunleruchungen, Vllirtrdroltrbeobodrtung
Bevölkerungsstruklur und Wirtschoftskrofl der Bundeslönder (i6hrlidr)
Die Frou in Fomilie und Beruf (1970)
u.o. m.

D. Allgemcins Stotirtik des Auslonder
lnlernotionole Monotszohlen (monollich)
Lönderberichte (unregelmößig)
Lönderkurzberichte (monotlich 4 Berichte)

ll. Fochveröffentlichungen
ln mehreren Fochserien werden Ergebnisse ous den einzelnen Fochgebieten mil unterschiedlicher Erscheinungs-
folge herousgegeben. Die nochstehenden Fochserien werden in Veröftentlichungsreihen mit loufend onfollen-
den Ergebnissen und Sonderbeitrögen einer Stotistik sowie in Einzelveröftentlichungen (Zöhlungsergebnisse)
untergliedert.

Fochrerie A
Fqchserie B
Fodrserie C

Fodrserie D

Fochserie E

Fodrserie F

Bevölkerung und Kultur
Lond- und Forstwirtschoft, Fisdrerei
Unternehmen und Arbeitsstötten
lndustrie und Hondwerk
Bouwirtsdroft, Boutötigkeit, Woh-
nungen
Groß- und Einzelhondel,
Gostgewerbe, Fremdenverkehr

Außenhondel
Verkehr
Geld und Kredit
Uffentliche Soziolleistungen
Finonzen und Sleuern
Preise, Löhne, Witlschoftsrechnungen
Volkswirtschoftliche Gesomtrechnungdn

Fodrserie G
Fodrserie H

Fqdrserie I

Fodrserie K

Focjrserie L

Fqchserie M
Fochserie N

lll. Syslemotische Vezeichnisse
Unter diesem Sommeltitel erscheinen Systemoliken, die bei der Beorbeitung der Stotistiken venvendel
werden.

lV. Korthogrophische Dorstellungen
Diese werden ols Ergönzung zu den Veröffentlichungen ousgewöhlter Sochgebiete herousgegeben.

Prospekte mit ousführlichen Angoben sind bei dem Verlog W. Kohlhommer, 6500 Moinz 42, Philipp-Reis-Stroße 3,
Postfoch 120, erhöltlich.
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